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Lie Wnichtcu des AlbeitDiüigcil-

Ccsktzks.

* Hamburg, den 10. Juni.

Die „Nordd. Allg. Zig." hat dieser Tage die parla-

mentarischen Chancen des Gesetzentwurfs, beit man aus

Mangelan einem anderen NlundgerechtenAusdrucknoch immer

Znchthausvorlage nennt, obwohl dieser Name nichts weniger

als den ftent des Gesetzes bezeichnet, ziemlich günstig

beurtheilen zu dürfen geglaubt. Dieser Auffassung wird

jetzt von verschiedenen Seiten widersprochen. So erklärt

neuerdings die „Köln. Volksztg." im Anschluß an Aus-

führungen der „Germania", das Zentrum sei nicht in

der Lage, einer Borlage zuzustimmen, die thatsächlich auf

eine Beschränkung und Erschwerung des Stoalitionsrechtes

der Arbeiter hinauskomme und von der gesammten

Arbeiterbevölkermig als gegen das Koalitiousrecht derselben

gerichtet empsunden werde, deren Annahme daher nur

die Folge haben könnte, die sozialen Gegensätze noch zu

verschärfen und die wirthschastlichen Stampfe zu vergiften.

Die „Nordd. Allg. Ztg." täusche sich, wenn sie meine,

die Bereitwilligkeit der Zentrumsorgane, in eine Er-

örterung über die Einzelbestimmungen der sog. Zuchthaus-

Vorlage einzutreten, eröffne irgend welche Aussichten auf

deren Annahme.

Lon uatioualliberaler Seite aber wird betont, und

zwar mit gutem Grund, daß die „Denkschrift betr. die

Ausschreitungen bei den Arbeitskämpfeil der letzten Jahre",

abgesehen von gewissen höchst fragwürdigen Einzelheiten,

doch nur in den Abschnitten als Beweismittel überhaupt

in Betracht komrnen könne, in denen die Unzulänglichkeit

der gegenwärtigen Strasbestirirmungen an Beispielen auf-

gezeigt werde. Die anderen Abschnitte seien ja — mit

Ausnahmen allerdings — soweit galiz interessant, könnten

aber eine so tief einschneidende Aenderung der Gesetz-

gebung unmöglich begründen. Bon dieser Seite dürste

also der Versuch gemacht werden, aus demRegierungseutwurs

diejenigen Bestimmungen herauszuschälen, die thatsächlich

eine Lücke in unserer Gesetzgebung auszufüllen geeignet er-

scheinen, und es läßt sich nicht verkennen, daß die rechtliche

und politische Logik ans Seiten dieses Versuches steht. Es

mögen ja schlimme Dinge vorkommen, soweit man sie aber

mit Hülse des § 153 G.-O. oder den allgeineiiien Be-

stimmungen des Strafgesetzbuchs so scharf fassen kann,

Ivie es in den letzten Jahren wiederholt geschehen ist,

braucht man doch die berühmte „Klinke der Gesetzgebnrig"

nicht in Beivegluig zu setzen.

Mit dieser Bedürsnißsrage im eigentlichen Sinne

beschäftigt sich nun der Abschnitt III der Denkschrift,

indem er zunächst und insbesondere die Unzu-

länglichkeit des genannten $ 153 nachzuweisen sucht.

Zu diesem Behuf lvird hingewiesen ans die Unanwend-

barkeit l) lveliii nicht die Erlangnng günstiger Lohn-

und Arbeitsbediiiguligeil beziveckt wurde, 2; wenn nicht

znm Anschluß an eine Berabredllng oder pr Befolgung

einer solchen genöthigt tverden sollte, 3) bei Ausschrei-

tungen, die erst nach Beendigung eines Streiks begangen

rvordeii find. 4) lvenn eine Verabredung überhaupt nicht

vorlag. Im Anschluß daran lverdeu ivcitere Zlveifet

und Cchwierigkeiteil bei seiner Aiuvendung hervorgehoben.

Was sodann das Strasgcsetzbnch anbelangt, so lvird

geltendgemacht, daß die Verfolgung von Streikans-

schreitungen hänstg am Mangel des erforderlichen Straf-

antrages scheitert und daß das geltende Strafrecht gegen-

über Einschnchternngeil Arbeitswilliger durch größere -

Menschenansaminllingen unzulänglich sei.

Auch wir sind der Ansicht, daß hier der Punkt ist,

an dem die Gesetzgebung einziigreiseu hätte, wenn sich

überhaupt ein unablveisbares Bedürfniß dafür ergiebt.

Und da muß ml» anerkannt tverden, daß unter den an-

geführten Fällen sich immerhin einige befinden, die es

bedauerlich erscheinen lassen, daß die Slrafgewalt des

Staates nicht platz greisen konnte, und daher eine

Revision der Gesetzgebung nahelegen. Sehr zahl-

reich sind sie aber nicht, und speziell

die sonst so lange Reihe in Hamburg

vargekommener Ausschreitungen finden wir in diesem

Abschnitt gar nicht vertreten, wie wir deml überhaupt

Werth darauf legen möchten, daß die Hamburger Handels-

kammer in ihrem Jahresbericht von 1897 zwar den

mit dem Schutz der Arbeitswilligen betrauten Behörden

eine erhöhte Sorgfalt in der Ersüllnilg dieser Pflicht

aneinpsiehlt, aber keineswegs ein gesetzgeberische-

Vorgehen fordert. Wie manches mitangliche und

belanglose Material im übrigen auch an dieser

Stelle der Denkschrift zusammengetragen ist, dafür möge

als Beweis und Beispiel die Freisprechilng eines streiken-

den Maurers dienen, der einem arbeilenden Kameraden:

„Pfui, schäme Dich !" zurief. Wir meinen, es sei gut um un-

bestellt, wenn keine schtimineren Dinge unbestraft bleiben

im Deutschen Reich als dieses „Pfui, schäme Dich".

Trotzdem halten wir die Frage, ob der § 153 G.-O.

einer Ergänzung, Erweiterung und Verschärsnng bedarf,

für diskutabel. Auch das gesetzgeberische Problem, va-

in deni berüchtigten $ 8, dem einzigen Zuchthaus-

paragraphen des Gesetzes, angefaßt ist, erscheint uns nicht

an und für sich aussichtslos, lvenn lvir allerdings auch

die vorgeschlagene Losung als bedenklich, ja als direkt

verfehl! bezeichnen möchten. Ter Gedanke, daß die Betriebe,

die ihrer Natur nach für die Sicherheit des Reiches von hoher,

vielleicht entscheidender Bedeutung sind, durch besondere

Bestimmungen davor geschützt werden müßten, in einem

Augenblick der allgemeinen Gefahr zu einem Tummelplatz

für gewissen- und vaterlandslose Treibereien gemacht zu

iverden, hat eineir uns sympathischen Stern.

Im übrigen jedoch müssen wir in das abfällige

Urtheil einstimmen, das von allen Seiten her, bald laut,

bald leise, bald mild, bald grob über den Gesetzentivnrf und

seine Begründung gefällt wird, und lvir möchten wünschen,

daß die erste Lesung des Gesetzes, die nach dem Willen

der Verbündeten Regierungen noch vor der Vertagung er-

ledigt iverden soll, eine Klärung der Situation in der

Richtung ergäbe, daß an ein Gesetzwerden der Vorlage

in ihrer jetzigen oder einer ähnlichen Gestalt nicht zu

denken sei. Geschieht das nicht, so lvird die sozial-

demokratische Agitation, die mit so furchtbarer Leide»-

schastlichkeit einsetzt, bis zur definitiven Erledigung de»

Enlwnrss schon mehr geschadet haben, als auch ein wesent-

lich besseres Gesetz in einer ganzen Reihe voil Jahren

gulinachen könnte.

Feuilleton.

Goldfelder isnsldstà*)

Einstige Alpenmett Australiens. — Mr. Bayley. — Eine Gold-
mine. — L80 Fuß unter der Erde. -- Ter „Willie-Willie". —
Coolgardie von 1896. — D- 21. Simon. — Nach Broad Arrow.
— Ein Satzsee. — Verirrt! — Ein Ncgertrupp. — 2tuf der

Hillend Mine.

Auch in Australien gab es einst vor so und so

vielen Millionen Jahren hohe schneebedeckte Berge mit

tiefen Kratern voll höllischen Feuers. Dann kamen ge-

waltige Fluthen und heftige Erdstöße; sie erschütterten,

zerspülten und zerrissen die Riese»»wä»»de. Nichts ist

davon geblieben als die blauen Berge von New-South-
Wales und hier und da ein einsamer Ueberrest; das

Alpeureiky Australiens hat sich in ein flaches Hügelland

verwandelt, in eine wasserarme Landsteppe. Aber reiche

Erzmassen, Gold und Silber, Kupfer und Zinn lagen in

jenen Bergen aufgespeichert — sie sänke»» mit den Riesen
in den Sand; doch sie verschwanden nicht, sondern ballten

sich zu festet» Klumpen in dein Schovß der Felsen, oder

sie ließen sich forttreibe»», svrtschwemluei» von Wind und
Wellen.

Auf demselben Fleck bin ich heute, tvo einst Mr.

Bayley i,n Spätherbst 1892 sein All»»vialgvld aufhob.

Im hellsten Glnlize lag es da, rein gewaschen von Sand,

Sonne und Wind, und in so reicher Menge, daß eS

schwer auf einmal svrtzu schaffen »var. Aus den Felsen-

trümmeri» der uliiliegende,» Höhen hatte cS sich losgelöst
vor viele»», vielen Jahre»», »var da,in von Stur»»» und

Wolkenbrüchen i»»S Thal gerollt »vvrden, und hier er-

wartete es »in»» bei» Glückspilz von Goldsucher. -- Ich

kann nichts finden; mein Stock »vühlt sich umsonst durch
die heiße Erde; meine Finger heben nur Sand und
Steine und Ameisen...

„Bayley's Reward Claiin" heißt die Goldtnine, an

der sie drüben a»if dem Anberge arbeiten. Steine Maschine

ächzt und seufzt, kein Schiiielzofen glüht, kein Hannner-
schlag durchzittert die Luft. Rur ein Windseil »st er-

richtet, an dem die erde- und steingesülllei, Eiiner sich
ausrollen; der Schutt lvird dann ans Starren über eine

Holzbrücke geschasst und hier ans ebener Erde ausgehäust.

•) Wir entnehmen diesen Artikel mit Erlaubniß der Ver-
lagshandtuiis, B. Etlicher Nachfolger iu Leipzig dem soeben in
ilnem Verlag erschienenen Werk „2luf australischer Erde,
Ernstes und Heiteres von Richard Lehmann, Dr. jur.
Band 4 einer Sammlung moderner Reisewelle).

Schlvarzgelockie Italiener sind es, die dies Geschäft be-

sorgen; sie singen und lachen bei der Arbeit und rauchen

ihre kurze Pfeife. — Wo die Thalsenkung am tiefsten ist,

»vird an einem großen Viereck gegrabe»»; acht, neun Fuß

mögen schon ausgehoben sein. Hier soll das Regen-

wasser gesammelt »veeden.

Ein schauderhasier Durst plagt mich in dieser

Jauuarhitze von 38 Grad Reaumur im Schatte». Schatten?

Wo ist der? Nirgends außer in den paar Zelten vielleicht,

die über fahle Salzstranchbüsche hervorgucke». Trostlos

diese Ocde, »vvhin das VUiqc schaut. So »ot, so lust-

und leblos ist die Erde hier unter dem 29. Breitengrade

Australiens. Das bischen Baum und Busch sieht ays
»vie künstlich ans Pappe ausgebaut. So heiß ist es, daß

die Lust vlbrirt; man sieht, »vie sie zittert, glüht, ans
Ulld nieder flnlhet.

Der manager, der Grubcnverwalter, geht langsalu

auf mich z»l. Altes ist weiß an ihm, Mütze, Rvck, Hose,
Stiefel»».

Ich erzähle ihm, daß ich auf dem Wege nach Cool-

gardie bi»», daß ich so elend und durstig bin. Wasser

soll ich haben — und »vie lvir uns freuen! Wir st»»d
Laltdsleute!.

Ja, das lob ich mir; 20 000 Mark JahreSgehalt,

freie, ganz unabhängige Stellung, obendrein Pferd und

Wagen gratis — da hält man's selbst auf Bayleys
Reward Claim eine gute Weile aus.

Als Laudsiiianil erhalte ich einen Blechtopf Regen-
Wasser! Welche Erquickung, wenn num sonst nichts als

entsalztes Stvchtvasser trank... so fade schmeckt das, so

nach nichts und garnichts. Die Arbeiter müssen sich ihr

Trink- und Waschwasser zwei Meilen weit abkanseu;
40 Psg. kostet die Gallone. Doch solch Miner verdient

»vöchentlich 90—100 Mk., Tischler und Schmidt sogar

1 PslUld-20 Mk. pro Tag; da können sie sich an» Ende

auch den Luxus von Wuschlvasser gestatten.
Ob ich ui die Grube steigen mill V

Welche Frage — natürlich will ich das.

Ich erhalte eine Laterne, »vir klettern los. Der

ganze 280 Fuß tiefe Schacht ist mit glatten, festgefügten

Holzwänden versehe»». Wenn sich ein Brett löste, von
oben nieder

Sv kühl, so angenehm lvird das hier unter». Ick

soll links das Tau erfassen und mich daran zu Boden
lassen. Auch das geht gut. Wir sind ans festem Grunde.

Stein Arbeiter zu sehe»». Eine kleine Dynamit-

explosivi, »vird abgewarlet. Bnss-basf-busfl es spritzt
»Uld streut: schlvercS Steingeröll poltert durcheinander.

Sogleich geht's wieder drauf mit der» schweren Eisei»-

hacken, die Eiiner werden gefüllt — Hai, ho! schon
werden sie hilnaufgewullden.

An den feuchten Steinwänden glitzt und blitzt e-
im Laterneilscheiu. Das ist Gold, grob und fein ve»
strentes Riffgvld, in zwei bis drei Fuß breiten Ader»

zieht es sich durch den weißgraueu Quarz.

Wir müssen durch einen Salzwassersee — das lvird

meinen Canvasschnhen den Rest geben; der Herr manager

will mir seine Schatzkammer zeigen. Im nu sind wir
hinüber.

Freilich, auf solchen Fund kann man stolz sein.
Was der goldige Quarzblock dort »vohl »verth ist?

„Für 170 000 M können Sie ihn mitnehmen",

sagt Herr S. mid schlügt zum Andenken für mich ei«
specimen ab.

Wieder am Oberlicht. Ich »nuß mit ins Zelt und
eine Flasche Bier trinken; in dieser Zone kosten drei

Wassergläöchei» voll Bier 3,50 M, Auch einen guten
Cognac giebt es. Unsere Cigarre» kosten das Stück

1 M. Die Herren manager lassen sich eben nichts abgehen.

Weil nichts darin steht, ist viel Raun» im Bureau;
eil» Tisch und zwei Hvlzkisteu, die als Stühle dielten,
sind die ganze Einrichtung. Ich gebe meinem Erstaunen

Ausdruck über die Doppelthür und die Doppelfenster.
„Passen Sie nur auf, »veun der Willie-Willie

summt!"

„Willie-Willie! Was soll ich dabei denke»», bitte

„Ach so — Verzeihung . . ; . Sie sind ja noch

newöham, noch Potsdamer hier in der Wild»,iß. Ich

sprach von „nimm »vestaustralischei» Wirbelwinde. Hut
— wo der Willie-Willie antobt -- kein Stein bleibt

mehr auf dem andere»!, und der Staubt Die feinsten

Ritzen »veiß er anszufiliden. Ohne Glassenster und feste

Thür blieb auch lein Stückchen heil hier; meine ganze
Buchführung ginge zun» Teufel, und ich könnte bann

nur gleich selbst mitfliegel»; die Herren Aklivlläre gäbe«
mir doch den Laufpaß."

Ich brach ans, ich »vvllte unbedingt noch vor Sonnen-
untergang in Coolgardie sein. Wenn doch einmal tot-

geschlagen, bnmt je eher je desser, dachte ich.

Ich schleppe u»»ch de»» Fahrlveg entlang'. Auf oliv-

grünen» Busch sitzt ein Vogel: ein weißer Sterl mit rothem

Schnabel; er sicht »»»ich groß au, dreht die Augen und
lacht ans einmal — hi, hi, hi!

Sv — das wäre üderstanden! Endlich wieder Me»

nuten den Füßen; ich bi»» in der Hauptstraße, in der
Bayley-Street vom Februar 1890.

Die Straße ist breit. Radsahrer, Reiter, Kameel-

treibet, Kutscher aller Art fahren an uns vorüber. Auch

f

Cif auf den Itigitch itmal «Moeqen« und «denM;
V „Hamb, (forrfUjonUenSen**

ntt Vn Beilagen: Zeitung für Litteranir tc. und VerloosungS Zcitung
k«n«n >!> dn- Exnedttian M, 4 - oirrleljatirlich, JH 1 .;t5 mimatüA
lür Hamburg > »d Boron«. Ire, Haus, uit-rtrlj. 5.70, monatlich M 1 .VXX
bei den beutlme» Postämtern vieneljührlich JL 5.—, frei Hau« A 5.50.

Jur Hamburg nein»?» umere n»n:naae»iu> '1 <t*. it'u leoriu <• Bucht»,
Brvdichraagetl 19/21, jowie alle ZntmigSoclchästr Äbvunements entgegen;
tür üuiiviso II A.: H Kchnoor. Mabemaiinstr Id ^ I-nwnn. Biücherstr 8.

Mend-Ausgabe.

Post-ZettungSlifte IHOO: Vtr. »«04.

au« Hamburg Ulioua werde«, fas«, tot X«tit
VlUlIvlIvtll nicht abweichende Preise vorschreibt, für die «gef»,

dketttseile mit SS annwà nqe Anzeigen mit 40 V<, berechnet Unter »Much.
Anzngen' und im „Stellt'».Vermittler kostet die 4grsp. Pelitzeile 20 /n.

Abmincineirto. »»d Annoncen ìHnnaliuie >» ne O'xvevition
d, Bl., Alterwall 70 Aunerdem b sorge,- An-,eigen für diese« Blatt eOc (ulibff
Attnonern-Burraur de« In- und An«lande«.

Einzel-Nummern 5ÄU s* 10 ^
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. Sit engiijdjt Chiiili-Politik.

Will London, ben 10. Juni. Unterhaus. Bei

»der Erörterung des Etats dcs auswärtige» Amtes be-

antragt Dilke, 100 Pfd. Sierl. zn streichen. Redner

nritisirt die Politik der Negierung in China und bezeichnet

>daS jüngste Vlbfonmteit mit Rtißland als ei» schwaches.
neressord befürworte eine friedliche Sicherung des

britischen Handels in China, wozu eine klare, starke und

.bestimmte Politik nöthig sei. Brodrick erwidert, Beres-

ford wolle thatsächlich, daß England die völlige Kontrole

der gksainniten Verwaltung Chinas übernehme; es gebe

mm drei Methoden, dies zn thun, nämlich Beeinflussung

des Tsuiigli-Damens, oder England konnte in Gemeinschaft

itnit andere» Mächten oder selbständig in China

herrschen. Redner betont die Schwierigkeiten jedes dieser

Vorschläge und fragt, welche Mächte aufgefordert
-Werden sollen und welche Veranlassungen einem Lande wie

^Deutschland geboten würden, einem solchen Arrangement

ìbeizutreten. Deutschland habe große Interessen in China,

um sich England anzuschließen, aber größere Interessen,

mn sich nicht anzuschließen. Die deutschen Interessen in

Europa seien um vieles größer als in China. Was die

Frage des Uangtsethales aiilange, so sei England nicht

îbereit, die Verantwortlichkeit zu übernehmen, eine

.Provinz zu regieren, die in Wirklichkeit ein Drittel von

fCdüia ausmache. Bisher sei keine Thür geschlossen, der
^englische Handel gehe, wohin er bisher gegangen

sfei. Der Handel habe selbst verheißen, er

werde dahin gelangen, wo er nie zuvor war. Be-

züglich des Handels außerhalb des Aangtsethales

baue die Negierung auf den Vertrag von Tientsin

hinsichtlich Chinas; im allgemeinen halte sie an den
-diplomatischen Aktionen durch die Vermittlung des

Tsnngli-Vamens fest. Was die Position Englands am

Hcingtseflusse anlange, so führen englische Kreuzer fort-

während nach und von Nanking und kämen bis Hankau,

auch würden Kanonenboote noch weiter hinauf gesendet.

Die Negierung sei bereit, zum Schutze des englischen
Handels den Aangtsefluß zu tontroliren, man werde es

nicht zulassen, daß der englische Handel leide oder in

Andere Hände übergehe. England mache China dafür
,dera»tivortlich, daß die an den Zangtse grenzenden
^Provinzen nicht veräußert würden, und daß eine

kLerbiiidmig zwischen dem Uangtse und Birma

Mittels der Birmabahu hergestellt werde, sobald

lbritischc Kapitalisten bereit seien, sie zn bauen. Die Re-

ngientng werde darauf sehen, daß ihre Streitkrüste auf dem
kKaugise stark genug seien, um die Kaufleute in ihrem

iHandelsbetriebe zu schützen. Die Politik der offenen Thür

ffei nicht ausgegeben oder durch die der Einflußsphäre

iersetzt. Die Vorgänge in China in den letzten 18 Monaten

swüßtcn jedermann überzeugt haben, daß es nicht er-

nwûttscht sei, das Tsungli-Aanien zum Mittelpunkt eines
jZweikampses zn machen. Das jüngste Abkommen mit

{Rußland sei nicht nur werthvoll, sondern auch ein

glückliches Omen sür die Zukunft. (Beifall.) Die
Politik des Miß!ravens begünstige das Abkommen nicht.
Es sei nicht wünschenswert!), daß jede Konzession an

seine andere Macht als ein entschiedener Verlust am An-

sehen Englands angeführt werde. Was die russische

Bahn nach Peking angehe, so bezweifle er, daß diese

tzvrderung je gestellt sei. Die britische Regierung sei

{geneigt, als allgemeinen Grundsatz anzunehmen, daß sie
Hede Eisenbahn oder alle Opcralivnen aus den Jiiland-

gewässern willkommen heiße, die China dem Welthandel

erschließen werden. Der Fall Peking liege aber verschieden,

denn Peking sei der Regierungssitz; daher müsse England

nicht im Geiste der Eifersucht, sondern einfach im

allgemeinen Interesse Chinas erklären, falls es dazu

Heranlaßt würde, daß es gezwungen sein würde, China

jeden Schritt zu widerrathen, der geeignet sei, die Re-

gierung zn Peking ans eine andere Macht zu übertragen.

HLeisall.)

Politische Uktzrrfichl.

* Hamburg, den 10. Juni.

Die ReichStagScriatzwahl im 1. hannoverschen

Wa hl kreise

hat dem Konservative» Grasen zn Inn- und Knyphausen

das bei der Hanplwahl ihm entrissene Mandat zurück-

gegeben. Der Graf hat 8802 Stimmen erhalten, während

aus den Kandidaten der NativnaUiberaleii, Agena, nur

7202 Stiininktt gesallen sind. Bei den allgemeinen

Wahlen im vorigen Jahre wurden abgegeben 7184
nativiiaUiberale, 6088 konservative und 1819 sozial-

demvkralische Stimmen; in der Stichwahl schlug dann

der Kandidat der Nationalliberalen, der inzwischen ver-

stvrbene Jzistizrath FranziuS, mit 9307 Stimmen den

Grafen zn Jim- mid Knyphausen, der 9819 Stimmen

erhalten hatte. Tie Konservativen sind natürlich hoch-

erfreut über diesen Erjvlg, der auch ihrer jungen Be-

wegung bessere Aussichten zu eröffnen scheint als die

kürzliche Ersatzwahl in Melle-Diepholz, wo der konser-

vative Kandidat ganz schteckt abschnitt. Ueber die Ursachen

des konservativen Erfolges in Emden-Norden-Leer-Weener

geht uns aus dem Wahlkreis eine Zuschrift zu, in der
zunächst betont wird, daß der Negierungsapparat mit

voller Energie zn Gunsten des Grasen zn Inn- und

Knyphausen gearbeitet habe. Dann heißt es weiter:
„In ganz Ostfrieêland giebt es kein liberales Blatt mehr.

Alle sind durch agrarische Einschüchterung „unparteiisch" ge-
worden. Dagegen haben die Agrarier ihre Blätter im Norden
wie auch im olden burgischen Städtchen Barel zur Verfügung,
außerdem aber ihre mächtige Organisation, den Bund der
Landwirthe. Dieser hielt vor einigen Tagen aus Anlaß des
berühmten Oldenburger Medardus-Pserdemarkts eine Bersamm-
tulig in der Stadt Oldenburg ab, ju der der Bundesvorsitzende
v. Wangenheim und der ReicbStagsabgeordnele Tr. Tiedrich
Hahn erschienen »taten und Reden hielten. Als Ausgabe
winde bezeichnet: die Eroberung der beiden jetzt ill freisinulgen
Händen besiudlichesi Wahlkreise Oldenburgs. Die Freisinnigen
sitzen io still, als sei gar keine Gefahr vorhanden. Trotz allem
würden die Natiorlalliberaleil in Emden-Norden gesiegt haben,
wenn die Sozialdemokraten bei ihrem Beichluß, jene zu
unterstützen, geblieben wären, denn sie haben ltiüo Stimmen,
und mit nur 1100 hat Knyphausen gesiegt. Aber sie änderten
ihren Entschluß, als der nationaUibevaie 5lanbidat Agena sich
weigerte zu erltüren, daß er gegen die Vortage über deri Schutz
Arbeitswilliger stimmen werde. Ta sie dies nicht erreicheil
tonnten, beschlossen sie Wahlenthaltung."

Verbilligung der Eisenbahnsahrpreise in

Süddeutschland.

Wie schon kurz erwähnt, hat der Ministerpräsident

Dr. Frhr. v. Mittnacht in der Donnerstag - Sitzung

der w ü r t t e m b e r g i s ch e n A d g e o r d n e t e n k a m m e r

wichtige Mittheilungen über eilt Benehmen ztvischen den

Eisen bahn ver wall NN gen Bayerns, Württem-.

bergs, Badens und der Reich stände über Verein-

fachuug und Verbilligung .der Tarife gemacht. Der

„Allg. Ztg." wird dazu noch geschrieben:
Wle erinnerlich, hatte Herr v. Mittnacht schon bei der

Generaldebatte über den Etat erklärt, daß, wenn eine allgemeine
deutsche Einigung nicht möglich sei, (der hauptsächlich das Be-
stehen einer vierten Wagenklasse in Norddeulschtand e..tgegen-
stehe), die süddentschen Berwatinngeil unter sich eine Bereinigung
werden ins Auge zu sauen haben. Eine solche ist nach öen

heutigen Mittheilungen des - Herrn p. Mittnacht jetzt
im Werk, und er hob ausdrücklich hjrrvor, daß es sich
dabei nicht etwa um einen süddeutsche» Sonder-
bund handle; denn die Berhandlungen finden unter Theil-
nahme und theilweise auf Berantassung des Rerchs-
eisenbahriamts statt, und es ist in Aussicht genonime», daß
eine Konjereiiz aller deutschen Eiseiibahnverwaltl»ngen nachfolge.
Ueber die Ergebnisse der bisherigen Berhandlungen könne er
zwar kerne Mlltheitinigen machen, allein er Halle den Zeitpunkt
für geeignet, dem Hanse mitzutheilen, zu welchen Herabsetzungen
des Tarifs die wnrttembergische Verwaltung bereit sei. Die
wurttembergische Verwaltung will in der Herabsetzung der Tarife
bis zn folgender Grenze gehen: statt der bisherigen Grundtaxen

Mir Person und km von 8 H in in der ersten, 5," >, :i der
ziveiten und 8,4.4 iu der dritten Wagnilll'sse imtl sie die «ätzt
ans 0 l 4 lind 9,0 4, nutet tlnlständen sogar 9,3 4
erniedrigen. Tabc> kämen aber alle Relonrlnllette,' Fahr-
karteubüchrr und auch die sog. „Lanoeölarlen" -eine Errichlung,
die sonst »nr in Oldenburg lind in der Schweiz eingeführt
worden ist) ui Wegfall. Wenn man die gleiche Frequenz zu
Grunde legt und von der Möglichkeit einer Steigerung de«
Verkehrs in Folge der Verbilligung absieht, so berechnet bl«
wmtlrmbergijche stlegierung für die würUembergischen Eisen-
bahnen aus einer solchen Herabsetzung der Personentarise einen
Ausfall von 1V« Süiilltoiten, und weint der Tarif von 3,3 4
bei der dritten .Klasse zur Einführung käme, von übe»
ü Millionen Mark.

Zur Kanakvorlage.

Der Bund der Landwirthe versendet an seine Wahlkreis«
Vorsitzenden in den verschiedenen Bezirken ein Rundschreiben,
in dem er noch einmal die Nothwendigkeit betont, entschied«,
gegeil die Kanalvorlage Stellring zu nehmen. In dem Zirkula«
wird behauptet, daß die preußische Regierung beabsichtige, au!
die dem Abgeordnetenhause angehörenden Beamte» den schärfsten
Truck auszuüben, vor allen Dmgen durch die Drohung, daß
sie das AhgeordnetenhallS auslösen nub sich noch mehr in daS
antlagrarische Fahrwasser begeben werde. Die Wahlkreisvor-
sitzenden sollen sich nun mit ihren Vertrauensmännern und
ihre»: Abgeordneten in Verbindnng setzen, um die letzteren vor
der Entscheidungsschlacht »och einmal in ihrer Opposition gegen
die Borlage zu bestärken.

Fernando Po.

Zu der bementivten Nachricht von der Erwerbung der
Insel Fernando Po bemerkt die „Köln. Ztg.": „Man hat
erst seit einigen Jahren aus der Insel mit der Anlage von
Pflanzungen begonnen, und zwar haben die Erfolge an den
Abhängen' des Kamerungebirges mit den Kakaopflaiiznngen
vie Each den Anstoß gegeben. Es mag auch der Umstand,
daß der von der Neichsregierung zn wissenschaftlichen Forschungen
nach den. spanischen rmd portugiesischen Inseln gesandte Geolog
Dr. Esch sich ans Fernando Po anfgehatteil hat, Anlaß zu
dem vom „Liberal" verzeichneten Gerüchte gegeben haben. Nach'
dem Tr. Esch seine umfassenden Forschungen in der Gegend
des KamernngebirgeS beendet hatte, verließ er unsere Kolonie,
um von den Inseln zunächst Fernando Poo zll berühre». Es
mußte ihm daran gelegen sein, den unstreitig früher vorhandenen
Zuian'.menhaug der Inseln mit dem Festlanbe zu erforschen.
Dr. Esch niuß übrigens bald von seiner Reise nach Enropa
zurückkehren. In kolonialpolitischeu Kreisen weiß man sich,
nebenbei bemerkt, zu erinnern, daß die Insel Fernando Po
von Spanien vor mehr als 30 Jahren dem deutschen Reich
zum Kauf angeboten worden war. daß das Angebot jedoch
dankend abgelehnt wurde. Dentl'cktaud hat das Recht, auf
Fernando Po eine Kohlenstatiou zu errichten, hat aber keinem
Gebrauch davon gemacht."

Eine aufgehobene Verlobung.

Wie dem „Lok.-Auz." aus Karlsruhe telegravhirt wird, ist
die Verlobung der Großfürstin Helene, der Tochter deS
Großfürsten Wladimir voll Rußland, mit dem Prinzen
Maximilian von Baden rückgängig gemacht worden, und
zwar auf drn persönlichen Wunsch der Brant. Tie siebzehn-
jährige Prinzessin soll für den jüngsten Bruder des Zaren,
den Großfürsten Michael, eine liefe Neigung gefaßt habe», und
falls eine Nealisiruug ihrer Absicht erfolge, hätte sie die
Möglichkeit, in ihrem Aalerlaiide zn verbleiben, woran ihr
besonders gelegen {ein soll. Das Benannte Blatt bemerkt
weiter dazu: „In Hoskreijen hofft man indes noch auf eine
Berstüildigang zu ©mitten des Prinzen Maximilian, doch sind
die Aussichten vorläufig noch sehr schwach. In ben St. Peters-
burger Kunsthandlungen sind sämmtliche Photographien, die
das Brautpaar aus einer» Bilde darstellte», bereits koiifiSzirt
worden."

Aus dem Jahresbericht der Jaluit-

Gesellschaft.

Angesichts des Karo line »-Abkommens hat der

netteste Jahresbericht der Jalnit-Gesellschaft, wie ihn

soeben die „Kvlvu'.al-Ztg." veröffentlicht, besonderes In-

teresse. Es heißt darin:
„Kopra ist zwar das Hanptprodukt der Marschall-Jnseln,

ni.d zwar wird der Koprahandet von mehreren Firmen

die Fußgänger eilen schnell dahül; sie tvollen zeigen, daß

sie der Arbeit wegen und nicht znui Vergnügen in Covl-

gardie sind. Aus nah und fern finb heute Männer in
der Stadt; es ist Sonnabend. Mau kaust, man trinkt,

-«an singt und scherzt — das Geld spielt keine Rolle.
Jede Bar ist buchstäblich von drei, ja vier Reihen

Durstiger umdrängt. In Svmnicr's Hotel treffe ich Otto

Heideprim, de» jedes Kind kennt in der Stadt; erstens
seines kolossalen Schnurrbarts, zweitens aber seines groß-

deutschen Patriotismus wegen. „Bismarck" nennen ihn

die Cvolgarditen. Arm wie eine Kirchenmaus kam er

einst mit seinem Freunde Sabel augewandert, nahm die

Eelterswasserkisicit aus Veit Nacken und verkaufte sie an
die Buschlente umher.

Seitdem sind saunt zwei Jahre vergangen. Heide-

prim und Sabel haben heute eine flott, sehr flott gehende

Fabrik in Betrieb; ganze Ladungen ihres nasenprickeln-
n Erîrischungssprndels wandern über die Goldfelder.

Ueberall Musik, draußen und drinnen, Harmonium-

«elodien, Guitarre, Banjo, deutsche Fiedel, all das

Kreit und kratzt durcheinander, als wären die Bremer

Etadtmusikanten hier. Das Tam, tam, ta! der Heils-

armee-dringt lioch am meisten durch. Aber je größer

der Skandal, um so schöner findet der Miner die Musik,

desto mehr zahlt er dasür.

„Play us Murgaret“ (Spiel tut« „Margaret") bitten
ein paar irische Nvlhköpse den Bandensührer und steckeit

ihm jeder ein Stück Geld zu. Das Schauerorchester

setzt ein; die drei Iren fassen sich um und tanzen wie
Wilde im Kreise herum.

Eilt Wunderdoktor steht auf einer primitiven Holz-

tribüne und preist seine unfehlbaren Schutzmittel gegen
das Fieber an. Es ist Hochsommer. Die Hospitäler

nisind mit Kranken überfüllt; der Mann findet rasenden
'Absatz mit seinen Pulvern à Stück 8 Shillings. Ein
«Bombengeschäft, das er macht.

Dort wirbt ein Phonographenbesitzer mu die Ohren

des Publikums. Eine humoristische Rede wird eben

tyroduzirt; alles lacht und ruft: „Enoore! ... Very

food I,.. Da capo |“
An jeder Straßenecke schreien Thee- und Limonaden-

Mndler, meist sind's Neger, von ihren kleinen Wagen

Herunter. Auch warme Würstchen werden seilgeboten,

(whot pie!“ (Pasteten) und dergleichen mehr.

Man sieht fast nur Männer. Die paar Mädchen

^stehen hinter der Hotelbar und knallen mit Vorliebe
Ehampagnerflascheu auf. Hübsch sind sie selten. Cs ist

meist die alte Garde, die sich soweit ins Land hineitl-

gewagt hat. Rothe Schminke fitzt auf bett Backen,

«suche haben emeu Buckel; aanr gleich, jede findet eilt

Heer von Verehrern und Conrinacherlt. Wer die größten

Banknoten wechselt, hat unbedingt das Vorzltgsrecht.

Wer des Guten aber gar zu viel thut, wird ohne

Umstände an die frische Lust gesetzt; Uhr, Kette, Geld

nimmt der Wirth ihm ab. Steif wie Leichett liegen

diese Schnapsbrüder da. Die Polizei läßt sie in Frieden;

sie machen ja keinen Lärm mehr. ~ Wie viele Dutzend

»lögen schon den Schlaf der Gerechten schlafen '? Es ist

dunkel; man kann sie schlecht zählen. Da, ein Betrunkener

ist wie ein Hund an einen Baumstamm gefettet worden I

Er lobt und spuckt und flucht; umsonst, vor morgen früh

läßt der policeman Um nicht laufen. Wo sollte er auch

hin- mit dem Delinquenten? Das Gefängniß ist noch

nicht eingeweiht, lioch ilicht bewohnbar.

Jedes Getränk kostet pro Glas zum wenigsten eine

Mark. Das hindert aber keineswegs den Absatz. Man

will Abwechselung haben nach all dem gekochten Wasser
der Woche, und wenn das Glas Bier wirklich 3 Mark

kostete.

All das Leben konzentrirt sich in der Bayley-Street;
in den Querstraßen ist es still, wie ausgestvrben. Der

Meuschenschwarm schiebt sich den ganzen lieben Abend

hindurch die eine lange Straße heraus und 'hinab und
wieder hinauf.

Mir wird das Pronieniren langweilig; ich gehe in

Sommer's Hotel.

Hier begrüßt mich ein zarter, mittelgroßer Herr mit

freundlichen Augen. Es ist Tr. A. Simon, der Direktor

eines .französisch-englischen Gvldsyndikats, mein „Boß".
Schon seit mehreren Wochen bin ich auf der nahen

Attstralasia-Mille als Buchhalter angestellt. Ich erfahre

aber soeben, daß ich mein Bündel morgen schon zu
schnüren habe, nin in gleicher Amtöeigenschast ans der

Hillend-Mine zu arbeiten, die 42 Meilen weiter nördlich
bei Broad Arrow liegt.

Punkt 0 Uhr sind wir auf dem Wagen, d. h. der

Manager der Hillend-Mine und ich. Eine langweilige
Kntschiererei beginnt. Um Mittag machen wir an dem

f ünsuildzwanzigsten Meilenstein Halt. Brot und Büchsen-

fleisch müssen heute genügen; es ist keine Zeit zum

Feueranmachen. Die Pferde fressen Hafer und kriegen
einen Schluck Wasser.

„Get upl“ donnert ihnen der Kutscher zu, und die
Peitsche saust nieder.

Bergauf, bergab geht es im knirschenden Sande an

Kttsseltt und aschgrauem Buschwerk vorüber; der heisere
Schrei einer kleinen grünbunten Pnpageienart begleitet

uns ab und zu.

Plötzlich ändert die Szenerie sich vollkommen. Kein

Bannt mehr, kein Strauch — soweit wir letzen, offenes

Land, und der ganze Erdboden ist wie mit weißen Eis-

stückchcil übersät. Dabei scheillt die Svline i» voller
Kraft vom Himmel.

Wo sind wir? Was sehen wir?

Ein Salzsee liegt zur Rechten, um die Jahreszeit

von zahllose» wilde» Ente» belebt; de» haben loir zu

umfahren. Wie das klirrt und prasselt, da lvir über die

salzige Erdkruste hinfahren. Ein bischen Phantasie, und

man köiiiite sich auf einer wundervolle» Schlittenfahrt

begriffe» denken auf deutscher Heide.

Der Weg hat längst aufgehört; aufs Gerathewohl
nur noch geht's durch de» Busch.

Die Sonne neigt sich ; kein Mensch, der uns begegnet,
den wir Hütten fragen können. Planlos fahren wir weiter

ohne jede Ahnung davon, wo wir sind. Ein Zurück ist

ebenso verhäugnißvoll wie das Vorwärts. Schtimmsteu-
falls müssen wir eben im Busch kampireii.

Ich rathe dazu. Mr. Butler will noch nicht. Wir

rufen durch den abendstlUen Wald — wohl hundert Mal

und mehr, — umsonst, kein Mensch ist weit und breit.
Verirrt: lost in the buah! . . .

Was Hilst es — endlich müssen wir doch Halt
machen; wir schüren die Pferde ab, binden ihnen die

Glocken um den Hals und überlassen sie ihrem Schicksal.

Keine Gefahr, daß sie sich verlaufen; sie wissen, daß wir

ihnen genau sv nöthig sind wie sie uns.Wir schlagen
Feuer, kochen Thee, essen und bereiten uns dann eine

Lagerstreu. Vor den Fliegen haben wir Ruhe, eilt paar

Dutzend Ameisen müssen mit in Kauf genommen
werben; es ist einmal nicht anders ans australischer

Erde. Man schläft schon, wettn man 14 Stunden auf
dem Wagen saß.

Ein seltsames Geräusch schlägt an mein Ohr — ich

erwache . . . säst ist's noch Nacht. Aha, eilt Negertrupp

mit Pseil und Bogen und mit Bumerang. Die Schwarzen
sind noch mehr erschreckt als wir wie sie über die

Büsche wegsetzen! Mr. Butler und ich, laut lachend,
hinterher.

Wir schließen Freundschaft, geben ihnen Tabak und

lassen uns die rechte Wegrichtung zeigen; als Unterpfand

nehmeil wir einen wvllhaarigen Jungen nilt. Das geht

ohne Thränen ab. In knapp zwei Stunden traben wir

den Weg zur Hillend-Mine hinauf.

Rvmnntlsch ist dies Plätzchen aus der Höhe gelegen.
Unter Enkalhptilsbänlnen steht ein kleines Zelt, von dem

ich fortan jo oft in das ties unten ruhende Broad Arrow

hlnabschauen sollte.
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betriebe». Der Haupthandel liegt indes in den Handen
der Jaliiit' Gesellschaft, die ihre» Sitz bekannilich in
Hamburg hat und sowohl liier wie ans den benachbarten
Karolinen sich die Kultur der Kokosnubpalmen
in hoben, Grade angelegen sein läßt. Wad) den, neuer.
blttfl‘3 veröffentlichten Jahresbericht bat die Gesellschaft
auf ihren Faktoreien auch im letztverflossenen Betriebsjahr,
insbesondere ans den Marselrali - Inseln, nute Ertrüge
erzielt. Aus den Karolinen tvaren tbe>lweise infolge der
durch de» spanisch - ainerikaiiischen Krieg hervorgeriisenen
Eingeborenen-Untuhen, theils durch Störung der regelnüisiigen
Postverbindimg die Einnal>men nicht so günstig wie in den
Vorjahren. Tie bisherige Postverbiudltng. die bekanntlich bis
jetzt über Manila nach den Karolinen geleitet war, soll dein-
nächst eine andere Weite und Regelung erhalten, wodurch inan
«ine gedeihlichere Entwickelung des dortigen Handels erhofft.
Nichts zu wüniche» übrig gelassen hat der Koprahandel der
Gesellschaft ans der Marschall-Gcnppe, wennauch englische
Konkurrenz dort alle Hebel ansetzt, tun den Handel auf den
mit Tradern der Jainit-GeseUschaft besetzten Inseln in at,stra>
tische Hände überzuipiele».

Was nun die Geschäftslage der Gesellkchaft betrifft, so ist
der für bas Geschäftsjahr 1898 erzielte Bruttogewinn
Ü80 387A öö/i&, wovon an Abschreibungen für die Zwei Schooner,
Stations,lebäuoe, Boote und Utensilien insgesammt 48 107A 75/$
in Abzug kommen.Bon dem Reingewinn mit 232 280A 21/vn Über-
meist die Geiktischast slatntenniäbig 5 pEt. an den Resevesonds mit
J11» 14 A. 14 und von den übrig bleibenden 220 666A 28^
wieder 5 pCt. an den Aussichlsrath mit 11033 A 31 a'n Sln
die Aktionäre soll eine Dividende von 10 pCl. veriheiii werden
mit 120 000 A, sodass noch ein Saldo von 80 032 A 89
drin sich bereits ans 135 077 A. 66 ^ belaufenden Extra-
Reservefonds überwiese» werden kann. Das Gewinn, und
Verlustkonto der Gesellschaft, wie es sich unter dem 31. Dezember
1898 darstellt, sieht sich nach dem Bericht folgendermaßen an:
Tie Derwaltungs. und Handlnngsunkosien iiikt. der Kosten der
kaiserlichen Verwaltung stellen sich auf 172 048 A 12 a^,
Schifssbetriebskosten, Zinsen, Agio auf 50 331 A 34 a1, Ab-
schreibungen auf 48107 Ä 75 4 und Reingewinn auf
832 280 A 21a^, in Summa 502 767 A 42 Dem gegen-
über stehen auf der Gewinnseite: Gewinn arrs Waaren und
Produkten 476 310A50 sn, Gewinn auf Diverse 26 456A 92.-4,
in Summa 502 767 A 42 a&.

Die Verständigung in der Ausgleichfrage.

Das Komprontiß zwischen der österreichischen und

der ungarischen Negierung ist zu Stande gekomnien und

soll heut offiziell veröffentlicht werden. Was bis jetzt

iiiber die Basis der Verständigung bekannt geworden ist,

bestätigt unsere Voraussage vollkommen. Graf Thun

hat seinen Widerspruch gegen die Szell'sche Formel »ltd

gegen die sofortige Einführung der neuen Bankorgaiiisation

aufgegeben, während Ungarn nur die ganz nntvesentliche

Konzession gemacht hat, daß die Zollgenieinschast und das

Bankprivilegium bis 1906 verlängert tverden sollen.

Mit andern Worten, der österreichische Ministerpräsident

that von seiner Position in der Ausgleichssrage weichen

müssen, ohne daß er aus dieser Thatsache die Konsequenz

gezogen hätte, die unvermeidlich schien.

Wien, den 10. Juni. (Original - Telegr.)

iSBie „Neue Freie Presse" meldet über die Basis des.

/Ausgleichskompromisses, daß die neue Bank-

organisation sofort eingeführt, die Zollgemein-
sch a st und das Bankprivilegium dis 1906 ver-

längert werden sollen. Im Zusammenhange damit tvird

«ine Verlängerung einiger Handelsverträge,

insbesondere mit Deutschland, bis 1906 angestrebt.

Die englische Presse und Transvaal.

Die gestrigen Morgenblütter beurtheilen insgesammt

die Lage in Transvaal weit ernster, als zuerst der

Fall zu sein schien. Die „Daily Graphic", die als

Chamberlain's Organ gilt, hofft, daß der Krieg verniiedett

werden kann, sagt aber: „Wenn es zum Kriege kommt,

so kann die Regierung ans die herzliche Unterstützung

der ganzen Natiott rechnen. Wir können um keine bessere

Sache kämpfen als um die Vertheidigung der Grundsätze

freier und ehrlicher Verwaltung in einer Region, für

deren Wohlfahrt wir unmittelbar verantwortlich sind."

Die „Morning Post" erklärt, daß England am Scheide-

wege stehe — dort weitere fruchtlose Verhandlungen,
hier die Politik des entschlossenen Handelns. Krüger

habe es geradezu auf die Abschüttelung der britischen

Oberherrschaft abgesehen und es mit seinen Versprechungen

nie ernst gemeint. Auch vor bewaffnetem Eingriffe habe

England, wenn erforderlich, nicht zurückzuschrecken.
Uebrigens habe der „schwächliche Aberglaube" an eine

Blutsverwandtschaft ztvischen den Deutschen und Buren

hinter dem besseren Einvernehnien zwischen den

Deutschen und Briten verschwinden müsse». „Das Problem

in Transvaal ist nicht ein Konflikt zwischen den

Briten und den Holländern, sondern ein solcher zwischen

der Sache sreihettlicher Staatseinrichtungen und eitler

beschränkten, selbstsüchtige» Oligarchie." Das wichtigste

Moment in der Debatte der Preßstiiinneu ist zweifellos

die Uebereinstimmung oppositioneller Blätter in der be-

dingungslosen Unterstützung einer Politik der Erzwingung

der Ansprüche der Uitlanders falls Krüger nicht sofort
nachgiebt. „Die neue Situatton," schreiben die „Daily

News", „besteht in der förmlichen Wahrnehmung der

Sache der Uitlanders durch Ihrer Majestät Regierung."
Die befriedigende Lösung der Krisis, jagt das liberale

Blatt, hänge von der liberalen Partei ab, denn Krüger

rechne schlau auf die Zwietracht im britischen Lager.

„Wir hoffen, daß unsere Führer- baldigst Gelegenheit

finden werden, eilt Wort zur Unterstützung vvtt Str
Alfred Milner zu sagen." Die Bvrschläge Milner'S per«

dienten die förmliche Unterschrift aller Parteien Eng-
lands; Krüger habe zu erkennen, daß ihm nickt eine

Partei, sondern die geschlvsseue britische Nation entgegen-

tret. Unter den bedeutenden Morgenblättern weist die
radikale „Daily Chronicle" allein die Idee eines Krieges

mit Transvaal grundsätzlich ab, dvch offenbar in erster

Linie ans leidenschaftlicher Abneigung gegen jedweden
modernen Krieg.

Die Spirituoseneinfuhr in Afrika.

Nach zweimonatlicher Tagung hat die Brüsseler inter-

nationale afrikanische Konferenz den neuen Vertrag, der

die Alkoholzölle in den mittelafrikanischen Kolonien erhöht,
vollzogen. Von Ansang au waren Deutschland und

Holland wohl geneigt, den bisherigen Einfuhrzoll, 15 Frcs.

per Hektoliter, zu erhöhen, aber der englische, mit Hart-
uäckigkeit sestgehaltene Antrag, den Etnsuhrzoll auf
100 Frcs. per Hektoliter zu erhöhen, wurde als ein

ivahrer Prohibitivzoll von beiden Staaten energisch be-
tälnpst. Ei>t VerintttelnngSantrag des Präsidenten BaronS

Lamvermont, bett Einfuhrzoll auf 50 Frcs. zn erhöhen,

wurde von England schroff abgewiesen. Schließlich kam

eine Einigung atts der Grundlage eines Zolles ztvischen

65 und 75 Frcs per Hektoliter zu Stande; nur für zwei

Küstcnkolonieii wurde mit Rücksicht auf deren besondere

Lage eine leichte Zollreduktion zugestanden.

Die Lage auf Kuba.

Aus Madrid wird uns berichtet: Nach den nettesten

ans Havana eiiigetrvffenen Drahtmeldnngcn ist die Lage

ans Kuba solgende: Die Inula der ehemaligen kuba-

nischen Ansftaitdsarmee hat dem nordameritantschen

Gouverneur General Broke eine längere, in sehr be-

stimmtem Tone gehaltene Denkschrift übersandt, worin

sie ihre Forderungen mit großer Klarheit darlegt. Die

Junta erkläre, sie habe den ztvischen Maximo Gomez und

dem Unterhändler Porter abgeschlossenen Vertrag betreffs

Auslieserung der kubanischen Waffen niemals anerkannt.

Sie wolle sich jedoch, um der Insel endlich Frieden zu

schaffen, auf den Boden dieses Vertrages stellen, falls

sich die Nordamerikaner zu einer loyalen Jnnehaltung

desselben verpftichten würden. In dent Vertrage aber heiße

es, die Waffen der Kubaner seien andicvvitderRegieruiigder

Vereinigten Staaten auf der Insel eingesetzten oder de-

stätigten Behörden abzuliefern. Hierunter können jedoch

nur Zivilbehörden verstanden sein, und zwar solche, die

auf Grund einer verfassungsmäßigen Ordnung ernannt

seien. Augenblicklich beständen derartige Behörden noch

nicht; mir in Havana und Santiago sei eine vorläufige

militärische Verwaltung eingesetzt, deren Machtbereich
nicht über das Weichbild der Stadt hinausreiche. Die

Junta verlange daher zunächst die bindende Verpflichtung,

daß binnen zwei Monaten in allen Bezirken der Insel

örtliche Behörden und Mnnizipalvertretungen eingesetzt

tverden, wobei den Eingeborenen unter allen Umständen

zwei Drittel aller Beamtenstellen einzuräumen seien.

Sobald diese Behörden endgültig in Thätigkeit getreten,

würden die Kubaner in den einzelnen Bezirken die Waffen

abliefern; jedoch nur unter der Bedingung, daß sie

nationales Eigenthum der Kubaner bleiben und in den

Mttnizipalhänsern als Andenken an die Freiheitskämpse
aufbewahrt werden.

Aus dem Berichte der Kanal-

Kommission.

Der nunmehr vorliegende Kommisjionsbericht
betr. den Bau des Mittellandkanals, der die

Ablehnung des Projektes seitens des Hauses der Abge«

vrdnetett beantragt, bringt eine Fülle informatorischen

Materials sowohl zu Gnnsteu als zu Uugunsteu der Vor-

lage bei. Den Anfang niacht ein Rückblick ans die Vor-

geschichte der jetzigen Kanalbestrebungen, der bis auf die

ersten Entwürfe ans Den 60er Jahren zurückgreift und

den Faden der Entwickelung bis zu der Reife der Koni-

niifsionsinitglieder ins Ruhrgebiet vom 4. bis 7. v. M.

fortführt. Aris der sehr eingehenden Generatdebatte wird

festgestellt, daß grundsätzliche Gegner einer Hebung des

Verkehrs in der Komitussion nicht aufgetreteu sind, daß

vielmehr sämmtliche Redner, soweit sie sich hierüber zu

äußern Gelegenheit hatten, der Ansicht waren, daß alle zur

Bewältigung des stetig tvachsendett Eisenbahnverkehrs, na-

uientlich im rheinisch * westfälischen Industriegebiete,

erforderlichen Mittel bewilligt tverden niüßteu. Bei

Beküuipsuiig der Vorlage sind auch keineswegs

agrarische Gesichtspunkte in den Vordergrund geschoben

worden, vielmehr erfolgte diese im wesentlichen

ans allgemeinen Erwägungen wirthschastticher und

finanzieller Natur. Es wurde sogar von nanalgegnerischer

Seite bei verschiedenen Gelegenheiten erklärt, daß man

selbst über nicht unbedeutende Schädigungett der lättd-

lichen Interessen hinwegsehen würde, wenn man sich im

übrigen von der Vorlage einen erheblichen Vortheil für

die Allgemeinheit versprechen könne, was aber nicht der
Fall sei.

Bei der Vertheidigung der Vorlage wurden von den

Vertretern der königlichen Staatsregierung und den tänal-

sreuiidlichen Konilnissiottsniitgliedern die bedeutende

Transportkostener sparing, die die Eisenbahn in diesem

Umfange nicht gewähren könne, und die Verbindutlg der

gesaniniten Btunenschiffahrtsstraßen durch ein alle ver-

einendes Bindeglied ganz besonders betont. Wiederholt sei

darauf hingewiesen worden, daßnicht etwa die Jnaugurirung
einer Känal-Aera beabsichtigt werde, daß in Zukunft

keinestvegs kitte Vernachlässigung des Eisenbahnwesens

eintreten soll, daß vieintehr künftig die Eisenbahnen

und die Kanäle neben einander — einander ergänzend —

zu wirken habett würden, wie ja auch schon gegen-

wärtig z. B. die Schifsahrt auf dem Rheine und die

Eisenbahuett zu beidett Seiten des Stromes neben ein-

ander wirkte», ohne sich gegenseitig dauernd zn schädigen.

Aus diesen Grüttden erklärten beim auch die taualfreund-

lichen Kotninissionstttitglieder ihre Zustimmung zu der

bereits bei Beginn der Verhandlungen von laitalgegneri-

scher Seite angekündigten und zuut Schluß der Verhand-

luugett mit großer Mehrheit vvtt der Kommission äuge-
ttomiitettett Resolution.

Vvrstehettd iviedergegebeue allgemeinen Gesichtspunkte

umgrenzen das Terrain, ans dem in der Kontmission der

Kampf ztvischett den Freunden und Gegnern des Mittel-
landkanals ansgefochteu wurde. Bon der Reichhaltigkeit
des Materials und der Gründlichkeit feiner Durcharbeituug

geben die Einzelheiteu des Berichtes ein anschauliches,
lehrreiches Bild. Die Bedeutung des Kanals für die

Lattd- und Fvrstwirthjchaft einerseits, für Handel und

Industrie andererseits, für die Eutlastung des Eisen-
bahnverkehrs im Ruhrgebiele, für die Landesver-

theidigung, settle finanzielle und technische Be-
deutttug, die Kostenberechnung, die Frage der

Jttteressentenbeiträge, die durch das Unternehme» be-

dingten Schädigungett und Kompensationen bestiutmter

Juteressengruppett und Provinzen, endlich die in Ver-

dittdung mit der Frage des Mittellandkanals vorge-

brachte» außerhalb des eigentlichen tlrsum probtmäum

stehenden Einwürfe und Anregungen ~~ alles dies ergiebt

die Etappeitrvttte, auf der sich die ArbeitSthätigkeit der

Komtuifsivn iit der Generaldebatte bewegte. Die Einzel-

debatte tumbc durch Erörterung und Abstimntung über

die eiuzelueu Paragraphen und die dazu gestellten Ab-
nuderniigsaitträge sowie durch Verhandlung und Abstim-

mung über die eingebrachten Resolutionen ausgefüllt.
Jtl einer besottderen Abtheilung werden die mit dem
Rhein-Elbe-Kanal tut Zusamutenhang stehende» SlaatSver-

träge behandelt. Dann folgen die Resolutionen und An-

träge für die Petitionen.

Was die Stellung der königlichen Staatsregierung,

zu den oberschlesischen Konipenfationssvrderiingen betrifft, 1

so erklärte der Vizepräsident des StaatsittinisteriumS,

Finanzminister Dr. v. Miguel folgendes:
„Die Eiaatsregiernng erkenne zwar im Prinzip nicht an»>

daß ein LandeSiheil allein aus VerkehrSverbessermtgen, die in !
einem anderen Landestheile miSgesichrt würden, eine» Anspruch
auf Kompettsatiott herleiten könne. Die Zulassung solcher An-'
spräche, die alsdann auch bei jeder Eisenbahn erhoben werden!
könnten, müsse die wirthschasUiche Entivickeluiia des Landes zum!
Stillstand bringen. Im vorliegenden Falle aber, wo zwei an,
verschiedenen Enden des Staatsgebiets belegene Montan-!
Industrie-Reviere hinsichtlich deö Absatzes ihrer Produkte nach
der Mitte in einem natürlichen Konkmrenzverhättinß stünden,,
rechtfertige es sich ausnahmsweise, aus die Auszeichnn«
unbilliger Benachiheilignngeit de« einen Reviers staatsfeitig
Bedacht zu nehmen. Freilich sei eS unthuniich, in das Gesetz
selbst Bestimmungen über etwaige Kompensationen aufzunehmen,
da die Wirkungen des Kattals erst in etwa 10 Jahren in die
Erscheinung träten und heute nicht mit einiger Sicherheit r«
übersehen sei, weiche Echädigiingen Schlesiens eintreten würden.
Ter Wechsel der Konjunktnre». veränderte Eisenbahn-oder Zoll-
tarife könnten einen wesentlichen Umschwung in dem Wett-
bemerbsverhültniß herbeiführe». Wenn beispielsweise, wie die
schwedische Regierung dem Vernehmen nach beabsichtigt, die
Ausfuhr der schwedischen Erze vertheuert werde, muffe hierdurch
das Ruhrrevier eine viel erheblichere Bertheuerung seiner Noh-
eisenerzeugung ersahren als Oberschlesien, das zu einem grobe»
Theils eigene Erze verhütte. Over es könne der Absatz ober-
schlesischer Montaiiprodukle nach Rußland wesentlich erleichtert
und erweitert werden. Wohl sei die Staatsregierung bereit;
auch schon vor Fertigstellung des Rhein-Eibe-Kanals Ver-
kehrsverbesserungen zu Gunsten Schtesietts näherzutreten,
die an sich wirthschaftlich und sinanziell berechtigt
seien. Zunächst bedürfe es aber hierzu der Ausstellung von
Projekten, die zur Feit nicht vorlägen. Auch seien die schlesischen-
Interessenten selbst anscheinend nicht einig über die zu er-
greiseuden Maßnahmen.

Die Bewohner Schlesiens könnteit das Vertrauen zur

Staatsregierung hegen, daß, wenn wirklich wesentliche^
Schädigungett eintreten würden, man rechtzeitig Abhülfe treffen!
werde, jvweit dies mit rationellen Mitteln möglich sei, wie
denn noch neuerdings die Staatsregierung sich brreiterklärt;
habe. den hohen Betrag von 30 Millionen Mark für die Be»!

kämpfting der Hochwassergefahreu in Schienen à foods perdu ;
aufzuwenden. Jedenfalls habe Schlesien mehr Aussicht, die!

zur Förderung seiner wirthschaftlichen Entwickelung dienliche» j
Verkehrsverbesserungen zu ertaugen im Falle der Annahm« txc'
Kanalvortage, als wenn es diese scheitern taffe."

X. Nochmals Zola in London.

Nach der Erzählung von Ernest A. Vizetelly über de».
Aufenthalt sola's in London war das erste, was Zola am
Tage seiner Anlunft that, seine Garderobe zu vervollständigen.
«Ich hatte nichts mit, als was ich am Leibe trug," so berichtet/
Zola. „Ich war in denselben Sachen in Versailles gewesen'
hatte im dichtgedrängten Gerichtshöfe int Schweiße gesessen nn!
dann die Nacht auf der Reise verbracht. Ich sah schmierig aui
und fühlte mich äußerst unbehaglich. So gehe ich also aui
und sehe einen Laden mit Hemden, Kravatten, Shlipseu, Hosen
träger«. Knöpfen, Unterjacken, Kragen und Socken im Fenster.!
Ich gehr hinein, fasse meinen Kragen an. ich zupfe an meinem

Manchetteu und klopfe auf die Hemdenfront. Der Laden-;
besiger lächelt; er versteht mich, mißt meine balsweitei
und giebt mir ein Hentd und einige Kragen. Aber dann
tommen wir zu den Socken, und ich ziehe mein
Hosenbein hinauf, um auf die zu zeigen, die ich trage. Er
versteht mich sosort; er ist sehr intelligent. Er klettert die
Leiter herauf und schleppt Packetr und Schachteln von den!
Gesimse» herab. Ta sind Socken von alle» Farben, dunkle

und helle, gelupfte, gestreifte, gescheckte, baumwollene, wollene,;
manch; gerippt und manche mit Seidenstickerei. Aber sie sind!

ungeheuer! Ich betrachte ein Paar; es ist zu groß; er zeigt;
mir noch aitdere, die noch größer sind. Endlich uug«-!
duidig und vielleicht etwas zu schroff, halte ich ihm meine!
Faust unter die Rase und gebe ihm zu verstehen, an der
eifteieu das richtige Maß zu nehmen, wie mau es gewöhnlich
in Paris thut. Aber der UngUicktiche versteht mich noch nicht,
im Gegentheil, er weicht gegen die Kästen zurück, im Glauben,
daß ich mit ihm zu boxen beabsichtige. Endlich strecke ich
nikiuelt Ftiß vor, um so seine Atismerksamkeit zn erregen^
anstatt dessen stellt er sich wahrscheinlich vor, daß ich ei»
„Savate"-Kütistler sei. Eine glückliche Idee fällt mir plötzlich
ein; ich ergreife eine der Mammmhsockeii, die vor mir liegen,
und falte sie so zusammen, daß sie bedeutend kleiner aussiebt.
Das öffnet dem Verkäufer die Augen; sich auf die Stirn,
klopfend, k eitert er behend die Leiter hinauf und bringt mir
einige Kästen zurück, in denen ich endlich meine gewünschte»
Socken finde. Ich zahle, während der Mann sich ergebenst'
verbeugt, froh wahricheiiiiich darüber, daß ich mit meiner Hand-!
und Fußbewegung keineswegs die Absicht hatte, ihn durch-i
zubläuen." Kaum hatte Zola diese Anekdote beendigt,!
als N!. Fernand Desmoulin, der bekannte Pariser Bildhauer;
der seinem Freuude Zola auf deut Fuße nach London ae->
folgt war, erschien und nielbete, daß der Londoner Advokat
Fletcher Ätoulton, an den Pt. Labort ein Empfehlungsschreibm
mitgegeben hatte, gerade zu der Zeit seine ParlamentSkattdidatue
in Eornwall zu verfechien hatte. Es handelte sich vor allem
barum. sestzusteUen, nicht so sehr, wie eü mit der Auslieferung
stände, denn darüber tvar man sich einig, daß sie nicht zu be»;
fürchten sei, sondern vielmehr darum, ob mau Zola da» Urtheil!

der Versailler Assisen int Auslande rechtsgültig zustellen könnte.;
Ferner mußte matt eine Wohnung sinden, da Vizetelli'S Hau»
zu Nein war und außerdem sein Freund dort nicht sicher ge-!
wesen wäre. Eo gingen denn alle Drei auf die Straße. In;
Buckingham Palace Road hörten sie im Vorbeigehen, wie eine;
Dame zu ihrer Begieiterin auf französisch sagte: „Da ist ja
Zola." „Nun ist unser Geheimniß dahin," riesen die drei.
Freunde ans; „morgen wird es ganz London wissen!" Richtig!
brachten mehrere Londoner Blätter die Nachricht. Zola sei in
London gesehen worden, aber die Reporter versuchten vergeblich,!
ihm auf die Fährte zu kommen.

Literarisches.

General Bork, Vaterländisches Schauspiel in fünf Akten
von Martin Greif. (JUipaig, U. F. Amelung’s Verla*.)

Ter Berfasser hat hekanntermaßen bereits eine längere nutz
und sehr ehrenvolle literarische Laufbahn hinter sich; am
18. Juni d. I. wird er seinen 60. Geburtstag begehen. Dem
vielen, das er geschaffen, reiht sich, was die äußerlichen Eigen-
schaften anbelangt, auch das neue Schauspiel würdig an; e»
ist voit patriotischer Wärme erfüllt, benutzt die geschichtllche»^
Thatsachen zwar mit dichterischer Freiheit, aber ohne ihnen
Gewalt anzuthun, zur Grundlage und muthet angenehm an
durch eben so poetische ivie vornehme Sprache, deren edle Ein-
fachheit und schlichte Klarheit vortheilbast von so manchem Er-
zetigniß der Neuzeit absticht. Ob das Stück sich bühnenwirksam;
erweisen könne, ist schwer zu sagen; wohl möchte bei ngend
einer festlichen Gelegenheit der Erfolg kaum ausbleiben, aber wtrn
glauben nicht, daß ein nüchternes Pnblikunt in der Werktags-j
stintmmig die Intentionen des Dichters entsprechen würde.
Taö Äetamnitwerk legt überhaupt mehr für du epische al» süri
die draniatische Begaburig de» Autor» Zeugmß ab. X.
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Die große laudwirthschastliche

Ausstellung z» Frankfurt «. M.

IV.

* Frankfurt, den 9. Juni.

Die edelsieu SLlîctitlooen der rheinischen Weinbangebiete
haben Lraubenweine znr Ausstellung gebracht, und i» einer
besondere» Kosthalle ist Gelegenheit gegeben, vergleichende Prü-
fungen anzuslelie». Ober- und Uiiter-Elsaß, Ober- und Unter-
Baden, auch Württemberg (Bocksbeutet). die bayrische Psalz,
Rheinhessen, das Nahethal, der Rheingau (3. B. Jot). Bapt.
Hturm-Rüdeshelm ntit Rüdest,rimer und AssnumnShänser
Auslesewemen, das Fürstlich AietterntchJche Domänen-
Jnspeltorat mit Lchlvv Johannisberger, Frt,r. Langwerlh
v. Simmern'sche Gutsverwaltung mit Hattenheimer,
Nußbrunnen u. s. w.), das Rheinthal uitterhalb Lorch, die
Mosel, das Saartbal, Ahrthnl, endlich der Osidentiche Weinbau-
verein in Krossen siitd mit vorzüglichen Marke» vrrtrelen. Os
mag hierbei eine Bemerkung Platz finden, die manchem Wein-
Verehrer znm Troste dieneil wird, weil sie ein Mißverständiiiß
beseitigt, das sich in den weitesten Kreisen verbreitet bat. Eine
Zeitungsnotiz tündigte vor einiger Feit an. vab der berühmte

Weinberg des Liebsranenstistes in Wornls der Banspekulation
-UM Opfer saUen werde. Infolge bessert hört man jetzt, sobald
ein Wein als Liebfrauenmilch bezeichnet wird, gewöhnlich
die Aeußerung, daß es ja gar feine Liebiraueniiulch mehr gebe.
Der Weinberg sei bebaut. Das ist aber ein Irrthum. Nur ein
ganz unbedeutender Theil dieses Berges ist geopsert und gerade
iniolge dessen jeder weiteren Bebauung ein Riegel vorgeschoben.
Die Aäter der Stadt haben beschlossen, leine Bauerlanbniß
mehr zu ertheilen, um die historrsche Weinmarke der Rachwelt
zu erhalten. Blau labt sich deshalb aus der Ausstellung die
köstliche 1896a' Liebfrauenmilch, die Wilhelm Mahler-
Worms (Henrsheim), eiiler der rvenigen glücklichen Riitinhaber
des „KircheiiflückeS", in der Kosthalie zt>r Prüfung stellt n»d
die alle die bekannten Vorzüge des Jahrgangs — ungewöhnlich
lebhafte und liebliche Blnnie und Wiirze bei leichtem, fast
körperlosem Charakter — mit dem hochedleü Kern der Solle
vereinigt, bestens munden.

Auf dem höchsten Punkte der Stadt Worms erhob sich in
älter Feit der Luginsland, ein hoher Thurm, voll dern aus
MSN die Lande ringsumher weithin überschauen konnte. Hier
fleht heute die nach der alten Marke benannte Champagner-
fabrit von Möllinger & Werner, die einen deutschen
Schaumwein aus Weinen auö der Canipagne in-vier Marken

fuß, niittelfütz, herb und sehr Herd (englisch) — herstellt.
Aus de« AnSsteUuugen der D. L. G- hat sich die Champagner-

Fabrik Luginsland erneu guten lliamen erworben. So nimiitt
die alte Kaiferstadt Wornis mil ihren önologischen Erzeugnissen,
der Liebjrauenmich, dem Schaumweine uild den alkoholfreien
Weinen eine achtunggebietende Stellung auf der Ausstellung ein.

Cm für Ullinre Koionialpolitiner interesfanler Atlsslellungs-

gegenständ ist in einer der langen Hallen zu finden, in denen
die Erzeugnisse und Hnlssmitlct der Landwirthschaft Unter*
fünft gesunden haben, nämlich D a m a r a l a n d - G u a n 0,

lausgestellt von H. I. Merck & C0., Hamburg. Bekanntlich
ihat man von vornherein bei oer Durchforschung unseres snd-
westafrikanischeil Schutzgebietes das Augennrerk aus die Aus-
.niudung von Guano gerichtet, da mau sich lagen mußte, daß
bei der außerordentlichen Trocnenheil des Küstenkttmas das
Vorhandensein von Guanotagern nicht unwahrscheinlich sei.
Solche Lager sind denn auch wirtlich enidectl worden, und ihr
Material hat sich als sehr sttckstofs- und phosphorsäurereich er-
wiesen. Tie Aussteller geben den durchschmlnlichen Rührstofs-
gehalt zu 9V3% Stickstoff (davon V<% Salpeterstickstofs, 6 */2 %
Ammvniakstiüstofs und 2 2/3% organischen Stickstoff), 13V*/o
Phosphorsaure unto 3% Kali an. Bei dem unaufhörlich steiaen-
den Düngerbedarse unserer Landwirthschasl und den erfahrt,ags-
mäßig günstigen Wirkllligen des Guanos darf nicht iuiv die
Ermilteilittg der Lager an sich, sondern nainentiich der Umstand
als erjlenlich bezeichnet werden, baß sie m unserem deunchen
Schutzgebiet liegen.

Ganz ili der Nähe dieses Düngemittels ist von
Ser Firma Sandel-Katz (Hamburg und Kassel) ans
Nordamerika eingesührles B a umw oll saatmehl aus-
gestellt. CS ist ein sehr stickiiosf- niid Fettreiches Mehl
und bildet eins der hervorragendsten Krasifuttenilittel ats

Ansatz zu dem gewdhiiüchen, in der Wirthschaft selbst erzeugten
Futtermitteln und dient dazu, eine raschere Rias!, einen höheren
Milchertrag 311 erzielen. Tie Ausmachung dieser Ausftelllmgs-
uummer >sl ul,t hiibsch. Cin ganzes Banmwollseld präsentirt
sich denr Beschauer, im Vorbei gründe aus gut nachgeahmteil
Baumwollstandeil plastisch hergestellt, weiter hinten als Gemälde
— ganz in der Art der modernen Panoramen — sich fortsetzend
und mil gut dnrchgeiührter Prospektive sich anscheinend m der
Ferne verliere»d. Tos Vaunnrolljaatmehl ielbst ist sowohl
in zahl,eichen kleine» Proben wie tu großen Säcken vorgeführt
und zeichn.et sich durch feinste Mahlung sowohl als auch durch
fusche gelbgrüne Farbe aus.

In der Maschlnenabthkilung ist eines neuen und beachtens-
werthen Gerälheö beionders 311 gedenlen, der autonialischen
Danlpfstrohpresse von G. Schulz in Riagdeburg-Nenstadt. An-
start wie früher das Stroh gloßentbeilS auf dem Felde in
Dieme» stehen zu lassen, ivobei es vielen Schäden, namentlich
durch Nässe ausgesetzt ill, preßt man es neuerdings, um es
bequem und trocken auf tleinein Raum nnterbringen, beispiels-
weise auch in Massen aus der Eisenbahn oder in Schisse verladen
zu lönur». re Strohpressen habe«» deshalb eine erhebliche
Wichtigkeit erlangt mtb sind uiici) von der D. L. G. zum Gegenstand
ihrer „Hauplprüinngen' gemacht worden. Der früher nicht
uNgesährliche Betrieb der Strohpressen ist durch neuere Vervoll-
fovlmnuiigen, insbesondere auch Erfindungen des Ausstellers,
jetzt wohl so gut wie gefahrlos gcwordcn. llnd anberdem ist
Nicht nur eine erhebliche Steigerung der Leistung, sonder» auch
im Zusammenhang damit eine Beuingeruiig der Belriebslostell
erreicht. ES war früher nicht leicht, erforderte vielmehr äuge-
strengte Arbeit geübter Leute, die öfter abgelöst werden mußten,
das gesummte von einer Dreschmaschine ausgeworfene Eiroh
Mit der Presse sofort zu verarbeiten. Tie aulomalische Z,t-
sührung des PreßnialerialS beseitigt nach dieser Richtung alle
Uebklslündk. Aehnlich wie der Stopfer dnö Stroh lelbsuhätig
rn den Preßrantn bringt, nimmt ein geeigneter Hebel das ganze
von der Dreschmaschine ausgebrachte Stroh vom Strohschüttler
hinweg und führt es selbstthätig »mtev den Stopser. Eine
Fernere Verbesserung deß Verfahrens bietet der anfroUbare
Strohtisch, der den Transport ungemein erleichtert miD das

bisher erforderliche Nachfahren des Slrohiischeü, wozu eilt be-
sonderer Wagen ersorderlich war, entbehrlich niacht.

Ein neues Pflanzlochgerüth für Kartoffeln u. s. w.
stellt die bekannte Fabrik Unterilp'schcr landwirthschastlicher

Maschinen. F. Lehmann-Berli» nr,s. D,e Pflanzloch,»aschine»,
die sich den Unebenheiten des Bodens bnich hängende Pendel-
rahmen anpastkn, haben den Nachtheil, daß die Pflanzlöcher
auf etwas festerem, nicht gleichmäßig lockerem Acker nicht tief
genug hergestellt werden, trotz des hohen GewichlS der
Maschine». das zunächst doch nur einen unnützen Ballast dar-
stellt, viel Zugkraft verlangt und die Geräthe vrrlbeuert. Die
neue Kartofselpstanzlochmaschine ersetzt die Steuerräder durch
Lrabesterne, die für die Reiheneutseriiungen wie für die Ent-
fernungen in den Reihetl versteUdar sind. Die beiden mittleren
Reihen der sechöreihigcn Maschine stellen Pflanzlöcher her. Tie
anderen ebenfalls beliebig verstellbare» Grabesterue sind in der
Weise angeordriet, daß je zwei mit einander verbunden auf der
Querachse lagern, ähnlich einem Wageballeii. damit sich jeder
Stern aus- und abwärts bewegend den Bodenunebenheiten
genau anpassen «ruß. Für den Transport sind statt' der
äderen beiden (abnehmbaren) Grubesternc Räder anzubringen.
Da» Gewicht der iechsreitztgen Maschine betragt etwa 260 k*.

«MWlWKn

1 ?lls Bespannung sind zwei Zugthiere und zur Bedienung einJunge und ein Steuermann bei einer läglickieti Leistung von
etwa 9-12 ha ersorderlich, sodaß sich die Beslellniigskostr» ans
etiva 1 Al für den Hektar belaufen. Werden die Grabespalen
durch Walzenringe ersetzt, so eiunet sich das Geräth zinil
Nnnìkirei, jll> die Bestellung von Karloffcl» mit dem Spate».
Tie Maschine wird a»ck, vierreibig anSgesührt. Derselbe Aus-
steller bringt auch Nriiheiie» in Kultivatoren, Pendelkultivalore»
mit unabhängig arbeitenden Zinken, aber weit billiger als die
ähnlich eingerichteten englischen und amerikanischen Maschinen,
verbesserte Pflüge aller Art u. a. m.

Entscheidung des Ober-Landesgerichts.

vir. Ist der Boykott rechtswidrig und ist ein
Boykott,vendee verpflichtet, den durch diese Handlung
verursachten Schaden dem Geschädigten zu ersetzen?

Mit dieser Frage, die von höchster prinzipieller Be-
dentling für alle giößereii Lohnstreitigteite» und Streiks ill.
heschästigte sich am 1. Juni der 11. Zivilsenat des Hanieatischeil
Ober-Landesgerichts. UrtheilSvertniidignilg fand heute statt.
Der Sachverhalt ist solgeiider: Als »n vorigen Jahre hier der
Bäcterstreik ansbrach, wandten sich die von den Arbeitern boy-
lottirten Backereien urn Hülfe an der, Arbeitgeberverband. Tiejer
beschloß das Vorgehei» der Arbeiter mit einem Niehl-, Gest-
und Backofeneeparatnr-Boulott zu bcaiilworlen; es bildete sich
eine Kommission von Mehlhündiern tiub Bäckermeister», um
die Organisation des MehtboykotiS in die Hand 31t nehmen.
Znm Vorsitzenden dieser aus neun Mitgliedern bestehenden
Konimission wurde der Obermeister Knost der Bäckerinunng
erwählt. Die Kömmission legte nt,:, sämulltichen Mehllieseraiiten
unter Androhung etuer Konvenliouaistrafe voll M. ID fur
jedert Sack Riehl die Beipflichtung auf, voiil LI. Juni 1898
ab kein Riehl mehr au die Bäckermeister zu liefern, die die
Forderungen der Gesellen bewilligt hallen und daher von
diesen nichi boykoltirt waren. Ritt Ausnahme von zwei Mehl-'
Händler», die opponirtm. unterzeichneten sämmtliche Rnehlfirmen
den Revers, unter anderen auciji der Rtehlhändler S. Dieser
letztere hielt jedoch den Vertrag nicht (was bei der Verhandlung
allerdings auch hiinsichtirch einiger anderer ReverSuiiterzeichner
behauptet wurde) und wurde de-rhalb von der Kommission der
Riehlhändler und Bäckermeister mit der erwähiüen St rase von
10 M. siir jeden Sack Rlehl, der dem Abkomlne» zuwider
geliefert sei, belegt. S. weigerte sich jedoch zu zahlen, und es
wurde nun über sein Geschäft durch ein Zirkular, gerichtet an
„sämmtliche Riühlenbesitzer, Mehlhändler und Kollegeil von
Hamburg, Altona und Wandsbek", die Sperre verhängt. Nun
aber beantragte S. durch seine Anwälte Tres, Goldield rmd
Heilbut beim Landgericht eine einstweilige Versügnng gegeii die
Kölnnlission, des Inhalts, daß sie das Boylottzirknlar nicht
weiter verfetide, sowie allen, denen sie es bereits geianvt habe,
sofort mittheile, daß die Sperre über S. aufgehoben sei. Der
Erlaß einer btrait'.Qcn Versügnng ward jedoch hinfällig, weil
der Rkehiboykotl bereits am 31. August als „gegenjlands-
und wirkungslos" wieder aufgehoben war. Jctzl jeooch strengte
S. durch seine Rechtsanwälte gegerr die Kommission eine Klage
auf Ersatz des Schadens an, der ihm durch den über leine
Firma gefetzwidrig verhängten Boykott erwachsen sei lind den
er noch fortdauerild habe, da viele srüherell Kunden sich ihm
immer noch nicht wieder zuwendeten.

Kläger verlangte einen Schadenersatz von mindestens lüOOckd.
und behielt sich eine event, spätere Erhöhung dieser Forderung
durch gerichtliche Normtrung oder Schätzung durch Sach-
verständige vor.

Die Beklagteii stellten daraus durch ihre Rechtsanwälte
Drs. Viklhabeu und Aiannhardt den Antrag, Kläger mil der
Klage kostenpflichtig abzuweisen, das llriheii für vorläufig voll-
streckbar zu erklären und event. de>i Beklagten nachzulassen,
durch Hiillertegulig voll Slaatspapieren eint ZwangsvoUstreckniig
abweriden zu dürfen. In» Verlaufe der nun jolgenden Ver-
handlungen lührle der Vertreter des Klägers S. nun ans:
Kläger habe den Vertrag resp. Revers unter denl Truck der
Drohung, sonst boykoltirt zu werden, erzwungen unterzeichnet.
Ta nun aber sein noch junges Geschäsl bei Jmiehallnng der
Bedingungen des Vertrages zu sehr gelitten habe, sei von ihm
der Vertrag nicht vollkommen innegehalten worben. Der be-
treffende Vertrag sei aber nach 8 162 der Gewerbeordnung nicht
bindend, da es sich um eine Bereinigung zum Behilf der Er-
leichung günstiger Lohn- und Arbeitsbedingungen, unr einen
wirthschastlichen Kamps zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
handle, ein Boykott daher rechtswidrig sei. Schon nach allge-
meinen Rechtsgrundiätzen sei jeder Boykott rechtswidrig unv
als grober Unfug strafbar, daher verpfllchle er auch zunr Schadeii-
ersatz.

Ferner komme hu vorliegenden Falle auch der 8 153 der
Gewerbeordnung zur Anwendung, denn die Beklagten hätten
den Kläger durch Drohung und Verrusserklärung zu bestimmen
versucht, der Verabredung Folge zu leisten uuD dadurch sich des
in 8 163 »nt Strafe bedrohten Deliktes schuldig gemacht.
Demgegenüber behanptelen die Vertreter der Beklagten, der
Beitrilt des Klägers und die Unterzeichnung des Reverses seien
nicht durch Drohung erzwungen worden, sondern nach einer »n
Jnnuiigshause abgehalleuen, nicht öffemlicljtu Versammlung
sreiimlstg erfolgt. Da der Kläger sein Wort nicht gehalten, so
sei der Kommission, uni die anderen Rliiglieder der Vereinigung
zu schütze», nichts librig geblieben, als beit Kläger ans der
Reihe der Mitglieder auszilstoßeii. Ferner kämen im vorliegenden
Falle die 88 152 und 153 der Gewerbeordnung überhaupt
nicht in Frage, denn die Mitglieder der Vereinigung hätten
sich lediglich zusamiiiengelhaii, um Schüdigiliigen, die von den
BäckergeseUeil bezw. Sireikleilerii durch Boykott den Bäckereien
erwachsen wären, abzuwehren, nicht aber sei der Zweck gewesen,
ihrerseits Vortheile im Lohnkaulpfe zu erzwingen.

Das Landgericht erfcumte am 24. Januar 181)9 den An-
spruch des Klägers auf Schadenersatz alö berechtigt an, ohne
eboch vorläufig die Höhe des Ersatzes Zll sixiren, und zwar aus
oigenben bemerkenSwertheli Gründen: .

Jeder Gewerbetreibende habe gegenüber seinen Genossen
ein Recht darauf, seine wirlhschastlichenKralle frei zu betätige»;
ein Konkurrenzkampf sei gestaltet, soweit er riicht mit durch das
Gesetz gegen den nnlautern Wettbewerb verboteilen Rütteln
gesührt werde. Ein Wettstreit der Kräfte sei die natürliche
Folge jedes wirthschastlichen Verkehrs. Wird jemand durch
Konk»tre»z anderer mittelbar geschädigt, so inüsse er eben
bieten Schaden tragen. Anders liege die Sache aber, wenn,
wie im vorliegenden Falle, ein geschlossener Kreis voll Gewerbe-
treibenden auö irgend einem Grunde gegen andere, insbesondere
GewerbSgenvssen eine Sperre verhänge und versuche, deren Ge-
schästSbetrieb wesentlich oder ganz zu unterbinden. Ein der-
arliges Verfahren verstoße gegen die RechtSordniiiig. Es handle
sich n»i einen willkürlichen Eingriff in die RechtSf'phüre anderer,
in eine freie wirlhschaftliche Bewegung, an der auch die Ge-
sammtheit ein Interesse habe. Dazii hätten die Beklagteit
kein Recht, und ihr Vorgehen sei rechtswidrig, daher
leien sie auch «ach de» aligetneinen Grundsätzen
Ichadenersatzpfiichtig. Eine Ausnahme wäre nur dann zu machen,
wenn der Ausgeschlossene gegen den Ausschließende» rechts-
widrig oder unsittlich gehandelt hätte. Ein solcher Fall liege
aber bei S. nicht vor, im Gegentheil, eö sönne gar keinem
Zweinel unterliegen, daß die Beklagten mit ihren Maßnahmen
die Absicht versolgte»,, das Geschäft des Klägers, wenigsteilS
zum wesentlichen Theil, lahmzulegen, unt ihn zu zwingen, wie-
der in ihre Reihe» zurückzukehren.

In der Abweichung des Klägers vom Vertrage könne eine
9,'kchtswidrtgkeit itichl erblickt werden, denn die Mitglieder der

5 Veie>»ilgung Hütten keinen rechliich begründeten Anspruch darauf,
daß Kläger die VertragSbestinlNtungen einhalte, da der Erhebung
eines lvtcheit Anspruches 8 152 Abs. L der G.-O. entgegenstehe.

llnzweiselhast lamme aber dieser Paragraph hier in Fragen
denn unweselltlich erscheine es. ob die Maßnahmen ihre Spitze
direkt gegen den Gegner richteten, oder ob sie durch Beeinflussung
der eigene» Partei ans ihn einzlrwirken suchte». Auch nach
8 153 der Gewerbeordnung scheine ein Schadenersatzanspruch
an sich begründet; zur AuStühriing des Planes hätten dt«
Beklagten sich „er Verrusserklärung bedient, denn als solche sei
jede LieserimgS- oder Käufiperre, jeder Boykott zur betrachten.
Einer beleidigenden Form bedürfe eS für die Annahme einer
Verrufserklärnng nicht. Somit liege ein Verstoß gegeir 8 168
der G.-O. unzweifelhaft vor; cs könne nicht zweiselhast seilt,
daß das. was dort kriminell verboten sei. zivilrechtlich zum En
fall des entstandenen Schadens verpflichte.

Die Entscheidung über die Höhe des Schadenersatzes »md
der Kosten rmd Zinsen bleibt einem Eirdurlheile vorbehalten.
Gegen dieses Erkenntniß des Landgerichts nun legten die Be-
klagten Revision beim Hanseatischen Oberlandesgerichte ei», das
sich aber ans einen anderen Standpunkt stellte, das Urtheil vetz
Landgerichts aufhob uub den Kläger S. mit der

I Klage abwies, während cs il)u gleichzeitig in die Kosten
verurtheitte.
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Tnkes-Neuigkeiteii.

* Hamburg, den 10. Juni.

— Crnenmttigen. Der Senat hat den bisherigen
Etnatsanwait Herrn Elans Matthias Kluge mid ben bisherigen
Amtsrichter Herrn Rtnp Robert Hinrichsen ,1. I'. Ja. zu Land»
Pichlern, den bisherigen Assessor Herrn Wilhelm Hermann
Walther J. lj. Dr. zum Amtsrichter, sowie den bisherigen
Assessor Herrir Gustav Albert Hopfs ck. V. Dr. zum Staats»
oIIivaIt ernannt.

— QeffcnNtche Ansschretbung. Die Bau-Anssührung
eines 30llassigen VoilSschillhauses nebst Turnhalle am Aus-
schläger Weg, zwischen Robinson- und Süderstrnße. getheilt in
5 Loose: l- Rianrer-, Steinmetz'. Zimmer- und Elsenarbeitell»
2) Kiempiier- und Dachdeckerarbeite», 3) Tischlerarbeiten nebst
Beschlägen und Verglasniig, 4) Mechanikerarbeite», 5) Rialer-
arbeite», soll vergeben werben. Anerbieten bis zurir 26. Juni
d. I., mittags 12 Ubr, au die Finaiiz.Deputation.

— Die Rothlaufseuche ist unter dem Schweinebestande
des Korbmachers Gustav Wut in Geesthacht, Hegebergstraße 7,
ausgebrockeu.

— Eine Uebersicht der Thätigkeit der DeS«
tnsekttouö-Anftalten im Monat Mai veröffentlicht dt«
Polizei-Behörde. Die Gesammtzahl der Anftaits-Desinsektionen
betrug 376, die Zahl der desinfizirten Gegenstände 9394. —
Wohnungen wurden 175, bewegliche Sachen daselbst 18150
deLiusizirt.

k. Tie Bodenbesichtigung deck Apenrader Dampf»
schooners „Julie", die gestern ans der Slipp der Werst von
H. C. Stülcken Sohn auf Steinwärder erfolgt ist, hat ergeben,
daß die „Julie" iniolge ihres Aufsitzens in der Ostsee mehr als
20 Platten des Schlffsbodens erneuern muß. Entsprechend dem
Plattenschaden müssen auch die Spanten erneuert dezw. gerichtet
werden. Tie „Julie wird infolge dessen eine sehr umfangreiche
und andauernde Reparatur zu bestehen haben.

f. Der Dampfer „Byzanz" der Rhederei A. C. de
Freitas & Co. ist nach erfolgter Entlöschung seiner Ladung
heute Vormittag vom Austraiiaguai nach der Werft von H.
Brandenburg auf Steinwärder gebracht worden, um dort den
KollisionSschaden am Bug repariren zu lassen. Eine Anzahl
Platten der Außenseite werden an der Steuerbordjeite drs
Buges der „Byzanz" erneuert.

ï. Ter Wasserstand der Unterelbe, der infolge be-
am gestrigen Tage kräftig aufgefrischten westlichen Windes-
gestan Nachmittag 61/* Uhr die sehr beträchtliche Höhe von
-j- 5,80 ur (10 Fuß 3 Zoll) erreicht hatte, ist, da der Wind
in vergangener Nacht zu einer angenehmen leichteir Brise ab*^
geftanl ist, um reichlich einen Fuß an Höhe zurückgegangen.
Wir hatten heute Vormitlag 6V« Uhr bet Fluthhöhe hier im
Hamburger Hasen einen Wasserstand von n- 5,49 w (9 Fuß
2 Zoll).

t. Das englische Vollschiff „Garsdale" sollte heute
Rtorgetl de., Hamburger Haserr verlassen. Da aber nicht
weniger als acht Mann der angemusterten Besatzung des
Schlffes die rechtzeitige Rückkehr au Bord der „Garsdale" ver-
säumt hatte», so mußte das Schiss im hiesigen Hasen liege»
bleiben, obgleich Bugsirdampser uub Lootse bereits anwesend
waren. Tie „Garsdale" wird deshalb erst heute Nachmittag
mit der Fluthlive seine Reise antreten können.

—*— Gestohlen wurden: einem am Mesterkamp
wohnenden Straßeubahnschassner 70 Ä; Bogenstraße Nr. IS
ein brauner Sommerüberzieher; Marktweg Nr. 3 zwei golden«
Uhrketten, eine silberne Tameil-Cytinberuhr, zwei silberne Arm-
bänder, eure goldene Brosche, ein hellbrauner Ueberzieher und
ein Kammgarn-Jacketanzug; Süderstraße Dir. 62 380 Blech,
streise». 1 w lang, 4 cm breit. Werth 55 A; Rostockerstraß«
Nr. 7 einem Lohndiener 450 â; am Lübschenbaum ein Fahr-
rad „Brennabor" Nr. 143 842; ant Kibbelstieg schottische Karoe
Nr. 7751; einem Tischlergeselleit auf einer Bierreise in Sk. Pauli
ein Tonblö-Traurittg, eine silberne Cyliiideruhr ntit Stahlkette»
ein Paar Strandschuhe, ein Portemonnaie mit 35 10 Führ-
marken sowie ein Taschenmesser; Hopsenmarkt Nr. 2 ein«
gelbliche Violine gez. Aug. Pfad und A/2 in einem Kreis.

—a—. Wandöbek. den 9. Juni.
Der Verein zur Förderung der 'Arbeiterintereffen

hat in seiner letzten MoncttSversamuttung die Gründung einer
Weihuachlssparkasse beschlossen. Die Spareinlagen sollen von
den Mitgliedern durch die Vertrauensmänner tvöchentlich abge-
holt und Anfang Dezember auf Antrag der Sparer wieder
ausbezahlt werden, bainit sie zu WeihnachtSeinkäufen verwendet
werden können. — Für Sonntag, den 18. Juni, wurde ein
Ausflug mit den Familien nach dem Billwärder Park in Aus-
sicht genommen. — Der Entwurf des „Gesetzes zum Schutze
der Arbeitswilligen" wurde von verschiedenen Mitgliedern einer
scharfen Kritik unterzogen, die selbstverständlich verneinend aus-
fiel. Von der Fassung einer Nesolution wurde abgesehen.

Lltrchenbau. Von den 6 Architeklen, die zur Einreichung
voit Plänen für den llteubau unserer Kirche atifgefordert worden
waren, sillb diese nunmehr eingereicht und den Rlitgliedern de«
KirchenkoUegiumÄ vorgelegt worden. Sie sollen vorerst von
Prolessor Otzen-Aerlin gründlich geprüft werden. Daraus will

dieser sein llrtheil vor dem KirchenkoUegium anSsüdrlkch be-
gründen. Wie man hört, ist die Forderung de« Programms, ein
Sitzungszimmer für das Kirchenkollegium im Neubau vorzusehen,
nicht leicht zu erfüllen gewesen. In einigen der Plätte ist ein Bau
für dasselbe der Kirche angegiiedert, ohne daß beides zu eilten»
organischen Gattzett verbunden wäre. Einige Architekten haben
es in den Thurm gelegt. Eilt sonst gelungener Entwurf
erfordert für die Ausführung etwa 50 000 M. mehr als zur
Verfügung flehen. Auf das Urtheil der Sachverständigen ist
man allieilig gespannt.

Das Projekt einer Eisenbahn zwischen hier und
Trittau, von dem in dm letzten Jahren liichiS mehr verlautet«,
ist plötzlich wieder aus der Bildflüche erschienen. Eine Ver»
sammln,ig, die hier unter dem Vorsitz des Herrit LandralhS von
vonin kürzlich abgehalten wurde, und art der außer den Amts»
und Ortsvorstehern der belhelligteit Bezirke imo Gemeinden
auch zahlreiche Landleiile, sowie Vertreter der Firma, die dt«
Bahn erbaue» will, lheilnahmen, besprach den Plan wledrr
einmal gründlich und kegle die Linie derail left, daß fie über
Rahlstedt, ‘Stellst», Papendorf. Siekerberg, Hoisdorf, Lütjensee
nach Trittau führt. Am meisten Schwierigkeiten macht noch
immer die Beschaffung der RÜttel. Die betheiligten Ortschaste»
sollen den erforbevlictjeu 041 und unentgeltlich hergeben. Ob
eine Eiiügiliig aller Jnteressetlteu diesmal erfolgen wirb, ist,
fraglich. Mau hofft, daß, wenn die Linie Wandöbel-Trittai»



erst emtnnl mtöfjefülnt fein wird, die Buhu baun auch bctlb
von Svilloii mich 'JJiollii »ueitfi'flefübrt werden wird.

Anck den Nachbargebieten
«. Harburg, den 9. Juni. Eine» Selbstmordversuch

Machte gestern ein hiesiger Arbeiter aus der Wltstorserstraße,
indem er sich im Alißenmühlenieiche in der Nähe der Badean-
stalt zu ertränken versuchte. Mit Hülse des hinzngernfeiikn
Bademeisters konnte der Lebensmüde gerettet »vcrden.

In dem Meyer'schen Gehölz entstand ans dem sogenannten
Fuchsberge gestern Nachmittag ein Waldbrand, der jedoch
schnell gelöscht wurde.

Von den hiesigen Dachdeckergesellen wurde den Meistern
ein neuer Lohntarif unterbreitet, der einen Minimallohn von
SK á^, für lieberstnnden 60 4 und Thnrmarbeit 80 4 pro
Stunde verlangt.

Die Leiche eines vom Deck gefallenen 19jährigen Schiffs-
jungen wurde im Lause veS Nachmittags im hiesigen Hafen
gefunden.

Die von sozialdemokratischer Seite einberufene Prolestver-
samritlnng gegen die Arbeiterschutzvorlage war von 1200 Per-
sonen besucht.

— Celle, den 9. Juni. Die Vorbereitung zur Aufnahme
der alten hannoverschen Krieger, die zu der Waterloo fei er
hier erscheinen, um fie mit dem Jnsanterie-Regiment Nr. 77
am 18. Juni festlich zu begehen, fiub in vollem Gange. Der
neue Oberst des Regiments v. Bredoiv hat die dem Regiment
zugefallene Allsgabe, die Traditionen des einstigen 5». Hannov.
Regiments fortzusühren, mit Begeisterung eisaßt. und solche zu
pflegen, hat er überall dringende Einladung zur Waterlooseier
an die alten. Krieger ergeheil lassen. Aus allen Theilen des
Regierungsbezirks und weit darüber hinaus, woher sich vor
1866 der Ersatz des 5. Jnfanterie-ReginientS rekrutirte, find Zu-
sagen erfolgt. Wie jetzt schon vorauszusehen, wird auch die Be-
völkerung der Stadt Celle an der Feier sich rege betheiligen. Eins
dürfte noch manchen alten hannoverschen Krieger locken zu
kommen: All keiner Stelle findet sich eine so reichhaltige r>nd
vollständige Sammlung von Uniformen und Waffen der vor-
maligen Kgl. Hannoverschen Armee wie im vaterländischen
Museum zu Celle. Die Museumsverwaltung hat beschlossen,
diese Sammlung dann den alten Kriegern uneiitgeltlich zu
zeigen. Aus eigener Erfahrung wissen wir, welch freudige Er-
regung marichkn alten einstigen Krieger durchzog, wenn er diese
alten schönen Nniformreiheii erblickte. Auch zahlreiche „Waterloo"-
Etücke sind im Museum. Das Regiment Nr. 77 führt das
Wort „Waterloo". In der Brigade Ompteda waren in den
heißen Juuikämpfen des Jahres 1815 die hannoverschen
Linientruppen. Bei Quatrebras griffen sie nicht ein, obwohl
sie am Platze waren, wohl aber zwei Tage hernach bei Waterloo.
Da haben die Männer Niedersachsens bei dem mörderischen
Wesenkampse beim Pachthofe La vaye Sainte unter Major
Baring gezeigt, was hanllvversche Tapferkeit vermag.

* Streliy, den 9. Juni. Zum Konfessionswechsel der
Prinzessin Jutta von Mecklenburg-Strelitz wird dem
„Reichsboten" der Wortlaut der Antwort des Großherzogs ans
die Eingabe der Landesgeistlichen in betreff des UebertritteS
der Herzogin Jutta mitgetheilt. Er lautet: „Se. K. H.
haben die Erklärung der Geistlichkeit hiesigen Landes belrefsenv
den bevorstehenden Konsessionswechsel Ihrer Hoheit der Herzogin
Jutta zu Mecklenburg gnädig ausgenommen und Sich über den
treuen kirchlichen Sinn, der sich darin offenbart, nur freuen
können. Die Geistlichkeit des Landes darf sich versichert halten,
daß S. K. H. nach wie vor unverbrüchlich an dein lutherischen
Bekenntnisse festhalten werden und nur mit schmerzlichen Em-
pfindungen den Entschluß Ihrer Hoheit der Herzogin Jutta
haben billigen können. Nach der ganzen Sachlage und besonders
in Berücksichtigung der Verhältnisse des Landes, dessen Fürstin
die Herzogin einst sein wird, haben Se. Königliche Hoheit in-
dessen nach reiflicher Erwägung sich entschlossen, so, wie geschehen,
zu entscheiden."

Vercins-Augelegenlieiteu.

k. Der Neustädter Bürger-Verein von 1878 hielt
gestern Abend im Dereinslokal, Convenlgartel!, unter dem
Vorsitz des Herrn Rosenbaum eine Haupt-Versammlung ab.
Herr MarthäuS erstattete den Bericht aus dem Zentral-AuSschuß
Hamburger Bürger-Vereine. Hieraus bewilligte die Versamm-
lung 50 M. für den Verein Sommerfrische für ältere arme
Leute. Der Vorstand hatte nur die Sunune vou 25 M. für
diesen Zweck beantragt. Bei llebennittelung dieses Betrages
soll dem Verein Sommerfrische aber anheimgegeben werben,
daß in Zukunft hamburgisches Gebiet berücksichtigt werden möge
bei der Wahl eines Ortes, nach dem die armen Leute in die
Sommerfrische gesandt werden. — Hierauf erfolgte eine Wahl
von Delegirtrn zum Verein zur Errichtung von Sanitätswachen.
Die Wahl fiel auf die Herren Tr. Fürst und Hamann. —
Auf Antrag des Vorstandes wurde sodann beschlossen, daß in
den Monate» Juli und August dieHauptversammlungen ausfallen.
Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf einen Antrag deS
Festausschusses betreffend Herrentour. Beschlossen wurde, daß
eine Herrentonr unternommen werden soll rmv baß das Ziel
sowie die Art der Ausführung dem Festausschuß überlassen
bleibt. -- Beim freien Meinungsaustausch wurde vom Vor-
sitzenden sowie vom Obmann der Delegirtrn zum Zentral-AuSschuß
Hanlburger Bürger-Vereine, Herrn MarthäuS. darüber berichtet,
daß am 15. d. Pt. nachmittags 2-% Uhr die llebergabe des vou
den Hamburger Bürger-Vereinen gemeinsam gestifteten Geschenks
an den Senat, des Bohrdt'schen Gemäldes. erfolgen wird. Herr
Oscar L. Tesdorps wird das Gemälde im Namen der sämmtlichen
Bürgervereine Herrn Bürgermeister Dr. Monckeberg überreichen.
Eine Einladung zur Thestnahnre an dieser llebergabe haben
sämmtliche Mitglieder deS Zentral - Ausschusses Hamburger
Bürgervereine sowie sämmtliche BnrgervereinS-Vorsitzende er-
halten. Hierauf nahm Herr Pastor Stritter Abschied vom
Reustüdler Bürgerverein von 1878. Er erklärte, daß er
als zukünftiger Leiter der Alsterdorfer Anstalten aus
Anlaß seines Wohnungswechsels nicht mehr Mitglied
des Vereins bleiben könne. Er werde aber stets
den Reustüdler Bürger-Aerein von 1878 in guten» Angedenken
behalten. Redner ersnchte die Mitglieder des Vereins, bei ge-
eigneter Gelegenheit in corpore die Alsterdorfer Anstalten in
Augenschein zu nehmen. — Zum Schluß »eferirte Herr Voter über
die Verhandlungen, die bisher aus Anlaß der erforderlich ge-
worden«» Ersatzwahl zur Bülgerschaft in» 5. Bezirk der Grund-
eigenthn,»erwählen an Stelle des verstorbenen Herrn Slürcken
erfolgt sind. Redner erklärte, daß die in Betracht
kommenden Bürger-Vereine nebst den» Grurldeigenthümer-Verein
bisher sich in Bezug ans die Nom»,»innig eines gemeinsamen
Kandidaten noch nicht geeinigt hätten.

— Et. Pauli Hafen-Verein, Hamburg. Die ant
Donnerstag Abend in» Vereinslokal „Zur schönen Aussicht"
abgehaltene General-Versamnillnig eröffnete Herr Vahlbruch jr.
mit einige»» theilnahinövollen Worten bezüglich der durch den
Tod ebben,feiten VereiiiSgenossen In Is. Goldschmidt. I. Japp
und Ferd. Schlüter, deren Andenke» die Erschienenen durch
Erheben von ihre» Plätzen ehrten. Rach erfolgter Ausnahme
einiger neuer Mitglieder gab der Vo»sitze»de einiges über be«'
vorstehende Vereinö-Festlichkeiteu bekannt. Von der Kommissioil
in Sachen der Bürgerschastö-Ersatz-Wahl im 5. Bezirk (Wasser-
kante) der Gruudeigeuthllmer-Wahle» • wurde berichtet, daß der
Bürge».Verein Neusladl-Südertheil von 1884, der Freihafen-
BÜrger-Aerein n,»d der St. Pauli Hasen-Verein gemeinsam
de» Klempnerinenster Herr» Job. Kuhrt zum Kandidaten
»ominirt haben, auch hofft ma». daß der Grundeigenthümer-
Verein sich dieser Ernennung »och anschließen »verde. Die
wahlberechtigten Mitglieder im 5. Bezirk »verde»» dringend
ersucht, an» bevorstehenden Wahltage dem vorgenannte» Ver-
etilSgenvssen ihre Stimme zu geben. Ans der hierauf vorge-
iivnnnene» Netilvahl von fünf Mitgliedern ver Wahl-
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— Champagner heile (oder hervorruft). Hoffentlich beleuchtet
man ln der nächsten Saison diese Mifte1meerbadntun>»elS bester
als jetzt.

Farrülien-Nachrichten.
Unter tienff Rubrik finden alle an die Expedition d. Bl. eingejondt«
»iid in diesige» Blattern sowie denjenigen in »er Umgebung debütM

gegebene» Femilte».Nachrichten »mentgeltltihe Ausnahn».

Herr:
Verlobte.

Dr. jnr. Hans Ratjen mit Frl. Alice Ruete.
Uhlenhorst-Dockenhuden.

Robert Seidel mit Frl. Sophie Johns, Altona-Hamburg.
Berhetrathet.

Herr:

Georg Schinkel mit Hedroig Schinkel, geb. Volz, Stuttgart.
Bruno Thieme mit Elsa Thieme, geb. Scheuer.
Wilhelm Brarldes mit Napoleone Brandes, geb. Fiicher, Altom.
Franz Scheel mit Henny Scheel, geb. Sartorius, Rostock.

Geboren.

Ein Sohn.
Hrn. Otto Müller und Frau.
Hrn. Otto Scharfer m»d Frau. geb. Reye.

Eine Tochter.

Hr»». Cornelius v. Berenberg-Goßler u. Fr., geb. v. Oesterreich.
Hr»,. Gustav Wölber u. Frau, geb Brauss, Münch««.
Hrn. W. Bonham-Charter, geb. Heuer. London.

Gestorben.

Frau Johanna Müller, geb. Kahibrock, 82 I. _ .
Alfred Benjamin, 9V* I.
Frl. Caroline Puhlmann, 74 I. '
Frau Luise Jahncke Wuke., geb. Blaun.
Frau Friederike Hartje, geb. Nebel 75 I. . >
Herr Georg Bötefür, 68 I. ,
Frl. Frieda Bockholdt, 18 I., Bergedorf. ' ...
Herr Wilhelu» Bethe, 56 I., Harburg. *
Herr Gustav Garn, 4? I.. Harburg.

Angekommen in folgenden Hotels.

Hotel de l'Enrope.
Honorable Victor Montag»!,

Admiral, m. Dschft. Engla»rd
Lady Dyke m. Tochter do.
Prof. Tr. Larlgenbuch u. Frau

Geheimrath Christiania
Klein mit Familie Kopenhagen
Konsul Valentin Stockholm
Frl. Scktlmacher Burg
Frau Grimm London
Frl. Grimm do
Wright in. Fan», Schottland
Tr. Salamon Berlin
Dir. Lehmann do.
Springer n. Frau do.
Michaelis Bremen
O. Warburg London
Dir. Brown m. Familie

Kopenhagen
S. Brahm Lima
A. Friedländer Berti»»
Simviiseil m. Fan». Brasilie»»
Ndhilsell Dömitz
Frau Asiel m.Fam. Neiv Jork
Weingarten in. Fam- do.
Herbon»
L. Filldmann
A. Findmaml
Eliee

Wollstein u. Frau
Kalkhoff
K. Neuhoff
A. Larsen
E. Rheder
Eschen bürg u. Frau
I- Engle
Fra»» Strauß
Frl. H. Strauß
I. Brom»»
Th. AcheliS
Th. MelcherS
Tkwes
W. AnrathS
E. MelkuS
E. Tucker

Frgu Thygari
Frl. Kruse

Düsseldors
St. Louis

do.

Chicago
St. Louis

Antiverpen

Neiv Dock
Chicago
London

Lübeck
Boston

Chicago
do.

Amerika
Bremen

do.
do.

Düsseldors
Aussig
Lüttich

Stockholm
do.

Hamburger Hof.
Guggenheim n. Fam. New Dork
Hutzler n. Fr. Baltimore
Lesen» n. Fr. do.
Bruck >». Fr. New Uork
Houdelette Boston
Miß Green A»»»erika
Greeirbaum n. Fam. Baltimore
Hers
Thibant «. Ir.
Zeller
Engell
Hughes
Hartwig n. Fr.
H. Frank
MrS. Frank
Mr. Frank
Dr. Sternberg

Kreuznach
NewBork
St. Louis

Kopenhagen
Liverpool

New Bork
do.
do.
do.

London

Mandelbaum n. Fr. Baltimore
Karzer ». Fan».
Mrs. Stoddard

Miß Draper
Bad«

Jensen ». Fr.
Frau Goldschmidt
Saks n. Fr.
Ella Carr

Tora Knight
Weinlhoener
Tr. Theyer
Echliuler
Pulvermacher
Haase
Asch n. Fr.
Willi»»«

Chicago
do.
do.

New Bork
Däneniiark
Baltimore

New Bork
Berlin
do.

Chicago
Amerika

Obersitziro
Berlin

do.
Stockholm

Amsterdam
Mrs Ottesheimer »». Bed.

New Bork
Freytag Neustadl a. d. H.
Gleitniann

Vogel n. Fr.
Miß M. Vogel
Miß B. Vogel
Segal n. Fam.
Easparius
MrS. HoenlughauS
Basquiu
Falk n. Fan».
Strauß l». Frau
Loewenstetn
Hirsch

New Bork
do-
do.
do.

Cincinnati
Berlin

New Bork
Evanston

Chicago
bo.
Titer

Hamiover

Brier» Antwerp«
Neville n. Bed. New Dorn
Chisholm »I. Fan». Clevelluch
Goodwin Chicog»
Prengenzer New Dork
Weiß do.
Neinann do. '
Kipp do.

FrauGodenberg St. Petersburg
I. Meyer Londlm
G. Meyer do.
Lee I». Fr. Amerika
Knowles »». Fr. London
Zimmerman» n. Fr. New Dork
Loser n. Fr. Adshim

Hotel Kronprinz,
von Melilikos St. Petersburg
von Sorokiiie do.

Oberst v. Eisivaldt u. Fr. Berlin
Oberstliut. Nonne Bonn

Kaptleut. Lourau Cuxhaven
Reiilhardt Christiansand
Frl. Reinhardt do.
Fröstrup, Bankdir. do.
Frl. Fröstrup do:
Frl. Betgy Fröstrup do.
Frl. Sorro FröStrup vo.
Fröstrup Btakeer do.

Ameln u. Fr. Berg«
Hvoslef, Fabr. Christiania
Lourant u. Fr. Düsseldorf
Keesten, Buchhalter Abo
TLiberg n. Fam. Stockholm
Rikslajeff »,. Fr., Kt'm. Finland
Lunde, Apotheker Norwegen
Frl. Bäckströu» Finland
Caste, Obering. Recklinghausen
Seller, Dir. Fockendo^
Slampsel u. Sohn Preßburg
Meinert, Ksm. Brem«

Dankrvorth. Ksm. RummelSburg
Frl. Wider« Stockholm

Troeger, Kfm. Zeitz
Renck, Rentier, Neumünster
Rosenfeld, Kfm. Mrnberg
Frau von Bauer, Westerland
Wallberg, Kfm. Schweb«
Berghma», do. Stockholm
Flodin, Baumeister Schweden
Atelier, Kfm. Hannover
Werner, Ing. löeriin

Joly, Fabrikant Wittenberg
Perle, Ing. Wien
Penibrock, Kfm. England
Willianise»», do. London

Mortensen, Ing. Kopenhagen
Streits Hotel

v. Kayser, Off. Berlin
lölger do.
lengler Wien

Müller Mühlhausen
Benney II. Fam. Boston
Miß Beniiey do.
Grieb n. Fam. Philadelphia
Hatch New B«t
Sluplis, Stud. do.
Chephardt do.

Bolt Chicago
Czech Kf. do.
Mandel Newark

Sin»ond u. Fr. Loudon
Lange, Fbk. Berlin
Conrad. Kf. do.
Ecmann Dänemark
Turner London
Lewes do.

Sllster-Hokel.
Pereira. Kf. Oporto
Frau»». Frl. Simpson England

do.

Koburg
Reichenau

London
Ester

London
Bremen

do.
do.

OschkiSleden
Carlsruhe i. Schl.

Amerika

Frl. Marks
Baubler n. Tocht.
Jelinek
Miß Kina
Waller King
Strong
Lenke
Redeker
Tebelmann

Weber n. Fr.
Pactzolb,». Fr.
Buscher .

Hotel Berliner Hot.
Stahn, Kf. Dresden
Burg. do. do.
Ricolini n. Fan». Chicago
Dr. Heymaun Berlin
Gerechter, Ks. do.

No. 268 Abend-AuSgabe Hambmstffcher Correspondent.

Kommission gingen hervor die Herren I. H. Deppe. P. Gerling.
Heinr. Glarner, W. NnagiinS und E. Riedel. Herr KongSbak
nahm sodann das Wort, um de»» Bürgerschafts-Ausschuß die
Schaffung einiger besserer Fährverbindungen in den hiesigen
Häfen, »vomit man sicki bereits früher im Interesse der Ge-
schäftswelt und der Arbeiter beschäftigt hat, zu empfehlen.

Kleine Chronik.

00. Ci« grosser Diamautenraub in Buenos-Aire».
Dar einiger Zeit bot, wie mir bereits meldeten, ein genuesischer
Matrose in Liverpool eine Partie Schinucksachen nil Werthe
von 2—300 Pfund Sterling für 50 Pfnnd an und gab zur
Aufklärung, wie er in den Besitz derselben gelangt sei, die
Versicherung, sie gehörten einer Frau, mit der er eine Zeitlang
gelebt und die ihn» dieselben bei ihrem Tode geschenkt habe.
Er wurde damals verhaftet, ivandte sich aber an seinen Konsul
und wurde ans dessen Intervention aus Mangel an Beweisen frei-
gelassen, worauf er verschivand. Seither erhielt dann die
Polizei, »vie »vir gleichfalls »nittheilten, durch den
brasilianischen Gesandten die Mittheilung, daß diese
Brillanten einen Theil eines großen in Buenos Aires begangenen
Tianianten - Diebstahls repräsentirten. Tie Steine sind nun
gestern durch einen der ersten Diamantenhändler von Paris und
Brasilien, Mr. Charles Sprits, identisizirt worden, der
gleichzeitig die in Liverpool von dem Matrosen verkauften
Juwelen zurnckerwarb. Ter Diebstahl in Buenos Aires
selbst ivnrde in sehr geriebener Weise durchgeführt.
Die Diebe bauten vom Strande a»s einen mehrere hundert

Bards lange» Tunnel bis zun» Hause der Herren Luiz de
Rezente & Co., einer der größte»» Diamanten - Firmen von
Buenos Aires, und führten dann von diesem Tunnel
aufwärts einen 10 Fuß hohen Schornstein in einen Keller-
raum deö Hauses. Tie Arbeit muß nach dem Urtheile von
Sachverständigen viele Wochen, »venu nickt Monate, in Anspruch
genomnlkn haben. Die Diebe drangen dam» auf diese»» Wege
an einem Sonntage in die Niederlage »nid schleppten Edel-
steine im Werthe von 200 000 *11. fort. Offenbar hatten
sie es auf eine ziveite Partie in» Werthe von mindestens
2 000 000 M. abgesehen, wurden aber in den» Augenblick gestört,
als sie vie letzteren rvegschleppen »volllen. Bisher »vurve keine
Spur der Diebe entdeckt, imb man bedauert es natürlich nach-
träglich, den genuesischen Matrosen, Bruta Alessandro, in Frei-
heit gesetzt zu haben, da dessen Festbaltniig aller Wahrscheinlich-
keil nach zur Aushebung der ganze»» Diebesbande geführl hätte.

Vermischte Notizen.

In Ehrenfeld ka,n es vorgestern Abend wiederuur zu
großen Menschenansammlungen, indes sind keine nennen?*
werlhen Ruhestörungen vorgekommen, da die beträchtlich ver-
stärkte Polizeimacht sich von der Meirge fernhielt. Die beiden
Schutzleute, die zu Beginn der Tumulte eine Rolle spielten,
sind inzivlscheil von Ehrenseld versetzt worden.

Wegen Verkaufs gefälschten Weines »vurde vom
Schöffengericht Wöllstein ein Weinhändler von St. Jo-
hann in eine Geldstrafe von 1000 M. verurtheilt. Trotzdem
hat der Mann noch ein gute? Geschäft gemacht, da er nack,
eigener Aussage beim Verkauf von 70 Stuck Wein 7000 A
verdiente. Nachgewiesen »vurde, daß der Bestrafte im Jahre
1898 2V2 Stück Wein erntete, 15 «stück Wei,» und Trauben
kaufte und mit Hülfe von Trestern 70 «Ltück Wein erzeugte.

Einer der bekanntesten Deutschen Chicagos, Henry
Leeb, ist 55 Jahre alt gestorben. Er stammte aus München
und ivar der Schn des Obersten Alfred Leeb. Henry Leeb hatte
als Leutnant de>» Krieg voi» 1866 mitgemacht lind kam dann
nach Amerika, ivo er eine kaufmännische Beschäftig»»,ig fand.
„Wo e§ galt, deiitsche Interessen zu fördern," bemerkt die
„N. % Stacitsztg.", „war er einer der ersten an» Platze und

scheute sich nicht, trotz vieler Anseiudiiugen^uild mancher scharfen
Kritik jedem gegenüber seine Ansicht »»»»d Slellung als Deutscher
zu vertheidigen." Außer der Wittive hinterläßt der Verstorbene
i» Deutschland zivei Brüder, voi» denen der eine Generalmajor
und Festungskommandant in Ingolstadt, Bayern, und der aildere
General in der bayrische», Armee ist.

Der amtliche Berliner Polizeigertcht von gestern
meldet: Heute früh stürzte die dreißigjährige »»»»verehelichte
Arbeiterin Anna Worch, anscheinend unter der Ein-

wirkung eines Traumes, ans dem Feilster der im vierten
Stock gelegenen Wohnung ihrer Eltern auf den Bürgersteig
und zog sich außer mehreren Knochenbrüchen eine Gehirn-
erschütterung und schlvere innere Verletzungen ;»». Sie wurde
noch lebeild nach dem Kraiikenhanse Bethailie»» gebracht, »vo sie
bald nach der Einliesermig verstarb.

Der Brüsseler Philanthrop G. Brugmann kaufte
auf dem Grand Sablon daselbst ein großes Grundstück zu einem
Nachtasyl für obdachlose Frauen an.

Au? Dortmund, den 9. Juni, meldet die „Frkf. Ztg.":
Vergangene Nacht erstach der Reisende Finger den Arbeiter
Schöne, weil dieser ihn verspottet hatte.

Im Aufträge des KullnSiilinisteriumS hat Bildhauer
Hugo Lederer für die Krankenpflege-Ausstellung eine
Medaille geschaffen. Das in Piastellina ausgeführte große
Modell zeigt eine stimmungsvolle Komposition: Im Vorder-
gründe des Reliefs erscheint eine ideale Helferin, die an die
Kranken bahre eines Genesenden herantritt; voll Theilnahme
blickt sie ihm i»S Auge und faßt den Puls des Patienten,
der, den Oberkörper nnbelleidet, von einer hinter ver Bahre
stehenden frommen Schwester sanft aufgerichtet ,vlrd. Die
Medaille soll i» Gold, Silber und Bronze geprägt iverden.
Das Modell gedenkt der Künstler noch in der Sezession auS-
zilstellkn.

X. In englischen Blättern wird z»»r Schlicht»»ng des
in Paris noch inlmer tobende» Streites, ob Hamlet fett
oder mager gewesen, ans Goethe venviesen. der im „Wil-
helm Meister" im Verlause seiner berühmten Analyse des
Shakespeare'sche» Meisterwerkes auch diese Frage behandelt.
Die „Westminster Gazette" sreilich hofft von diesem klassischen
„Unparteiische,»" »venig, ..»veil Franzosen den Goethe doch nicht
lesen".

ha. A»lS Pari», den 9. J»»ni. »vird uns genleldet: Heute
früh gegen 7 Uhr ereignete sich in der Epicene Cayrol, in dee
Nähe der Avenue Clichy. infolge von Unvorsichtigkeit eine«
Dienstboten eine heftige Explosion, die den sofortigen Tod
von 4 Menschen und die mehr oder weniger schivere Ver-
letzung von 12 anderen zur Folge hatte. Da« betreffende HanS
wurde arg beschädigt.

ha. Aus Paris, den 9. d. M., wird uns geschrieben: Auf
den Baliplätze» der Weltausstellung 1900 wurde heute früh
9 Uhr in Anwesenheit des Handelsministers zur Gerüstabnahiue
des letzten (16.) Bogens der Alexandra-Brücke geschritten. Die
Hauptarbeit der Brücke ist jetzt also beendet, und in wenigen
Wochen wird der eiserne Steg, der zur Montirung des Ge-
samnltbrückenbogeus diente, verschwinden, sodab man den Ein-
druck, den sic »nacht und worüber »»»an bisher »nanches Ab-

fällige hörte, genau wird beurtheilen können.
Abermals hat man im Tunnel vonVtllefranche einen

toten Mann auf den Schienen gesunde». Derselbe dürfte
ein Fremder sei», da er keinerlei Gepäck hatte, man fand bei
ihm nur die Retourkarte Veuttmiglia-Monaco-Nizza. Der Tot«
ist 175 vw groß, sehr dick. war elegant gekleidet und hatte
grauen Vollbart. Tie Taschen waren ,»,„gekehrt und leer, »»an
fand aber eine Uhr »»nd 5 Frankenstücke auf der Erde, sonst
nichts, auch keinerlei Papiere. — Unlängst nttackirte ein Ameri-
sauer eine allemreisende Dame in demselben Tunnel; sie schlug
zurück und ries so laut, daß andere Reisende zu Hülse kanien.
Bei der Ankunst in Nizza geberdete sich der Angreifer so rasend,
daß er gebunden ans« Konunissariat gebracht ,vurde, »vo er als
der Millionär uitb Backtenbesitzer Corweth erkannt wurde. Gr
kan» mit 8 Tagen Gefängniß davon, da die Aerzte u»»d Ver-
theibiger ihn als „nervenleidend" entschuldigten, was er mit



Seite 6

Robes tt. Frau
Süsemaun, do.
Tutzrath, bo.
Lstünster, do.
Wenz. do.
Koputann

Schulz
Sommerfeld, do.
Braniiwarth »>. Sohn Worms
Frau Loren-, u. Tochter Reitz

Leopoldstadt
Liegnitz

do.

Hannover
Wnsirow

do.
do.

Berlin

Hentze u. Brau
Schulte, 5{f.
Diehl, Üitfl.
Wanser, »f.
JerentiaS, do.
Ladigrs, do.
Borges, do.
Brasch, do.

ilnendsdnrg
Hannover

Berlin

Hier
Berlin
Lübeck

Osnabrück
Berlin

Sknndinavisk Hotel.
v. Blinken u. Frau Hadersleben
Jörgenien. Red.
Fran Bergmann
Görüzeh Kf.
Huber, Privat.
Schaffer, Dir.
Seiaf, do.
Botzoirg, Kf.
Schmidt u. Sohn
Hjort. Mufikvir
Lawefen
Bratland
Lind

Kolbing
Albersdorf

Paris
Stockholm

do.

Finland
Berlin

do.

Wenersborg
Frederikshavn

Flors
do.

Wielhagen, Kf. Brernerliaven
Boigt, do. Osnabrück
Mrs. McPhearson Schottland
Reimers u. Frau Lübeck
Stange u. Frau Frankfurt
JeSpersen u. Tochter Flensburg
Smith London
Wofs, Kf. Königsberg

Hotel St. Petersburg.
: Frau E. Schnitzen, St. Petersb.
Frau R. Holm, do.
Eilbersteitt. Kf. Franks, a. M.

lMerck, do. Basel
Blanck u. Frau. Ct. Petersburg
Kitzinger, Kf. Bayreuth

roby, do. Wie»Brader, Borghorst
Äurghard, Kf. Detroit
Bàl, Bibl.-Komm. do.
Halft u. Frau, San Antonio
Winberg, Rath Rußland
.Dr. Lohen,
Hàan. Kf.
n. Lucas,
n. Smith,
A. Seasorth,
O. Tied,
mint, Kf.
Meyer, do.
A.. Bauer,
jJ. Klein,

Baltimore
Cinto

New Aork
St. Louis

Ohio
do.

Landshut
München
Uettingen
Wertheim

Hotel Belvedere
Block, Huddersfield

iatyaS u. Frau, Braffo
E. Kalmer, St. Thomas

. H. Kalmer, do.
l. C. Truelfen, Phlladelphia

, ^.ieghorst m. Fam., do.
!%au EittaS u. Tochter, do.
>BeerS u. Fran, Rio Grande
Urfi» u. Frau,
Fanow, Priv.
Samson, do.

-Maseck, do.
iMner, do.
Metzner, Kf.

New Nor!
do.
do.

Chicago
do.

Bremen

jEpethmann, Jug. Magdeburg
rSEte Pieper u. Frau, Hannover
Niêdauâ, Fbkt. do.
O. Wolkenburg, Gera
Roberti u. Frau, Oldenburg
Riclaussen. Kf. Kopenhagen

! Morgan, do. Stratzburg
Gosowitsch u. Frau, Stettin

; R. Quast, Braunschweig
E. HauSdorff, EberSwalde
Ftinich u. Frau, Karlsruhe
A. Kühn, Magdeburg
Lütger u. Frau, Stolp

BörseU'Hotel.

Wissenbach. Kf. Wetzlar-
Krämer do. Batzau
UUmann. do. München
Dr. mev. Winkler , Leipzig
Komnrel, Kf.
Ziegler
Groß n. Fr-
Wendorf, Offizier
Haertel, Kf.
Braumann, do.
Freund, do.
Frau Riesenfelder
Gelhaar
Kramer

Hesse, A.
Lmdertey, Kf.
Wiichler
Kahler
Langer
Krüger
Hilde, Kf.
Echeuunel n. Fr.

Geislingen
Merzig

do.-
Amerika

Guben

München
New Nork

Elberteld
Stockholnr
Barcelona

Magdeburg
Berlin

Dresden
do.
do.
do.

Berlin
Breslau

Hotel
rn den Vier JalireSzeiten.
Echvnfelder n. Frau,

Korv.-Kapt. Wilhelntöhaven
Sanionius Groningen
van Andel do.
Schuchard Hanckow
Breuer u. Frau Buffalo
Mrs. Sharpe
Miß. Sharpe
Gönfe
Seligmann n. Fralt
Reuter

Frau Bloch
Frl. Dahl
Haiiuvell
Uhl
Sonimerfeld n. Fralt
Mengers

New Hort
da.

do/
do.

Bilmvnte

Kopenhagen
do.

Hoppegarten
Hl. Gallen

Berlin
do.

Bröhl, do.
Müller, bo.
Härte!, do.
Blaun. do.

Steinbock, do.
Etansky, do.

Oberfleitt

Sagan
Dresden

Rotterdam

Königsberg
Warschau

Hotel Fahrenkpng.
Schruck, Kfm. Solingen
Kießiillg u. Sohn, Fbk., Nixdorf.
Rochiieke. Kfm. Berlin
Heiuprl, do. Berll»
Petrie, do. do.

Rordheimer. do. Jraiiksurt
Haube, do. Berliir
Fohaunsen, do. Malmö
Bürger, do. Halle
Storch, do. Ruhla
Albrecht, do. Zwickau
Schindler, do. Hamburg
Schauerer, do. Eisenach
Detje, do. do.
Hauler, do. Eöln
Goa, do. llelzeu

Meyer's Hotel.
Major v. Pannewitz tt. Frau

Bremen

Salmons««, Verlagsbuchhänbler
Kopenhagen

Kruse Kappelin
Fran Petersen n. Tochter do.
Fran Dir. Konboe Odeilse
Hempel Berlin
Kohl, Ing. Kopenhagen
Sörensen n. Frau do.

Hotel Weidenhof.
Fran Sauer Berlin
Grave, Kf. do.
Pahl, do. do.
Haas, do. Hanau
Ehmann, do. do.
Grossner, do. Kiel
Grotitti, do. Waldettburg
Nouprez, do. Chalmedz
Pecker n. Frau, do. Hagen

Hotel Metropole.
Hübner, Kf. Berlin
Mkorvsky, Beamter Hamburg
Reicht, Gutsbes. Reick
Sollhe, Kf. Dockwcile
ThonlaS, do. Dresden
Winkler, do. do.
Gottschalo, do. do.
Zeibig, do. do.
Martin, Kf, Berlin
Busse, do. Berlin
Joel, do. bo.
Gutwald do.

-Hotel Berg.
Adalbert, Kf. Frankfurt a. M.
Frau Krohn Dessau
de la Burre, 51f, New Uork
Lange, do. Osnabrück
Hintze, do. Berlin
Fietkeu, do. Hellenberg
Ehlers, do. Heide
Bahrt, do. Köln
Angeros, do. München
Guzew, Ing. Rußland
PoweS, Prof. New Aork
Frau Groth Kiel
Ludwig n. Frau Magdeburg
Knoop n. Fam., Rent. Schwerin
B. Knoop n. Sohn. Fabrikant

Charlottenburg
Hotel Germania.

Budie, Fabkt. Sieben
Frhr. v. Walter, Major Prag
Beyer, Jttg. Duisburg
Brauite, Kf. Hallerstadt
Stegmann n. Frau Lodingen
Frau Büttner New Aork
Frl. Büttner do.
Dr. Chanson n. Frau Oregon
Stark Seattle WaSk
Büttner New Bork
Rudfaher do.
Hewklrch do.
Levifon do.
Friedländer do.
Alm. Lange Chicago
Frau Rathkent Rostock
Frl. Rathkent do.
Frau Meyer Aussee
Frl. Meyer do.
Hahn, Kf. Glückstadt
Herse, vo> Rostock
Hotel Großhcrzog von

Mecklenburg.
Lothe Warschau
Botte Clwürden
SchiUmüller do.
Alücke do.
Meiner» do.
Busting do.
Burmeister . 9!ordenham
Meyer Elwürde»
Petersen, Ing. London
Erichsen Lunder
Prentper, Kf. Elberfeld
Laging Hanuover
Garbe do.

Sautter, Kf. Berlin
Link ii. Fr., do. Afrika
Hansen, do. Hannover
Günther, do. HitdeSheiut
Lstüller, bo. Hantdurg
Kloppeuburg, do. do.

Bartels Hotel.
Oelberniaun, Kf. Köln
Wart London
Mechelsen , Bartnen

Fraustädtxjchx^ Berlin
Reisenberch,„à Hechingen
Graf ' 11 o Würzburg
Frank Güstrow
Gärtner Bertin
Berlebach Dresden
Bloch Aachen
Wymgaard Frankfurt a. M.
Stettner Berlin

Lattbe Leipzig
Sommerhalder Wohien
Nielsen Berlin
Matzke - Straßburg
Niüiier n. Frau Stettin
Kretschmar Meerane
Adrian Velbert

Wolff Leipzig
Ocrichs Kobltrg

Hammonia-Hoiel.
Römer n. Frau, Kapl. Genua
Abrcns, Tir. Berlin
Ninster Kiel

Frl. Muller do.
Ulbach, Tir. Gettna

Hambnrgifcher nnorr-n-on-ent.

Frensdorf, Kf.
RöSler

E. Carpos
I. CarpoS
F. Carpos
Ailister n. Fam.

Hannover
Koilnvw

Wien
do.
do.

München

Langsdorf n. Fratl, Arch. Wien
Eber, Rechtsanwalt Breslau
Kilian, Privatier Dresden
Bormann ». S.. Apoth. Leipzig

Hotel Waterloo.
Fick ». Frait Chicago
Kieckbufch Amerika
Jasper n. Fratl u. Tochter

Hassenbüttel
Frau Simmel n. Sohn Berlin
Flügge Kiel
Rothenslein, Stf. Frankfurt a.M.
Körntrup, Bang. Sikeborg
Brausner n. Frau Bremen

Hotel Union „nd Prinz
Heinrich.

Ratcliff n. Fratl Liverpool
Atisses Ratcliff do.
Miß Suriff Blackburn
Straub n. Fm., Kf. Frankfurt
Oidag n. Frau, do. Christiania
Galvano, do. Madrid
Schneider, Jug. Wyk
Mrs. Uelner Loitdou

Dodson, Priv, do.
Dr. Domiuust, Rot. Notar
Bohne, Kf. Budapest
Schuster, do. Bamberg
Wench Jufp. Magdeburg

Barth, Ks.
Stechet, Maler
Winder, Kf.
Ruben, do.
Brill sen., do.
Brill, nut. do.
Baumbach, do.

Amsterdam
Geesthacht

Erfurt
Berlin

Breslau
Berlin

Magdeburg
Höferö Hotel.

Steinhaufen, Ob.-Reg. Berlin
Ost, Professor Hannover

Iran Prof. Rob Haste a. S.
A!tiller, Reitt. Köln
Dr. Kißling Bremen
Friederich, Assess. Dortmund
Herzfeld, Redakt. Berlin
Gehub, Lehrer Wyk
Roederer, Ing. Radebeui
Ortlosf. do. bo.
Sntidt, Oekonom Brenietl
Nelle», Kf. Ntitlheint
Rormantl tt. Fr. Cassel
Gerber, Kf. Berlitt
Dreivs, do. Hanuover
Streiber, do. Harburg
Moderjohn n. Fr. Alveslohe
JoackimSnhaì Chemnitz
Brock Stettin
Duncan Glasgow
Miß Melville bo.
Mrs. Melville do.

Helckenberg Bremen
Murray tu Fr. Berlin
Walter ». Fr. Minden
Baumgarten Bertin
Behreitds n. Fr. do.

Telegramme des

Hambm gischen Corrcspondcittrn.

Sonnabend, 10. Iurck SU* H»

über den Gegenstand einzubringen. Präsident Krüger

erklärte, er werde, wenn möglich, am Montag einen ent-

sprechenden Entwurf dem Bolksraad vorlegen.

WTB Pretoria, den 9. Juni. Meldung der „Agence

Havas": In politischen Kreisen herrscht die Ansicht vor,

daß, obgleich die Konferenz in Blumfontein keine

praktischen Ergebnisse hatte, die Vorschläge des Präsidenten

Krüger so liberal gewesen seien, daß ein Krieg von

Seiten Englands moralisch unmöglich sei. Die „Volk»-

stem" sagt, Südafrika werde mit dem Programm Krüger'»

zusriedeit sein. Der Friede werde gesichert bleiben. Da»

Votum des Volksraads des Oranje-Freistaate», da»

die Erklärung Krttger's billige, zeige, daß der Oranje-

Freistaat in, Falle eines Krieges auf der Seite Trans-
vaals fein würde.

New York, den 0. Juni. (Orig. - Telegr.)

Dr. Woodbury, bis vor kurzem Chefarzt des Sanität»-

lvesens bei den sreiwilligen Regimentern und Professor

an der Covitell-Nniversität in Ithaca, ist zum Kommissar

ernannt worden, um die militärärztliche Organi-

sation der deutschen Armee bei den Manövern im

tlächsteil Herbst zu stuviren.

© Berlin, den 10. Juni. (Orig.-Telegramm.)
Theodor Mommsen wurde eiiistmtmig zum korreipondtren«

den Mitgiieve der französischen Akademie der Inschrift«»
gewählt.

WTB Bern, den 10. Juni. Gestern Nachmittag saad
unter astgetneiner Theilnahme der Bevölkerung in Teufen,
Kanton Appenzell, die Beisetzung der bei dem Eisenbahnunglück
in BUssingen getületeit Tochter des schweizerischen Gesandten
in Berlitt, Dr. Roth, statt. In detn Trauergesolge befand sich
der deutsche Gesandte in Bern, v. Bülow.

WTB Madrid, de» 10. Juni. Ein gewaltiger Hage!-
sturm suchte gestern die hiesige Gegend heim. Der Hagel
verursachte großen Schaden. Eine Person wurde gettüet
und niedrere verwundet. Biele Grundstücke sind überschwemmt.

Hofnachrichten.

Neues Palais vei Potsdam, den 9. Juni. Der

Kaiser nahm nach der heutigen Besichtigung auf dem
Bornstedter Felde das Frühstück beim 1. Garde-Ulanen-

Regiment ein. Im Laufe des Nachmittags nahm der

Kaiser den Vortrag des Chefs des Militärkabinett»,
Geueraladjutanten Generals der Infanterie v. Hahnke
entgegen. Heute Abeitd gedeitkt der Kaiser das Diner

beim Offizierkorps des 3. Garde-Ulanen-Regimeuts ein-
zunehmen.

Vieneste Nachrichten.

Aus Berlin. Ein OOjähriger amerikanischer Recht»-
anwalt und seine 25jährige Gattin, eine Berlinerin, ver-
gifteten sich aus NahrungSsorgeu.

Ans Rom meldet das „B. T.": Ter WeiNgutSbefider
Bernajchi in Frascati erschoß seinen Bruder wegen eine»
Erdstreites tind verwundete zwei andere Brüder schwer. Der
Aiörder entkam.

Siuiationsbericht der Effeklen-Börse.

(2Vs Ohr nachmittags.)

Maiutmr^, de» 10. Juni.

Loa der heutigen Börse ist recht wenig zu sagen.
Der Verkehr hat einen weiteren llückgang erfahren und
auf deu meisten Gebieten kam nicht einmal eia
Umsatz zu Stande. An der Tendenz hat sich
nichts geändert, sie blieb abwartend und unent-
schieden, zumal die voa den auswärtigen Plätzen ein-
gelaufenen Nachrichten durch die unvorhergesehenen
Zwischenfälle keine freundlichen Anregungen boten. Jeden-
falls ist seit einigen Tagen eine liuhepause in den
Lagern der Spekulation eingetreten, eine Erscheinung die
nacii deu vorhergegangenen grossen Bewegungen und nach

dem enormen iiausseeugagements in Dividenden papieren
der verschiedensten Arten eigentlich nicht auffallen kann.
Die Schwäche, die der afrikanische Minenmarkt wegen der
Differenzen in Transvaal zu erkennen giebt, übte seinen
üblen -Einfluss auf die heimischen Werthe natürlich aus
uud es sind heute namentlich Banken gewesen, die unter
Abgaben zu leiden hatten. Neben den Aktien der

Deutschen Bank wurden speziell Disconto abgegeben, und
zwar waren auf letztere die ungünstigen Berichte aus,
Venezuela vou schlechtem l'influss.

Montanpapiere wurden vorübergehend etwas höher als
gestern bezahlt in Verbindung mit dem Gerücht, dass de*
Dortmunder Union grössere Bestellungen für den Bisen-
bahubttu in Oluna zugegangen seien, worauf letztere zeit-
weilig eine uennenswerthe Kurserhöhung erfuhren. Nichts-
destoweniger nahm der Verkehr auf diesem Gebiet einen
recht schleppenden Verlauf.

Oeaterreichische Werthe zeigten keine Veränderung
gegen gestern, obschon man .von dem I'crfektwerden de«
Ausgleichs mit Ungarn wissen wollte.

Deutsche Bahnen waren schwächer, speziell für
Lübecker zeigte sich zu niedrigeren Breiseu Angebot,

Von lokalen ludustriepapieren waren Backetfahrt-
Aktien im Breise leicht abbröckelnd, Strassenbuhn-

Aktien behauptet, Australlinie offerirt und nachgebend,
Zemeutuktieu, speziell Hemmoor-Aktien, behobt.

Der Kentenmarkt wies gegen gestern fast gar keine
Veränderung auf, nur Brasilianer gaben weiter im Kurse nach.

ISS--»*/* Ulli*. Creditactien Uü4.80u4.70u4.05a4.76a

Disc.-Coiu.-GeH. 108.85a8.15a8.v0a8.b0. [4,80
Deutsche Bank ülOaOlO.üü.
Dresdner Bank 104.50.
Sluatsbuhn 168.85 K 152.75 G.
Lombarden 80.25u80.20a80.80.
Lübeok-Büehener 106 ii 187.50G.

OatpreuHsen 02.60 R 020.
Marienburger 85.5011 856.
Italiener 05.20GL ,
Ungarische Kronenrente K1.D7.26.
Cedulua 1)’. 41.90 E 41.05G. A
II am b. Backetfahrt 120.40a6.70,

Dyuaunte-Truat-Actieu 1706.
Laurahütte 27L.25a.278.
Dortmunder 142a6a4a5,
-Strassen bahn 188.95a8 50a8.75.
Gehl war unverändert. BrlvatDiöcont für prima

Buukaceepte auf Hamburg 8fyä~4%, Pisoout lUr prima
Buukacoepte auf Bankplätze 87/#—4,%, D;scont iür
Kaufmau us Wechsel auf Hamburg und Bankplätze 4/a.

Fremde Wednei lugen ruhig und wenig verändert.
liimitche Noten per ult. 210.60.

MenAusgà

O Berlin, den 10. Juni. (Orig.-Telegr.)

Gilbert Neid, der Urheber des Planes eines

i n t e r n a t i o n a l e u B i l d u n g s i n st i t u t S für die

Mandarinen, wurde gestern vom Reichskanzler in

Audienz enipfangen. Die Bildung eines deutschen Komitees

zur Unterstützung seiner Bestrebungen ist iin Werke.
Die „Westm inster Gazette" glaubt, die Nachricht von

einem Verzicht des Herzogs von Connaugbt und

seines Sohnes auf die Koburger Erbfolge entschieden

bestreiten zu können. Prinz Arthur würde im nächsten

Jahre in die deutsche Armee eintreten und jährlich einige

Wochen in Koburg-Gotha zubringen. Der Herzog und

die Herzogin von Connaught tvürden während der

Lebenszeit des regierenden Herzogs in England wohnen,

aber jährlich dem Herzogthum einen langen Besuch ab-

statten.

WTB Wien, den 10. Juni. Die ungarischen

Minister für Finanzen, Handel und Ackerbau

sind heute Morgen hier eingetroffen. Die bevor-

stehenden genteittsamen Minifierberathuugeit werden von

der gesan'.niten Presse als eilt zuverlässiges Anzeichen der

ersolgten Beseitigung der Differenzen und eines dem-

nächst bevorstehenden Kompromißabschlusses gedeutet.

WTB Budapest, den 10. Juni. Das „Ungarische

Korrespondenzbnrean" meldet: Die heute in Wien statt-

findenden genieinsamen M i n i ster k o n f ere uzen gelten
als endgültiger Abschluß des Ltompromisses.

WM Christiania, den 10. Juni. Das Kro nprinze n-

paar von Italien traf hier ein, uni den Herzog der
Abruzzen vor feiner Nordpolsahrt zu begrüßen, und

beabsichtigt, bis zur Eismeergrenze den Herzog zu be-

gleiten und später Spitzbergett zu besuchen.
WI'B Christiania, den 10. Juni. König Oskar

hat besohlen, daß die Festnugeu am Chriftiania-Fjord die

„Stella Polare" bei ihrer Abf ahrt feierlich salutire».
WTO London, den 10. Juni. Das Neuter'sche

Bureau meldet aus Kapstadt vont 7. d. M. Eineitl

Telegramm aus Bl um fönte in zufolge ist die vsfentliche
Meinung daselbst zu Gunsten des Prä side Uten Krüger.
Der VvlkSraad des Oranjefreistaates nahm einen Be-

schlußantrag an, worin erklärt lvird, daß er die Bor-

schlüge des Präsidenten Krüger, betreffend das Wahlrecht
der Nitlanders, sehr billige. Der Vorschlag, alle künftigen

Angelegenheiten einem Schiedsgerichte zu unterbreiten,

sei der beste Weg znm sortwähreudeii Frieden, um das

ersehnte Zusammenwirken in Südafrika zu sichern.
WTli Brüssel, den 10. Juni. Das „Petit Bleu"

meldet, der mit Zola verurlheilte Gereut der „Aurore",

Perreux. verlaßt Lüttich und kehrt nach Frankreich zurück,

um sich sein Urtheil zustellen zri lassen.

WTB Paris, den 10. Jtuti. Die Blätter bringen

Einzelheitett über die für morgen gelrvffeneit militäri-
schen und polizeilichen Maßnahmen. Auf dem

ganzen Wege vont ElhjLe bis Longchatttps werden

Truppen Spalier bilden. Int Hippodrom sind Vor-

kehrungen getroffen, um etwaige Verhaftete sofort gericht-

lich zu vernehmen. Der „Figaro" glaubt, daß iusolge
der getrvffeneit Maßnahmen der morgige Tag ruhig ver-
lausen werde. Andere Blätter, besonders der „Eclair",

sehen lärmende Kundgebuugen voraus. Im Quartier

Latin machte sich, den Blättern zufolge, gestern eine

gewisse Erregung bemerkbar. Gruppen von Studenten

durchzogen die Straßen unter den Rusen: „ES lebe das

Heer!" „ES lebe Loubet!"
WfB Störn, den 10. Juni. Jtl einer gestcrtt ab-

gehaltene» Bersammluug der italienischen Acker-

bau gesellschast eiupsahlen der Deputirte Ambrosoli
und Senator Pecile, die Frage der Auswanderung

italienischer Bauern nach eiltigcn Gegenden Preußens,

wo Mangel an landwirthschaftlicher Bevölkerung herrsche,

in Erivügttng zu ziehen.

WTU Pretoria, den 9, Juni. Der Prozeß gegen

die Personen, die ant 10. Mai verhastet wurden, weil

sie sich angeblich des Forts der Stadt Johannesburg be-

mächtigen ntollteu, hat heute begonnen. Gegen drei der

Verhafteten, die als Kronzeugen vorgeladen waren,

wurde die Anklage fallen gelassen. Ein gewisser Butler

wurde gestern Abend verhastet und dem Gericht mit
anderen Angeklagten vorgesührt.

WTU Pretoria, den 10. Juni. Meldung der „Agence

Havas": Der Bolköraad sprach feine Zustimmung zu
den Vorschlägen des Präsideutett Krüger bclr. bas Stimm-

recht und das Schiedsgericht aus und richtete an den

aussührendc» Ninth das Ersuchen, alsbald r.ue Vorlage



V. Depesche. Stetig.

Schluss-Dep.
9. Juni 1. Depesche 2. Depesche

Juni 3.23-3.24 V

3.23—3.24 V

3.23 V

3.21W

3 21 K
__ 1

3.22-3.23 Kl
fer K Käuj

3.22—3.23 W

3.22—3.23 K

3,22W

3 20 K

3.20—3.21 V

3.21—3.22 K
er W Wert

8.22 K

3.22—3.28 V

3.22 K

3.20 V

3.20 K

3.21—3.82 V
ih.

Juni/Juli ....
Juli/August..
Aug./Sept. ...
Sept./Oct. ...
Oct./Nov. .. .
Nov./Dec
Dec./Jan
Jan./Febr. . . .
Febr./März...
Mürz/April...

V Verkäu

Schluss-Preis 9. 1 8. 1 Schluss-Preis n 9. 8.

Juni
Juli
August

5.87
6.91
6.92
6.88
5.92

6.92
5.96
6.97
6.94
5.98

November ....
December
Januar
Februar
Mstrz

6.94
5.98
6.02
6.06
6.08

6.01
6.04
6.08
6.11
6.15

September
October
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Keichsbank 4%, Amsterdam 2Vs%, Antwerpen 4%,
Wien 4Vs%- Loudon 3%, Brüssel 3V*%, Paris 8%. Peters-

burg 4V*—si 1/« %n

Abrochnunyspreisc der Waaren-Liquidations-Kasse
für good average Wanton.

10.“Juni, 19 Uhr.
Juni UV Vi
Juli 28
August - 28 V*
September 28%
Oktober...., 28%
November ÜB

Tendenz: Schleppend.

Dezember
Januar 1900,...
Februar
März

April
Mai

99
29V*
29 Va
29%
29%
30

Hamburger Kaffee -Termin - Notirungen.
Nur für stood average Santos.

28% 28V*

Juni ...
M....
August.
Ceptbr..
Oktober• —
Piovbr... — —
tà... 29V* 29
Januar. — . —
Februar.
Mn...

April...
Mi....

10. Juni, lo Uhr.
Briet Geld Ibiablt
28 27 V*
28 V* 27% —

29

29% 29V*

30V* 30

10. Juni. 2 übt.
Brief Geld HeiabU

28

2b V* 28
27%

28%> 28'/*

28V* 29
29V* 29V*

29V*
29% 29%

30 30

29

29 V*

30V*

Hamburger Zucker
kàin-kàiàr, erstes Produkt,

10. Juni, 9% Uhr

-Termin-Notirungen.
Basis 88% Rend., I. o. B. Hamburg.

10. Juni, 2V» Ubr.
Briet

Juni... 11.25
Juli... 11.32%

August. 11.45
Septbr.. 11.10
Oktober. 10.10
Novbr.. 9,9o
Bi7.br .. 9.97V*
Oki.-DezHV
Januar. 10.07 V*
Februar. 10.12V*
März... 10.20

April .. 10.25
Kai... 10.30

Olli]
11.22 %
11.32V*
i 1.42V*
11.02 V*
10.07 V*
9.87 V*
9.92 V*
9.95

10.-
10.07 Vs
10.12V*
10.20
10.27 V*

Bezahlt
11.25
11.32 V

Tendenz: 9% U. nibii'. 2'/'* I 1

Briet
11.22 V*
11.30
11.37 V*
11.05
10.07 V*
9.87 V*
9.97%
9.97V*

i 10.05

I 10.10
10.17%

I 10.22V*

I 10.27 V*
ruliie.

GelJ
11.20
11.27 V*
11.37 V*
19.97V*
10.05
9.87 V*
9.92%
9.95

10.—
10.05
10.12V*
10.20
10.25

Bezahlt

11.87%

Hamburger Baumwcli-Termin-Notirungen.
Rordametikaniscl.e Baun,wolle. Basis liidtlüng, nichts unter Low Middling.

10.
Briet
31 %
31%
32

Juni...
Juli ...
August.
Septbr..
Oktober.
Novbr..
Dezbr. .
Januar.
Februar
Ukrz

April..
M' ... -

Tendenz:

311/ s

81%
81%

Juni, 10 Uhr.
Geld Bezahlt
81V* -

31 % —
81% —
81% ' -

31%
31%

1% 31V*

Briet
31%
31%
31%
31%
31%

31%
31%

10. Juni, 2% Uhr.
Geld
31 %
31 3/S
31V*
31V*

31V*
31V*

Bezahlt

*31% 31%

10 C. ruhig. 2Vs U. ruhig.

Slagdebni'Ä
Nachm. IV*

Zucker.
. den 9. Juni. Rohzucker-Terminpreise,

Uhr. (Nach privater Ermittlung)

Jum
Joh
August
September
Oktober
Okt.-Dez
Nov.-Dezbr
Jan.-März.

Tendenz: Ruhu

Juni (11.22V 1
(11.20-11.

Juli %

August 11
September
Oktober ~
Okt.-Dezbr ~
Nov.-Dezbr
Jan.-Mürz —

Tendenz! Stetig.

Bezahlt
11.25

11.45

Brief
11.27V*
11.37%
11.47V*
11,15
10.10
10 00
9 95

10.12%

Abends.
1.25) verb.
22V) verb.
35

.47%

11.27 V*

11.37%
11.50
11 .20
10.10
10.00
9.95

10,12%

Geld
11.22%
11.32V*
11.42 V2
11.02 Vs
10.05
9.95
9.90

10.07 V*

11.22V2

11.85
11.45
11.05
10.05
9.95
9.90

10.07V*

I c lejii*. loiifl«
WTB liorlin, den

Ultimo-Kurse.

Oeotei relcUinche CTeditausUüt
itaatsbohu
Lombarden
I£axienburg-Ml«wka
Lübeck-Uücliener
©»tpreussisolie Südbahu
Btbethalbahu
Keridionalbahn
Italienische Mittelmeerbahn
Dlnconto-Connnandit-AutheUe
Deutsche Bunk
Berliner Handelsgesellschaft
National bank für Deutschland
Dresdner Bank
Danustädter Bunk
Ungarische Kronenreute 4%
Italienische Reut«
nuasisclie Noten
Neue 4#/o Husslsehe Anleihe
Dynainlt-Trust-Aktlen
norddeutsche l.loyd-Atctlen
namburg-Aniertkantschö Backetfahrt
Ongariselio Goldrento
Tttrltenloose
Cdnada-PacUU*

Causa-Kurse.
n•ehumer Gusmtahlfabrlk
Laurahütte .<
Dortmumier Union 0......
tielHeuklvehrmor
Harpunen-
Bibernlu A Shamrock

12 Uhr 25 Min. ru ig. — 1 Uhr 2u Miu. still.
WTB Mt|iiki*i<lt 8 Juni. Wechsel auf Huris 21.50.

WTB NewYurk, den 9. Juni. Zwei weitere

Millionen Dollars in Gold gelungen morgen auf der

»Lu Champagne* zur Verschiffung; die gestern gemeldete

Million wird auf der *Etruria* verschifft.

n fiterieme.

10. Juni.
10. Juni

12.25
22*.90
1Ö3.J0

30 10
SB 20

167.70
92.30

143.80

198.30
2KI.70
172.20
148.40
164 80
163.80

98.40

170 30
121.60
126.40

laiTso
96. b0

282.60
272 90
142.30
210.20
209.70
222 70

1 .20
224.90
183.10
30.10
88 20

167.70
92 30

143! 80
110.40
198.40
210.60
171 90
143.10
184.60
163.60

9e'.40

170.30
121.60
126 20

262 90
272,90
144 60
211 —
210,20
223.60

9.
Scblii**
224.76
163.26
30.10
8 V.76

168.10
92.80

143190
110.30
198.26
210.—
171.78
147.76
164.40
163.60

96 30

170 90
121.90
126.6b

I82!—
9G.60

282.26
271.76
142.26
210.00
209.—
222.60

WTB Wien, den 10. Juni, 10 Uhr
10. 9. J uni

100.00 100.76 Lombarden.i.,,>
100.40 Kibolhalbttliu....
119 96 NapuleoumTur ,..

Dlsch, Murkuolcii
'1 iiimtvuy

Juni
iMt.Papierrouto.

de». Kumemml..
ünp. (JuhliüiUe..
do. Kjonenuul,.

Credit-Action ....
Btaaisbahui

11» 40
97. ~~

360.10
368 90

300.40
389. -

50 Min.
10.

67.20
264.-

Teudenz: Fest.

88 96
490 —

B.
07.26

204,—
9 65

88 93
490,—

Wit'll, den 10. Juni. (Orig.-Tel.) Die Prager Eisen

industrie Gesellschaft bat kürzlich grossere Offerten nach

Deutschland gemacht und einzelne Abschlüsse effektuirt,

Die Allgemeine Oesterreichiscbe Elektrizität»^Gesell-

schaft erhobt abermals ihr Aktienkapital.

Uebersecisclie Weciiscliiolirun^cii.

Die Kurse bleiben stehen, bis eine Aenderung gemeldet wird.
Ifuenos Aires, den 9. Juni. (Telegramm der

Banco Aleman Transatlaufcico, vertreten durch die Dam hg.
Filiale der Deutschen Bank. Hamburg.) Gold-Agio 191%.

Caracas, den 20. Mai. (Privatmeldung nach
Now-York per Brief, von dort per Kabel.) Wechselkurs,
90 T.8. auf London 0.95 $ 'P 1 £, do. auf Hamburg 3Î 0
V 1 Jt. do. auf Paris 9.90 fr Aì 1 $.

ValparaiM», den 8. Juni. (Telegram in von
Vorwerk & Co.) Wechselkurs auf London 90T. S. 15% J.

WTB lEonslm.v, den 9. Juni. Wechselkurs auf
London 9 Monate Creditbillets 1 s 4' s J.

WTB d'iiit'Eiff«, den 9. Juni. Wechselkurs aas
London 0 Monate Creditbills 1 n 4% <1.

Teliae-. ìL iUMTii-Stci'ipiit«.

WTB ISerlia, den In. Juni, 1 Uhr 15 Min. Amtlich

Spiritus inen 70er 41) - Umsatz 23 000 Liter.
Wetter; Kühl.

WTB Bremen, nen 10. Juni, 11 Uhr 93 Min.
Petroleum eröffnet loco 0.45 K

WTB Bomlmy, den 9. Juni.
Tendenz für Baumwollstoffe: Kuhig.

7 U Shirtings 2 Rup. 12 As. W Stück
8V* du 9 » 4 » » »

'Tendenz des Bammvolleuuiarktes: Stetig.
Verschiffungen der letzten Woche 39 000 Bll,

WTB Calcutta, den 9. Juni.
Tendenz für Baumwollenstoffe: Ruhig.

7pf. Shirtings 2 Hup. 12 As. P Stück.
8V*pf. do 3 > 12 > >
40er Rannermill-Twist 8Vs As. "n Morah.
Jute Good Native 1st Marks. .25% Hup. % Ball.
Salpeter... 6Vre » » Maund.
Leinsaamen (small grain) 4%« > » >
Rapssaamen (brown Patna) .... 3% » > »
Reis (Dallam) 3Vui » » »

Fracht 2% —<1 a 94«.

WTB Oiicago. den 9. Juni.
I 9. Juni 8. Juni

Mess Pork Juni 8.02VsP 8.12Vs
Speck short clear midd | 5.— 0 5.— 0

WTB Cliicaj'», den 9. Juni.

anfangs im Preise auf Berichte

Weizen besserte sieh

von Ernteschäden aus

Russland und Wetterberichte über Regen ; später trat infolge

besserer Ernteschützungen Ab-ehwäehung ein. Schluss

stetig und V* bis % c niedriger.
Alaisj schwächte sich irn Verlaufe auf erwartete Zu-

nahme der Ankünfte und irn Einklang mit Weizen ab

und schloss stetig und Vs bis V* C niedriger.

WTB Liverpool, den 10. Juni, 10 Uhr 50 Min.
Der Baumwollmarkt eröffnet ruhig.
Muthmasslicber Umsatz 7000 B., Import 7000 B.
Auf Lieferung Basis middl. anierican. L. M. C.

Juni 3.22-28K I Sept.-Oet. 3.22fj Nov.-Dec. 3.20s
Juli-Aug. 0.22 29t I

• Verkäufer, t Käufer. 8 Werth. Futures ruhig.

WTB 51 ««debarg, den 10. Juni, 12 Uhr 8 Mia
Kornzucker excl. v. 92 % Reu dm. —, do. do. neues

Rendm. —. do. 88% Rendm. 12.15 a 12.20, do. do. neues
Rendm, —, Nachproducte excl. v. 75% Rendm. 9.85 a 10.10.
Tendenz: Ruhig. — ßrodraffiu. 1. 25.25, do. II. 25 —.
Gem. Raffinade mit Fass 25.— a 25.50, do. Melis la. mit
Fass 24.50. Tendenz: Fest.

WTB Mexico, den 9. Juni. Die Einfuhr- und
Ausfuhrzölle im Mai 1899 betrugen 2474000 $

gegen 2 588 000 $ irn April und 1 889 000 $ im Mai 1898.
Se« Vorlt, den 9. Juni. (Original-Telegramm.:

(EigenthHinsiecht vorbehalten, Nachdruck verboten.)
Kaffee. Offizieller Eröffnunes-Bericht der New Yorker

Börse: Ruhig, unverändert bis 5 points höher. —
Umsätze: 2000 Sack. — Schluss-Markt-Bericht. Schluss:

Stetig. Frage: Ziemlich gleichmässig vertheilt.
Umsätze 7 250 Sack. Notirunßen vom

Heutige Notirungen
für

Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar
Mürz
April
Mai
Kio No. 7

WTB

Höher Niedriger
6

Brief Geld
4.80 4.76
4.80 4.76
4.90 4.85 6 —
4 96 4.90 6 —
6- 4.95 — —
6.06 6.— 6 —
6.36 6.30 6 —
6.40 6.35 6 —
5.46 6.40 6 —
6.66 6.60 6 —
6 60 6.66 6 —
6.66 6.60 6 ~

6 7«
AlewYork, den 9. Juni.

Baumwolle. Tendenz: Stetig.
Wochenbericht. 9. Juni

Zufuhren der Woche ... - 48 000B.

Export während derselben Zeit nach
Grossbritannien 25 000 »

» nach Frankreich und dem

übrigen Continent .......
Vorrath
Vorrath an den »Interieur ports*....

Import » » » ....

letzten '1 a ,re
Brief
4 76
4.80
4.86
4.90
6 —
6,—
6.30
6.36
6.40
6 60
6.55
6.60
6 Vs

eie
4.70
4.76
4.80
4.86
4.95
4.96
6.26
6.30
6.36
5.46
6.50
6.66

Tages-lmport in allen Unionshllten.
Tages-Export nach Grossbritannien.

» » dem Continent .

Baumwolle in New-York
» New-Urleana,

V Juni ...
V Juli
tz> August
V September.........
W October

V November .........
V December
Pt Januar
n Februar
V März

Petroleum, rohes
» in New-York

» » Philadelphia....,,..
»Credit BalancesatOU City Juni

Fracht für Petroleum.

Terpentinöl in New-York
» • Wilmington
» » Savannah

Schmalz, Western Steam loco....,
» Marke Rohe & Brothers..

» Wilcox V September....
Teig,•I...•••••>..•

Kaffee Rio Basis Jtf 7

» Rio A3 7 V Juli
> » » W September...

Kupfer V Juni
Zinn

27 000 »
G45 000 »
918 000 »

18 000 a
9. Juni
19000 B.
5000
5000
6%ö
5%
5 87
5 91
5.92
6 88
5.92
5.94
6.98
6.02
6.05
6.08

8.20 0
7.20 »
7.15 .
113 »

»

f
I
)
c
»
»

I
»

»
I

2000

2. Juni
31 OOOB.

32 000 »

24 000 »
658 000 »
340 000 »

ö 000 »
8. Juni
3000 B.

0

*0
J>

»
t

>

I
»
i
»
»
»

6V16
5%
6.92
5 96
5.97
5.94
5 97
6 01
6.04
6.07
6.10
6.14
8.20 t
7.20 »
7.15 .
113 »

2«7'/*à6<r 2*7%ff3«tlff
40%

36
5.25
5.40
5.40

47/18
4‘/8
6 Vs

4.80
4.95
18.25
85.75

40% 0
35«/* »
36 »

6.27 V**
5.45 *
5.45 »

4V« »
4 Vs •
6 Vs 0
4.80 0
4 90 .

18-18.260
25,75 0

WTB Xew York, den P. Juni, Weizen zog ansang»
auf Ernteberichte ans Kansas im Preise an. gab aber so-
dann auf reichliche Verkäufe, sowie auf erwartete Zunahme
in den sichtbaren Vorrätnen und matte Kauflust nach.

Schliesslich erfuhren die Preise auf Deckungen der Baissier»
und in der Erwartung eines den Haussiers günstigen
Regierungsberichts eine abermalige Aufbesserung. Sehlus»
stetig und V*—% 0 niedriger.

Mai«. Der Markt wurde durch die Fluktuationen in

Weizen beherrscht. Schluss stetig, unverändert und */t f
tiiftdritfpt*

‘ WTB New Vork, den 9. Juni.
9. Juni 8. Juai
81% 0Kother Winter-Web»io, loco.......

» * V Juni
» » P Juli
» » V September
» » V December.

Mehl, spring clears
Mais P Juli

' P September
» P December

Getreidefracht nach Liverpool

82V»

80V»
80
81
2.85
39V8

99%

2 d

Prag, den 10. Juni. 11 Uhr 10 Min. (Orig.-Tel.

79%
79%
80%
2.85

39%
39%

Rohzucker ruhig, prompt 14.50,
Wetter: Ti übe.

WTB Pest, den lu. Juni.

neue Ernte 12.90.

10. 9.
Geld Brief Geld BrW
6.63 6 64 6.6U 6.6»

4.60 4.61

Juni 10. 9. Juni
Welzen Geld Brief Geld Brief Hafer

Mai —. . — —. . — Oettir, ...
Ck'ttjr. ... 8 78 S. 80 8.80 8 81 Mais

Koggen .lunî....
Mat — — —. — —.— Juli
uert.r ... 6.86 6.87 6.88 6.89 October..

UaüT Kohlraps
Ms..... >---. . August... 12.6612.66

Getreide loco fester. Weiter: Bewölkt.

den 9. Juni. (Vom Commercial Telegram Bureau.)
(Eigeiithiinisrecht vorbehalten, Nachdruck Verboten.)

4.63 4.64

12 60 12.60

Kaffee. Zufuhr 7 000
GesammUuiiihr seit 1. Juli 3 046 000
Abladungen nacb den Ver. Slattteu .... 2 000

,, ,, Karopa —
Vorratn 236 000
New York Standard N'o. 7 in Kio 7 160 rs
Kurs auf London 7Wm d.

Tendenz stetig
Santos, den 9. Juni. (Vom CommereialTelegramBureau.)

(Kigcntliiimsrecbt vorbehalten, Nachdruck verboten.)

9 000
3 039 000

6 000
2 000

230 000
7160«.

8 d
fest

Kaffee. Zufuhr 20 000
Gesammtzusnhr seit 1. Juli 6 368 00a
Zufuhr, »Stationen im Innern 19 600
Vorrath 321 000
Good average 6 400 rs.

Tendenz schwach
WTB Stettin, den 10. Juni, 1 Uhr 16 Min.

Spiritus loco 70er „K. 37.90 nominell.

J

*1

13 000
8 348 000

14 600
301 000

6 400 ra.

stetig
Amtlich.

Telegraphische Berich»

fßr die Baumwoll-Börse in Hamburg.
Mm Telegramme aiad KSsentbiuu der Süraeehklle und tat M»
Nachdruck demeiben <à> äeuehmlgunc der BöneohaUe utNM»(

läverpool, den 10. Juni. Loco-Markt.

1. Depesche. 10 Uhr 50 M. Der Markt eröffnete ruhig.
Muthmaasslicher Umsatz 7 OOO Ballen.
Import 7000 Ballen, davon — B. Amerikaner.

Depesche. 12 Uhr 05 M. Ruhig.
Muthmaasslicher Umsatz 7000 Ball., davon 1000 BalL
für Speculation und Export.

Atnerikani8obe auf Lieferung.
Depesche. Ruhig.

2,

1

' ouu uvv
Ballen Amerikaner.

York, den 9. Juni.
Nehrungen für Middling American.

117 00®

Tendenz: Juni 9. 8.
Newyork Stetig 66/ie
Neworleans... Willig 6% 5%
Liverpool .... Fest 3%o 3%e

J uai Belb'-9.

2 000
11000

V. Woche
2 000
4000

1897/8 1890/7
6% 7Wtt
6Vi6 7%e
9®/i6 45/*»

Gleichzeitig
189718 183/97
1200 700
38 0 7 900

13 000 3 000 5 000 7 900

45 000 31 000 31400 19 800

8 165 000 8 120 000 8 405 100 *3573600

Ankünfte

in den Golfhäfen .
in Atlant Häfen..

Zusammen

Total in 6 Tagen..

Beit L Sopc, 1898.

Export '

Nach Grossbritannien 5 000 10 000 3 000 8 000
Total in 6 Tagen.. 25 000 32 000 21 000 15000

Seit 1. Sept, 1898 3 875 000 3 350.100 8 851*000 9 966000

Nach d. Continent 6 000 b 000 2 000 5 OOO

Total in ö Tagen.. 27000 24 000 . 44 000 30000
Seit 1. Septk 1898 8 853 OOP 3 826 000 3 674 OOP 9~701 OOO

Total-Export '
in Grossbitt. u. d.

Cont. seit 1. Sept,98 6 728 000 6 676 000 7 095 OOO 5 727 OOO

Ankünfte

8000 10 000 8 500 2 900
13 000 15 000 14 300 4 200

in inländ. Plätzen

'Total in 6 Tagen.,

Seit 1. Sept. 1899
Vorrath

in allen Häfen
in inländ. Plätzen

5 658 000 5 640 000 4 994 3''0 3 778 600

645 000 658 000 393000 266 000

, 318 000 340000 184 000 81000
* 3600 added for season at Galveston.

(Schluss-Bericht.) Stetig und 5 bis 7 Points niedriger.

Carl Schultzè'THeater

Worfle» »t. folgende Tuge: I>le «Igerlii vou

Für die Redaction verantwortlich:
F8r den poliUeclieu Theil Choftodaetcur Dr. Hermann

Die», für den allgcuielutrn Theil H. Benrath, fur dm
Feuilleton Prof. J. Slttard, lUr den lnseruten-Tholt
0. Mtaok, eknimtlluh lu Hamburg. Bruck u. Verla» da»
4*4*1 «Mette itmaeti-UaUe'' Ut Uauthut».



Amtlicher Kursbericht»

Koniiabend, den 10. Juni, tun 1L—L'/r Mir.

Fond«.
Drntacli« StanJn-Anlfllie».

Zlnstunu.
Brutsche UrUlis-Anlelhe eonv

Inti, burger binats-l&nte. .. .
„ »inort, Munts-Aul. y.1887

" " " " njnnjô" " " "

Z z
„ „ „ »l«v7

u&dischcKlseab&bii-ialellie.cv.
„ btliats-Anl. V. 1892-94
„ „ „ 1896. .

Bayerische 8taata-Nlse»h.-Aal.

Bremer Staats-Anielhc'vou 1Ä69
„ „ V. 1887, 1890, 1892
„ Z „ 189S

" - - L
" " " 1896ft „ « *OW » *•••••

llfhulsche Anleihe........
do. v.l89ß(K.Ges. v.S./lO.96;

Ubecker St ants-Anl. v. 1899. .
, »v. 1885. .

Heckleah. Staats-Anl. v. 1343 .
„ Console V. 1890, 1894

ITeuss. consol,Staats-Aal. couv.

Sächsische Bente

Z

l'k
31/,

3*/,
IV«
SV,
31/,
3*/,
3
3

•'"/,
3
SV,
3
41/,
SV,
SV,
»V,
SV,
8
SV,
3
SV,
s
8V,
sv,
SV,
31/,

3

verbell.
do.

Va V.

Vi Vi

V* Vu
7« V»,

yersch,
V» Vu
VjV*
do.
da

Vi Vw
verseb.
Vb Vu
V, Vs
V» Vu
V« Ve-
da

v> V,
do.

V« Vw
V, V»
Vi Via
verseh.
V* V»,

do.
verseb.

100.261«
100.301)/.
91.BDIW

101.253
OS 3
99 3
98.90u80Ik
99.20 It
87.801«
883

1030

96.900

88.403
96.603

970
970

100. aOnlObzKI.190b*
lOO.nOHKUOObt
91.90a7tfbs
88.30 3

Altonaer fetudt-Anlelhe v. 1887
.. 1889

3eutsche Mifldt-Anleiben.

lrtgedcrfer
1894

tg<
Berliner Stadt-Anleihe v. 1892
Elmsborner
Flensburger
Hannoversche
Harburg«
Itzehoer
Kieler

„V.1897 uk.bl90f>
„ y. 1897 u. 1898

« V.

Neumfinster
Ottenaener
Bendsburger
Bostoeker
Wandsbeker

V. 1886
1878, 1891

V. 1898
V. 1897

„ V. 1887
,,T.-K.b.l900ausg

y. 1881
T. 1891

SV,
SV,
«V,

3Va
LV,
SV,
SV,
3V,
3V,
S'/a
SV,
sv,
8*4
3V,
3

4

V* V»
V« Vw

do.
do.

Vi V»
Vi Via
V* 'h
Vi Vu
Vi Vw
Vs Vig
'h V»
da

Vi Via
V» 'h
da
do.

Vi V»
do.

963
96 3
963

1010
98.500

95.100

963

100 o
101 o

Beatscbe Kreis« and Communal-Anleihen.
behlesTr.-HolsUUentenb. v.öt«.
Badenleben Kreis-Anleihe . , .
lender» Kreis-Anleihe

4
SV,
SV,

Vi Vie
Vs Vw
V. 'h

101.600
99.253
963

Slordigclie btaats- and Cemmunal-Auieihen.
Aarhus »taüt-Aul,
Bergena .1880.

1892.
I Kristiania " 1877.

„ 1894.
Bänlsehe Staats-Rente, in Kr.
Biin. sifr. amort. 8t.-Anl. v. 1897
Haiänd.bi-tats-Aal. v.1889
tothenb. Stadt-Anl. „ 1878

„ „ ,1884
: 1 „was

,1890
,1886eaay.
.1889

Eelslngberg. Z

Beislngfora „
Kopenhaga*. „

,1898
,1886
1692

Halmes
born eg. Staati-Aab y. 1888 . . .

* „ „1892 ...
Z " „1894 ...
„ Eissnbahn-Anlelhe. . .

Eebned. btaats-Anl. y.1880, cnv.
„ „ „1886 . . .
" "1890 . . -
.. btaaU-Benten-Anl. v. 1888

,, V. 188413
block olauStadt-A. v.1877i.Kx. 5

,1880 ... 4
,1885 ... 4
, 1887 . . . 3Vs

31/,
5
i

5*
3V,
3
SV,
5
4
SV,
3V,
3'4
SV,
SV,
SV,
4
5
3
4
3Vs
4
SV,
SV,
SV,
3

tt
tt

Vi 'h
Vi Vw
V« Vs
V» V»
V» V»

»V« u/i,
Vi 'h
V« ‘/i*
da
da

ViV»
'4 Vs
V» V»
da

V* Vs
V> V»
Vi V,
Vi Vw
Vs V»
Vi Vw
it/i w/M
V. 'h
Vi Vw
V« Vw
V» V»
V, Vs

»/i "Vw
V» V»

E/. ll/u
do.

E/, »*/.

910 4<>/o97.10a35 Kl.
1020 (97.65*85bz
99.500

1010
1013
96.25 0
920
96.253

1030
lOOU

lOOO
1030
87.90b/

101.503
100.253
100 B
98.800
97.203
980
920
920

1020
Kl.100.10bs
1003
94.500

Kenstige aulhnd. blasts« und t/onruiuual-Auleibeii.
Argentin. oold-Ant., iu Peso» 6

inn. „ 4Vs
" Kuss. ,; y.1888, i.£ 4V,
„ 8teats-Anleihe v. 1897 . 4

»osalaeb-Henegeir. Anl 4Vs
Brasil« Oold»Anl. y. 1879, lu £ 4>/z

- .n ^

Been.«Air. kiadt-Gold-Anl., 1. £ 4i/g
Bsen.-Air.8t.-Anl. y. 1891,1. Fes. 6
Barlabader Stadt-Anletbo .... 4
CblLOald-AaL. V. 1889 41/,

do. do. y. 1896, 1. £ ... 5
tblaes. Gold-Anleihe v.1895, l.£ 6

„ „ (ln DtseliLc.) 1895, „ „ 6
" „von 1896, ln £ . ...5

, von 1808, in £ . . . . 4 Vs
BomlngObt.«A.,Jnel.Cp.Vio98,ln£ 23;4
Egypt. nnitlclrte Anleihe, i.Fies. 4
Galt*. Landes«Anleihe, ln Kr. 4

„ Carl Ludw.-B., 1. Fl. *.105 5
Italienische Beate, . . ln Lire 4
„ stenerfr. (neue) Bente „ 4

Lissaboner 8tadt-Anl. von 1886 4
Beste. btaats-Bisenbalin-Anl.. . 5

„ btaats.AnÜ y. 1888 .... 6
„ . „ „ lsoo.... 6
„ lnn.„ .. .inPesos 3

Oester«, Fapier-Bente, ln fl.. . 4>/s
« - - \'h
H tiOlü* „ 0, ,, • e 4

ßsiuänlscbe alte ainortl». Aul, 5
„ aiuortis. Bente v. 1889 4

" " : ::S1

: : ;; ISs

:: >»1",,.°ì
Bussiscli-Uanib. (lertlf., lu BV1. 5
Kuss. (Staats-Anleihe y.1880, . . 4

„ Cous.v.1880 1.11.11.8er. 4
„ «old-A.v.1890, n.u.111. „ 4
„ Gold-AttleUio si/.
„ . „ V. 1896 ... s
„ bt.«Bent.-A. v. 1894, i. Rbl 4

bei bische btaaU-Anleihe .... 4
bpaiilscke ausländ. Anl., In Fe», 1

türkische conr. Aul., 8.U., l.Frc. 1
„ Admin.-Aul. y. 1888 , 5

iHgttr, Staats-Liii.-Aul. v. 1889 41/,
„ (bllb.)-A. „ 1889 4V,
„ Oeldrente . 4
„ Kronenreute 4
„ steuerir.8t.-B.-A. v.1807 Stk
„ Gold-Aul.(KkomeuThor) 3

W innerOold-Coiiiuiiiuai-Awlellie 5

'h 'h

»
do.

‘A Vi 'h Vw
Vi Vw

do.
V, Vs

Ï. Vw
'h 'h

VwVi . .
'h 'h
do.
da
da

Vi Vw
Vs V»
Vi Vw
V» Vu

do.
Vi Vi
V'V,
da
da
da

V» ViV, Vw
do.

“/• “/1,
yerseh.

da
Vi Vw

do.
Vi V»
do.
da
da
da
do.

V« Vu

M,Vi Vi Vi Vw
Vi V« V» Vw
V» Vi Vr */w
Vs V» Vs Vu
Vi Vs V# Vw

Vi Vi
Vi ViV» Vw

V."/.
V» Vu
V, Vs
Vi V»
do.

Vs Vis
Vi V,
do.
do.

860
73.300
760
67.500
101 30B
65.600
660
650
71.250
760

&7B
87.500

1050

84.103
16.501*

107 'st

95.200

70.600
lOOO
100.500
100.500
28.763

100.250
100 b* O
101.250
101 u

1250
100,760
kl Mt. 101.260
kl. Mt. 100.200

99.800

640

28.603

1023
100.600
100.263
Kl 97.251*

1050

80.20B

Hypotheko11-I*fundbriete.
. . , „ JUcutuchc.
A. Laadaobaltl. Ftabdbr,

t.audseUaitl, teutrsi-Ptaudbr. .
B. Ffdbr. Y. Hyp.-Bunken.

loUi.l’l., H,lll.u.lV.,/,110'l/(jrckz.

1/ w ti yi} „ 100«/
*t ft VI . ,«lnb „

„ Vli.,T.-K.b.l903uusg.
« tt tt X"* »••••»»#.
.,,1X, uukündb. b.1909
bauib.ll7ni.-3.-Up,-llr.,uHe u.cv.

„ „ uk.b.1005 8.16-190
„ „ Uk.b.1908 8391.380
„ „ Berle 141-250 . . .

„ «k.UUOfi 8.261-80
Beekl. U|p.« u. Wbk., unk. b. 1900

* rlnî. CrcdltierulnH-j'fdbn
Mitleid. Bod.-Cr^Ffbr. Orel/ .

„ „ unk. b, 1906
Prss.t'enüf.-Bd.-Cr.-Fr. v. 1886-89

, y.1890, unküudb. b. i960
, „ 1900

„ 1906

tr.«WeÄKÌScr..Pf.'fW.ï.l9U6

" " " "jjnjng

„„1894.

«‘a
S'/a
4
4
S'/a

S'/a
S'/a
S'/a

4
S'/a
S'/a
S'/a
S'/»
4
S'/»

S'/a

i"
4
S'/a
36,
4

ltamli.ilYpotlii'keulib.-Keiitentir.
Fiss.teiitr.-tuiii»u.-Olil.v.i887-91

- V.Ibuit, nnkunUU. 1.1996

'h 'h

da
do.
do.
do.

Vl Vw
V

•n

n
do.
do.
do.
do.

Wx
verseb.
Vi Vw

V:

n
V. V'
do.

101.750
95.75»

1000
101.500
»6.250

05.751»
96.80*865»
980

100n20hu
1021»
96.750
»6.260
»8.00a60ds

»73
102.400

»60
97.900

102.600

nypotlieken-lTaiidbrlere.
AaNlllitdiNclie.

Ai gent.Xfif.-l!p4’s.Sor.A. i.Piîgos
.. » à

nî..AIr.-I.7p.-,/n,..Ber.K.ln.Conv
,, ,, loÌtBmplimgsbest.

flirl*llnn. Ilrp.-ii.lleuikred.-llk
Biin. liiKolwlirte-t'reilltli.-ridbr.
„ Insol-Pshr. (Zins. v.St. gar.)
„ Lftnitiiibk.-Pldb,,lV.8,r.llO

tin ILndisobe Psandbiiete y. 1884
„ „ „1387

1895
" Sladt-IIp.-it.-If. 1895
„ „ „ 1897

Psnndbr.d.Vereinshk.ln Finland
llelRfugborgerlntecka.l'l’nniJbr.
nlUtllind. Ffaudbrleso, V. Merle

" v:
" V. For. (atigestO

„ n.-Cred.-Vf. (Zins.v.St.gar.I
Nord. Acticnbank Hjburg, Her.l

„ „ Her. 2
N(irTr.IIn*-*llOb!.,c. v.1885,86,92
„ „v.l893,ïot.-Kd.b.H)û3rig.
„ „„1894. „ „1904 „
„ ,„1887 und 1891 ... .
„ , „1895,Tot.-Kd.b.l905ag.

.. „1898
B e Inrari.e 11 b erg. H yp.- A n 1. v. 1886
Belmed. i£.-»l.-B.-l*l‘. v.1887. i.Kr

„ „ V.1878
„ „„1878,Kd.abl0O4vb. 1
„ ' „1879, lu Kronen 4

- "n« - - 2;

„ BUidtt-l’lbr. ¥.1882,1. Kr. 4>/,
„ „ „ 1888, „ „ Si/a

Schonen StSdte-ïTandbrlefe . . 4
Stockholm. A’idbr. v. 1885 . . . 4>/,

„ „ „ 1886 u. 91 4
' Z '' 1«S7 ... 1

" „ 1894 . . . 3i/s
„ lljTiothekcneusse-Obllg. 3>/,

t ue. i’.-Com. -B.-Pl'. unk. b. 1904 4
lingar.Centr-Sparc.-Ffandbiief. 4'/a
„ Moden-Credit- , 3>/z
„ Hjp.-Pfdbr. V. 1897, 8er. 1 4

IV.-u.SUdjüt Crd..Ver.-1'f.r.llOo/o 4

EiOM«r»iiV«ve.

z
7
7
7
0
6
4
S'/a

î'"
«V,
4'/,

«'/,
4
4
S'/,
1
3
sv,
3V,

f/a4
4
S'/,
1
4
S'/,
S'/,
V/>
n

Ztnstona.
'h Vi 'h 'ho

Vi Vw
'/- Vt

src. Zinsen
do.

'/. 'h
"/««Vw

V. Vl
do.
do.

V« 'h
“/» 'Vi
V» Vu
V. V»
do,

V* Vu
V» Vw

*V» ‘Vu
da
da
do.

ViV»
Vi Vw

üo.
Vl V»
da
da.
do.
do.
do.

Vi Vw
verseil.
Vi 'h
do.
's Vs

lj/7
°V, *°h
'h Vn

«Vi “/w
'h Vu
V« Vw
Vi V?
V/u
'h V»
V«Vw
Vo Vu
V, Vs
V» V»
Vl Vw
Vl 'h

"In 'Via

42.761» ult 42.701»

41.90341.630
9.503

»90 11961» O

92.60*701*
103.503
0211

100.763
1003

98.253
98.763
900
97.603
83.763
92.801h
88.40b*
901»
92.803
99.803

103.26«
90.763

1003
1003

911»
913
91.263
99.263

1061.
100.600’
100.b6»30bzB
100.60b/
960
960

92.45tu 3
1003
89.25u20bzBkl.St.seb.
98.760
99.804*
99.263
99.263
923

III. 983
99.900

98.503
101.20b/ 0

Dänische Luudmbk. Conim.-Obl.j l
lug. Fest.Comm.-Obi. unk. b.lyuônl

'it Vw
do.

98.35»70b/
99.754*

Industrielle Hypothekar- und
Vorrechts-Anleihen,

üter-ltrauereien.

4 I
sv*
avw

Vl Vi
ViV.0
da

100 u

»7»

F.armb.Branerot, röckz. z.lü2\j°/o
Bierbrauerei Oermuuia

„ Marlenthut . . . .
Bill-Brauerei'.
Brauerei Buhrenleld

„ 11. Em. . .
Br,Hamnion.,Tm.Witter,r.z.l05«/o
Bürgerl. Brauhaus, rückz. 103.
Elbschlo8s-Br.Mnist.,r.z.l02^«/ü
kxportbr. ïeufelsbriii-ke, rz.103
Oaardeuer Export-Brauerei . .
Hansa-Brauerei .........
Uolsten-Brauerel.........

„ lil. Em. . . .
Kieler Brauerei, vom. «scheibe!

Löwen-Brauerei II,'rückz. 105«/,,
MahnAOhiericU,U.3b.ll.-A.,r.ltiö
Verelnsbraucrel
yVinterb. Brauerei, rückz. z. 105«/o

41/2
5
d
4
5
6
4 Va
4
4'/a
4
5
4
4
5
5
41/a
41/2
4>/a
4
i'k

Vi Vu
»/, “/,

Vs v»
Vi V/
Vl 'h
'h Vw
do.
da

V> V,
V« Vw
do.
do.

'h'U
do.
'h 'h
'h Via
V« Vi
do.

Vi Vw
Vi Vi

950
99.400

104 (i
99.80 0
1004*

103.20 0
101.603
102.80 U
lOOO
99.500
980
98.750

lOOO
97.600

101.751«
106.75 4*

1030

Hiilzerel-A.-G., 1. Em., rkz. llu%
11. „ „ 105%

MaUfabrik liaiuburg

Mälzereien.
Vi 'h
'h Vw
Vs Vu
Vs Vs

110.250
105.250
980

100.400

Verschiedene.
Asb..n.Gummlw., uk.b.l906,r.liJÖ 4 V> V/
Baltische MUhlen-Uesellscbiift 4
Blohm A Voss, Conim.-Oes., r.loö 4 V,
3run8biitt.Ld.-Zlegelei-Os.,r.l03 4>/a
Ch.F.i.Bw.,v.H.ASt.unk.b.l910 „'4
Chocold Flant.-Anl. rückz. 105 6
Clementina Flaut.-ties., rekz.105 5>/a
Concepcion Flant.-Os. rückz. 105 3
Bnips.-Knbr.A.-0.,Ht‘lbiug, r.lC5|4i',
BonnerswarhbüttcIl)p.-Anl.
Eisen w.(vm.N agelAKaemp) A.-U,
Els.Jute-hp.u. »V.i.Uisehw., r.105
Export- u. Eagerhuus-li es., r. 105

„ „ „ II. Em. r.105
Flensb.8ehlffsb.-Oes., Byp.-Anl.
Gasanstalt Gaarden b.Kiel, r. lib
Guatemala Plantagen-Ges., r. 195
Hanseat. Fiantagen-Oes., rz.105
Magen Tcxtil-lnd.-Hyp.-A., r.K)5
»lamb. Freibaf.-Lagerhaus-Oes.
Motel A.-O. Mamburg. Mol, r. 103
Movvaldtsverkez.Kiol, Myp.-Aul.
M.C.Ueyor Jr., C. O., l.Hyp.,r.lü2
Neptun, Schiffsw. Bostook, r. 105 1 •/,
Nordd.Zuekerrass. Frellst., r.105 4Va
„ Mpritwerke.vui.Möper,., r.l»5 i-i/a

Noriid. Jute-8pinn. u. Web. r. 193 1
„ Jutc-Prlor. (Ostrltz) r.lOS 4

Osuna-BoelielaFlant.-Oos., r.10 > 5
Fomiu.ln(l.-Verelu,Uyp.-A., r.102 1
8kaiid.Jutc-Spiuu.11.Web.I.. . . 5

„ ,, „ „ II.,r.105 5
Verein. Kuultrv- u. luturiiliUUe SVa

4
4«/a
5
4Va
5
5
5
4
3a/i
4
4'/a
4Va

Vi Vw
Vi 'h
do.
do.

Vi Vw
Vi 11
Vl 'h
'h 'h
'h Vw
'h 'h
do.
do.

Vi Vw
'h 'h
Vi Vw
'h 'h
do.
do.

Vi Vw
do.

Vi Vi
Vi Vw
Vl 'h
'h Vu
Vl Vl
do.
do.
do.
do.

v> Vi
do.

Vs V»

100.603

104.950

990

100.751«

1000
953
990
94.500

103.504*

100.504*
1080

1023
970

1004*
100.550
1020
153.600
103 i*

K1.101.251h
954*

102 B
100.250
103.500
95 B

Vorrechtg-AiiicHieii.
Deutsche.

Eisenbahnen.
Lübeok-Büeli.Eis., v.Lüb.St.gar. 4
Lübeck-l.utiner Eisenbahn. . . 1

Dampfschiffs-VeHellschufteu,
Deutsch'Austral. Bampfs.-Ges, . 4
Deutscliu Levaute-Liuie l'/a
Mamb.-Ainer. Paek.-A.-G. v. 1883 4
Mambg.-MUdaiuer. Duuipfsch.-V. 4
Mammut. Dampi'scb.-G.i. Lübeck 4>/a

Vi 'h
do.

'h Vu
'h 'h

"'h "In
'h 'h

do.

1020
100.250

101B
100.900
100.750
100.750

AnatollHche Eisenbahn
Oall/lsclie Carl-liudwigsbalin .
Mels.-Hiss I.E., v.d.SUlelsbg.gar.
Jll.Cuutr. B.U. Louisville pr.lDöü

do. 4>o. 8t. Louis pr.1951

ÄusiämliNcliß.
5
4
S'/a
S'/a
",MV« UM* WM

Italien Ische Elsen bahn staatsgar. 1 2“,
lwangor.-Mombr.-Els., y. r.Mt.gar. 41/,
Ka«chuu-OdorbergerEisonb.,KHr. ì

„ in Gold von 1889 4
Kronprlu/Budoll’s-itahn, gamut.

„ „ >n «old
Maced. Eisenb. (SalonlqueOkon.)
îtosk.-Kw.-W.E.g.,T.-K.b.lOO0ag.
Moskau-Kursker Eisenbahn, gar.
Mederl. König Willemlll.Eisenb.
North.-A'uc.-Elsnb. Fr.LlonG. Bd.

„ Gvu.blouG.Bd.
Ödste de Minns Eiseiib., lud. Cp.
Oestetr. Nordnestb., 1. Km. .gar.

„ „ vou 1874 (Gold!
Oe.-Ung. htnutsb., gar., Eui.l-Vill

„ „ (Krgttnzuugsu.)
Oosterr.-Ungar, tìtuutsbabu . . .

„ „ von 1895
Ociterr. SUdb. (Lornb.) . . l.Frs.

tt „ » Y’1871 „ „
tt tt n • n • • > - n

„ garaiitlrt
Oreg.BaHr.ANv.-C., oonv.,M.G.M.
Ostsee land. Eisenb. v. 4lii 11.8 t. gar.
Fortugles. Elsen b. vou 188», gar.
Byblusk E.-Fr , g,, X.-K. I». 1909 ag.
8ardlnlMCheE1seub.,ll.Sor.,i.Llre
UiiK.Lor.al-Elseub.,8or.I.rulcz.l05
Wlad.E.-F.,v.95, g.,X.*K.b.l90dug.

4
4
3
4
4

f/a4
3
5
5
.5
3
3
5
8
3
3
4
5
4
4
3
4

Vl .. .
Vs 'h V,
Ire. Zii

Vi Vw
Vi Vi

do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.

V* Vw
do,

tt
V» Vu

l/lV/Vw
Vu

illSOD
V« ‘/a
V» l/ii
Va ‘/a
do.

Va'/u
do.

a
Va Vli
Vi Vl
/0 Vu
V. Vl
do.

V« Vu
Vl Vl

. Vi 'h Vw
Vi Vw

V'

09.200
98.300

103 »
103 3
60.56 b*

98.100
99.600
98.40 0

100.600
89 0

1013

104,500
670

90.600
88.600

113.253
83.500
71,604*
71.690
98 U

153.600
101.25(1

66.200
101 tl

101M

Schuht-YcrMclireibuiiseii,
Allg, Dtsch.Kleinb., rückz. 102 «/0 4>/g

" " "lV-Vl" " 4t tt tt ;
,/ H ft VII I I I • I • • >

tont.Oes. C. elect. Untern., rz.102 4
Dänische Kuckerfubr., riiokz.10* 4Va
Elevtr.Ges. «in. Mcliuckert, vz.102 4
Mainii.»Alton. Ccntrulbabu-lies. 4
Uamburg-Altonaur Iranibahn . ö
btrasssn-Elseab.-Usi.! 1.-111. Em 4

:: V: - »
„ V. 1892, VL-VllI. „ 4»/a

Hbf. Elec{r.-Werke rokz. 102 % 4
Hellos,ElectI .-Oes.liiKvIn, rz.l 1 2 4
Nordil. Lioyit-Aulelhu ..... 4
Xooluglsciio Gesellsrhafi, ... 1

Vl Vw
vorseh.
Vi 'h

Vi Vu
v*v»

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Vl Vu
di

101.25 3
101 253
101.25 U
101B
101B
101.600
99 760

lOlO
99.500
99.800

Kl.101.40la
103.60i.Kl.102.65b/

100.901a

Badische Prltmlen-Anlelho >..
Bayerische „ . . .
HrannHcinv. 20 Tii.-Loose pr. St.
Ciiln-Mind. Friiinlen-AntlieMscii.
Elnländ, to Tlilr,-Loose pr. fit.
Goth.I’r,-PL, oli. Z.-F>ntsch.-Scb.I.

Hamb' stnsls-PrUm.-Xnt. y. 1864!
Lübecker SlnntH-Pi-aiaien-Aul. .
Meininger Priiiuirn-Pl'andhrlefe
Meininger 1 3.-Loose . . pr. St.
Oesterr. Lott.-Anl. v. I860, i. Quid.
(Mdenbiirger 40 7haler-Loose. .
Baab-Ora/er 1007'haIer-Looss ox
Buss, Prämien - Anleihe v. 1864

tt tt n i, 1866
Türkische 400 FrcB.-L00se pr.St.

Z.
4
4

SVa

SV,
8V,
3
SV,

r
3
21/,
b
5

»I
Zinstorm.

'h'h
'h

V/w

'h'h
ViV»

V»

V»..

y,"
«7i“/w
Vi Vt
nh'h

fire. Zinsen

144.76»
173 B
126 B
138 B
64»

122.60B
111.761*
133.26»
136.60»
137 B
26 3

147»
131.26»
94»

mm

Verkeilr*-Action.
ElNcnbahn-Aetien.

Allg. ntseb. Kleinbahn
Canada Fac.-Elsenb.-A.
Dortm.-Gron.-Ksch. ult.
Eutin-LUlieckerHIsenb.
Gotthardbnhu , . , ult.
llal. Merldlonulbalin „

Mittel mecr-Eis. „
Luberk-MUchener . . „
llarienbnrg-Mlaivkn „
Mederlausitzcr E. G.
Nortli.-PacllIc-V.-A.,ult
Oest.-Ung. Staatsb. ult.
Oest. Nordvrcstbahn „
do. Lit B. (Elbeth.) „
Oost.SUd«8tsb.(Lomb) „
Ostpreuss. Südbahn „
Ostseeländ., v.dän.St, g.

Schweiz. Centralh., ult.
„Nordostbahn „

N.-VV.pr.Ht.
JL 1000

$100
At. 600
AL 600

Fr. 600
Ltr. 600
lJr. 600
Al 600
AL 600

AL 1000
verseb.
Fr. 500
Fl. 500
Fl 200
Fr. 600
AL 600

Kr. 400 800
2000

Fr. 500
Fr. 500

1)97 0.98
7V,
4
7
2
6/80
6*/»
5
l'k
2V,

4
6 7/w

5
5Vs
sh
2

8
5'k

l'k

'h

Zinst
V» 99
V. 99
Vt 99
Vi 99
Vl 98
'h 98
'h 98
Vi 98
Vi 98
Vi 98
V« 99
h 98
V, 98
Vi 98
Vi 98
Vi 98

V. V«
Vi 98
Vi 98

97.70 Cassa la

144« 148.600
110.76» 110.25»
168» 167.606
86.66» 860

77.766
163.26« 162.76»

30.2ßa20a801*
92-.60» 82»

Asiat. Küstenfhhrt-Gca.
Chines. ,
Dtinipfsch.-Bhed. v.1889
Dtseli.-Austral. D.-Ges.
Dtsch.D.-G.Kosmos ult.

„ Elbsch.-ties.Kette
„ Levante-Linie . .
„ Ostafriks-Linie. .

FTensburgerDpf.-Comp
Maten-Dampfsch.-Ges..
Mnmb.-Am.P.-A.-G. ult.
Humb.-Siidain.D.-G. „

„ Jl.Em. „
NouoNordd.Fluss-D.-G.
Nordd. Lloyd-Act., uU.
Ver.lSugsir- u. Fr.-Ges.
Vcr.D.-G.Kopenh. LiLC.
*al42.1i)t«

tÜchiffuhrtH-Actieu.
AL 1000
AL 1009
AL 1000
AL 104)0
At. 1000
AL 800

AL 1000
AL 1000
AL 1000
AL 1000
AL 1000
Tbl 250
AL 1500
Tbl. 250
Ai. 1000
AL 1C0Ü
AL 1125

0
0
6 Vs
8
7V,
2
6
3
7
7 Vs
6

12
12
11
5

lü

6
3

10
9

9*
S
8
9
8

16
IG
11

V.
Vl
'h
V«
Vi
'h
'h
Vi
Vl
Vl
Vl
Vl
Vl
'h
Vi
Vi
Vi

99
99
98
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99

800 i»
118.25BJge.15.26
14r.90al42.25»
143.65aU3.89hi

116bzB
97»

105.26»
174.500
126.4Oal26.70ti
196.50»
172.20»

122»
110all0.26tB
108b*

Hmb.-Alt. Centralbahn
do. do. Gen.-Sch.

Strassen-Eisenb.«». ult.

Verschiedene.
AL lOOO

AL 600 1000

9 9
55AL 50AL

8 8

Vi 99! 185 B

Vi 99jlSS.v0alS8.60
[al83.7Stas
1«

Berl.IIandelsges.-A. ult.
Brasil. Bk. f. DtsehL
Commerz- u. l)isc.-li.
Ban. Landm.-Hp.-W.-B.
Darmstädter Bank ult.
Deutsche Baak. . . „
Deutsche Keichsbank .
„ UeberseeiscbeBauk

Disc.-Oes. in Berlin ult.
Dresdner Bank . . .ult.
Mypotheken-Bank . . .
Magdeburg. Privatbank
Maklerbk.-Vor/.-A. ult.

„ Stamm-Act. „
Nationalb. f. Dtschl. „
Oest. Creditanstalt „
A. Schaiïh. Bank/. „
Vereinsb., 70«/o eiug. „
Waar.-Cred.-Aust. 1. lib.
W aaren-Liyuid.-CaBse .
Wechslerbtu 1. Dbg, ult.

Bank.
AL 500 1000

AL 1000
AL1Ö00 SOO
Kr. 400 2000
11.260 At.1000
At. 600 1200

AL 8000
AL lOOO

AL 600 1200
At. 600 1200
At. 750 1200

AL 1500
AL 1200
AL 1200

AL 300 1200
FI. 160

At. 450 1000
At. 300
AL 1000
AL 1000

AL 600 1200

Actien.
9

12
8
6
8

lu
7.92
8

10
9
8
**V|
71/3
7 Vs
8i/a

10 Vs
8
9
6
8 Vj
7 Vi

6
8

IO»/»
8.5Ï

8
10

9
8
6 i/a
0
6
S'/s

10
8
9
5
SU>
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Beilage zu No. 268 des Hamdnrgischen Correspondenten.

Abend-AnSgabe vom Sonnabend, den IO. Juni 1899.
mnettaxtytmx*

Telegramme des

Kamdurgischen Carrespondentrn.

Prenhischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.

WTB Berlin, den 10. Juni.

Das Haus erledigt ohne Debatte einige RechnungS-

fachen und beräth sodann in dritter Lesung den Gesetz'

entwurf, betr. die ärztlichen Ehrengerichte.

Abg. Hennig (tons.) will die Möglichkeit ausgeschlossen

wissen, daß auf Grund dieses Gesetzes gegen die homöopathischen

Aerzte vorgegangen werde.

Geheimrath Förster bezeichnet die Befürchtung des Bor-

redners als unbegründet.

Abg. Dr. Arendt (freikons.) erklärt, ein Hauptmangel

des Gesetzes sei, daß den Ehrengerichten die Besugniß zur

Ausschließung aus dem ärztlichen Stande nicht zustehe.

Geheimrath Förster erwidert, hierin liege allerdings ein

Mangel, aber man könne doch nicht das Recht der freien Be-

rufswahl angreifen.

Abg. Dr. Langerhans (freif. Bolksp.) spricht sich noch-

malS gegen die ganze Borlage aus.

Abg. Im Walle (Ztr.) vertheidigt sie.

In der Spezialdiskussion werden die Zs 1 und 2

unverändert angenommen; desgleichen der Rest

des Gesetzes nach Ablehnung einiger Anträge sowie das Gesetz

im ganzen.

Sodann werden Wahlprüfungen vorgenommen.

Tie Wahl der Abgg. v. Beltheim (kons.), Tr. Jrmer

(kons.), Pauli (freikons.), Barthold (freikons.) wird für

gültig erklärt. Die Wahl der Abgg. Schmieder (freif.

WolkSp.), Gothein (freif. Boilsp.) und Wetekamp (freif. Bolksp.)

wir,d nach längerer Debatte gegen die Stimmen der Freisinnigen

beanstandet; es wird beschlossen, über verschiedene Unregel-

mäßigkeiten (Eeldauszahlungen im Wahllokal) Beweis zu

«heben.

Tie Wahlen der Abgg. Ring (kons.), Felisch (tons.),

v. Werdeck (kons.), Henning (kons.) und Jebsen (nallib.) werden

für gültig erklärt.

Es folgen Petitionen.

Die Petition betr. Aufhebung des Kommunalsteuer-

Vorrechts der Beamten. Geistlichen und Bolksfchullehrer wird

der Regierung als Material überwiesen und dazu eine Resolution

aiigenvnimen, die t>ie' Regierung auffordert, dem Landtage

thunlichst in der nächsten Session einen die Regelung der

Kommunalstenerpflicht der unmittelbaren und mittelbaren

Staatsbeamten im Sinne des Paragraphen 41 des Kommunal-

abgabengeietzes vom 14. Juli 1893 bezweckenden Gesetzentwurf

vorzulegen.

Das Haus erledigt sodann noch eine weitere Reihe

Petitionen.

Donnerstag. 11 Uhr: Kanalvorlage.

Schluß -4V* Uhr.

WTB Frankfurt a. M., den 10. Juni. In der

heutigen Hauptversammlung der Teutschen Land-
wirthschaftsgesellschaft wurde Prinz Friedrich

Heinrich von Preußen zum Präsidenten der Gesell-

schaft für die Jahre IdOO und 1L00 gewählt und als

Ort der nächsten Wauderversammlung und Wander-

ausstellung im Jahre 1002 Mannheim bestimmt.

WTB Müna-eu, den 10. Juni. Der Landtag

wurde heule Mittag 12 Uhr in feierliche Weiser durch

den Prinzregenten geschlossen. Im Landtags-

Abschied lvird der wichtigen Resormen gedacht, die in der

abgelaufenen Legislaturperiode auf den verfchiedeueii Ge-

bieten durchgeführt worden sind, insbesondere anch der
großen Arbeiten, die mit der Einführung des Bürger-

lichen Gesetzbuches zusammenhängen. Der Abschied berührt

ferner die günstige Finanzlage, die Erweiterung des

Eisenbahnnetzes, die Forderung der lanbwirlhschaftiichen

Interessen und die Hebung der Industrie sowie die Be-

wllligung namhaster Mittel zur Pflege der Knust u. a.

Der Landtagsabschied spricht sich schließlich dahin aus,
daß es ein wohlthuendes Gefühl fei, durch fortdauerndes

Zurücktreten der Partei-Gegensätze jenen inneren

Frieden gestärkt und garantirt zu sehen, der die

Vorbedingung zu einer ersprießlichen Entwicklung der
Berks altnisse des Landes bilde.

WTB Wien, den 10. Juni. Der „9ieueu Freien

Presse" zufolge ist der Inhalt des neuen Ausgleichs-

Ueber ein ko m m e u s im weientlichen folgender: Die Dauer

der Zollgimeinschast und des Bankprivileginms wird bis

1007 jestgesreUt und die neue Organisation der Bank

lvjvrt durchgeführt. Die Ende d. I. 1003 ablausenden

Handelsverträge sollen nur mit der Geltungsdauer

bis Ende 1007 erneuert werden, svdaß sie gleichzeitig mit
der Zollgemeittschaft ablaufen.

WTB London, den 10. Juni. Das Reuter'f'che Bureau

veröffentlicht folgende verfpätet eingelrrfiene Depesche anS

Kapstadt vom 7. Juni: Ter Ausgang der Blum-

so nt einer Konferenz hat hier große Sensation
erregt. Das Vorgehen des Generalgonvernenrü Milner wird

allgemein gebilligt. Die Führer der Afrikander-Partei

find der Ansicht, daß die Konferenz nicht fruchtlos ge-
wesen fei. Es besteht Grund für die Annahme, baß der

Gedanke an einen bevorstehenden Beuch zwischen Trans-

vaal und der englischen Negierung irrig sei, daß vielmehr

die jrenndschastlichen Beziehungen aufrechterhalten bleiben,

wenn nicht durch Mangel an Ruhe eine Krisis plötzlich

herbeigeführt würde.

Will Koilstantinopel, den 10. Juni. Meldung des
Wiener Korrefp.-BureauS: Verschiedene Maßregeln zur

Vertheidigung der Küste von Tripolis wurden beschlossen,

insbesondere sollen die wichtigsten Punkte verlheidigungs-

fähig gegen Angriffe von der Seeseite gemacht werden,

wozu Festuugsgeschütze und andere Kriegsmaterialien,

sowie FestullgSartlUerictruppen voll hier entsandt werden.

Ueber den Antrag deß Walt und deö Militärkommandanten

vvnTripvlis, auf Verstärkung der dortigen Division und über

die analogen Anträge, die hier von de» verschiedenen maß.

gebenden Faktoren gemacht und in letzter Zeit berathen

wurden, gelangte mail bisher zu keiner desinitiven Ent-
schließung.

WTB New Bort, den 10. Juni. Das New Yorker

„Journal" meldet ans Cayenne: Der Kreuzer „Sfax"

ist mit Dreyfns an Bord gestern direkt nach Brest

abgegangen.

Bo» der Marine.

WTB Berlin, den 1«. Juni. S. M. S. „Bieten" ist
am 8. Juni in Eroiiinrty eingetroffen und beabsichtigt heute
wieder tu See zu gehen. — Die Stationsyacht „Farewell"
ist gestern von Helgoland kommend in Wilhelmshaven einge-
troffen. — S. M.SS. „Greif". „Gneifenau" nnv„Stofch"
find gestern nach Kiel zurückgekehrt.

WTB Magdeburg, den 10. Juni. Ein großer Theil der
Maschinenfabrik und Metall-Eisengießerei von Rich.
Langensiepen-Buckau ist heute Rächt niedergebrannt. Tie
Gießerei, das Modelllager und der Raum für d!e fertiggestellte»
Arbeiten wurden zerstört. Das Wohnhaus und das Kontor-
gebäude find erhalten.

WTB Triest, den 10. Juni. Für sämnitliche Schiffs-
reifende aus Aegypten wirdeine zehntägige Beobach-
tung einschließlich der Urbersabrt angeordnet.

WTB Madrid, fui 10. Juni. A rich in San Pedro de
Alarce richtete ein heftiger Sturm große Berheeruiigen an.
150 Häuser wurden zerstört und viele Personen getötet. Bis
jetzt sind zehn Leichen unter den Trümnler» hervorgezogen
worden.

0 Berlin, de» 10. Juni. (Cvifl - Telegr.)

Auch die „Nordd. Allg. Ztg." tviderspricht neuer-

dings bcu Mittheilungen englischer Blätter über die an-

geblich bevorstehende Reise des deutscheil Kaisers

zur Co wes-Regatta. Man habe es hier tvie früher

nur mit irrigen Kombinationen zu thun.

Zur Theilnahme an der Kieler Woche wird sich

Staatssekretär Tirpitz am 24. Juni nach Kiel begeben.
Während seiires dortigen Aufenthalts lvird er an Bord

von S. Bk. S. „Friedrich Karl" wohnen.
Graf Hohenau, Flügeladjutant und 5lornniaiideur des

Garde-Küraifier-RegimenlS, rvnrde nach dem heurigen Exerzieren
der Garde-KavaUeriedivision zuiir Kommandeur der Gardes du
EorpS ernannt.

Ter Kronzeuge im Prozesse gegen die Ver-

schwörer in Johannesburg, Agar Ellis, erklärte

bellte, er fei ersucht ivorden, einer Beivegiing sich anzii-

schließen, um die Stadt und die Forts besetzt zil hallen,

bis Truppen lümei!. Blau habe ihm zu ver-

stehen gegeben, daß die Cooperation der Militär-

behörde gesichert sei, daß Kapitalisten die Bewegung

finanziirten ruid daß die Süd-Afrika-Liga bei dem Vor-

gehen bettzeiligt sei, doch seien die Namen der beiheiligten

Personell ihm unbekannt. Tie Angeklagten Patterson

und RichollS erhalten ihre Vertheidiger von der britischen

Regierung zugewiesen, da sie der Verbindung «nt den

britischen Militärbehörden angeklagt sind.
Tie Polizeivorkehrungen für den Grand Prix

in Paris nehmen die größten Timensioneu an. Dem „B. 2."
wird darüber berichtet: Tie Präsidententribüne wird von
1000 Gendarmen umgeben, 2500 Polizisten, unter
Führung von 20 Kommissaren, und 8 Kompagnien
Munizipalgarde und mehrere Schwadronen reitender Garde
werden die Ordnung üverwachen. Es heißt, die eigentliche
Bahn werde von einem Spalier berittener Garde Rllpndsicaine
eingesäumt werden, um die Besucher des dritten Platzes zu
verhindern, über die Bahn z» den Tribnnenplätzeu zu stürme».
Alle rermg baren „grünen" Wagen werden in Longcüan'pS ver-
einigt. In emem besonderen Feit auf dem Satlelplatze wird ein
Jnstlzdiensr organisirt; der Proknralor Feuiliol-ry. drei Unter-
jnchungSrichter ruio drei Substitute werden dort die Ber-
hafteten einem ersten Verhör unterwerfen.

Militärisches.

Hinsichtlich der komincliden Kaisermanöver lvird den
„Milit. 1st. Rachr." von unterrichteter Seile geschrieben:

Es wird sich in der Hanptsa-che um einen Vormarsch des
XIV. ArmeekocpS von dîarlSrnhe, des Xlll. von Stuitgart
her, beide gegen einander, handeln. Das Eingreiseu des

X V. ArmeetorpS läßt sich noch glicht übersehen. Anr wichtigste»
tuv die Entwicklung wird das Gelände zwischen Psorzhenn und
Weil der Ltaol sein. Rachcein sür das Unierlcmmen drS

Kaiserlichen Hanptgnarciers »NS der Btanöver-Leilniig ln Pforz-
hklnr sich leine Gelegenheit geboten hat, iverden beide in Karls-
ruhe Siandgnarlier nehmen. Gänzlich aus der Luit gegriffen
war die Miltheilung von der Wahl StraßbnrgS, Bei der An-
lage der Manöver ist die Entfernung für eine» dauernden
Aufenthalt de§ Hauptquartiers ill Strapbnrg viel zu groß. Es
würde lieh täglich um WO Kilometer lind mehr handeln, nur
nun das Gelände zu erreichen lind um die entsprechende
Rückreise. Ter Aufenthalt in Etraßbiug erstreckt sich
nur ans 2 Tage vonl 4. Septeinber ab. der Parade
des XV. Arineelorpö halber. Die Kaisermanöver selbst
werden voraussichtlich vom 11. bis 15. dauern.

ES handelt lieh in den lt Attneekarps und den von anderen
Korpö noch zil gestellendcn n luppcuiPeilen um 01 he Lsiiiailloue
Infanterie lind Jäger, 07 EölavronS, 70 Batterien, darunter
8 reitende, 4 Ploinerbataillone. nut alien Nedenlormattonui.
Es lvird also rille irnpolante Streilmarbt zur Verwendung
toiniirell, wobei noch ins Gewicht fällt, daß tin großer Theil
ber bethe sichten Truppentheile sich als Grenzlejatzttiig airs drill
Hohen Etat befindet. Das XI V. ArmeetorpS ist sehorr jetzt in
drei Divisionen gegliedert, wozu nach eine Kavalieriedivrsio»
trirt. Das XV. ArmeetorpS taun bei ferner Ställe au In-
fanterie mit Leichtigkeit litt Manöverbaner ebenfalls drei

Divisionen lorlilllkil.. Das Xlll. Armrckorpö erhalt zu seinen
beiden Jnsaiiteriedivisionen noch die Knvalleriedivrfivll A.

J»l Xlll. (Winkt.) Armeekorps ill a>r Stelle des vom
König von Preußen zum Gouverneur von Straßbnrg ernaiillteir
Gen. Lls. v. Sick, v. Hiller, Gen. Ll. lend Komm, der 52.

Jil'. Brig. >2. K. W.). Zltnr Komm, der 27. Div. t2. K. W.)
ernannt worden, v. Frendenberg, Oberst und Kommandeur
des 8. Ink. Regts. Nr. 120 Grobherzog Friedrich von Baden,
ist mit der Führung der 52. Ills- Brig. (2. K. W.) beauftragt.

Anö dem Neichchiericht.

(Nachdruck verboten.)

Leipzig, den 8. Juni.
Wegen Beleidigung des Oberstaatsanwalts in

Nanmbnrg ist am 8. März vom Landgericht Hniberflabt der
Maurer nnv ZeitungSredalleur August Bertau, Redakteur der
„Hatberftüdter Arbeiteizeilnng", zu einem Bionnt Gefängniß
verurtheilt ivorden. Er hatte in leiiiem Blatte behauptet, fein
Kollege Emil Meier, der eine dreimonatige Gefüugnißstrafe ver-
büß le. habe im Gefängnisse keine Krankenkost bcloiilmen und
sei wie eirl gemeiner Verbrecher behandelt worden. Der Erste
Staatsanwalt in Halberstadt lichtete nach dem Erscheinen des

Artikels ein amtliches Schreiben an den Angeklagten, in dem
er dre Behauptungen des Artikels als unwahr bezeichnete/
Taranjhin druckte Bertall den sragttchen Artikel nochmal- ab
mit der Bemerkung, daß diese Behandlung dem Gesangenen,
Meier offenbar auf höhere Anordnung zil Theil geworden-
lei. Die Beweisaufnahme bat mm allerdings ergeben, daß die
Gesünglijßvcrivaltuiig die Wiiilsche des Redakteurs Meier nach '
Selbftbefchästtgnng nicht vollständig befriedigt und ihn mit Ab«
rippen von Tabak beschäiiigt hat, bis der Eesängnißwart dies
mit Rücksicht auf den Geiulldheitszustand Meiers verbot, aber,
es ist auch weiter festgestellt, daß Meier durchaus nicht wir ein!
gemeiner Verbrecher behandelt wordeil ist, daß er die bessere -
Krankenkost erhalten hal, daß man ihm gestattet hat, seine

Spaziergänge im Gefängnißhofe getrennt von den anderen Ge^
faiigenen zu machen, baßer die „Halberstädter Zeitung" hat lesen
dürfen und das; ec sich nie liber die ihm zn Theil gewordene,
Behandlung beschwert hat. Das Gericht hat angenommen, daß
der Angeklagte, nachdem er ans dem Schreiven des Ersten
Staatsanwalls ersehen hatte, daß sein Artikel unwahre Angaben"'
enthalte, wider besseres Wissen gehandelt hat, indem ec den

Artikel iiochinals abdruckte. Eine Beleidigung des Oberstaats- j
an watts in Naumburg wurde deshalb angenommen, weil die)
Behauptung, jene Behandlung sei dem Redakteur Meier auf
höhere Anordnung zu Theil geworden, nur auf den Vorgesetzten
dcS Ersten Staatsanwalts zielen könne. — In seiner Revision,
die herile vor dem Reichsgerichte zrir Verhandlung kam, bestritt
der Angeklagte, sich der Verleumdung schuldig gemacht itt
haben. Das Abrippen von Tabak fei keine Befchättigung für.
einen Redakteur. Unrichtig fei die Annahme des Landgerichts,
daß er dem Oberstaatsaillvalt Ungerechligkeit und UnbarnG
Herzigkeit vorgeworfen habe; dieser Vorwurf treffe nur die ein--,
schlägige Gesetzgebung, die von der Sozialdemokratie bekämpft :
werde. Schlletzlich beschwerte er sich noch über die Nichtanwen-?
bung des § iyy. Ec habe, da er mit der Möglichkeit rechnen'
mllßte. auch einmal ins Gefängniß gesperrt zu werden, nur
berechtigte Interessen wahrgenommen, als er für eine besser*
Behandlung oeinvlbeilteu sozialdemokratischer Redakteure eintrat.
— TaS Reichsgericht erkannte mit Rücksicht auf die thatsäch-
lichen Feststellungen, die einen RechtSircthum nicht erkenne»
ließen, auf Verwerfung der Revision.

Literarisches.

Heinrich von Shbel s Geschichte der RevolntiovS«
zeit 1788—1800. Wohlfeile Ausgabe. Erscheint voll-,
liäudch in 00 Lieferungen, alle 14 Tage eine Lieferung. Ltutt-'
gart. J. (j. Cotta’sche Buchhandlung Xaehf. G. m. b. H.-,

In den jüngst ausgegebenen Lieferungen 36—43 zieht
gleich zu Anfang die größte der mit der Revolution verknüpften
Gestalten, die Napoleon Bonaparte's, die Augen auf sich. Sie
beginnt jetzt mächtig zu wachsen und ihren Schatten vorauf-j
zuwerfen. Noch ist Bonaparte seinem Wesen und sein«'
Denkungsart nach Italiener. An sich hatten ihn die Ideen
der Revottitiou kalt gelassen, aber, wie Sybel ausführt, et
suhlte sich und seine Heimath Corsika als Unterdrückte. Dies
revolutionäre Gärung, mir der er die Insel zu erfüllen suchte,?
galt der französischen Herrschaft. Wie anders sollte diese Be-s
wegniig enden, nachdem Bonaparte Führer des Heeres uo» :
Italien geworden! Es erfolgen feine ersten Siege: sie füllen^
das 2. Kapitel des 14. Buchs, das mit Areols und Rivoli
endigt. Die Erzählung nimmt rasche Schritte; sie schließt im
16. Buche mit den Verhandlungen von Leoben und führt im
16. nach Eamvo Forntto. Tie Schauplätze, auf denen die'
Folgen der französischen Revolution nachzirtern, wechseln mannig-;
faltig. Immer gleich bleibt sich die sichtende, ordnende, Kar'
abzeichnende Kunst des Erzählers.

Vermischte Notizen.
Aus Linz, den 8. d. M., wird über den Brand i»,

Olten she im noch folgendes berichtet: Durch das gestern bei-,
heftigem Winde im Markte OttenSheim entstandene Schaden-,
lener wurden 167 Häuser nahezu, 140 ganz oder theil«
weise zerstört. Ter Tachstuht ber Kirche und des Kirch-
thurmes wurden ein Raub der Flammen. Das Kirchenschiff
blieb erhalten, der Thurm jedoch droht einzustürzen. Das
Schloß, die Schule, das Gerichtsgebäude und bas Steueramt

konitten ^gerettet werden. Zwei Jnfanlerie-Batailloue und
mehrere Feuerwehren bekheiligteu sich gestern an den Löfch-
arbeilen. Heute Vormittag wurde ein neues Bataillon Jnian«
teile an die Unglücksstelle entsendet. Tie Leichen zweier:
Frauen wurden ans dem Schutt hervorgezogen. Ein veidemf
Brand verunglückter Mann ist heilte gestorben. Zwei Frauen'
werden vermißt, viele Personen erlitten Verletzungen. Die-
EiititehlillgSurfache des Brandes ist unbekannt. Der Statt-s
Halter, der Divisionär, der Landeshauptmann und der Bezirks- •
Hauptmann landen sich auf dem Brandplatze ein. Die Mühl-
lreisbah» hat Extrazüge beigestellt. Es hat sich bereits ein
Hülistomitee gebildet. .

ha. In Brest schlug der Blitz wiederholt ein, so auch in
den großen Malt, der dem Echiffsleutnant Piffot zu feinen
Versuchn! mit der Telegraphie ohne Draht dient. Alle
Apparate wurden zerstört. In 2t. Ataure im Jndre-et-
Lolre-Departemeiit hauste ein sürchterlicher Wirbel sturm uni
vernichtete Bäume und einen großeli Theil der Ernte.

ha. Gelegentlich der Rückkehr Emile Zola's erzählten
einige Blätter, daß am Montag. wo Zola seine Wohnung in
der lline de Bruxelles wieder bezog, eine unbekannte Dame mit
einem großen Blumenkörbe gekommen sei und die ganze Schwelle
des Hanfes mit den prächtigsten Rosen bestreut habe. Bald
daran, überichntt Zola dieselbe, über diese Aufmerksamkeit lehr
erfreut. Ter „Figaro" theilt heute mit, die Unbekannte sei Frau
Dreyfus geivcieu.

Ans Budapest lvird folgender seltsame Fall berichtet.
Tie Polizeibehörde halle im Sladtwüldchku einen seit längerer
Zeit sleckbricsilch verfolgten Defraudanten, den iandwirthschask-
hcijen Beamten Ed. Cito Elsmer verhaftet. Ter Defraudant,
der im 25, Lebensjahre stand, hatte in SzegSzard eine größer«
Summe unterschlagen und war nach Budapest gcstüchtet. Als
cr zur Polizei gebracht worden war. wurde ihm ein Revolver,
den er stets bei sich trug, abgenommen. Während des Ber-
hörS ergriff er in einem unbewachten Augenblick die Waffe
lind schoß sich eine Kugel mitten durchs Herz. ElSmer
blieb auf der Stelle tot.

Dn Bauarbeiter Ludwig, der ain 1. Juni in der Vor-
stadt Striesen bei Dresden Frau und Kmd grausam ermordet
und dann zn verbrennen versucht hat, ist im Groß-Röhröborser
Forste verhaftet und vo»l Amtsgericht PulSnttz an das
Dresdener Landgericht eingciiefert worden.

Der Wittwenverein „llRinerva" in Berlin hat bei'
der Potizeiverwattniig in Spandau um die Erlaubniß zur
Beranlinltttng eines Durchzuges mit Musik durch die
Straßeii der Stadt nachgesucht. Das Gesuch ist gewährt-
wordeii. Die „Biinerva", unter de»l Vereinen dieser Art an-
geblich der sein Ile der Rcichöhauptstadt, wird diesen Zug ane
läßlich ihres Sommerfelles veranstalten, das am 13. Juni in

Pichelsdorf stattfindet. Hierzu sind' ndrlgeiis durch Annonce in
Cpaudauer Blattern auch „ältere Herren" eiiigelade». Also,
kein Vergnügen ohne — Herren. l

Am 6. Juni ist heuer die erste Hochbesteigung von
Zermatt ans glücklich ausgeführt worden; drei Engländer
bestiegen mit den zwei Führern Adolf Schaller und AlviS-.
Bmer das 4200 m Hobe Rinlpfruhhorn. Das Wetter ist)
säst in» gaiizen Alpengebiet prachtvoll gewesen.
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Auf deutschen Schiffswerften.
In England wurde vor kurzem eine Zusammenstellimg ver-

vffentiichi, a»S der sich crgiebt, das, die dortige» privaten und
staatlichen Wertteil jetzt wie noch nie mit Aufträgen überbaust
sind und diiineu kurzer Zeit eine gewaltige Plengr neuer erst-
klaistger Kriegs- und Handelsschiffe vo»i Stapel lassen werden.
Air sind uns, so wird der „Kölnischen Zeitung" geschrieben,
wohl bewußt, daß ebenso wie die englische Marine auch die
Bauthätigkeit der englischen Werften eine der unseren ganz
überlegene ist. Weder Flotten noch maritime Beziebungen
werben aus der Erde gestampft, aber eö ist doch eine im höchsten
Grave bezeichnende Thatsache, daß das junge Deutsche Reich,
das vor 30 Fahren wed'er eine nennenswerthe Flotte noch auch
teistuugöfähige Werften befaß, heute den Rang direkt hinter
England eittiiinttnt. Die englische Aufstellung eigiebt eine
Bauthätigkeit, die etwa acht Mal so stark ist als die deutsche.
Wenn aber hierin schon eine außerordentliche Besserung der
Lerhältnißzahlen zu unsern Gunsten liegt, so darf anch nicht
außer Betracht gelassen werden, daß unsere Bauten deu eng-
lischen vollständig ebenbürtig, in einzelnen Spezialitäten aber
sogar entschieden überlegen sind. Die besten Schnelldampfer,
die vollendetsten Torpedoboote, die heute die Meere befahren,
sind auf deuttchen Wersten entstanden, und die Engländer, so
widerwillig sie deutsche Verdienste anerkennen, werden diese
Behauptung nicht zu bestreiten versuchen.

Betrachten wir die Thätigkeit unserer privaten Werften int
einzelnen, so scheu wir zunächst auf der der Firma Krupp ge-
hörigen Germaniawerst außer dem eben vom Stapel ge-
laufenen groben Panzerschiff „Kaiser Wilhelm der Große" noch
einen kleinen deutschen Kreuzer und ein in den Probe-
fahrten begriffenes brasilisches Kriegsschiff, den thcilweise ge-
panzerten Lorpedotreuzer „Tamoyo", der einen ganz neuen
Typ darstellt und trotz seines geringen Tonnengehalts, kaum
1000 Tonnen, eine sehr gefährliche Kriegsmaschine ist. die mit
außerordentlicher Schnelligkeit — 22 Knoten -- die Eigen-
schaften eines geschützten Kreuzers uird eines Torpedokreuzers
vereinigt. Es unterliegt keinem Zweifel,; daß die Germauiawerft
seit der Uebernahme durch die Firma Krupp zu einem großen
Aufschwung beruten ist. Reuerwerbnng bedeuteiider Terrains
und Anlage neuer Werkstätten zeigen, daß Krupp aus der
Germaniawerst ein Institut ersten Ranges zu schaffen beabsich-
tigt. Sehr viel stärker als aut der verhältnismäßig noch
jungen Germaniawerst ist die Bauthätigkeit auf den älteren
Werften. Der Stettiner Vulcan hat vor kurzem den
großen Panzerkreuzer „Hansa" an die deutsche Marine ab-
geliefert, der in nächster Zeit unserem ostasiatischen Geschwader
als Flaggschiff dienen soll. Von fremden Bestellungeii hat der
Wulcan zur Zeit einen großen russischen Kreuzer und einen
japanricheu Panzerkreuzer, der vollständig auf der Höhe der
modernen Auforderungen stehen soll und die erste Bestellung

n ist, die Japan in Deutschland gemacht hat. Diese Bestellung
war ein großer Erfolg für den Vutcan, da die Japaner bisher
immer mit großer Vorliebe an den englischen Werften hingen.
Ganz besonders stark ist jetzt auf dem Vulcan die Bauthätigkeit
in Handelsschiffen, von denen Niehrere besonders interessante
Typen darstellen. Da haben wir zunächst vier neue große

l Reichs-Postdanipser, die, für die osiasiatische Linie bestimmt,
vom Norddeutschen Lloyd und der Hamburg-Amerika Linie
in Bestellung gegeben worden sind. Diese vier Dampfer werden
der Ansorderung einer erhöhten Geschwindigkeit und hervor-
ragender Bequemlichkeit zu eritsprecheu haben, zugleich aver so
eingerichtet sein, daß sie eine ungeheure Menge von Waaren zu
besörderil im Stande sind. Sie erinnern in niancher Beziehung
an die „Barbarossa".Tampser des Norddeutschen Lloyd, nur
werden sie einen noch volltommenereil und verfeinerten Typus
darstellen. Ein anderes sehr interessantes Schiff ist der Schnell,
dampfet ,,Deutschland", der. der HamburgÄmerika-Linie

, gehörig, mit dem jetzt schnellsten und größten Handels-
s dampfer nicht nur Deutschlands, sondern der Welt, dem
.Kaiser Wilhelm dem Groben" vonl Norddeutschen Lloyd,
in Wettbewerb trete» wird Dieses Schiff Hai bisher

falle Retards dergestalt gebrochen, daß kein anderes Schist daran
denken kann, dagegen auszukonlnien, Mid es wird nun inter-

: essant sein zu sehen, ob der Vulcari, der auch den Lloydschnell-
i dampfer gebaut hat, sich nun selbst übertrifft. Vor kurzem wurde auf
i dieser Werst ein Riesenbampfer für die Hamburg-Amerika Linie
'abgeliefert, und vor einigen Tagen trat auch der Schnelldampfer
.Kaiserin Maria Theresia" des Norddeutschen Lloyd seine Probe-
lfahrten an. Tie Niederländisch-Amerikanische Dampfschistahrts-
igesellschaft hat einen großen Danipser von über 12 000 Tonnen
! in Auftrag gegeben. In voller Thätigkeit ist auch die Firma
Dlohm u. LossZ in Hamburg, die ei» großes Panzerschiff
ersten Ranges für die kaiserliche Marine in Arbeit hal, und

>, außerdem sechs größte Dampfer für verschiedene deutsche
Gesellschaften und einen für die Niederlanver. Die Firma,
noch vor wenig Jahren auf den Ban gewöhnlicher Handels-
'dampfer beschränkt, ist selbem in die Reihe der Wersten
-eingetreten, die große Kriegsschiffe und Handelsdampser für
!die höchsten Anforderungen bauen. Um die Bestellungen der
'deutschen Kriegsmarine auf Privatwersten vollstäildig anzugeben,
erwähnen wir noch einen kleineren deiitschen Kreuzer, der aus
/der Weserwerft erbaut wird. Auch diese Firma hat die
'deutsche Marine wiederholt mit Kriegsschiffen versehen.
Echichau in Elbing und Danzig hat vor kurzenl Vas
Kanonenboot „Jaguar" an die deutsche Marine geliefert, das
«ach Ostasien bestimmt ist, und es befinden sich noch in Arbeit
«in großer deutscher Panzer erster Klaffe, ein russischer Kreuzer
und ein Schiff des Norddeutschen Lloyd, das einen vergrößerten
Typus der „Barbarofsa"-Klasse darstellt. Neben dem Bau dieser

Lchachzeitung Tio. 23.

Hamburg, den 10. Juni 1899.
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Problem Nr. 46

Von Herrn A. Burmeigter in Pereroash.

Schwarz.

abodefgh
Weiß.

Weiß zieht an uiib setzt in drei Zügen limit.
Stellung:

Weiß. Kol-Dbö, Tfa, Lda 817 Bb3.
Schwarz: Kd4, 8v1. üö. Ldö, lieft, <15, <17.

Auflösung des Problems Nr. 41
von F. It. Ktiltnleiu ilt München.
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* Die Lce-BerufSj,e 1ioffensrhnft hat in Vera-,.. ssung
ihrer Züsammeniunst ans Helgoland folgendes Schreibe» an
die Gemahlln des Kommauvanten, Admirals von Schnckmann

gerichlet:
„Tie Cee-Berussgeiiossenschast wünsch! ihrem danlbareu

Gedenken der Ireundliche» Aufnahme, bit sie aus Helgoland
gesunde«, hat. Ausdruck ,;u geben, indem sie der Gemeinde für
die Zwecke des dortigen Frauenvereins und kiudergarleus ein,
Epeildc widiilei, die geilern ans der Rückfahrt an Bord der
„Prinzessin Heinrich" gestiftet wurde. Der Vorstand gestaltet
sich, Ihre gütige Vermittelung in Anspruch zu nehmen, indem
er Ihnen die gestistelen 470 â mit der nächsten Poll über-
sendet."

Daraus ist voit Frau v. Schuckmann eilt sehr verbindliches
Danlichcciben eingelausen.

* Am alten und neuen Jungferustieg entwickelt sich
jetzt jeden Morgen ein ebenso großflävtisches wie interessantes
Lebe» und Treiben, wenn gegen 0 Uhr sich die Rund-
sahrt-8t.li8v-E'oLob6« eiristelleu. Die Beliebtheit dieser
Rundfahrten geht aus der stetigen Steigenliig der Anzahl
dieser ebenso praktischen wie stattlichen Vehikel hervor. AusÜnglich
waren es zwei, jetzt sind ichon 5 oder O dieser Niesenwagen all-
morgendlich zwischen dem Gebäude der Dresdner Bank und dem
Eafä Ott aufgestellt, inn die Fremden zur Rundfahrt auizu-
nehmen. Vlerfpülltlig, mit hübschem Gespann und Geschirr,
kommen sie angerollt, die Kutscher throuen würdevoll in
Livree und mit Handschuhen, die lange Peitiche hoch anlgerichtet
wie eine Ftaggenstange; das Ganze macht einen impojautcit
Eindruck, — offenbar noch «lehr auf die Fremdeil als auf oie
Einheimischen, die den Anblick von Stage-Coaches von den
Rennen her kennen. Und doch bildet sich jeden Alorgeu
eine neugierige Corona um die Wagen, wenn die Leitern ange-
legt werden, um den Damen und Herren den Aufstieg in die
lustige Höhe ihrer Sitze zu ermöglichen. Unter Lacheil rniv
Scherzen geht diese lustige Turnerei vor sich, und wer öitei
dieiem amüjanteil Schauspiel zusieht, hat bald die Kategorie»
heraus. Junge Ehepaare aus der Hochzeitsreise kehlen selten,
statte Touristen, Beamte, provinziell angehauchte Erfcheliiungen.
Lehrer und Studenten sind leicht zu uutericheiveii. Alan will
nur oben jähren, um den freien Ausblick zu genießen, die
Sitze unten im geschloffenen Wagen sind nur sUtru besetzt.
Frohe Elwartniig liegt auf allen Gesichtern: sie wird sicherlich
ruchl gelüttscht werden. Reisebücher werden noch flüchtig studlrt,
der Pta» non Hamburg wird mit dem entzückenden Bilde ver-
glichen, das sich von der Höhe der Stage-Uoaeh ans die Alster
und ihre Umgebung zeigt, — dann ein Peitschenknall, und
fort geht die ftalltiche Kararvarle zu der prächtigen Rundsahil
in und um Hamburg.

— Zoologischer Garten. Im deutschen Vogelhauie
zieht seil emiflcu Wochen ein Eisvogel, Alcedo ispida L., du
Aufmertfamteit der Besucher, und insbesondere die der Vogel-
I-.liner, auf sich. Der Eisvogel ist selten, und mancher Vogel-
kuiidlge mag Um nie lebend, weder in der Freiheit an oen
Ufern der Bäche und Flüsse, noch in der Gefaugeuschast ge-
sehen haven, ©ein kräftiger, grader, keilförmiger Schnabel, die
kurzen Beine, der wegen der Kürze der Flügel und des
Schwanzes hinten gleichsam abgestutzte Körper, vor allem abei
das schöne bunte grün-btau-rolhbrauii gefärbte Gewand. daS
das krästig-gedrungene Vögelchen bedeckt, geben seiner Erschei-
mnlg etwas Fremdartiges, und mancher, der den Eisvogel zum
ersten Riale suhl, mag ihn eher für einen Tropeiibewohliei
als für ein Mitglied unserer einheimischen Vogetwelt halteii,
und doch «st er ein guter Delitscher. Er ist sogar Standvogel

Ui>d bleibt als solcher auch den Winter über bei uns : ^ dann
sucht er an stiebenden und stehenden Gewässern offene Stellen
im Elfe aus und taucht hier mit derselben Gewandtheit wir
un Sommer von überhängendem Gezunig in die kalten
Fliitheu nach semer ckiabruiig: kleinen Flfchen und aller-

hand Wasierinjekten. Er ist ein grober Fresser; unser
G eiangeuer verzehrt täglich clwa 30—35 {leine Fische, die er
lebend aus dem ansgestellteu, mit Wasser gefüllten Fütwrgeiüß
hervorholt. Plan wird den Eisvogel überall va, wo er Forellen
uiib anderen Edelfischen uachltelll zu Sen Schädlingen zählen
müssen, wo er dagegen, wie in der Regel, nur auf kleinere
werthtose Weißst che Jagd macht, wirb mau daö hübsche
Thiercheu gcrir gewähren lassen, zunlak es bea angerichteteir
Schaden zum Theil durch Fang schädlicher Insekten wieder gut
macht. Das deutsche Vogelhaus — mail nennte es wohl
richtiger „Haus für deutfche Vögel" ~ beherbergt auch foult
noch manchen seltenen Gast. Verschiedeile Arten Grasmücken,^
Rohrsänger, Gotohähnche», Rolhlehlchen, Brauiitehlche», Blau-
kehtchen u. a. vertreten die kleinen, zarlereii unter den Jiiielleu-

jresseru, unter Den Drosseln sind manche vorzügliche^Säuger.
wir nenne» nur die schölle Schwarzdrossel, die diesen Frühling,
lvie in den Vorjahren, ihr sroheS „So leben wir" ihren viele»
Bewunderern vorpfeift. Da finden wir auch die ewig beweg-
liche». zierlichen Pieisen in iechs verschiedenen Arten, Lerchen,

Staare und das zahlreiche Geschlecht der Finken fehleu^nicht.
Warum sollten wir sie hier alle einzeln auszählriO? Filideil
wir doch au jedem käsig auf sauber gedrucktem Schilde außer
dem Namen kurze Angaben über Vortomme», Nistweise mid
Nahrung des Bewohners.

— Im Museum für Kunst uuv Gewerbe ist der
Ehrenpreis auSgeflellt, den der Senat für die Segelregatta aus
der Unterelbe gestlstet hat, welche am 17. d. Al. unter Theil-
nähme deö Kaisers abgehalten werden wird. Die übliche Form
des „Nennpreijes", ein als Tafelaufsatz gebildetes Trinkgerälh,
die auch hier die Ausgabe bildete, hat unter den Hänoeu
Aleisier Alexander Echoenauer'S in diesem Fall eine ganz be-

Richtig gelöst von: W. Merckeuscblajser, Barm-
beck, C. Jainlie, Altona. W. It , Winterhude, Karl

Uilttniaiin, Altona.

H. E. Bird
Weiß

1. v2—v4
2. 12—14
Ü. e4Xd6
4. Ul-bftf
6. dßXcO
6. Lb5—c4
7. Ddl—e2 ?
8. Sbl—c3
0. I)e2-11 ?

10. So3—dl
11. Sdl—e8
12. a2—a3

13. g2—c3
14. ha—h4

Partie No. 121.
Gespielt in der dritten Runde.

Kalkbeernambit.
PillSbury
Schwarz
s7—e5
d7—df>
e5—o4
o7—cö
b7XcÖ

Sg8—lö
LÎ8—c5

0-
Dd8-

a7-
Sb8-
SaÖ-
So7-

-0
-v7
•a5
-aö
v7
dß

SdöXeS

H. E. Bird
Weib

15. d2Xs3
16. Ddl-62
17. J^cl—d2
18. I)v2-1'2
19. Dl2Xd2
20. Dd2—g2
21. Lc4—e2
22. Kel—fl

23. Le2Xg4
24. Kll-12
25. K12-H
26. Kfl—f2
27. KÎ2—62

28. aufgegeben.

Pillsbur,
Schwarz

De7-a7 f
Tf8—d8

Lc8—g4
Tdsxdal
LeöXeÖ
Da7—d4

Le8—das
Sl6-d5
Sd5-e3' ‘
863X62"
863-63 •
8e3Xg4- 1
Dd4--d3t

Janowski
Weiß

1. s2-s4
2. Sgl-13
8. Ltl—b5
4. Lb5—a4
5. 0—0
0. Sbl—c8
7. La4—b8
8. <12—d8
9. So3—e3

10. Sea—gU

Partie 9lo. IS«.
Gespielt in der vierten Runde.

Spanische Partie.
Schlechter
Schwarz
67—65

Sb8—cö
«7—aö

Sg8—16
1.18-67
b7—b5
d7—dö

So6—u5
0-0

07—«6

JauowSki
Weiß

11. c2~c3
12. a2Xb3
13. 63 -64
H. TU—el
15. 64—65
16. Sgü—f&
17. 82—g4!
18. c3—c4
19. 1)2—h3

20. g4—

Schlecht«
Schwarz

SaôXbÛ
T18--68
I)d8—«7

c6—c6
816-67-
867-18
1.67-1«

b5 -b4
818-
bis-

HamvitrassHer Korrespondent.

Schiffe hat sich Schichan auch seine alle Spezialität der
Torpedoboote bewahrt und sie in hervorragender Weise ver-
vollkommnet. Die vorzügliche»!, bisher unerreichten Ergebnisse,
die Schichan mit den von ihm für die chinesische Regierung erbauten
ljä-kiiöten-Torpedojägern erzielte, die sich jetzt aus der Reise
von Colombo nach Norvchina befinden und nicht nur durch
ihre außerordentliche Gejchwinbigteit, sondern vor allent anch
durch ihre Scesähigkeit und durch den im Verhältniß zu ihrer
Größe ganz bedenielldeu Radius der Aktion von 0000 bis
4000 Seenreilen berechtigtes Anstehen erregten, haben bewiesen,
in welch hervorragender Weise die deutsche Schifssbarikunst
längst die Engländer und Franzosen nicht nur in der Kon-
strultion, sonder» anch in der Güte der Arbeit und in der
inneren S.l.ifssaliSrüstn»g überflügelt hat. Vor einigen Jahren
bestellte die deutsche Planne versuchsweise einen Toepedojager in
England, und dieses Schiff sollte gewissermaßen, rvie die engli-
schen Zeiiungkn schrieben, ein non plu« ultra werden und für
die deutsche Marine späterhin ein Modell liefet«. Zunächst ver-
spätete sich die Ablieferung des Bootes um IV* Jahr, und
ferner konnte es, als die Probeiahrten begannen, die kontraktliche
Geschwindigkeit nicht leisten, iovaß erst ein ganzes Jahr hindurch
gefahren werde» mußte, um schließlich eine Gcichwinbigkeit
von 27 1/« Knoten zu erreichen. Rach der Behauptung des
englischen Erbauers liefen die gleichen Boote an der Themse
(wie besannt mit den Gezeiten und mit dem Strom) 32 Knoten.
Plan kann also aus alle Fälle sehr ruhig von den Ergebnissen
sänrmtlicher englischen Fahrzeuge, deren Probefahrten an ver
Themse stattfinde», ohne weiteres 4l/i bis 5 Knoten für den
Vortheil, den sie durch die Probefahrt an der Themse gegen-
über den Fahrten in offener See haben, abstreichen. „Nach den
Erfahrungen, die die deutsche Marine mtt benr aus einer der
bestell englischen Schiffswerften erbauten Boote gemacht hat,
hat sie nie daran gedacht, den Teutschen Werften jenes in
England hergestellte Schiff als Muster vorzuichreiben. vielmehr
gleich nachdem die Probesahrten mit dem ei>glijche>r Boot ihren
Ansang genommen hatten, sosort einen Austrag aus 12 große
Torpedojäger der Firma Cchichcm ertheilt." Ebenfalls erhielt
die genannte Firma von der russischen Marine einen
Auftrag aus 4 große Torpedojäger und von der italienischen
Marille eine Bestellung aus 6 große Torpedojäger von dreißig
Knoten Geschwindigkeit, sodaß sich also gegenwärtig 22 große
Torpedojäger bei Sch chau ui Elbing, außer einer großen Zahl

anderer Torpedoboote für verschiedene Regierungen, imjöau be-
finden. Es steht außerdem die Thatsache fest, daß die Schichan-
schen Torpedojäger die Reise von Port Said vis Colombo,
eine Entfernung von 3550 Seemeilen, in einem Zuge, ohne
Aden oder irgend eine andere Station anzulaufen, zurück-
legten, und bei ihrer Ankunft in Colombo noch ein verhältmtz-
müßig großis Kohiknquatum an Bord hallen. Es hat eine
derartige Leistung in gleichem Umfange bisher noch von keinem
englischen oder französische.i Erbauer auch nur im entferntesten
erreicht werden können, auch spricht für die Vorzüglichkeit der
deutschen Arbeit noch ganz besonders der Umstand, daß auf
der langen Reise von Europa nach Colombo sich auch nicht
der geringste Unfall oder Havarie anl Schiffe bezw. an den
Maschinen und Kesseln ereignet hat. Jeveusails aber ist ein
derartiger Radius der Aktion, der doch für einen Kriegsfall
die Hauptsache biidet, noch mit keinem andern in- oder aus-
ländischen Boot erzielt worden.

Abgesehen von den Werften, die sich nur mit dem Ban
von Kriegsschiffen oder HandetSdampfern beschäftigen, haben
wir noch eine ganze Reihe, die theilweise sehr große Aufträge
besitzen, sowohl für deutsche wie im- ansländstche Rechnung,
sodaß wir heute nicht nur unseren Schiffsbedarf selbst decken,
sondern auch das Ausland mit unsern Schiffen versehen. Selbst
Frankreich hat vor kurzem bei uns Harivelsvampier beslellr,
und England dürste so ziemlich der einzige Staat sein, der noch
Nicht aus deutschen Wersten hat bauen lassen. Alles, was wir
aus diesem Gebiet sehen, zeigt eine mehr als rege und mit Er-
folg gekrönte Thätigteit, die allem Anschein nach noch lange
nicht aus der äußersten Höhe angekommen ist, sondern ilvch
weiterer Eutwickiuiig fähig ist.

Tages-Nenisikeitett.

* Hamburg, den 10. Juni.

—o— Zum bevorstehenden Aufenthalt des Kaisers
in Hamburg. Der Kaiser wird am Freitag, den 16. d. Ac.
aut dem Dammthor-Bahnhof eintreffen. In Anlaß des höchsteil
Besuchs wird auf Veranlassung der Bau-Deputation der
Durchgang vom Bahnsteig »'.ach dem Platze vor dern
Bahnhof in ähnlicher Weise wie bei der letzten
Anwesenheit des Kaisers mit Blumen und Blattpflanzen
geschlnüclt werden. Die hierzu ersorderlichen Anordnungen
wurden bereits gesteril geirossen. Ter Monarch begiebt sich,
nachdem er die Front der beim Bahnhose ausgestellteil Ehren-
Kompagnie abgefchritten, sogleich nach der an der Bade-Straße
belesenen Wohnung des preußischen Gesandten. — Der Vorstand
des Rorddeutschen Regatta-Vereins hielt gestern Abend im
Bootshause an der Alster eine Sitzung ab. in der über Maß-
nahmen berathen wurde, um, wie gestern bereits von uns er-
wähnt, ein möglichst lebendiges Bild sportlichen Treibens auf
der Alster dem Kaiser vor Augen zu führen.

$ Herr Bürgermeister Dr. Versmaun hat sich
heute nach Wiesbabeil zum Gebrauch der dortigen Bäder be-
geben und wird in der Leitung der auswärtigen Angelegen-
heiten durch Herrn Senator Dr. Burchard vertreten weiden,
»»mi» mi iiBwwiiMii III minum um i <*<nnnn» iimhhtihniMMMMMMMMraiiiaiwi i»

1 Lei—da

2. Kftt—gO beliebig
3. Tb2 bezw. c2

b8 bezw. c2 matt.
Andere Varianten leicht.

Richtig gelöst von: W, llercktwticltlager Jr.,
Barm beck, II. Barmbeck. W. It., Wmterhnde.
Kurl Iliittuiaim, Altona.

Auflösung deö Problems Nr. 42

von A. Biirnieiftter in Tt»clanl|cow.
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2. Lo7-~b6 matt
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1 u4-»3
3. Lo7—d8 K.d4—«6
3. Ijd8—16 matt
2 St’S—e&
3. JLd8—bo matt

3 3 beliebig
8. Ldö—tö matt.
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wnders otiniuelie und glückliche Lösung gefunden. Das Element.
,uj dem dieser Preis errungen werden soll, wird durch einet*
gewaltigen Fisch vertreten, desseir Körper ein Elsenbeinzahn
bildet, an dem Kops und Schwanz ans getriebenem vergoldeten
Silber angesetzt sind. Der Fisch ruht aus einem goldenen
Korallenstanim, durch den sich Algen bindnrch schlingen. Durch
eine schranbensörmige Drelnmg der Mücken- und Schwanzflossen
gewinnt er den Anschein der Bewegung. Wir baden deir Ein-
druck eines in feinem Elemente sich tummelnden Fisches, der

mit weit aufgerissenem Rachen gierig durch das Gestrüpp am
Meeresboden dahnlichießt. Der Kopf ist am Hals lösbar und
bildet den Deckel des TrinkhornS aus Elsenbein, daS von

seinem Untersatz abzunehinen ist.
Der glückliche Gewinner wird in diesem Preis ein Kunst-

werk erhalten, das aus der Masse ähnlicher Preise durch seine

eigenartige Erfindung und Ausführung hervorsticht und sowohl
dem Hamburger Senat als Stifter, wie seinem -Verfertiger Alex.
Schoeriauer Ehre zu machen bestimmt ist.

—o— Vom Natlihanse. Au der Seite des Rathhauses,
an der sich die Räume der Bürgerscha i t be finden, wird seit
einiger Zeit an der.Herstellung eines Fahrstuhles gearbeitet.
Der für eine solche Einrichtung erforderliche Schacht war ur-
sprünglich beim Bau des RathhanseS vorgeseheil worden, der
Schacht wurde indes, als s. Zt. die Herstellung von Fahrllühlen
im Rathhaiise nicht zugestanden wurde, zum Theil wieder ge-
schlossen. Der Fahrstuhl wird von der Rathhausdiele aus, nud
zwar an der Ecke beim Treppenaufgang zu betrete,i sein. An
der Seite des Rathhaules. an der sich die Räume des Senates
befinden, ist ebensasts ein Schacht wie derjenige an der Seite
der Bürgerschaft vorhanden, indes wird dort kein Fahrstuhl
hergestellt werden.

Die innere Ausschmückung des RathhanseS schreitet eben-
falls rüstig vorwärts. So arbeitet im Thurmsaal seit einiger
Zeit Professor Ferdinand Wagner aus München an der Her-
stellung der Malereien an der Kuppel des Saales, sowie an
den 4 Wandgemälden. Die Arbeiten sollen in 3 Monaten
beendet sein. — Einen wesentlichen Schmuck wird das sogenannte
Senalsgebege durch die Auistellung voil 2 groben Marmor-
figuren erhalten, die die Gnade und die Gerechtigkeit darstellen,
die einschlleßlich des Sockels etwa 2 whohen Figuren sollen

; am Eingänge zur Rathsstube Aufstellung finden. Tie beiden
; Bildhauerwerke, die in der Werkstatt des Bildhauers Herrn
Aug. Vogel in Berlin hergestellt werden, sollen zum t. Ro>

! veulber d. Js. zur Ablieferung gelangen. — Eine hübsche
* Zierde ist am Eingänge zum Thurmsaal vom Rathhanssaal
n durch die Anbringung einer groben Aluminium-Bronze-Muschel
geschaffen worden. Die Muschel ist von dem Elsenmert Lauch-
Hammer geliesert worden. — Seit einiger Zeit.wird die Thurm-
uhr mittelt Elektrizität von einem im zweiten Obergeschoß
gelegenen Zimmer aus regulirt.

—o— Biicker-JnnnngShauö. Bekanntlich errichtet die
Bäcker-Innung (ZwangS-Jnnung) am Holsteuwatl ein neues
JnnungShans. Gestern Nachmittag 5Vs Uhr tonnte die Grund-
steüilegung stattfinden. Der Vorstand sowie die Baukommission
der Innung, der Architekt sowie die Baumeister und Haus-
malier Rohde hatten sich zu diesem feierlichen Akte ei,igesnnden.
Herr Wurzbach kennzeichnete in einer kurzen Rede die Bedeutung
des JnnungshauseS und ersuchte Obermeister Knost, die Urkunde
nebst Anlagen in den Grundstein vernrauern zulassen. Nachdem

i dieses geschehen, hielt Oberineister Knost eine der Bedeutung
des Tages entsprechende Ansprache und verlas die zienilich
umfangreiche Urkunde, die die geschichtliche Enrstehung des Baues

.darstellt und am Schlüsse in schwungvollen Worten Segens-
-wünsche für das Aäckergewerbe zum Ausdruck bringt. Ju den
Grundstein wurden als Anlagen beigelegt: die Slatuten der
früheren beiden Innungen. Statuten und Mitgliederverzeichnib
der jetzigen Innung sowie des Bäckerverbandes „Germania",
ferner eine Anzahl Bückerzeitungen urrd Tageszeitungen aus
Hamburg, Drucksachen über den im vorigen Jahre statt-

.gefundenen Streik, eirdlich die jetzt geltenden Münzen. Hierauf
'erfolgten die üblichen drei Hammerschtäge mit gröbleiitbeil^dem,
.Handwerk gewidmeten SegenSsprüchen. Rach Schluß der Frier-
lichtest mrsaiiiinelten sich die Theilnehiner im Restaurant
Dabeisteiu. unl bei einem Glase Bier die Bedeutung des Tages

zu feiern.

k. Ertrunken ist gestern Nachmittag der Matrose Henry
Fischer des englische» Dampfers „Raut Franco»". Er war
auf einer Stellage außenbords mit dem Anstrich des Schiffs-
körpers beschäftigt gewesen. Durch einen Fehltritt war er ab-
gestürzt und in die Elbe gesailen. Alle sofort angestellten
Rettungsversuche hatten sich als ergebuißlos erwieien. Ber-
mittels einer Totenangel fand man den Berungtrickten nach
etuisttr Zeit als Leiche wieder. Die Saniiätskolonue schaffte die
Lèiche nach dem Kurhause.

k. Halbstork geflaggt hatten heute die im Hamburger
Hafen licgelide« Tampler oer Rhedereien Perlbach und Kirsten
ans Anlaß dcs Ablebens des Herrn Kapitäns Worthinann,

frühere» Inspektors der Kirsten'schen Rhederei. Herr Worlh-
mann ist in vergangener Rächt infolge eines Schlagstusses
schnell und leicht aus dem Leben geschieben.

f, Ein Schilfbrand entstand heute Aorniittag gegen
11 Uhr an der Böschliiig des Grevendamms aus Steinwärder.
Ter auf Steinwärder slationirte Zug 8 der Feuerwehr rückte auf
Grund der an die Zenlratstetle der Feuerwehr erstatteten
Fenermeldliiig aus und beseitigte nach kurzer Thätigkeit die
Geiahr, ehe Gebäude durch das Feuer bedroht wurden. Es
ill nur das Schilf der Böschung des GrevendammS in einer
Ausdehnung von etwa 25 w abgebrannt. Höchstwahrscheinlich
ist das Feuer dadurch rutstande», daß irgend einer der
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Sonnabend, 10. Juni 1899

Passanten ein brennendes Streichholz oder eine glimmende
Zigarre in das von der Eonnengluth ausgedörrle Schilf ge-
worsen hat.

1. Der Dampfer „Hermes ^ der Königl.prenf/ischen
Strombanverwaltinrg zu Magdeburg ist, von Laneubnrg
kommend, heute Mittag uni 12 Uhr Sin hiesigen Hafen ein*
getrosten. An Bord befindet sich bekanntlich der für deir Elb-
ström bestinnnle Unieranöschiiß des vom Kaiser ernannten
Hochwasser-Ausichnsseö Deutschlands, der unter der Führung
des Königlich preußischen Rtinisteriaidirektors Herrn Schnitz-
Berlin den Elbstrom auf der Strecke voll Riesa-Dresden bis
Hamburg besichtigt hat. Tie Herren wurden an den St. Pauli
Laiiduiigsbrücken abgesetzt, woraus sie tu bereillicgenden Staats-
barkasse,, der Eeklion für Strom- und Haienbau eine Fahrt
durch die Hamburger Hafeiianlagen „nternahmen. Beamte der
Sektion f iir Sir am- und Hafenbau, unter denen wir die Herren
Wasserbaiiittspekloren Krieg und Wende,»ntb bemerkte», nahmen
den Hochwasser Ausschuß an den St. Pauli-Landungsbrücken
in Empfang und unteriiahiiieil m Genieinsthasl mit den Herren
die Hafenrundfahrt. Bekanntlich befindet sich als Vertreter der
Hamburger Stiomban-Berivaltuiig Herr Wasserbaudirektor Buch.
Heister bei dem Ausschuß.

1. Die englische Bark „Latimer" soll durch den eng-
Irschen Seeschleppdainpser „Pride of lift" von Hamburg nach
(Imbiss geschleppt werden. Die „Latimer" liegt bereits segel-
fertig im hiesigcil Haien und wartet ans die Ankunft dcs „Pride
os lift", der von Cardiff nach Hamburg gesandl worden ist, um
die „Laliuier" abziibolen.

1. Dem Abbruch geweiht sind zwei ansraiigirte, alte
englische Tanipser (Linienschiffe), die sich zur Zeit im Tan zweier
holländischer Seeichleppdanipser aus dem Wege von Greenock
nach Harburg befinden. Ter erstere der beiden Dampfer, der
durch den holländischen Seeschleppdampfer „Zwarte Zee" bugsirt
wird, düifte berests heute oder inorgen ans der Elbe eintreffen.
Der zweite Dampfer wird durch den holländischen Seeschlepper
„Oceaan" bugsirt. Ter „Oceaan" ist mit seinem Schiff gleich
bei Verlasse» des Hafens von Greenock sestgerathen. Dieser
Schleppzug wird deshalb vorarlssichtlich erst in nächster Woche
die Elbe erreichen.

1. Unfall im Hafen. Der Kohlenarbeiter Scheel stürzte
gestern Nachmittag von der Sturmleiter des bei St. Pauli
liegenden KohlendanipferS „Angnfla" herab und siel in eine
längsseit des Schisses liegende Jolle. Durch den Sturz hat
sich der Verunglückte einen Bruch des rechteu Beines zugezogen.
Er wurde ans seinen Wunsch nach seiner in Altona belegene»
Wohnung gebracht.

—Von der Fremdenlegion. Bei Ankunft des
Dampfers „Marsala" wurde ein an Bord des Dampfers befind-
licher Passagier der von Lissabon durch das dortige deutsche
Konsulat hierhergeschaut morden war. ein Glasmacher a>is
Dresden, von der Kriminalpolizei in Empfang genomiuen und
an die Militärbehörde ansgeliesert. Er war als Mllüäipsfich-
tiger im Jahre 1897 von Dressen über München nach Rauey
ausgewandert und hatte sich dort für die Fremdeiitegioil an-
werben lassen. 22 Monate hatte er in Algier gedient, war
dann aber desertirt. Von Arabern erwischt, die ihn gänzlich
miSvcmbten, war er, fast gänzlich ohne Bekleidung, deir Händen
seiner unten Peiniger entflohen und hatte sich nach Lissabon
diirckgebettelt. Tort stellte er sich freiwillig Dem deutschen
Konsulat.

—*— Wegen gemeinschaftlichen schweren Dreb-
stahlcl geriethen ein Arbeiter und ein Bote, die zttsamrnen in
einem Geschält am Kehrwieder thätig waren, in Hast. Sie
hatten dort verschiedene Ballen geöffnet und u. a. eine roll)-
seidene Steppdecke und ein wollenes Ikmschlagctnch eulwendet. Ter
Bote wird außerdent noch b-schulvigt, Gelder, die er zur Be-
Zahlung von Rechnungen erhielt, uiiterschlageii lind sür sich
verbraucht zu haben.

—Ein Notenschwittdkcr wird in der Person eines
etwa 35jährigen Unbetanntcn, der Hellen Schnurrbart hat unb
hellen Jacketanzug sowie weichen schwarzen Filzhnt trägt, ge-
sticht. Er kam gestern Abend 10 llljr in das Geschäftslokat
eines Bankiers auf der Langenreihe (Lt. Pauli) und wollte eine
ainerikaitische Zehndollar-Rote loechselii. Als der belrestende
Angestellte die Dtote sofort als eine der völlig werthlosen Roten
der Eoilföderirten Staaten erkannte imb Rìiene niachte, einen
Schutzmann herbeiznrnfen, nahm der Schwindler Reißaus unb
entkam.

Wegen Gttterberaubuttg luuvbm 5 Schauer-
leute, die stiii einem am Hlibenerguai belegen.'» engl scheu
Dampfer gearbeitet hatten, in Hatt genommen. Sie hatten
diese Gelegenheit benutzt, um eine Anzahl Exportkisien zu er-
brechen und daraus Pholographierahnien, Portemonnaies, Liqueur-
flaschen rc. rc. zu stehlen.

—•— Verhaftet wurde ein Heizer, dcr bei der Ab-
Musterung vour Dampfer „Essen" aus Irrthum 70 M. zu viel
ausgezahlt erhielt, diese aber nicht zurückbrachte, sondern sie
sofort zu einer Vergnügungsreise durch St, Pauli's verlockende
Gefilde benutzte.

—o- Fenerbcricht. Seit gestern kamen folgende kleine
Feuer zum Ausbruch: Wilheiminenstrabc Rr. 18: Wäschebrand,
in einem Hause >,» Langengang bvamite Gerümpel; au der
Böschung an der Barl.lsstiaße brannte Gras; Margarethen-
straße Rr. 21, Schumanustraße Rr. 29, sowie Bäckergang Rr. 10
Schor,isteinbrände.

—o— Schlimme Folge« der Trunkenheit. In der
Tavidslraße geriethen gestern Abend ein Händler und ein
Arbeiter in betrunkene,u Zustande mit einander in Streit, der
alöbald i» Thätlichkeiten ausartete. Es entspann sich ein

wüstes Ringen zwischen den beiden Betrunkenen; schließlich
wars dcr Arbeiter bett Händler rücklings in eine Laden-Spiegel-
Icheibe, die in Trümmer ging. Der Händler hatte durch den
Sturz tu die Spiegelscheibe derartig schwere Schnittwunden er«
title», daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Dtk
Arbeiter ivnrde verlniilet.

-o— Ei« ilttgemiithlicher Hausgenosse. Ein Ar-
beiter, der bei einem in der Zweiten Erichstrab« wohnhaften
Ehepaare logirte, war wegen Zudringlichkeiten, die er sich gegen
die Frail des Logisgebers heransnahm.au die frische Luft gesetzt
worden. Gesterii erschien der Arbeiter abermals in der früheren
Wohnung, wo er die Frau schließlich mit einem Messer bedrohte.
Ein herbeigerufener Schutzmann nahm den Aufdringlichen
in Hast.

—o— Unfälle. Beim Berliner Bahnhof kam gestern ein

in der Lorenzstraße wohnhafter Geschäftsmann beim Ausiprmgm
ans einen Motorwagen zii Fall, wobei er sich einen Bruch oeS
linken Armes zuzog. — Beim Holstenthor lollidirte gestern ein
Postbote, als er auf seinem Dienstrad fuhr, mit einer Droschke,
wobei der Postbote unter die Droschke geriet!) und überfahren
wurde. Er er litt, wie sich heraiisslellle, nur eittige leichte.
Verletzungen. — Ins Allgemeine Krankenhaus gebracht wurde
das Dienstmädchen einer Herrschaft in der Görtfimete, das
sich durch unvorsichtiges Umgehen mit Petroleum Brandwunden
zugezogen halle. — In der Steuistraße wurde eine an der
Lindicystraße wohnhafte Frau von einem herabstürzenden
Fmneuschilde so heftig an den Kops getroffen, daß sie eine:
erhebliche Verletzimg davontrug. Die Fraii wurde, nachdem ihr
ärztliche Hülle zii Theil neiumben war, in ihre Wohiiung.
gebracht. — Alls dem Steindamm wurde gestern eine in der
Eonventstraß! ivohnhaste Frau von einem radelnden Tischier-
geseUen überfahren. Tie Beruiigiückte, die eine erhebliche Ber-
letzilng am rechten Bein erlilten halte, mußte per Droschke i»
ihre Wohnung gebracht werden.

Borlesungswesen der Oberschulbehörde.
Sonntag, den 11. Juni.

Botanik. Professor Dr. Sadedeck. Exlursion tta4
deni Steiirbecler ÏUioor.

Bereinigung 10 Uhr vormittags am Letzten Heller in Hörn.
Rückkehr gegen 3 Uhr.

Montag, den 12. Juni.
Mathematik. Professor Tr. Schubert: Elementare

Planimetrie ill didaktischer Bezichiliig.
Bon 71,2—972 Uhr abends im Hörsaal B (Johanneum.)
Astronomie. Dr. Schorr: Theoretische Astronomie,

Theil 1: Bahilbestinlinnng von Kometen. (Schluß der Winter-
vorlesinigeii. Berechnung des Kometen 1899 a Swift.)

Bon 1 (präzise) Ins 8 Uhr abeilds im Hörsaal O
(Johannen»,).

Ans Altona.

* Dem Herrn Eisenbahn-Bau- und Betriebs-
Ittspektor Burgund, der, wie kürzlich mitgetheilt, von Kielt
nach Altona versetzt worden ist, wiirde der Rothe Adlerordrn
IV. Klasse verliehen.

n Tie Altonacr Tchlachrer-Jnnung hielt gestern nach
ihrer Koiistiinirung als Zwaitgs-Jnnung ihre erste Schung ab..
Ai it Rücksicht aus die zu erwartende starke Betheiligung (etwa
200 JiinnngS-Alltgliever erschienen) war die Veriammlung nach
Pabsl' Gesellschastshaus einbernsen worden. Der Vorsitzende,
Obermeister Howotdt. eröffnete die Versammlung mit einem
histerischen Rückblick ans die Entwicklung der h efigen Verbände
der Schlachlermeisier seit 1841. In diesem Jahre konslituirte

sich neben der danialigeu Znnst der Schlächtermeister, die Kopf'
schlachter- utib Wnirstmacher-Vereinigmig. Trotz unendlicher
Scherereien nlid steter Widersacherei, mit ber diese Bereinigung
gegen die Zunft ber Schlächtermeister, sog. „Schlachter-Amt",
zll kämpfen hatte, hielt sie bis zliin Jahre 1879 fest
zrisammen. Rach der Eiilführnng der Gewerbefreiheit
1869 tarn eine neue. dcr Vereinigung günstige Zeit.
Im Jahre 1879 verschmolz sich das Schlachter-
Amt Mit der stärker als sie selbst gewordenen Vereinigung.
Aus jener Zeit leben noch beute der Ehreii-Obernieisler Struck
nud der Archivar Rtöller. Jni Jahre 1899, fand dann di«
Uinwandlnng der Schlachter Inuring in eine Zwangs-Innung
statt, vo.i der Redner hofft, daß sie den Riitgtiedern zilm
Segen gereichen möge. Der Vorsitzende schloß au diesen Rück-:
blick geschäitliche Ptitthelluiigen, ans denen zn bemerken ist, n

daß die Direktion,der „Bavaria-Brauerei" die Mitglieder der»
JiillUiig ziliii Besuch der Brauerei eingeladen bat. Dieser Be-
such wird während der Tage vom 21. bis 23. Juni stattfinden.
Von weiterem Interesse dürste seiii, daß der Attvnaer Magistrat
au den JnttniigSvorstand ei» Schreibeii gerichtet hat, nach dem eS ^
den Schiachtern gestattet ist, beim Grünen Jäger mit ihren Mulden;
das Trottoir zu passiren und ihr Fleisch ohne den obligatorischen
Fleischbeschail-Stempel, wie rhn der hamburgiiche Staat fordert,
ail ihre au der Grenze wohnenden Kunden abzuliefern. Be-
kanntlich liegt dort der Fahrdamm aus Hamburger und das
Trottoir auf Allouaer Gebiet. Eilte längere Debatte rief bir
Angelegenheit der Reorganisatioir der Sterbekasse hervor; bisher *
waren Die Mitglieder gezwungen, der Kasse anzugehören, jetzt
ist der Beitritt sreiwillig. Es wurde der Beschluß gefaßt, die ‘
Sterbekasse fortbestehen zu lassen; das vorhandene Vermögen
beträgt reichfich 5000 M. Die neu eintretenden Rtitgtieder
habeil ein EinirittSgelv von 20ckb. zuzahlen; daS Sterbekassen-
geld ist den veränderte» Verhättillsseil entsprechend von 100
auf 150 31. erhöht. Sodann wurden 35 Lehrlinge eingeschrieben
und die verschiedenen Koinnussionen neu konsütuirt. Der Vorstand
besteht ans Dem Ehreu-Obenneister Struck, Obermeister vowoldt,

einen groben Fehler machie. Cohn überholte Lee im Endspiel,
desgleichen Schlechter seinen Gegner Bird, der sich sizilianisch
vertheidigte. Die Danrenhauernpartie Maroczy-Biackburne wurde
remiö. Lasker hatte einen freien Tag, da Teichmaim miede»
nicht zuin Spiet erschien. Steinitz war programmgemäß frei. —
Tie beifolgende Tabelle giebt den Stand des Turniers nach der
gestern gespieilen achten Runde.
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Blackburns.

(Sohn

Laüker
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Janowski.
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Internationales Schachturnier zu London.
Eine der wichtigste» Partien der sechsten Runde war

diejenige zwischen Pillsbmy und Rlaroczy (frz.) Trotz großer
Anstrengung gelang es dem Amerikaner nicht, den kleinsten
Vortheil zu erringen. Er mußte sich in einem Endspiel von
Thurm und beiderseits fünf Bauern mit remis begnügen. Black-
burne wählte gegen Bird die Ph.lidor'sche Vertheidigung. Bird
griff stüniiisch au mit dem Reinttat, daß er. da er im Rtiltel-
spiel nichts erreichte, wegen schlechter Ballernstellung ein unhait-
bareS Endspiel bekam. Sehr hartnäckig war die spanische Partie
Cohu-Lasker. Ter Rachziehende überspielte seinen Gegner all-
mählich und gewann vor Abbruch der Partie einen Bailern.
Er opferte in einem späteren Stadium des Spiels in geistreicher
Welle die Qualität und entschied durch zwei Freibauern die
Partie zu semen Gunsten. Tschigorin richtete gegen den Königs-
flügel seines Gegners Lee einen starken Angriff und siegte im
Endspiel durch einen Mehrbanern. Eine interessante Partie
tieserte Showalter gegen Steinitz. Er erreichte in der Eröffnung
(spanisch) eine bessere SteUnng nud zwang Steinitzceinen Bauern
zu vpsrrn. Es gelang dann zwar dem Altmeister gegen Opfer
noch eines Bauer» einen starken Frelbauern brö nach a2 vorzu-
stoßen. Da Showalter aber den Freibauern dliich einen eigenen
Freibauern ans »7 neutralisirte. nnißte Steinitz »ach 45 Zügen
ausgeben. Tinötey machte gegen Rtason «tu Tamengauibit
durch Wiederholung derselben Züge remis. Janowski betaut
sein« Partie gegen Teichmann gutgeschrieben. Schtechler war stet.

Tie sieb e n t e Runde nahm solgenden Verlauf:

Janowöki konnte in einer spanischen Partie gegen Tschigorin
keinen Vortheil erreichen. Da opserte Tschigori», um renns zu
vermelden, zwei Bauer» und erlangte einen Angriff auf der li-
Linie. Janowöki vertheidigte sich vorzüglich und nahm seiner-
seits dann den Angriff auf. der nach 32 Zügen zu,» Siege
führte. Tinötey opserte in einem Damengambit gegen Shomaller
mehrere Bauern. Es kam z>l einer beiderseits schwer zu be-
handelnden Stellung, in der Showatter einen groben Fehler
machte, der ihn die Dame kostete. PillSbury gewann in einer
holländischen Eröffnung gegen Mason einen Bauern und nach
langwierigem Endspiel die Partie, da sein ermüdeter Gegner,
der schon RemiSltelluug erreicht hatte, gerade wie gegen Laster
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Khrensberger (2. Oberoneister), Echmiekan fl. Schrift süht er),
Louis Stampf (2. Schriflnûhrer), F. Hennings und H. Koch
11. und 2. Kassirer und DJiiMlcr sen. (Archivar).

* <?iue Protest-Versammlung fleaen die Vorlage
•um Schul; der gewerblichen Arbeiterverhäilnisse fa»d gestern
tm StnMtbeit Ottensen im Etablissement „Karlsruhe" statt.
Der Gewerkschaftsführer Legion rcserirte tu zweistündiger Rede
über den Gesetzentwurf. Die von mindestens 1500 Ancnncher,
besuchte Versammlung nahm zürn Schluß eine Protest-
Resolntiau an.

* Die Armeulasten zeigen in diesem Jahre wieder eine
bedeutende Zunahme. Bewilligt waren im Budget 577 144 A,
ff weiden aber schon seht 29 645 A Rachbewillignng erbeten.
Nach den Mittheilungen der BezirkSvorsteher und Aniienpfleger
soll die immer häufiger werdende gänzliche Auslösung des
Familienlebens wesentlich zur Vergrößerung der Arnieula st

1 beitragen.

Wegen Zechprellerei verhaftet ward gestern in
ver Holsienstraße ein J'garreuarbeiter. Er hatte sich in einer
dortigeil Gaslwirthschast einlogirt »»v tapfer gezecht, bis die
Schuld ans 9 A 80 angewachsen war. Der Wirth' war
aufmerksam ans den Gast, und als dieser den Versuch machte
stch zu drücken, ließ der Betrogene ihn verhaften.

* Ans Anhalten eines Bleichers in Langenselde wurde

Sestern einer seiner Lehrlinge verhaftet, weil dieser ilicht nurinem Prinzipal, sondern auch einem GeschäslSkollegen des
Prinzipals Kleidungsstücke entwendet haben soll.

— Ins Krankenhaus mußte ein Echifssarbeiter ge-
bracht werden, der gestern Rachmittag im hiesigen Hafen alls
die Schiffsreeling gestürzt war und sich schwer verletzt hatte.

AuS den Nachbaraebicten.
X AuS dem Lande Dtormarn. Das lanbwirlhschast-

Ziche Strohdachgebäude des Amts- und Gemeindevorstehers
s Reimers in Papendorf, Amtsbezirk Steck, brannte am Mitt-
woch Morgen, den 7. d. Al. vollstäildig nieder. Das mu
6»/e Uhr ans völlig unbekannter Ursache entstandene Ferrer

n fsliii in dem Augenblick zum Ansbrnch, als Reiiners nebst
^ Sohn vor dem reichlich 200 Schritte cnlîcrnnen Backojen dcs
Hufners Nühter mit der Backarbeit beschäftigt waren. Die
Flammen schlugen bereits aus dem Dache und das Feuer griff
so rasch um sich, daß eS den eiligst zurückkehrenden .Hausbesitzer!;
nur gelang, das Allernothwendigsle an Jnveutarvermögeu
zus retten. Auch gelang es der als Wöchnerin noch in der
Morgenruhe im Hanse besnidlichcii jungen Fran. sich mit ihrer!
beiden kleinen Kindern mit genauer Roth Zil retten. Der Knecht
war mit den Pferden bereits auf dein Acker, mid der Knhhirie
hatte die Kühe schon in erster TageSfrühe alls die Weide ge-
trieben und die Schweine konnte man noch iiiS Freie jagen, so
daß das Vieh vom Unter gang in den Flammen verschont blieb.
Dagegen sind das gesaminte Mobiliar, .Kleidungsstücke, Leinen-
zeug, Betten u. bergt, bis aufs letzte Stück verbrannt. Ebenso
ist das Archiv des Amtes Sieck, dessen Inhaber Reimers sei,,
ist, fast völlig vernichtet; nur einige Ionrnalbncher sind ans deir
Flammen gerettet. Geld- und Geldeswerih ist in der Glulh zu
Grunde gegangen, und die Brandstätte bietet einen trostlosen
Anblick. Das Hans war vor 80 Jahren neu erbaut und vor
einigen Jahreil durch einen Vergrößenmgs- und Restauratioiis-
bau aufs neue in Stand gesetzt. Der Schaden ist bedeutend.

Brieftüslerr.
Hnter dieser Rubrik findei! an die NedakNon gerichtete Ttusendurigen

und Ansrage», soweit ihuniich, eine möglichst prompte Erledigung.

bin eifriger Leser. Der Streit im sozialdemokratischen
Lager wegen der Revers-Angelegenheit geht immer noch weiter;
die verfeindeten „Genossen" bombardiren sich gegenwärtig sehr

heftig mit Einsendungen im „Echo." Wir aber haben
keine Veranlassung, uns noch weiter mit der Sache ju besassen.
Ob überhaupt Leute dort „fliegen werden", scheint noch sehr-
dunkel, und das ist, nach allem bisher Vorgegangenen zu
«rtheilen, auch nicht Fragt des Rechts, sondern der Macht.

L. Tie Buchstaben „i. d. n. h. Z." (nach den Worten:
,wir grüßen Sie") bedeuten „in 'dem uns heiligen Zeichen",
Üne unter Freimaurern gebräuchliche Schlußformel in Briefer,.

Nr. 27. Sie dürfen bas Schiff auch ohne Erlaubniß
•es EigenthümerS photographiren.

' W. M. 1871. Richt zu beii Dienstboten gehören (laut
Röpke, S. 19): Erzieher, Pfleger und Wärter in Heilanstalten,
Wochenwürterinnen, gelegentlich beschäfligte Krankenpfleger

.und-Pflegerinnen im Haushalt, Geschäftskntscher (mid) Kutscher
. der Aerzte). Postillione, Hausknechte, Kontorbole», Lantbnrschen,

'Erzieherinnen, GeHUschasterinnen, Hausdamen, Hansfränlein.
l Kindergärtnerinnen. Einhüterinnen, Wirthsschastslehrlinge; ferner
Köche. Köchinnen, Kochsrauen und Küchenmüdchen in wechseln-

iden Arbeitsstellen oder im Gastwirthschastsbetriebe. — Arbeiter

M Haushalt oder in der Landwirlhichaft (Dienstlente), Scheuer-
frauen. Morgen- und Tagmüdchen und sog. Aushülsen imterliegen
nicht den Bestimmungen der Tienstbotenordnung. wenn in ber

j Stadt ihre Beschäftigung im voraus aus weniger als eine
Woche — im Landgebiet auf weniger als vier Wochen fest-

•efcfct ist.
Jebanii. „Kohl" kommt vom latemstehen eauinr.

(Stengel, Kohlrabi (ital. eauliravi) vom lateinischen wiulis rapa
'nbe).

Eifrige Leserin. Spodium ist weiße Knochenasche.

Bereitts-Am^ie.lleusreiten.
—0— Der Verein Hamburger Bürger zn

Et. Georg hielt am Freitag Abend im St. Georger Geicli-
schastshnus, Steindamm Nr. 100, unter Vorsitz des Herrn
Gittermann die 137. LereinS-Lersammluilg ab. Rach einigen

.geschäftliche« Mittheilungen erstattete zunächst Herr Ä. Menn icke
Bericht über die letzte Sitzung des Zentral-Ansichnsies Ham-
burger Bürgervereine. Alsdann wurde ein Antrag des Vor-
standes auf Eintragung des Vereins entsprechend den Bestiin'
mutigen de« neuen Bürgerlichen Gesetzbuches angenommen. —
In einer Besprechung der St. Georger Postverhültnisse wurde
daraus hingewiesen, daß ein Brieskaste», der durch einen Wagen
beschädigt worden war. erst nach vier Wochen wieder in Stand
gesetzt und zur Benutzung sreigegeben worden sei. Man sei

; auch nicht sicher, daß Briesschasten nicht wieder ans dem Brief-
, Kisten hervorgeholt werden könnte», wie es thatsächlich wieder-
I holt vorgekommen sei. — Im Anschluß an die Diskilssion wurde

solgende Resolution angenommen: „In der am 9. Juni 1899

/stattgehabten Mitglieder-Bersammlun» des Vereins Hamburger
' Bürger zu St. Georg wurde dartlber Beschwerde gesührt, baß
1 cf einst Zeit von vier Wochen bedurfte. um einen

beschädigten Briefkasten zu ersetzen, serner darüber, daß die
Sperc-Vorrichtnng an den Einwursstelleu der Briefkasten viel-
fach fehlt oder verbogen sei, sodaß Briese wieder herausgeholt
«erden könnten, die Postbehörde wird dringend ersucht, diesen
Uebelstand baldmöglichst abzuhelfen." — Sodann gelangte ein
Antrag aus erneuerte Eingabe an die Finanz-Deputation rvegen
Entseinung der Eisbahnplanle am Lübeckerthor zur Diskilssion.
Der Reserent, Herr Altschwager, verlas zunächst das Ant-
«ortschreiben der Finanz-Deputation, in der diese eröffnet, daß
keine Veranlassung vorliege, die Planke entsernen zn lassen. Hier-

zu bemerkte Herr Altschwager, cs ici unglaublich, daß
UM ritt« verhältnißmäßig geringe Einnahme ZU erzielen, dem
Wunsche eines grobe» Theiles der Bevölkerung nicht statt-

gegeben werde; er befürworte, daß die Angelegenheit in der
Bürgerschast zur Sprache gebracht werde. In St. Pauli habe
man es verstanden, die Entfernung der Eisvahuplanke auf
dem Heiligengeistfeld durchzusetzen. Herr Dr. Roth und mehrere
andere Mitglieder wiese» daraus hin, daß der betreffende
Platz nack Ansicht der Finanz-Deputation den Radfahrern
alS UebungSplntz zur Versügttiig Z» stellen sei. ES machte stch
«ber gegen diese Anschauung eine starke Opposition bemerkbar,
i» der darauf htnaewtesen wurde, daß namentlich in St. Geora

ein großer Mangel an Spielplätzen für Kinder ‘ herrsche; die
Kinder seien gezwungen, aus der Straße zn spielen, wodurch sie
der Gefahr dcü IlebersahrenwerdenS ausgesetzt feien. Das vor
wenige» Taget« bei der Lohnlühlenstruße eingetretene schwere
Unglück tväre vielleicht nicht geschehe», ivenil das Kind sich auf
einem Spielplatz statt ans der Straße hätte lümmeln können.
Herr Beit beinerlte, es gebe an entltgenere» Stellen der Stadt
viel geeignetere Plätze für Radfahrer. Er sei bereit, die Ange-
legenheit in der Bnrgerschait vorzubringen. Ter einzige Weg,
in Hamblrrg etwas z» erreichen, sei der durch die Oesfentlich-
keit. Beschlossen wurde, geineinscbaitlich mit den beiden avderen
Bürgervereinen varzllgeheii, auch solle die Sache in der Bürger-
schail zur Sprache gebracht werden. -- AlSdann machte Herr
Wandel Mittheilungen über den am 2. Juli ftoiiftnoeiibeu
Ausflug nach der Holsteinilchen Schweiz. Der Vorsitzende theilte
ans eine Anfrage mit, daß bei reu nach den Somniersenen des

Vereins wieder begiiiiieiiberi Veriamnilnngen Vorlüge _ über
Abschnitte deö Bürgersichen Gesetzbuches gehaltert werden sollen.

Gerichtszeitnust.
Landgericht. Strafkaminer 1. Präses: Direktor Dr.

Föbring. Staatsaiiioall: von Hinüber.
L3 o 11 be f V n u b e.j Am lo. Februar d. I. nahm ein Zoll-

beamter nn Betriebe de-s Waarenhändlers Friedrich Wckhklm
Delventhal eine stkernsivn vor, rvobei er bemerkte, daß dein
Salzsicuergesetz vom Jahre 1867 zuwider steuerfreies sogenanntes
Bestellsalz (mit Seiseupulver denatilrirtes Salz), das nur ziinr
Salzen voir Tärnlen benutzt weide» darf, and) znm Salzen
von Schwarten, also von Rahumg-Aniiteln, verwendet wurde.
Aiis Veranlassung der Zolckehöree sand wdann eine Revision
der D.'lche» GeichüflSbncher statt, die ergab, daß er jährlich
etwa 4.) 000 kg Scinvarlen in den Handel bringe, wozn elrva
4000 kg Salz venveridet werden. Aus. Grund dieser Fesl-
stelulngen stellte die General Zolldüdlion dem D. wegen ii;
den letzten fünf Jahren begangener Salzstener-Tefraubaiion
einen Stralbescheid in Höhe von 6000 ckk zu, wogegen er nun
durch Tr. R. L. Oppenhelmer Einspruch erbebt.

In heutiger Verhandlung erklärt D., daß er objektiv eine
Tefraride zugebe, daß er sich aber liicijt bewußt gewesen lei,
gegen das Satzstciiergesitz zu verstoßen, daß er vielmehr
angenommen habe, daß er das Raliruugömittelgesrtz
allenfalls verletzen könne. Jedenfalls habe auch die Zollbehörde
seinnr Salzverbrauch z>! hoch veranschlagt, denn sein Salz-
verbrauch bemnse sich ans höchstens jährlich 2500 Kilogramm.
Er habe auch nur denalurirles Salz heim Schwarten salzen ver-
wenden lassen, wetrn gerade kein Kochsalz mehr vorrcuhlg war
und auch zeiuvellig arncrilairisches Tarmsalz dazu benutzt.

Ter Staarsanwall hat nach der henligen BeweiSansnahme
andj die Ueberzeugung g. Wonnen, daß die von der Zollbehörde
restgeietzte Strafe zu hoch ist und beantragt nur aus 3500 A
Geldstrafe zn erkennen, während der Vertheidiger Tr. R. L.
Oppenheimer meint, daß nur eine Ordunngssirale am Platze sei.

Der Gerichtshof vermtbeilt den Angeklagten wegen Ver-
gehens gegen r? 13 ienb 0 und 8 10 des Salzgesetzes von 1867
zu einer nLeldsîraie von L000 A.

Larrdgcriklit. Strajkarnmer Ulk. Präses: Direknor Tr.
Brirchard. Staatsanwalt: Hollender.

''Uneinklagbare Mieiheforderurign Von dem Grund-
eigeiltbümer A hatte der Beherberger Gustav Menzel ein in
der Ulricussiraße belegcneS Hans znm Preise von 7900 M. pro
Jahr gemiethet. Als dann M. einen größeren Rcielhebetrag
schuldete, strengte A. gegeil ihn beim Aiwisgericht einen Zivil-
prozeß aut Zahlung an, der aber abgewiesen wurde, weil cs
sich run einen unsittlichen Miethevertrag handele. Ans dcm-
selben Grunde wurde die von A. bei»! Landgericht eingelegte
Berusniig verivorfen. In dem landgerichllichen Urtheil wurde
aber darauf hingewiesen, daß es selbllversiändlich dem A., wie
jedem anderen HauSwirth, zustehe, durch gerichtliches Urtheil die
Arisletzung des Ai. herbeizusühren. Rachdnn A. dann dem
Ai. im Richtzahlniigsfüllr die Anssetznug in Aussicht gestellt
halte, übersandte Ai. dem A. enr Schreiben, in dem er sick zur
RaunlîNîg des Hanfes erbot, sails A. ihm für die für seine
Rechnung hergestellten Dekorationen und sonstigen Reparaturen
GOu A zahle. Dieses Schreiben irbersandle A. der Staats-
anwaltschaft, die darin einen Erpressungsversuch erblickt und
wegen dieieS Vergehens gegen A'. Llnklage erhebt.

Der Angeklagte erklär!, er habe durch das Schreiben
lediglich einen gril.icheri Vergleich herbeiführen wollen.

Der ElaalSanwalt ist auch der Anficht, daß ein Erpressniig?-
versuch nicht vorliege, und beantragt die tostenlofe Freisprechung
dcS Angeklagten, welchem Antrage sich der Vertheidiger
Tr. Hugo Friede anschließt. Der Gerichtshof erkennt auch auf
kostenlose Freisprechung mit» legt der Staatskasse die dem An-
getlagten euvachsruerr riothrvendigen Auslagen zur Last.

sDicdstahl und Hehlerei.}\ Wegen wiederholten ein-
fachen bezw. schwelen DiebslahlZ angeklagt sind der Arbeiter
Emil Andreas Reich' und der Stelimach.-r Johannes Ludwig
Akichael; wegen Hehlerei angeklagt sind die Ehesrauen der
beiden. Der 'eit dem Jahre 1893 bei der Hambnrg-Aii'.erikä-

Linie angeslelin gewesene R. soll in' den Räumen _ der
Gesellschaft von Passagieren verlorene oder zurückgelassene
Sachen aller Art gestohlen haben. Rach Entdeckung
der Diebstähle im vorigen Jahre wurde in der
R.'schen Wohnung eine Haussachnng vorgenommen,
bei der eine Reihe gestohlener Sachen gefunden wurde.
M. wird deichtildigt, aus von ihm erdrochenen Kästen eine
Anzahl Decken gestohlen zu haben, während die Frauen sich
durch Annahme der Sachen der Hehlerei schuldig gemacht habeit
sollen. R. niid M. wallen die hei ihnen gesundeiten Sachen
getbnst haben, l»id tue Ehefrauen ivolien von Diebstählen
rlichtS wissen. Der Gerichtshof verurtheilt R. zn 3 Monalen,
Ai. zn 2 Anonatèn Genängnib, spricht aber die beiden Frauen
kostenlos frei. (Vertheidiger Dr. Suse nitd Dr. Eontiiiho.

Theater, Llnnst und Wissenschaft.

Der bekannte Pianist Paderewski hat sich mit
Helene flnonen in Warschau verheirathet. Paderewski kam
nach Warschau >n siriktestenl Inkognito; mu einige seiner
Freunde wußten, um waö es sich handelt. Daher laut es bei»!
auch, daß voll der schon am 31. Mai stattgeflindeneil Ver-
mühlnitg bisher iitchts in die Oeffenttichkeit gedrungetl ist. Das
junge Paar ist nach Latlsanne abgereist, wo Paderewski eitle
Villa besitzt.

— Einer der bedeutendsten Maler der Schweiz,
der Meister »lalerifcher Darstellung ber schiveizeriicheil Hoch-
gebirgünatur, Auguste Baud-Bovy, ist nt Ae sch i überm
Thutlersee gesl«rbett. In der Blüthe seiner Jahre iviirde er
mitten aus jeiüer cm groben Ecsotaen reichen knustlerischen
Lausbahil hernusgeristeit durch eine Krankheit, die er sich auf
den hohe» Gipfel,r der Alpen, denen er das Geheimniß ihrer

wunderbaren Schönheit ablauschte, während des vorigen Winters
zugezogen hatte. - Wie ei» Sohn der Alpen, wie Sennen und
Hirte», lebte er „tauchen Sommer hoch oben in der Einsamkeit
der Berge, schlicht und kärglich, fern de»t Getriebe der Menschen,
alle seine Sinne nur aus sent Werk gerichtet.

— Die Erforschung der Murray-Inseln. Die
„Voss. Ztg." schreibt: Tie von der Universität Eainbridge im
März v. I- unter der Leitniig des Dr. A. E. Haddon vom
Christs College nach de» Muntni-Jnseln in den Torre«-Straits
nach Reu-Gutnea und Borneo abgesandt« Expedition ist dieser
Tage wieder in England angelangt, nachdem schon im Winter
zwei Mitglieder der Gesellschast, Dr. Rivers und Witkin, nach
Cambridge zurückgekehrt waren. Dr. Haddon, der jüngst mit
dent Rest seiner Begleiter zurnckarkoutinen ist, hat somit feilte
vor zehn Jahren begolinent» Studien über die Inselbewohner
der Torres-Straitö vollende» Die Bewohner der Murray-Inseln

wurde» znnl Gegenstalld der längsten blind sorgsältigsten Studien
gemacht, weil sie am weitesten abtiegen und am wenigsteit zu»
günglich sind; diese Eingeborene» lomineit w.'niger in Be-
rührälng mit rveißeil und farbigen Perlfiichern uild haben ihre
ursprüngliche Lebensart und Sprache ant rèiillten bewahrt.
Dagegen stehe» sie unter beut Einfluß ber Missionare, sovaß
vie. ihrer alten Gebräuche verschwnndelr sind; doch hadert di«
Forscher zwei Greise austreibeil können, die tbueu genaue'
Mittheilungen über alle religiöse Gebräuche und Gewohnheiten
zu gebe» nil Stande waretl. Wälzend emeL mehrmonatlichen
Anffathalts wurden viele Eingeborene photographisch ausgf.
nommen und gemessen. Dr. Rivers und seine Gefährten
richteten außerdem ein pipchoiogilches Laboratorium et».
Es ist dies das erste Mal, daß ein prililitives Volk von
P'ychotogen wisseltschastlich untersucht wlirde. Eilte Menge
Gegeiistände. die ans religiöse Gebräuche und ans Handwerke
Licht werfen, wurden gesammelt. Auch die benachbarte» Jilseiu
wurden besucht, um vergleichenoe anthropologische Studien an-
zustellen, und S. H. Ray fand Gdegenheit, leme srither de.
gonneneit Studien über die Sprachen der zwei ill den Torres-
St:ans lebenden Stämme zu volleiiden. Emige Mitglieder der
Geskll'chaft statteten auch der Külte von Britisch Reu-
Guinea Belnche ab und erforschten die Bezirke Metro und
Riga und die Kiwai-Jnsel in der Aküntmug des FlyflusseS.
Tie hier vorgenoiitmenen Messungen und Beobachknnge» werden
von großem illutzen sei», um die Verivaiidtichatt der Papuantt
mit den Jnsitvemohileril der Torres-Straits sestzustellen. Die
hier gcsammeltelr ethnographischen und anatomifchen Gegen-
stünde sind mit denen von den Murray-Inseln dem Museum
von Cambridge zugewiesen worden. Jrn (liovember begab sich
Dr. Haddon in Gesellschaft der Herren Ray und SeUgmallit
nach Sarawak in Borneo, wohin schon di« Doktoren AkcDougall
nnd Akyers vorausgereist waren. Bei den hier augcsteklte«
Forîchungen war ihnen Chartes Hose, der Beamte des Barrau»
Bezirks, von großem Nutzen, indem er ihnen nicht nur bei d«
Arbeit an die Hand grng, sondern auch seine ansgedehtrten und
werthvolleri Sammlungen, worunter eine Aleiige Schädel, für
das NiiiversilülSmiisenm zur Verfügung stellte. Mehrere^
Steiruveekzeuge wurden gesunden und den Samntlungeit ein«
verleibt.

^port.

- Zur CröffttUttg des Horner Lontmer-MeetingÄ.
Im Vordergründe oes Interesses sieht am morgigen EcöffnungS-
lage des Ateeiings der „Große H a n s a - P r e i S" (Ehren-
preis und 40 000 A, 2200 in), kür den nach den letzte«
Dispositionen der Ställe folgende Pserde am Start zu nv«
warten sind:

Hrn. R. Cordes' F.-H. „Jrmino" v. Le Ehesnay—
Irrwisch 3j. 54 kg Jbbett.

Frhrri. v. vartogensis' br. St. „Giidriln 1." v.
Whitefriar—Gouvernante 4j. 02 kg Warne.

Hrn. P. Ludwig's br. H. „Rlbu" v. PicoUos—
Nltouche 3j. 54 kg Bowman.

Hrn. B. Atari's schwbr. H. „Geranium" v.
El amaiit—Verbena 5j. 65 kg JoneS.

Hrn. B. Rauman»'s F.-H. „Altgolb" v. Kisber od.
Gouverneur—Alpheda 4j. 63»/ü kg Sopp. :

Hrn. H. Waller's br. St. „Seraphine" v. Senanus—
Seolia 4j. 02 kg. Ballantà

Hrn. W. v. Tieie-Winckler's br. H. „Slusohr" v.
Aspirant—Sly 4j. 05 kW- Busby.

Es ist nicht ausgeschlossen, daî dieser reiche Preis einem

unserer opferbereitesten ^ einheimische» Renustallbesitzer. dem
Hern! R. Eorbcs, zufällt, der in „Jrmino" em guts Pserl
im Felde hat. Er trifft in diesem Rennen rviebermn ans
„Slusohr", den er. allerdings mit eiliem Gewichtsunterschied
von 29 Pfund, im „Botschafter Rennen" um halbe Länge
sicher bezioang. Freilich liegen morgen 7 Pfund weniger zwischen
den beiden Pferden, aber auch, und das dürste zu beachten
sein, die Distanz ist um 400 u> geringer als in jenem Rennen. ^
Ob „Geranmm" seine 05 kg besser über den Weg bringen
wird als „Slusohr". möchlen wir bezweifeln, jedenfalls wird
das Pferd sich strecke» musfeii, das „Jrmino" den Preis i'reltig

machen will. An Pferden sind außer den am Platze trainirten»
solgende an Ort nnd Stelle, um rn die Ereignisse deS erste«
Tages mit einzugreifen:

Altgold Geranium Rajade UI.
Ailmrig Golm Ressel
Ans Wiedersehen Gratulantirr Nibn
Augendiener Gudrun 1. stticolo
Bob Hohe Eule Riesenstein
Bng Jrmino Saint Shadmv
Earc Jska Julianstown Sauet Marco
Chauviere Kassairdra Seraphrne
Ehre Kobold Slusohr
Dragoner 12 Kokosch Vielleicht
Elpaso Lady Zadkiet. Village Maid
Fasner Menelit Wahl I.
Jarrsaron Mexikaner Wlriska
Federfuchser 1 Mifsouri Wiedersehen -
Fridolin Mvns. Marc Wolfram
Gardenia Moß Rose 11. X.

Das Große Hamburger OfsizierS-Jagd-Renne«
bürste 5—0 Pferde arn. Start vereinigen und zwar „Mass
Role II" nnd „Gardenia", vielleicht aucii noch „Village Aiaid*.

sowie „Wehmnth",^„Rajade 111" und „Bob", der-heute noch
angetomlnen ist. Tie beiden am ersten Tage zu erringenden
Ehrenpreise sind wieder sehr reiche und geschmackvolle, der für de»
„.Hansa-Preis" besieht aus einem mächtigen silbernen Cup aus
schwarzem UiUersatz, der für das Oiftziers-Jagd-Nemien, von
Dame» der Stadt Hamburg gewidmet, aus einer schwarzen
Bowle in getriebenem tnatten Silber und von gediegener Arbeit.

Wir wir noch vernehme», iverden sämmtliche Pferde des
Herrn Alfred Beit während des Derby-Meetings unter dem
Ratnen des Herrn Balduin und auch tu dessen Farben startete

Kleine Chronik.

— Crntorduttg eineci spanischen Forschers. Aus
Buenos Aires wird gemeldet, daß der Aiinisier des Innern der
argentinischen Republik Tr. Josre a»l 80. April eilt ausführ-
liches Telegramm deö Gouverneurs von Formosa (Argentinien)
erhielt, in dem über die Ergebnisse dxr unter dem Befehl de»
Kommandanten Bouchard stehenden Etrafexpeditiou
berichtet wirb. Bouchard wurde ausgeschickt, den spanische« Forschet
Enrique de Jbarrete zu suchen, der von Indianer«
ermordet sein sollte. Dieses Gerücht wird jetzt bestätigt.
Jbarrete und seine Begleiter tvnrren von den Indianern im
Schlaf überfallen und mit Psäbleii totgeschlagen. Tie Blätter
berichteten bereits vor längerer Zeit, daß Jbarrete und seine
Diener von den Mellschensresjeui aufgegessen worden leien.
Enrique de Jbarrete. der 1889 in Bilbao geboren wurde, war
ursprünglich Gmieosstzier. Als jtltiger Mann ging er nach
Argentinien, wo er sich an industrielleil Unternehmungen
betheiligte. Plötzlich erwachte in ihm eine Leidenschaft für
Forschungsreisen, und er beschloß, das große Ehaco-Gebiet (im
Süden von Bolivia, nordwestlich von Paraguay) zn erforsche».
1895 kehrte er nach Spanie» zurück und ging dann mit
Martinez Campos nach Kuba. Da er aber während des Feld-
zugs erkrankte, mlißte er die Insel verlasseil und begab sich
wieder nach Argentinieil. Im Mai v. I. ging er nach Bolivia,
um eine neue Forschungöexpedckion nach dem Chaco-Laiide an-
zutreten. Auf dieser Reise hat er im Dezember den Tod
gesunden. Die Häuptlinge der Jndianerstämme, die de» Forscher
erutorvet haben, wrlrden von Bouchard gezüchtigt und als
Gefangene nach Argentinien gebracht.

n's»-»»«SW
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• - Die Vflflc der Lappländer. Pine Reihe von Um-
stünden hat zusammengewirkt, daß die Lage der wandemden
Lappländer, der Romaden Europa?, immer idilimmcr ge.
worden ist. Tie einstigen reichen Rennlhierdestüiide sind aus?
äußerste zttsammengeichmolze», sodas, von den znsriedensteUen-
den Verhältnissen, in denen diese Romaden früher dnrchweg
lebten, seht garnicht mehr die Rede sein kann. Lappländer, die
vor zehn Jahren Rennthierheerden von 1000, 1500 oder 2000
Stück besaßen, haben seht in manchen Gebieten höchstens 800,
und der Besitzer einer 1000 Rennthiere starken Heerde verlor
sogar seinen Bestand bis auf zehn Stuck, was natürlich seinen
Ruin bedeutet. Ein nomadisirender Lappe, dessen Familie vier
oder fünf Personen stuck ist. braucht jährlich 00—50 Rennthiere
allein zum Schlachten u»d Berkansen. Letzteres geschieht freilich
in beschränktem Umfange, denn die Rennthiere liefern dem noma-
disivenden Lappen die sämmtliche Nahrung und zum Theil auch
die Kleidung. Wer nun ohne Gefahr 00—50 Thiere jährlich
schlachten o« er sonst abgeben kann, muß mindestens 000 bis
600 Stück besitzen. Ter Grund des ZnrückgehenS ist theils in
der Einschränkung der Weidegebiete, theils in der seit
1Ü90 auftretenden Rennthierpest zu suchen. Wo die Rennthier-
heerden bei ihren Wanderungen im hohen Norden ans neue
Ansiedelungen stoßen, da richten sie natürlich auf dem ange-
bauten Lande Schaden an, und die Ansiedler machen keine
Umstände damit, die in ihr Gehege kommenden Thiere nieder-
zuschießen. Tie ansässige Bauernbevölkerung ist denn auch
nichts weniger als gut Freund mit den wandernden Lappen.
Ferner richten auch Raubthiere Verwüstungen tu den Dielt-
thierheerden an- Auf Grund verschiedener Ermitlelungen wird
in norvschwedischen Blättern daraus hingeivieseu. daß. wenn
nicht baldige Hülfe eintritt, dem kernigen Stamme der nomadi-
ficendey Lappen der völlige Untergang droht.

A Tie „weihe Ltcintohle". Alle Welt be-
schäftigt sich gegeilwärlig wieder einmal mit dem Gedanken,
was daraus werden soll, wenn der Steinkohlenvorrath
der Erbe zu Ende geht. Ter KvKlenvkrbrcmch ist so ins
Uiigemeffene gesteigert, daß in der That an den vor-
handenen Kohlenbergwerken äußerst gezehrt wird. Giebt es
nun für die Sleintohte überhaupt erneu Ersatz, insoweit sie
heute beinahe die ganze Technik beherrscht ? Ter Londoner
,Engineer" weiß für die Menschheit einen Rath aus dieser
scheinbar nnausweichlichen Gefahr, indem er aus das hinweist,
was er in einer eigenthümlichen Redewendung als „die weiße
Steinkohle" bezeichnet. Tie weiße Kohle ist nichts anderes als

jftie natürliche Kraft der Wasserfälle. Tie Ausnutzung
dieser Naturkrast nimmt ja schon gegenwärtig eine bedeutsam

'wachsende Entwicklung, aber sie steht doch noch in keinem
'Verhältniß zu der Möglichkeit der Verwerthung, wie sie ge-
schehen würde, wenn man infolge von Kohlenmangel ausschließlich
auf die Wassersälle angewiesen wäre. Tie in allen je entdeckten

i Kohlenlagern verborgene Kraftquelle wird allein durch den
Niagara-Fall ausgewogen, und nun konnnen noch die

! Tausende von anderen mehr oder weniger bedeutenden Wasser-
fällen und Stromschnellen hinzu, die säst auf alle Erdtheile
vertheilt stub und ihrer Ausnutzung harren. Welche Bedeutung

eine Entwickelung der Technik na^ dieser Richtung gewinnen
! kann, zeigt allein das Beispiel der Schweiz, die dank der Ver-
werthung des Rheins und der Rhone nn Begriffe steht, sich in
ein industriekrästiges Land zu verwandeln. Norwegen und
Schweden geben die meiste Anwartschaft daraus, dem Beispiel
zu folgen, mid in Skandinavien kann die Benutzung der
Wasserkraft zu ganz außerordentlichen quantitativen Ergeb-'nen
führen. AM Italien regt sich, obgleich es an Wasserfällen
nicht so reich ist wie die vorgenannten Länder, ferner kommen
außer den Alpen die Pyrenäen und daö Zentralptatean von
Frankreich nicht unwesentlich in Betracht.

Deutschland steht in dieser Beziehung wohl etwas zurück,
aber auch bei uns harren jedenfalls noch Millionen von Pferde-
trösten ihrer Umsetzung aus nutzloser in nutzbringende Arbeit.

' England, das nach den Vereinigten Staaten die meiste Kohle
hervorbringt, besitzt nicht viele verwerthbare Wasserfälle, aber

? viele bedeutende Flüsse mit Gezeitenströmungen. Es ist viei-
ileicht nur eme Frage der Feit, in welcher Weise die Ebbe und
Flush deS Meeres znm Betriebe von Maschinen ausgenutzt
werden kann. Wir wollen uns also durch das Lamento über
die nahende kohleulose Feit nicht stören lassen und ruhig der
Entwicklung der „weißen Steinkohle", der Wasserkraft eutgegeil-

'sehen. Außerdem ist es mil dem gegenwärtigeir Kohlen-
«ichthum der Erde noch gar nicht so schlecht bestellt, und ein so
bedeutender Physiker wie Lord Kelvin hat ja sogar behauptet,
daß die ganze Menschheit durch Sauerstofsiimnget und Kohleu-
jäurevergistung zu Grunde gehen würde, wenn der gelammte
Kohlenvorrath auigebraucht würde.

r. nchriftnteUernde Fürstlichkeiten. Fürstlichkeiten
suchen weit düusiger. als man vermuthen sollte, sich ans
literarischem Gebiet zu bethätigen. Mancher regierende Fürst
ist stolz damns, wenn es ihm gelingt, unter schlichtent
Pseudonym seine Arbeiten irgendwo anzubringen, ohne
daß Verleger oder Redakteure ahnen, rilit wem sie es zu
thun haben. Daß dies nur sehr wenigeil glückt, mag ein Trost
sein für die Staiibgeborenen, die weiter nichts haben als ihr
Talent. Das befanniefte der mancherlei Beispiele, die man
dafür anslihren kann, baß Kaiser und Könige, vor allem aber
Königinnen sich ernsthast mit der Schriftslellerei und dem Dichten
befassen, ist wohl Königin Elisabeth von Rumänien
(Carmen Sylva). Auch Königin Viktoria von England
gebürt z» den „schreibenden" Herrscherinnen. Drei Bücher
sind von ihr heraiisgegebe». Ihr erstes Werk war eine
Schilderung der Kindheit des Prinzen Eonsort. I»t
Jahre 1886 veröfsenNichte sie „Highland Leaves" oder
«Blätter aus dem Buch unseres Lebens im schottischen Hoch-
lande". Vierzehn Jahre später erschienen «Mehr Blätter" und
kurz vorher die von Sic Theodore Martin in ihrem Austrage
und nach ihren Angaben geschriebene Biographie des Prinzen
Albert, ihres Gatten. Als die Königin noch sehr jung war.

' sandte sie verschiedene anonyme Kontributionen, hauptsächlich
Gedichte. an diesen oder jenen Herausgeber einer Zeitschrift. Die
Herren aber, die keine Ahnting davon hatten, daß die geheim-
nißvolle Einsenderin ihre LanoeSherrin war, sahen sich jedesmal
«ju ihrem Bedauern gezwungen", die Beiträge mit bestem
Dank zurückzusenden. Ihre Majestät ließ sich dadurch aber nicht
entmuthigen. Der Prinz voii WateS hat niemals den Versuch
gemacht, sich im Journalismus oder in der Literatur Lorbeer»
zu erringen. Zar Nikolaus von Rußland beschäftigt sich — »vie
von authentischer Seite behauptet wird — gegenwärtig damit, eine
Monographie über die „Verschwendung von Staatögeldern für die
Unterhaltung eines beivasfiieten Friedens in Europa" zu versassen.
Sein Vater, Alexander III., war «ts Großfürst lange Zeit
ein anonymer Mitarbeiter der „Moskauer Gazette" und beab-
sichtigte,' mit seineil Artikeli» den Nihilisten eine bessere
Meinung von seiner Person beizubringen. Kaiser Franz
Joseph von Oesterreich schreibt ebenfalls uub zwar Werke
über Botanik und Archäologie. Sein uiigiücklicher Sohn,
Kronprinz Rudolph, war der Autor zweier Bücher — das
eine behandelte die österreichische Fauna, das andere die Ge-
schichte Europas. Beide Werke sollen von nicht »mbedeuteudenl
Werthe sein. Erzherzogin Valerie liefert einem vielgelesenen
Wiener Journal häufig Gedichte; auch die ermordete Kaiserin
Elisabeth hat geschrieben nnd gedichtet. König Oscar
von Schweden strebt eifrig nach titerarischenl Ruhm.
Bon der Stockholmer Akademie ist ihn» vor kurzem ein
zweiter Preis für einen unter Pseudonym eingeschickten
Aussatz über Freiheit zuerkannt worden. Eine kleine Sammlung
recht hübscher Gedichte nnd die Memoiren von Karl XII. sind
schon vor längerer Zeit von ihm publiztrt. Die Exkönigin
Natalie von Serbien schreibt augenblicklich mit großem
Eifer an einer autobiographischen Novelle. Herzog Karl
Theodor von Bayern, der berühmte Angen-Operateur. hat
bereits verschiedene vorzügliche Werke über die Behandlung von
Augeànkdnlten verfaßt. Prinz Heinrich von Orlöan«

veröffentlichte unlängst seine interessant geschriebenen „Abenteuer
tu Tibet", Prinz Roland Bonaparte ist der Autor
mehrerer wissenschaftlicher Werke, und der Fürst von Monaco
hat ein Buch liber das Leben in der Mcerestiese herausgegeben.
Selbstverständlich ist hiermit die Liste der schriftslelleruden
Fürstlichkellen noch nicht erschöpft.

V. Eine unheimliche Entdeckung. Die Polizeibehörde
der Stadt Birmtnghaiir in England ist gegeinoaitig mit der
Untersuchung einer höchst inerlivürdigen Angelegenheit be-
schäftigt. In einem Hanse der Arthurstreet in dem Vorort
Small-Heath ivotznt seit vielen Jahren eine sehr gesuchte
GebiirlShetseri», die sich bisher des besteil Leumunds erfreute.
Bor einigen Tagen wurde die Fran plötzlich schwer frans uub
mußte in ein Hospital gebracht iverden. In ihrer Abwesenheit
erschieri ihr ältester verheiratheter Sohn. um rill Möbel, das
ihm die Mutter vor einiger Zeit geschenkt hatte, abzuholen. Auf
der Suche »ach einem bestimmten Werkzeug, begab er sich auch in
den Keiler, in Dem er jedoch nichts ivelter fand als einige
größere Pappichachlel», aus denen ei» abscheulicher Geruch zu
dringen schien. Er machte einem Nachbar von der Sache Mit-
theilung. und dieser rieth ihm, sofort derPolizeiAnzeige zu erstatten.
DaS geschah, und als man die Kartons öffnete, stellte es sich
heraus, daß jeder einzelne den Leichnam eines neugeborenen
oder vielleicht wenige Tage alten Kindes enthielt. Im ganzen
fanden sich neun dieser eigenthüinlichen, ans „Hudson's Seifen-
puiver"-Schachteln bestehenden Särge vor. Einige der Kinder-
leichen mußten schon sehr lange in dem Steller aufbewahrt ge-
wesen sein: «>an bemerkte auch Spuren von Kalk zwischen den
Ueberresten der kaum ins Leben Betretene« kleinen Wesen. Andere
wieder konnte mail vor höchstens zwei oder drei Wochen dort
untergebracht haben. Diele waren recht sorgfältig in Watte
gepackt und die Schachteln zeigten eine Umhüllung von braunem
Papier, die mit Bindfaden versichert war. Es machte den Eindruck,
als sollten die derart verschnürten Kartons bei nächster
Gelegenheit fortgetragen werde». Das kleine Haus wird nur
von Mrs. Bowen und ihrem jüngeren Sohne, einem 18jährigen
Burschen bewohnt. Der junge Mensch behauptet, nichts von
der Beschaffenheit der Kellerräuine gewußt zu haben, die nach
seiner Meinung überhaupt tliemals betreten wurden, weil dort
immer ein gräßlicher Geruch herrschte, den er und seine Mutter
einem Desett in den Abzugsröhreii zuschrieben. Tie Sache

erregt in dem Stadttheil um so größeres Aufsehe», als die
„weise" Frau in der ganzeii Gegend überaus ' beliebt und
geachtet war. Sie selbst ilt momentan zu krank, als daß man
sie einem Verhör unterziehen könnte.

— Erforschung deck Amazonenftromcs. Das Flotten-
departement in Waihmgtoii hat, wie ameritauische Blätter
melden, einen Bericht des Commaiider Todd über die bemerkens-
werthe Fahrt erhalten, die bieier mit dein Kriegsschiff
„Wilmington" im April den Alnazoneustroin hinauf zur Er-
forschung dieses bisher lisch fast unbekannten Flußgebietes ge-
macht hat. Er halte den Auslrag erhalten, den Fluß so weit
wie niöglich hmanfzmahren, um festzustellen, wie weit er
schiffbar ist, und Kapitän Todd berichtet nun. daß er bis nach
Auquitos in Peru, etwa 2100 Pleiten von der
Mündung, vorgedrungen ill. Tie Fahrt wurde gegen eine
Strömung gemacht, die im Durchschnitt 3 Knoten Geschwindig-
keit hat. Manaos an der Mündung des Rio Negro in deri
Amazonenstrom galt bis jetzt als der weiteste Punkt, bis
zu dem Tampser hinauffahre» können, nnd hatte sich infolge
dessen zu einer blühenden '«ladt entwickelt, die 40 000 Ein-
wohner zählt. Tie Absicht des Kapitäns Todd, noch weiter
stromaufwärts vorzudringen, erregte deshalb unter den Be-
wohnern große Mißstimmung und führte, wie inan ipäter erfuhr,
zu feindlichen Demonstrationen gegen den amerika-
nischen Konsul und die Lootsen, die den Befehlshaber
der „Wilmington" bei seiner iHeife unterstützten. Trotz dieser
Hindernisse gelang es Kapitän Todd, von ManaoS noch tausend
Pleiten weiter stromaufwärts vorzudringen, und er glaubt, daß
er noch 000 Meilen weiter hätte vordringen können, wenn nicht
Mangel an jjeuerungsmatericü zur Umkehr gezwungen hätte.
Trotzdent hat die „Wilmington", die vom Atlaittuchen Ozean
aus kam, sich der Pacific-Küfte bis auf 400 Meilen
genähert. Tie Möglichkeit, das große und bisher unbekannte
Innere von Südamerika durch die Schiffahrt zu erschließen, die
die Reise des Kapt. Todd gezeigt hak, ist, wie mail glaubt, für
de« Handel von der größten Bedeutulig. Kapt. Todd erklärt,
daß da» Fahrwasser des Ainazoiieiistromes sich ähnlich wie das
des Ailssiisippl häufig ändert mtb daß man sich deshalb nie
ganz auf Flußkarten wird verlassen können, sondern stets er-
fahrene Loosien wird benntzeiv müssen.

— Eine merkwürdige nchwindetaffäre liegt der Ver-
Haftung eines Hochitapiers in Wien ju Grunde. Es wird
darüber dem „B. T." berichtet. Der vorgestern auf Veran-
lassung der englischen Botschaft wegen Falschmeldung zur Aus-
weisung verhaitete Engländer, der sich als Lord E h a r l e S
Hamilton melden ließ und mit seinem Reisegefährten John
nanderS einen Besuch beim Botschasner machte, wird weiter in
Hatt behalten, da die Untersuchung bedenkliche Anhaltspunkte
ergab. Der Verhaslete hatte beim Wiener Generalkonsulat
aus London angefragt, ob die Gräfin Paul Festelics, die einzige
Schwester des verstorbenen Herzogs von Hamilton, in Wien
welle, und eine bejahende Antwort erhalten. Plan glaubt, er
und Sanders hätten eine Erpressung an der Gräfin versuche»
wollen. Als die Polizei Nachtrage hielt, verschwand Sanders.
Unter bett Papieren des verhafteten angeblichen Hamilton,
der sich beim Verhör Gunn nannte und Diamantengmben-
desitzer in Pretoria zu sein vorgab, fand die Polizei ein
Aisioavit, in dem Gunn os Gunn detchwört, der 1847 geborene
Charles Archibald Hamilton zu sein Er habe 1887 England
wegen einer DlieUaffäre verlasset» und in Pretoria feinen Tod
beglaubigen lassen: ein Sarg mit Gewichten sei nach England
geschickt worden, wo er in der Famitiengrust begraben wurde.
Die Oessnung werde den Beweis liefern, daß kein Toter darin
sei. Er lege einen Schwur hierauf ab, weil er im Falle eines
plötzliche»! Todes für seinen Sohn das Erbe Hamilton's bean-
spruche. Er sei mit Rosa Fuchs verheirathet gewesen und habe
zwei Rinder. Es scheint sich also um ein plump angelegtes
Komplott der Erbschleicherei für den Sohn zu handeln.

X. Zur Fricdhofck-Affaire in Aberdeen. Die Stadt
Aberdeen ist durch die Enthüllliiigen über die Verwaltung de»
dortigen, als Privatunternehmen betriebenen Friedhofes in
geradezu entsetzungsvolle Ansregung gerathen. Bekanntlich
wurden dort sell geraumer Zelt, um Platz für neue Bestattungen
zu schaffen, frische oder halbverweste Leichen au» den Gräbern
genomnteil uub zum Theil verbrannt, zun» Theil itt Gruben
verscharrt, theil,veise aber auch wochenlang in einem Schuppe»
ausbewahrt. bis der unerträgliche Geruch jede Annäherung der
Friedhassarbeiter an denselben verbot. Namentlich wnrden
die Leichen sremder, auswärts Wohnender und Reisender
dieser Eckälldun» unterworfen, da in ihrem Falle die
Gefahr nicht vorlag, daß Verwandte oder Freunde der
Verstorbenen von ihrer Entfernung Kenntniß nahmen.
Nichtsdestoweniger ist doch dltrch Zufall ein Fall be-
taunt geworden, in de», der Sarg ausgegraben »vllrde, nach.
dem die Hinterbiiebenen kaun» den Friedhof verlassen hatten,
und dies führte iuv Anzeige bei der Polizei. Der ganze Fried-

hof wird jetzt behördlich untersucht, um den Umfang de»
Skandals festzustellen. Als grauenhaftes Detail der im Laufe
der Jahre vorgekommenen Unregetniäßigkeitell „lag noch an-
geführt werden, daß Schmuck fachen, dis mit Leiche» zu-
sammen begraben worden, von bett Fviedhos-Beamten hervor-
geholt und verknust wurden, ja bereits ist ein Fall besannt
geworden, in den» einer Leiche, die wieder ausgegraben worden,
das falsche Gebiß entnommen und ill London verkauft
lvurde. Im übriaeu entziehen sich die Einzelheite», die über
die Ein- und Ausscharrung der Leichen verrathen worden sind,
der Wiedergabe in einer Zeitung.

(leldMorlut

Oel«, ln Burr««' ..7s.wYiTfcïälf
l'ttM In Körten
«Ober In «irren „ „ .
Kn*rl» (5$ Hold) . Stück *
SO l'raui’ft-Slttcko, - . .
Kermixn , .
ämeilkinlKfk» Noten..,, . l$(:urr.„
RimsiHi-Oe Noten „ 100Uub.„
OekU-rrelcIiUflie Noten.. , 100 11.
«iinfsehe Zette, lOON.-K..
NorwenïlNclie Zettel...... „ 100 „ „
Ki-lim-dUcba Zettel . 100 . .

WecllHCl Zjns-Verg
< W 1 £ Sters. Sei»,-

.Io 1 . .
........ „1 . «

l'.irl«. . 100 fr.
t riin/.ön.Bnnkpl. „ 100 .

Brief
2788 ”
2788
82.78
21.00
10.22

20.44
4.19V,

217.26
170.00
112.88
112.30
112.38

Held
”2784

2784
82.26
20.90
10.18

20.40
4.16'/.,

216.26
169.00
112.36
112.16
112.16

HeijhU

112.80

Ilrlef n Geld

«rÜHReln.Anterp.
Celnn. linn kpl...
SihweU.BankpL

do. do.
AwHtrd.Iiotterri.

do. do.

100.
100,
100,

,100

kunen—

Mehl*—
OMI.«/»

bichti —
3Mt.2i/»

Sicht —
3Mt.n2‘/,

„100II. Holl. Sicht -
100. . SMt.|2

Wien 1Ü0ILÖ.W. Sicht -
Uent.u.Ìing. Inpl. „ 100 „ ,
ltal. Bankpl.... „ 1001,1 >s
SpnnlscherUiUe
Portug. PlSUe.
8n. fetershurs.

do. .
Stockholm ..... .
Helmed.«ftnkpl. „100 „
tiiristlaulii „ 100 „
Norw. Iiankpl... „100 „
Kopenhagen.... „100 „
linnincb.Bankpl. „ 100 „
New tork ...... „ 1 $ Gold

do »11 .

3Ml.aU/,
3 Mt 1

„100 Pesetas 3Mt. t
„ 1 Mürels 3Mt. 4
„100 Rub. a. Sicht!-
„ 100 „ 8Mt.!5

100 Kxoueii Sieht 1 -
3MUÌ4

Sicht! -
SMU

Mein—
3 Mt 14

Sichln-
60T.S. —

20.46
20.44V,
20.320,
81.30
80.60
81.10
80 30
80 06
7&.9Ö

168.66
167.35
169.80
167 40
76.20
€6 —

3.16
216.86
214.00
112.60
110.66
112.60
110.66
112.66
110.70

4.201/,
4.16V,

120.42
20.401/,
20,28'.'.,
81.—
80.30
80.60
79 80
80.46
70,66

168.06
166.86
169.30
166.90
74.70
66 —

3.10
216.35
213.60
112.2!)
110.25
112.20
110.25
112.25
110.30

4.17V4
4.13»*,

«erahn

H43'/,
20.43',»42
20.30»,
81.16,(81.10
Sv. 63,(80.4«
LV.SLn80.87
80.14,80.08
80.60nS0.77
79.75»7S.86

16L.35«168.2V
167.20nl67.v6
169.46x169.86
107.15nl67.3l»
76.00o7S.1V

216 60,1216.46
213 70o6V
112 30all2.45
110 46x110.66
112.30x112.40
110.45x116.6»
112.35sll2.4S
U0.60oll0.6ft
4.18x4.19
4.16x4.U

3 Uhr — Min. Tendenz: Ruhig.
Creditactien 224.80.

Süclilase für die UUImo-Ijfqaidatlon.
Frumien-Erklärung ... 27. Juni
Liquidations-Kurse und Scontri-Einreichuüg 28. »
Lmerungätag 30. »

Ueberseeisclie Wecliselnotirungen.

Ostasiatisciie Wechselkurse aas Loutioa.

(Telegramme der Hongkong & Shanghai Banking Corporation
in Hamburg, Börsenbrücke 8.J

* Hamburg, den 10, Juni 1899.
Bombay Tel. Transfers 1sStyud
Calcutta » » l*831/32d
Hongkong 4 M. S.-Credite 2s —d
Shanghai 4 » * 2s Wed
Yokohama 4 » * 2s Id
Singapore 3 » » 2s ty4d
Manila Bank Ls 3/i6d

Letal»

Kon,
lsdPfwk
1sQPfm*
2S —«
2t 9a
2t 1(9
2« s/ltt9
2s s/iM

WTB Buenos Aires, den 9. Juni. Goldagio 121.30«

liaudelstlieil*

Hamburg, den 10. Just

* Contanten-Einialir. Mit dem von Harwich

gekommenen Dampfer >Gannet< wurden 4 Kisten Silber-
barren für Gerhard & Hey eingeführt.

— Hamburger Militärdienst-, Aussteuer»
und Alteri-lersicherungs-Geaellsehaft In
Hamburg. Im vorigen Monat liefen Anträge ein Uber
1181130 A Versicherungskapital, während sich die vom
1. Januar bis ult. Mai zu verzeichnende Antragssumntft
auf etwa 5 300 000 â beziffert. Seit Bestehen der Gesell-

schaft bis heute wurden Anträge gestellt über 57 300 OOOJk
Versichevungskapital und 95 700 .M. jährliche Rente. Die
Dividende beträgt z. Z. 10 bezw. 14 % der betr. Jahrei-
prämie.

* Palmkernöliubriken, Akh-Gei. vormals
Heins L Asbeck. Die Aktionäre dieser Gesellschaft

werden auf den 8. Juli, nachm. 3 Uhr, nach dem Geschäfte-
lokal, Brodschrangen 351, zur ordentlichen diesjährigen
Generalversammlung einberufen, auf deren Tagesordnunf
ausser der Vorlage des Geschäftsberichts sammt Abrech-
nung für 1898/99 sowie Neuwahl eines Aufsichtsrathi-
mitgliedes auch ein Antrag auf Liquidation der
Gesellschaft und Beschlussfassung über die -Aus-
führung derselben steht.

* The East Hand Proprietary Hines, Ltd.
Die Frist für den Umtausch der 6% Debentures in ord.
Shares zur Kate von 1 Share für £ 5 Debentures ist bit

zum 80. Juni ausgedehnt worden. Später findet der Um-
tausch nur mit £ 5.10.— Debentures für 1 Share statt.

* Baumwollernte ln Nordamerika. Nach
dem »Fin. Chronicle- beläuft sich das Areal für dit

kommende Baumwollernte auf 22 433 000 Acres gegen
23 175 OvO im vorigen Jahre, sodass sich also eine so
bedeutende Abnahme, wie man glaubte, nicht ergeben

würde. ____

Betriebs-Einnahmen.

* Amerikanische Eisenbahnen. Im Monat

Mai: New York Central and Hudson River, brutto
4 008 OüO n, Zunahme 38 000 $.

Zahlungs-Einstellungen.
Deutschland. Kodewitsch (Auerbach i. WJ Kauf-

mann Friedrich August Böhme iu Firma E. L. Marugg
& Grünert Xachf. Anmeldefrist bis 8. Juli — Eisenach,
Kaufmann Diehard Bohne. Anmeldefrist bis 23. Juli.

Harburg. Handelsgesellschaft Karl Schauenburg.. An
Meldefrist bis 1. September. — Landeshut i. Schl. Kauf-
mann Alfred Dnnziger. Anmeldefrist bis 16. Juli. —
LUbock. Kaufmann Friedrich Karl Heinrich ’Wieglet,
Anmeldefrist bis 15. Juli. -- Mannheim. Kaufmann

Alexander Osterhaus. Anmeldefrist bis 4. August. —
Üxthofoii. Firma El. liaab. Anmeldefrist bis 5. Juli.

OeMterreich’Ungarn nnd linlkausttinteu,
Wien. Kaufmann Louis Schwarz. -- Wien. Kaufmann

Eugen Domauski. — Beregszasz. Kaufmann Iguuta
Oesterreicher. — Fiume. Kaufmann Luigi Tornari. —
Ungariscb-Weisslilrclieu. Kaufmann F. M. Schütter. —
Triest. Firma A. & G. Summa. — Belgrad. Kaufmann
Abraham J. Melamed.

RUben-Rohzucker.

10. Juni, naohiu. 2 Uhr 45 Min.
f. o. B. Hamburg. Preise in Mark und Pfennig-

Brief Geld Bezahlt

Juni 11.22V« 11.20 11,20-22Vi-26
Juli 11.80 11.27'/, Il.nn

August 11.40V- 11.37'/, 11.37n
September..,. 11.05 10.97V» —
Oktober 10.07V* 10.06 W.n
November 9.87V* 9 87V* —
Dezember .... 9.97'/s 9.92V»
Okt.Dez 9.97V»
Januar 1900... 10.07'/« 10.(M»
Februar 10.12»/* lo.<«
März 10.17 V« lO.lftV* ---
April 10.27V* 10.20 »
Mai 10,27V« 10.2» lOAft
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Hamburger Spiritus-Termin-Notirungen.

Roller KuitullutopiritiiH in Mark 100 Liier à 100
olino Fass

18V* lir., 17 Vs fit).,
18Vs 8r„ 17V» «<L,
18 Vs lir., 17 Vs G'L,
18Ve Br„ 18 G<1„

W Sepl-Üd 18 V» Br., 18 Cd..
Regulirungspms 18V«.

Tendeuz: befestigt.

V Juni »>>»«««»
V Juni-Juli....
n Juli-Aug. . -
V Aug. Sept..

inclusive

Eisenbnnd- Spiritusstücke
je 4 l/t A liöber

Hamburger Warenmarkt.
IKnchdiiick TCrlioten.l

Hamburg, den 10. Juni. (Nach der Börse.)
kreise sind excl. Provision, Courtaee und Veriaduncsspesen zu verstellen.)

Getreide* (Verein der (ietreideliändler der Hamburg r Börse.)
Bei niedrigeren amerikanischen Kursen bewahrte unser Markt ziemlich

Stetige Haltung, da die Mittheilungen über andauernde Dürre in Russ j
land nicht dazu angethan sind, einer flaut n Stimmung Platz zu machen.

Weizen ist vernachlässigt, da noch genügender Vorrat!» in
inländischer Waare vorhanden ist, Auslandsoflerten lauten verhältniss-
rnässig hoch und es begegnet der bescheidenen Nachfrage kein starkes
Angebot.

Roggen, loko, ist in guter südriissisclier Provenienz hei Kut-
gegenkommen der Inhaber gut verkäuflich, auf Abladung wird wenig
offerirt; iür den Artikel besteht gute Meinung, zumal berichtet wird,
dass von Siidrussland an Terminmiirkten zahlreiche Kauforders vorliegen.

In Gerate ist das direkte Angebot sehr spärlich, es ist für
spätere Monate nur beschränkter Deport vorhanden und hält sich gute
erste Hand von Lieferungsverkäufen gänzlich fern. Russland berichtet
aber selir schlechte Ernte-Aussichten I für Mais ist der Abzug nach
wie vor ein recht flotter und dieser Artikel dürfte momentan wohl am
stärksten gehandelt werden.

Im Hafer ist das Geschäft ruhig.
Weinen ruhig. Mecklenburg. 137—130 T und Ost-Holst,

137—132® 168—164 M., Niedererer 126—130 ® 166—162 A.
unverzollt ex Schiff loco und schwimmend: Walla Walla 130—134 jH,
La Plata 125—132 M., Spring II 136 it. W 1000 Ko.

Roggen ruhig. Holsteiner 119—125 ® 148—156 it.,
Mecklenbg. 124—126 ® 157—166 A, feine Sorten über Notiz,
unverzollt ex Schiff: Süd-Russ., Donau und Amerik. 116—126 ü.
V 1000, Ko,'

Gerste ruhig. Holstein, und Meeklbg. 140—150 At, Wesfpr.,
Dderbruch u. Schics. 140—160 it., Saale 170—200 it, unverzollt
ex Schiff: Süd-Russische 92—94 it, Donao, Bulgar, und Rumänische
106—115 it, feine Sorten über Notiz, Böhm., Mähr, und Ungar.
162—185 Ab R 1000 Ko.

Baser fest, Amerik. 142—146 At., Russischer 148—155 At,
Holstein. 144—148 At.,' Mecklenbg. 147—157 At, feine Sorten
über Notiz.

Mais fest, unverzollt ex Schiff: Amerik. mixed 79—80 At,
CisQuantin 100—105 At, Odessa 84—86 At. La Plata 82— 84 At

, Buchweizen lest. Amerikan. Prime State 138—140 it,
Russischer 131—135 At, verzollt Holsteiner 152—158 At

Bohnen (Pferde-) fest, Ostsee, verzollt, 150—155 At, Nieder-
erer. 130—145 AI, Schmalz (unverzollt) 20—24 it., loco weisse
fest, linear, kleine weisse und mittel do. fehlen, russ. du. 16—19 it,
Schwefel höhnen, gekl. galiz. 16—17 it, rothe Bohnen 17—1» At,
braune Boiinen Ungar, galiz. leiden, Riesenbeimen 21—23 At, alles
V 100 Ko.

Erbsen ruhig, grüne Koch- 200—230 At. gelbe Koch- 210 bis
240 At, Ostsee und Canada 150—160 At, alles verzollt.

,, Wichen, inländische, kleine, 120—135 At, do. grosse
160—160 it.

Linsen. Esswaare 33—60 Al. R 100 Ko.
Rappssaat, nach Qualität, 220—225 At zu notiren.
Rübsen, nach Qualität, 215—220 it zu notiren.

. Leinsaat. La Plata 170—172 At
Hqnfsaat. Russ, und Gais. 240—260 it.
Lürrinen, gelbe 95—105 At zu notiren.

Weizenmehl lest, tj? 100 Ke. Brutto incl. Sack, No. 00
hiesige Marken 21 V2a23VsAl, do. frèmde Marken 80a22V* At, No. 0
16 ft 19 At.

jReggènmèhl fest. V 100 Ko. Brutto incl. Sack. No. 0/1
hiesige Marken 80V* a 22Va it, fremde Marken 20 a 22 it.

Weizenldd« fest. Gute gesunde loco 4.30 a 4.40 it

gute gesund» grpbe 4,50 a 4.70 At, leine loco 4.40 a 4.60 At
W 60 Ko. Netto in Leihsäcken.

Roggenkleie fest, feine und grobe Iocs und auf Lieferung
4.80 a 5.20 it. W 60 Ko. Netto in Lcihsäeken.

Knrtolfelsabrikate. Tendenz: still. Notirungen P 100 Ko.
Prim;» grohk. Stärke jeglicher Herkunit: in der Zollstadt: prompt

1 i.i 4

Ai. 20 a 20>/a, Lieferung W Juni-Juli At 80 a 20V«: im Freihafen:
pfBfinpt At 20 ä 20Vs, Lieferung Juni-Juli it. 20 a 20V*.

Prima Meld iedicher Herkunit: in der Lolistadt: prompt Ab 20

bis 201/s, Lieferung P Juni-Juli 20a20V« At.; im Freihafen: prompt
Ab 80: a LOVs. Lieisruus Juni-Juli At. 20 a 20V*.

. Superior grobk. Stärke prompt Ab 20V* a 203/*, Superior-Mehl
prompt it. 20V* » 21V*. n

Prima Dextrin w«*iss ur d gelb prompt it. 97 a n7Vs.
Prima weiss. Capillar Syrup 44 liè prompt ib 25 V* a 36.
Kleesaat 50 Ko. Brutto, weiss ruhig, gering und mittel

25—36 At. hi» und in'chlein 47—57 At; roth fest, Ungar.
47—66 At, russisch. 49—67 At, amerikan. 33—40 At; Alsike
fest, gering und mittel 20—35 At. lein und hochfein 42—48'At,
Timothe lest, amerik. 16—16 At, deutsche 21V*—25 Ab

: Oelkncheu ruhig.
»anskHCiien 100—120 it W 1000 Ko.
Leinkuchen 125 it. W 1000 Ko.

r Fahniiliehen« Deutsche 110—115 At N 1000 Ko.
Cocos. 130—150 At. V 1000Ko.
Erünussknchen, 180—185 AU V 1000 Ko,
ItaimiwollBaatknelien 105—110 At P 1000 Ko.
rphnkornschrot 95—100 At. P 1000 Ko,
Küböl Sliii, Inco 471/2 Ab Br.
LoliE fest, loco 42 Ab Br.
Schmalz.

Amerik. Steam 25 V* At, dö. In Tierces Marke Armour’s Special
87V* Ab,, do. do. Chamberlain, Roe ti Co. 27 At, do. do. Choice
Grocery 27 At, div. Marken 26V* a 26V* At, alles 50 kg Netto
transito. In Firkins a 50 kg Veit, theuerer. In Eimern a 12V» kg
IV* At.'theuerer als Tierces. Hamburger in Dritteltouen: Marke

( Badbruch 85 At, do. Stern 33 At, do. Kreuz 33 At, do.
Schatib 83 At, alles P 60 kg, Netto verzollt

Tendenz: flauer in Folge grösserer SctiHoinozufuhren in Amerika,
Markt abwartend und ruhig; das Inlai d zeigt noch wenig Neigung
zum Kaufen., Schweinsz,»fuhren im Westen Nord-Amerikas betragen
vorn 1.-9. Juni er. 55üüOü Stück gegen 631000 Stück gleich-
zeitig 1898.

Pure Lard Kingan 28 V* it. Iür Tierces W Netto-Cent, unverzollt.
Choice Grocery Lard der North Packing & Provision Company in

Boston (Pure choice quality guaranteed) stir Tea. loco 28V* At, Halfbarreli
a 50 kg Netto loco 28 V* At, Buckets a 25 kg do. 38V* At., Pails
a 18V* kg do. 2»V* it, Pads a 10 kg do. 29V« Ab, alle« unverzollt.

Petroleum-Notirungen. In Partien von mindestens 100 Bris,
erste Kosten. Loco amerikanisches 6.85 it Br, do, pmisylvauischoa
Ab 6.35 Br., russische« Petroleum it 5.85 Br. Tendenz: still.

Kaffee» Uri geringfügigen Umsätze» blieben die Preise gestern
Abem| fast stabil, nur Juni vfrJw V* 4- Schluss 6 Uhr: Juni 27V*.
Juli 28, Septeihber. 28V*, Dezember 29, lläyi 29V*. Mai 80 Der.
Markt eiiill'netu heute Morgen, hei etwas iuntturer Tendenz Zu den
gleichen Kursen. Dieselben behaupteten sieh ,int laufe des Vormittages.

Um 12Vs Uhr werthoto: Juni 37V*. Juli 28, September 28»'s, Dezember
29, Miliz 29V«, Mai 30 4. Ifei'recht ielaugreichem Goschäst waren
’nach d»y Nachmiitttgsnotiz Verkäufer überwiegend.

' Der Lokoyetketir bewegte sielt in ruhigen Bahnen, etwa 2500 Sack
diverse Sorten, wechselten die llilnde. Zufuhren in Rio 7000 Sack.
Tendenz stetig., Zufuhren in Santos 20 000 Sack. Tendenz schwach.

En fuhr,' Von Aden Dumpfer »Reichstag« 2 Sack, von W est-

indien V Dampfer »Ascania« 106 Fässer und 146 Sack, von

New Turk P Dampfer »Patricia« 393 Sack, voll Rotterdam VDampfer
»Maas« 15 Sack, von Bremen P Sciilopper 15,3 Sack.

Notironge»: Santos prima 83—38, superior 01—83, good
29—31, regulair 27—29, ordinary 23—26, Rio reel ordinals 28—30,
Bahia 24—04, Guatemala ia. 52—66, (in, II:». 49—51, La Guayra
Trill. 80—85, do. gewaschene 08—58, Domingo verl. 30—58, Triage
17—20 4.

Zucker. 2 Uhr 50 Min. Der Markt hatte gestern Abend in
stetiger Haltung zu fast unveränderten Preisen gegen Mittags geschlossen.
Wir eröffneten linite zu etwas niedrigeren Kursen, da molir Angebot
vorlag und schwächten im weiteren Verlaufe des Geschäfts Werthe
weiter ah, da Käufer sehr zurückhaltend waren, Schluss etwas fester.
London meldet ebenfalls schwächeren Verkehr. Es wortheten: Juni

11 22V* üd., 11,25 Bf., August 11.37V* iid.. 11.40 Bf., Oktober
10.07V* üd., 10.10 Bf.. Dezember 9.95 üd., 9.97V* Bl. Ruhig.

llnnilinrgcr Fischmarkt vom 10. Juni.
Marktbericht der zur Preisbestimmung erwählten

, Kommission der Hamburger Fischhändler.
Die heutigen Engros - Preise stellten siel» je nach

Qualität V ® Steinbutt grosse und mittel 65—60 4.
kleine 40—60 n — See-Zungen grosse 65—75 /$,
kleine 50—60 /$, dänische 45—55 /$. — Kieisse, grosse
40—60/$, kleine 20—354- — Rothzungen 20—254. —
Schollen, grosse 40-454, mittel 40—454, kleine 8—154,
lebende 8—12 4- Karpfen, lebende — 4. — Schellfische,

Be 14—20 4. mittel 18-15 4. kleine 10—11 4. —iau, grosse 8—104, kleine 8—10 4. ~ Seehechte
20—25 4- Leugfisch 8—12 4- *— Blaufisch 8—12 4-*“
Petermännchen 10—14 4- — Knurrhähne 6—8 4. —

Dorsch — 4..“* Kochen 0—8 4. — Elblachs 170—180 4.
Lachs, rothfleischiger 160—1654. — Silberlachs 100—120 4.
Lachsforellen 60—135 4- — Zander 60 —704. — Fluss-
hechte 40—60 4- — Parse 12—154. — Brachsen 10—154.
— Schnepel 4- — Hummer, lebende 180—2104. —
Nordsee Austern W 100 Stück — 4. — Häringe,
frisene, W Kiste — 4.

Für den St. Pauli-Fischmarkt trafen ein: Dampfer
»Gadus« mit ca. 10 000 K Seefischen. 8 Ewer mit
lebenden Schollen und div. Stören.

Zufuhren von auswärts.
Tendenz: fest.

Viehmärkte.

lîfïltkt der NoliriingM-Kommisaioii.
Hamburg, den 10. Juni.

Dem Schweinemarkt auf dem Viehhof »Sternschanze»

•n der Lagerstrasse waren in der Woche vom 3. Juni
bis 9. Juni >m ganzen 4491 St. vom Inlande zugeführt,
und zwar 1849 Stück vom Süden und 2642 Stück vom
Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden
21 Wagen mit 1079 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Ab-
zug vereinbarter nebenstellender Tara

Juni 8. 9.

Beste, schwere reine
Schweine 44 V* »45 Vs 45a46

SehwereMitteiwaare 46a47 47a48
Guteleichte Mittelw. 48a49 49anOV*
Geringere Mittelw.. 47a48V* 48a5Q
Sauen nach Qualität 39a42 39:i42
Der Handel war.... lebhaft

10. Tara

45a47 20%

47:1481/2 22%
50a51 22%
4 9h 50 24%
89a43 schw.

lebhaft

Vlcli-llarktbcriclit.

Vom 4. bis 10. Juni.
Hamburg:, den 10. Juni. Gesammt-Marktberichl

der Geschäftsstelle der Landwirthsehafts - Kammer für

die Provinz Schleswig-Holstein am Hambg. Schlachtvieh-
markt, .Bartelfistras.se La, 1.

Es wurde getafelt i'ur 50 kg Lefeeadgewicfet bei bedungener uni
ekue 'iura lür

leine fette schwere Schweine M>—n n>
1. Quäl,—K 4S.— A. bei 20/21 0/0 Jftia, —.—a 36.80 Ji. ofeueTara
:l. „ —& 44.— Jlbei 20/21O/O Tara,— — a 34.76 A „ „

feine fette Mittelschwwtne (220—260 W)
I. Qual. —a 46,— A bei 2U»/0 Tara, —.— a 36.34 K „
II. „ —a 44.— A bei 2ì *k Tara. —.— a 34.7ö A „ ,

gute leichte nicht fette Mtttelschwelne
46.— eßl. —j!t bei 22/2S «fe Tai«, 35.42 & 39.78 A „

gute leichte fette Mittelschwetue
44.—a 49.— dt bei 22 »/» Tara, 33.44a 38.22 X „

Sauen nach Qualität bei schwankender Tara
35.— a 40.— Jtt bei 20/22 «* Tai«. 27.30 a 32.— X „ „

Eberborge nach Qualität bei ^cbwaukenoer Tara
25.— o 30.— X bei 20/j20/o 'iara 20.— a, 28.—A .. „

Marktzufuhr 4312 Stück, vom Norden 2396, vom
Süden 1916, es blieben Rest — Stück.

Bemerkungen. Die Marktlage gestaltete sieh von
Mitte der Woche, in Folge der kleineren Zufuhr lebhaft
und konnten die Preise für die Mittelschweine am Freitag
und heute bis 51 Al. gesteigert werden.

Aussichten liegen bei nicht zu grosser Zufuhr
für die kommende Woche voraussichtlich recht günstig.

Durch die Geschäftsstelle der Laudwirthschaftskammer

wurden verkauft: alle Qualitäten.
Von der Geschäftsstelle der L.-K. erzielter Preis für

BO kg Lebendgewicht bei bedungener und ohne Tara:
Für fette schwere Schweine nach Qualität : niedrigster

Preis 44.— AL bei — %, höchster Preis 46.— Al. bei
— %, niedrigster Preis 34.76 Al, höchster Preis 36.80 Al.

Für soliwere Mitteischweine nach Qualität: niedrigster
Preis 44.— Albei — %, höchster Preis 46.— Al. bei
— %, niedrigster Preis 84.76 Al., höchsterPreis 36.24 Al

Für leichte nicht fette Mittelschweine: niedrigster
Preis 46.— Al. bei — %, höchster Preis 51 — Al. he!
— %, niedrigster Preis 35 42 At., höchster Preis 39.78Ä

Für leichte fette Mittelschweine: niedrigster Preis
44.— Al bei — %, höchster Preis 49.—Al. bei — %,
niedrigster Preis 33.44 Al., höchster Preis 38.22 Al.

Für Bauen u. Eberborge: niedrigster Preis 25. —Al. bei
— %, höchster Preis 40.— Al bei — %, niedrigster
Preis 20.— Al. höchster Preis 32.— Al

Telegr. Fomls-Beridite.

WTB Berlin, den 10. Juni. Börsenbericht. Die
Börse war zu Beginn ruhig und in abwartender Haltung
in» Einklänge s tüit den gestrigen westlichen Börsen. Im
Lokalmarkte waren Banken fest, doch hielten sich die
Umsätze darin in engen Grenzen. Der Montamiktientuarzt
sprach sich sowohl in Bergwerks- als Hüttenaktien in
weiterer fester Tendeuz aus. Anregung hierzu beten die
Berichte vom anmrikamschen Eisenmarkt, dass die dortigen
Preise weites eine steigende Tendenz verfolgen. Der
Fondsmarkt war sehr still, doch zumeist behauptet.
TUrkenloose schwächer. Das Geschäft im Eisenbahnmarkt
war auf der ganzen Linie anregungslos; niedrieger setzten
heimische Bahnen ein, und im weiteren Verlaufe tfos Ge-
schäfts wiesen weder Inlands- noch Auslandshahnen bis
in die zweite Börsenstundo hinein irgend eine Veränderung
auf. Sch iffuhrtsniktien waren träge, Amerikaner fest auf
New Vork. Cuuadu ruhig. Transvaal schwächer. Im
weiteren Vorlaufe des Geschäfts herrsch to allenthalben

äusserste Stille, nur Montanwerthe nahmen nach vorüber-
gehender Abschwächung in Kohlonaktion einen neuerlichen
Aulauf zur Abwärtsbewegung. Bo waren Gelsenrehen,
Harpener und Hibernia höher und gefragt und später

auch Hüttonaktien. Dortmunder bevorzugt bis 144.60
gefragt,
iiltllOIH’tiiilUMior 05.60
Oest. Loohb 140.10
Spanier 04.50
Turk, i.ooao 131.60-0.76-131
Obinenen «»/„ 100.20
Buenos AInm i\% 44,70
Mexikaner IW.no
Mexikaner noun 109.00
Üortin.-Gron. 165.70
Lübeck-Hiicliener 107.76
Marien burner 85.2 >
OHlpreiumen 92.30
Blantsb. 153.10—26
Lonii'iuriìeu 90.1»
Meridional 143.80-90
Uiitelmefir 1U, *0
Beliwz, Centr. 14(1,76
Gotthard 145,50
Bclmetzer Nordont 101.40
Scliw*. Union 81.10*0,76-1.10
Jura Simplon 87.75
I'll nee Henri 110-40-30
Cftuad. Tftelllc 0«.80-7.10-0.75

-VO
North l’stc. pres. 78,30—10
Transvaalb. 237.00—838—7.76
Harms:, lik. 163.50-76

Kassa- Kurse.

Boelittmer Gussslnhlfab.
CouRoliilation
Hannen bn um
Porlmunder Union C..
Laurah title
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia & Shamrock.

12.25
282.60

142.30
272.90
210.20
209.70
222.70

Proud. Bit. 104.90-60-06
Dine.-Com. 198.30—10—40—36
Nnt-Hk. 148.40-10
Dtsch. Bk. 21U.7O-6O-0O
Hand.-Auth. 172.25-1.76-17*
Credltact. 224.00—76
Nordtl. Lloyd 121.00
I'ackalliihrt 120.40—26—40
Pyu. Trust 170.30-10

Im freien Verkehr:
Consol. 373-2 75-379 -2.50
Boeh. dussat. 282.60-1.0(1—3.1(1

-1.75-2.10
Laura 272.90-272-273-2.60-

60
Dortm. Union 142.30-26-4 60

-30-5.17-4.60-146
Geleenk. 210.20-25-10—211—

0.00—76
Harpener 200.75-50-10.25-0.49

^60
Hibernia 222.76-3.00-2.75—

223-3.59
Pannenbaum 125.76—50—0.25—

6,69
Veloce 08 80-26
Guano 114,30-25
10. Juni

1.20 2.20 belli U88
282.90 282.10 282.-

Jum
D,R.-A.3>/i|0/ounk

do. 8V*°/o
do. 8»/o

Pr.Cns.Si/jO/onnk,
do. 3'/j°/o
do. R%

Hbg.Staatsr..'iVs0/o
do Aul.v.86 3«/o
do. do. 87 Si/9«/o

ArgentAuteih.5«/o
do. innere 4Va°/o
do. neue 4'Yo

Buen. Aires 8t.-A.
Cfeineseu 6% ...

do. *>/,v/o.
do. 50/0 ...

Griechenv.1881-84
GriechMonop.-At.
Italien. Reute
Lisxb. 8tadt-A. 4«/o
Mcxic. Ant. 88 0°/o
OesterrGoldr. *»/s
do. Sil Der. 4 */'»°/o
do. I‘apier. t'/50/o
do. 1860er L. 4%

Portugiesen
Iuner.Uups.-A.4%
SOer Hussen 4%..
Russ. Consols 4"/o
Rumänen 5%..,.
Turk. Anl. D 1%
Türk. Adm.-Anl..
TürkenI. 400 Fr..

Tendenz:

Juni
Relchsanleihe S°/o
Italien. Rente...
Ungar. Goldreute
do. Kroneu-Anl.

Buenos Mun. 6%
Mextkan.neue 6°/o
Russ. 1889erCons.
do. Staat.sr. 4°/o

Russische Noten.
Spanier 4°/o
Conv Türken D.

do. 8er. C.
Türkenloose
Oest. Credit-Act.
Franzosen
Lombarden
Meridionalbahn .
Ital. Mittelmeerb.
Busch tiehraderex
Ell ethalbahn ...
Prince Henribahn
Ber). Handels-Ges

Oassa-Kurse.

144.60
272.90
211,—
210.20
223.50

146.10
272.60

10.
100.76
100.30

91.76
100,—
100.30
91.76

98.75
86.30
73.70
67.60

106!70
83.90
98 70
43 25
60.70
96.40
71.30

100.90
101.90
100.10
100.30
146.10

39.80
100.25
100.90

9.
100.40
100.60
91.80

100.30
100.60
91 80

101.10

98.90
86.30
73.60
67.90

106.20
83.90
98.50
43.60
50.70
95.40
71.20

100.80

100.10
100.30
146.40
40.10

100.5b

(Schluss.) n
Juni

Ungar. Soldi. 4°/o
do. Kroneuaul..
do. Gold. 4i,'i«/o

Ital. Eis -Prior 3«/»
OestedeMiuas 5°/o
Com.- u. Disc -Bk.
Wechslerbank...
Reichsblink
Alig.Klectric-Ges.
Alse» j*ortl.-Cem.
Hcmmonr
Angl.Cont. G.-Act.
Bauges, Moabit..
Biitzke-Actien...
Ct. Ges.f.elec.Unt.
D.Munit.u.Wafllb.
EI.Hoch-u.Untgb.
Ges. f. electr. Uut.
Grosse Kerl. Strb.
HmbgElectr.-Wk.
Ilrnbg Strassenb.
Löwe & Co
Norddeutsch. Jute
Schlickert, Electr.
Köln-Rottweiler.
Hatbg.-W. Gummi
Harbg. Mühlen w.
Siemens & Halske
Rositzer Zuckers.
Herder Bergvr. A.
El. Licht- u. Kraft.
Oberschi. Eiseuin.
Nordd. Lagerhakt.

101.26 101.40
23.30 23.10
99.50

130.70 I 130.70 .
Still. 1880er Russen kleine Stücke.

TJltimo-Rurse. (Schluss.)

372.75
126.26
144.60
272.60
210.80
210.76
223.50

10.
100.30
96.80

101.60
60.20
61. SO

124.60
126.—
164.25
295.76
341.50
249.60
114.60

101.60
132.—
330.—
122.40
170 —
305.10
178.20
169.—
440 —
119.80
243.—
220.75
329.75
42.75

197.—
175.10
228,—
129.10
167.60
97.60

ScHusf
282.26
373 ——
124.75
142.25
271.76
210.60
209.—
222.50

9.
100.30
96.90

101. BO
60 20
62.—

124.63
126 10
154.10
296.«fli
341.—
247 —
114.5»

löö!»!
152.—
331 —
121.1*
170.4»
304 —
177.7»
189.25
442.—
119.8»
244.60
220.—
330.—
43.—

19» —
170.80
229.—
130.39
187.75
S7UiO

10.

95Ì60

44.60

64.60

130.90
225 —
153.40
30.10

143.90
110.40

110.40
172 —

9.
91.90
95.30

100.45
97.30
44.—

101.60

216.60
64 20
23.30
27.65

132.--
224.75
163.26
30.10

143 9 '
110 30
313.75
134 26
110.—
171.76

WecliseUKurse.
Amsterd., kurz 168 30

„ lang 167.60
Brüssel, kurz... 80.90

,, lang . 80.60

London,kurz 20.48
„ lang 20.31

Paris, kurz,. 81.10
„ laug.. 80.76

Wien, kurz. .169.66

Juni 10. 8,
Deutsche Bank.. 210.76 210.—-
Dresdner Bankcx 164.76 164.90
Darmstsdt Bank 163.76 163 6»
Disc.-Comm.-Ant. 198.40 198.26..
Nat-B.f. Deutschl. 148 — 147.7»
Gotthardbahn... 146.60 146.7»
Schweiz Ontralb. 146.76 146.78

do. Nordostb. 101.40 101.60
do. Unioub. . 81.— 81.60

Jura-Simplon.... 87.78 87 75
Dortm.-GronauE. 185.60 ISO —
Lübeck Büchener 167.76 168.101
Marienb.-Mlawka 86.26 86.76;
Ostpreuss. Hiidb.. 92.40 92.80
Warschau-Wiener , —.— 436 7»
Dyn. Trust-Act... 170.— 170.90
No, dd. Lloyd-Act. 121.60 121.90
ämb.-Am.Packet 126.40 126 50:
( ansda-Pacific .. 97.40 96 60
Northern Pacific. 78.10 77.90
Privatdiscont.... 33^4%

Tendenz: Befestigt,
Wien, lang.... — .—
Pctersbg., kurz 216.80

„ laug — .—
Oesterr. Noten. 169.86
Russ. Noten... 217.06

WTB Stremen, den 10. Juni, 3 U. 29 Mia. (Kurse de»
Effecten-Makler-Vereins.) Norddeutsche Wollkämmerei und1

Kammgarn-Spinnerei-Actien 193 B. Norddeutsche Lloyd*
Actien 121 G. — Bremer Wollkämmerei 328 G,

WTB Danzig, den 10. Juni In der heutigen
Generalversammlung der Marienburg-
Mlawkaer Eisenbahn waren 8807 Stimmen vor-

treten, die B i 1 a n z wurde genehmigt und für die
Prioritäten die Vertheilung einer Dividende von 5 %, für
die Stammaktien die einer solchen von 2Vs %. beide

zahlbar am 15. Juni, beschlossen. Die Mitglieder de*
Aufsichtsraths Damme, Baurath Lest und Kasmak
wurden wiedergewählt; als Ersatz für die verstorbenen
Mitglieder v. Eekardstein und Pelschow sind Geheimrath
Heinhard-Charlottenburg und Oberbürgermeister Delbrück*
Danzig gewählt worden.

Elberfeld, den 10. Juni. (Orig. - Telegr.) Die
»Bibers. Ztg.« meldet, dass die Chromodriickerei Hermann
Schütt, Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Rheydt,
durch von der Heydt, Kersten & Söhne und die National-
hank in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden ist
und zwar mit einem Aktienkapital von 3 Millionen und
ÖQOOÜO M. in Obligationen.

WTB Frankfurt a. A„ den 10. Juni, 3 U, — M,
Juni

Celt, Faplerrouta
do. Bllberrente
do. GoWronte
do. lBfillüiLooso

40/oUug.üoldiente
lloliencr
4#to Bpanler. . .
S«/o Portugiesen,
4Vs°A)Port.Tabalra.
1894 er 4«A»Rushou
Borb.amrt.Gold.-K
Türken
6o/oMeilkan.Anl..
Oest. Credltaettou
DIsc-Comm.-Anth
OaimstHdt. Bank,

10.
100.40
100.10
101.70
146.-
100.20
95.30
64.36
27.30
97.50

100.40
63 10

100Ì7Ô
224.90
198.40
163.10

Tendenz: Still.

Ix>ndon k. 8. 20.43».

9.
100.70
100.11
101.60
145 80
100.20

96.35
64.50
27.40
97.10

100.40
63.40

lOl!—
225.20
198.50
153.60

Juni
Deutsche Bank. .
Dresdner Bank..
Lübcck-Büchen .
Stuotsbalm . . .
Lombarden . . .
Nordwestbah». .
El bethat bahn . .
Uolthardbaliu . .
8ctanels.Nordost.

do. Central.
Laurahütte . . .
Hürnener . . . .
Bocbumet. . . .
NorddoutHt!h.Jute
8% lies«.Aul. V, 96
PrlvKtdiHcoul •

10.
210.60
164.80

163.'—
30.60

140.60
101.60
146.60
273.—
210.50
282.76
119.00
87.80

9,
210.20
165 —
171.60
163.20
30.-

146 50
101.60
146.60
272.60
209.75
264.60
119.60

»S'%

Wechsel-Kurse.
Parts, k. 8. 81.16. Wien k. S. 169.68.

London, den 10. Juni, 12 Uhr 35 Min. (Orig.-TolJ

Die einzige Markithütigkeit war in Amerikanern zu ver-

zeichnen, die sehr fest waren, namentlich Milwauke»,

Louisville, Atchison Preferred. Transvaalminen sehr ge-

drückt, der Liquidationsanfang absorbirt zudem das ganz«

Interesse. Eröffnungskurse sehr Hau, jetzt ein wenig an-

ziehend, aber der Pessimismus bleibt vorwaltend. Australior

ebenfalls matt. Brownhill Extended n, Kupferwerth»

unthätig,

London, den 10. Juni, 11 Uhr 9 Min.
(Mitgetheilt von Ludw. J. Uppers.)

Debeers 28.50, Jagersfontein 14.25, Langlaagte 3.80,
Henry Neurse 8.62, Goal Trust 34/—, Geldenliui» 8.25,
Modder B. 2.60, Alaska Treadwell 4.62, Chartered 2.09.
East Rand 6.66, Goldfields 6.93. ßandfoatein 2.61, Rund

I
1

W
fe

V'
i

t'S/Ï
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Mines 39.-, Now Modderfpntein
Glencairn 2."Ü,
Extended i 7-'.
~d, Unkleti i.in

OriedTmg»
Angelo
Driefontcin

Durban Hoinluport,
New Comet
Now Klouifontoin .,.
Hannan’s Bimviibill
Dividende: lloiKoslioo

Lnndon,

, Buritjes 1.53,
Hrownhill 9 »12. Brownhili
1,37, ll.mi,. Proprietary II#

uduriz :
Mai

,,11071 o*.
. 8107 V
. 5889
. »020

0370
... 7202
Estates 5 8,

den 10 Juni

Schwach.

April
10507 tut,

Deep »
»
»

8343
5873
5571
6138
3611

(Mitgetheilt von Hermann
ehe.
!>,
16%
67%
m*
54

Amerikanische

Hailwuy-Ebares
Ate)., l.’onitnon Snur.
Atoll top. St. L •: Prof.
Atoll. Adjunti.il Komis
Baltimore u. ! lii<> ..

do. Preferred
Camel Pacific Shares 100%
Centr. PaO. On'.. SU. 53
CJicsttp. & Ohio Sli..! 25,0,
Ctlic . Mil. ASt.PftUl 8. 133%
Detiv.A RloCir.Ont.S.j 82?,
Benv &Kloür Pres. 8.! 70%
Brie Shares ' IS
do. 1st ptilerrod... 1 Sf’V4

Ulinoia Centr Shores,llßt%
Louisv. Sr. Nnxhv. Sh.j VS%
Mi.Otr.lMU. Kirnt Iuc. —
Mias.Katis.A Tex. 0.8.1 121/,

An (tu
10.

1-0'/.
57t/4
EG (1
64 G

75% ! 76%
99%
53 %
25%

i»v«

v»4

36",
116/,

69%«

12''4

Hamborg, Neuerwall 46, I>-
Amerikanische | Schiss. | An lg,
Ihiilwfiy-Shnves 9

New York Cir. C.-Sli. 133%
New-York A Out.Sh.
North. Put.*. Pres Sh.
North. Pue. Cum. Sh.
Norf. JfcWo-L Pres. Sh.
Norf Wim. Coin. Sh. !
Phil, k Rend. Ord. Nh.
Phil.Álteìid.l.PresSh.n
l’liil .t i.'cud 2 Pres.Sh.!
South. Ritt Iw. Ord.,Sh.
South. Rallw. Pres. S.n
South. Pacific Coin..
Union Pacific Shares!
Union Pacific Pre!
Wabash Shares ...
Wabash Detent...

27%
78%
49
7l>!,
21 Vs
10%
29%
18
117/18
61%

42%
76%

10,
1.34%

i 2?%
i 78 .«
' 49%
; 70%
I 21'%*
I 10-'«
I 80%
; 18%
: ii'*
: 51%
I 33%
I 42%

77%

Tendenz: Fest

Solution, den 10. Juni

(Mitgetheilt von Hermann Hamberg, Neuerwall 48 L)

Minen-Kurse.
9.

5.34
6.25
3,—
1 68
1.06
1 06

Apex
Anglofreneh ExpL
Bantjes
Benoni
Boksburg
Central Kodep,Reep 3.03
Chartered ! 3.01
Crownreef 117.25
Debeers [28.60
Eastrands 6.76
Exploration 2 25
tìeornne Goeli 2.56
Glencairn 2.12
Globe Sc Phönix.... 4.37
Goldfields 7.17
Kleinsoatein Ceutr.. 1.
Knights
Knights Conti*
Modderfontein
Modderfoutein B..
Mozambique

Tendenz. A

10.
10.54

3 01

6.60

7-

IVlinen Kurse.

New Steyn Estate.
Nigel Deep
Randfonteiii
Randniines
Trans V. Gold.Min.list
Vogclstruis Deep...
Ri, c Hamilton
Ra u d fönte! n BlockA
Awoenated
Golden Horseshoe..
Great Bould.Maiur.
Great Bon id erPer sv

do. Proprietary
Hannans Brownhül.
Hannans Oroya ....
Ivannoe
Kidgr.i'ii
I.nkc View Consols.
Golden i-ink
Anacoiida
Rio '1 into

9.
5.34
2.26
1.62
2.80

39.38
1.76
1.37
3.87
1,—
9.50

10.
110.54

li. eo
. 10 12

21.76
2 06

*10.62
45.87

75
50

62
07
76

Ihm, später in Reprise.

2.06
10.33 10.56
2.56
2.66
rikaner anfangs

Anaconda fest, Australier behauptet.
12 Uhr 33 Min. Hand mi lies 39.38, Eastrand 6.63'

Randfontein 2.75, Goldfields 7.19, Chartered 3.06
Modders 10.75.

* Der gestern gemeldete Sehlusscours vor 11.62 für
Anaconda war initr, sollte 10.62 heissen.

JLondon, den 10. Juni. il Uhr 18 M. (Orig.-Telegr.)

Schluss-Kurse.
Engl.2 >,% CVuniols

Alasea Mexican £

WTläLoiKÎot!,
10. !

lost.;
68 ,

106' «
90%

307%
101t ä
103' .

9514 j
64% I
50%!
36 U ;
26%
23
94%:
40%;
«7t-
66% I

Rup.-Anleihe 3%%
L’nilielrte JCgypu-r i
Deutsche R.-.\nl. S'-'/,,'
Prenss. Cods. 3%»/,>!
üng. Goldrente .
Russen von 89 •l"u \
Italienische Keine.
Spanier 4'»/o
Griech, v. 87 Mouop.
Griechen 1889
Portugiesen
Türken U'fo v. ISGÖ
Fund. Argent, t'"/-,
Argent.CtfdulusF.7%
ChU.Gld.-A.î3ju,u v.8'9
Brasilia«. V. 8-> 4"/y

Tendenz: Stetig.
IdHHion, den 10.

Silber Taxe 27% d.
BrOPtîoti, den

(Tot Sharps k Wilkins.

—. 99,
den 10.

9.
108%
66"/,

10 3
90%

100'..
101%
103 V«

i 95V*
64%
50' .
36%
27
23
941.,
40%

' 87%
66%

Alasea United £ 2
Juni. 3 Uhr 18 Min.
Schluss-Kurse

Neue Argent, Al.4%,
Mcxikau, Aul. <j% .
(Tun. Gold-Aul. sA'o
("hin. Goid-Anl. 6%
Chinesen -i%°/o v. 98
Chin. Silber-Aul. 7%
l.ombtivden
Rio Tinto (neue) ..
fie Beers.
Canad. Pae.-Eisenb
Central Pue,-Eisenb
( hie.-Milw.-Eisenb.
DcnverKioGd.pr. Sh.
Eric-Buhn
Plutzdisconto ....
Rciciihiuark, lang
Silber

10.
62%

102%
99

107%
84 I

103%;
5%

46%
28%

100%
53%

12-%
79%
13 %

J%_
27%

9.
62%

103
99

107%
84

103%
6*4

46%
28%

100-'s
54'.*

128%
79 Vs
13

_2 %
27Wi*

Juni. (Privat-Telegr.)

10. Juni« (Orig.-Telegr.)
Vertreter; F. 1). Bieber & Söhne.)

12 Uhr 15 Min. Silber prompt 27(8 d. L Monat 27ö/iß d.
WTB l.omtGia, den 10. Juni, 12 Uhr 10 Min. Silber 27 vW.

WTB 9/omioH, den 10. Juni. 3 Uhr. 18 M. in
à Bank flössen heute 71 000 L.

WTB LisfialHiii, den 10. Juni.
WTB

J uni
’«ms,

10.
»«dFranz. Reuic!l02.12%
4*H>Italic. Keine. 96.40
Dornig. Rente..n 27.-—
4% do. Tab.-Oht. — .-

Rum. Al. V.901 93.15
4%ßuss. cv. Eis. — . —
4®(bdo. Staatsr. 94! —. —
Ät’oOjbdo. Anleiiien —.—

do. do. V. 90; 92.40
4*jb Serb!. Aul.j 66.50
4^68pan. iluss.A. 65.80
1%eouv.TiirL.lt,! 33.25
Turkeuloosi* ...1130.—
4%Türk.Pr.-Obl. — .—
Turk. Tab.-AU. .1312.--
Dng. Goldrente >102.70
Meridionulculin — .—
Hest. Staats!,ahn' —
Lombarden ... .>157.—

WTB
Juni 10.

Wwths.a.Hond. (SM.) 93.90
à 0, A insterdam ,,
«to. a. Berlin „ 45.75
CbeqocH a. Berlin.. 46.25
Wacbt. a, Paris (3 M.) 37.20
Prtvat-Diseout

, Bms.Blaatsrente 4% 100%
! Cos.Kisb.-A 4 k/o V SO

do. 4"/(,v.89/90 149'/..
Goldaul. 3%%> v. 94 —*
IPl&ni. Ani. stwnV.64 —.--

Wien, den 10. ,
industrie-Gesellschaft

den
9.

102.02%
96.35
27.10

66.25
' 05 75
I 23.30
>131.70
491.—
312.--
103 40
725 —

152.

Goldacio 38.
Uhr 20 Min.

10.
4-30

1123-
686,—
968 —
725 —

10. Juni
Juni

üuuq. de France
Banque de Paris
OUomantank
Credit l.jonais
De Beers-Aktien
l.anglmite Kst, —.—
Rio Tinto Akt. 1181.—
Robinson Gold 263.60
Suez - n kt len 3670
Privatdiskont 2%
K'irsa. Amsterd. 205.31
Kursa.dtseh.Pl. 122
Italien,Goldugia 6%
London kurz 25.18
Cheq. London 25.20
Kurs anI.Mmlrld.396.—
Kurs auf Wien 206.87%
Huunchacu 61.70

9.

1124.—
586 —
967.—
726. -

89.—
1166.—
268.—

3655
2<«

206.37%
422 V«
6 V,

26.18
25.20

404.60
206.87%
62.50

Tendenz: Behauptet
St. Fefersbors, den 10. Juni.

9.
93.85

45.75
46.20
37.80

6
100 40

149>50

Juni
Prüm.-Aul. 6%, v. 66
i% Pfdfe. Adelb.-L.
3»'i 0 gegs.Bd.-Cred.
Az.ow-Don Conimzb.
Diaeouto-Bank-Aet..
Intern. Bank 1. Km.
Petb. Prlv.-Hdlsb, I.

du. Hi
Kuss.Bk.I.nuaw. MdI.
Wurseh.Connuerz-H.

10.
254.30

98%
680,—
697.—
538.—

403.-
463.-

298.20

uni. (Orig.-Tel.) Die Frager Eiseu-

9.
254.—

99
98%

580 —
697,-
535,—
477.—

404
460

fiat kürzlich grössere Offerten nach.
Deutschland gemacht und einzelne Abschlüsse est'ektuirt-

Die Allgemeine OoRterreieliische ElektrizitiUs-Gesell
: wihaft erhöht abermals ihr Aktienkapital.

WTB Wien, den 10. Juni, 2 U. 40 M. Schlusskurse.
10.

100 80
100 60
149.96
100 45
119.40

139 !-

276.26
247 —
628.
264.—
33.46

368 75

Juni
0«8t.Papier-Rente
Oeat. bildet- Rente
Oesf. Gold-Kmite.
Oeat. Kiouon-Ani.
€ug. Gold-Ren e.
Bug. Kronen An 1.
Oest, 1860er Loose,
Türkeulooae 1 64 80
Iftnderbank 241 26
Credit'Autieu ....| 369.60
Onioubank 321,75
Ung Credit Activ» 389.60
Wiener Hatikver..
Btthm. Nord bahn.
Buscht, l.lr.enbahn
Mlboilnilhtthn ....
Kordtmini
franzo.iun

3 Uhr - ,
hingen war die Börse hefestigl, schliesslich wirkte dm
OeMclUi itöstillo und die Abbröckelung der Kurse. Moutau*

Werthe lebhaft.

Te 12L **• W» « reu • Kerlc li le.

WTli den 10, Juni, 2 Uhr — Min.
retroleuu], rast; Type weiss, Roggen, Hafer und Margarine

9.
100.76
100.40
119.96
100 40
119.50

139 > —
65. —

241.76
360.40
323.60
389.50
276 25
247.60
629,—
264. -
33.46

369

Juni
Lumbers' Czuruow.
i'Omtmrden
Nordwosdialm ...
PiirUiibllaer
Alpine-Mont.-Ael
Taliaek-Action . ,.
Amsterdam
Deutsche Plittzo..
Londoner Wechsel
Pariser Wechsel..
Napoleons .......
Mn knoten
Kuss. Han kirnten .
Bula', Aul. (1892).
lirti xer
Tumi way
Pinger Eisen..

10.
288.60
67.60

260.—
201,-
238.50
143.60
89,30
68.95

120.50
47.82^
9.56%
68.95

127%
111.—
361,—
493.—
1266

9.
288.60
67.26

250.—
201.—
239.60
143.50
99.30
58.93

•
47.82k

9.66
58.93
127'y*

111 —
360.—
490.—
1253

'120.62%
Min. Auf den 8tand der Ausgleichaverhaud*

rohig, Weizen und
looo ni sr.

Gerste trüge. fcichmalz Wilcox

W etter:
1 Uhr I

»Schön.
» Min. Zucker ruhig, raff. Tates in Würfeln

Baumwollöl: Export der Woche 63 Tons, davon
gingen nach Hamburg —, nach Rotterdam 39, nach
Antwerpen - , nach Amsterdam —, nach Bremen —.

Leinöl: Export der Woche 38 Tons, davon nach
Hamburg 21, nach Rotterdam 7, nach Antwerpen 2 Tons.

3irw Vork, den 9. Juni. (Original Telegramm.)
Die Schmalz- und Talg-Verschiffungen von den atlanti-
schen Häfen betrugen:
Schmalz nach Grossbritannien

> > dem Continent

Talg nach Grossbritannien...
> > dem Continent .. .

WTB Paris,
Juni 10.

den 10. Juni.
9.

diese Woche
Pfd. 5 000 000

> 2 890 000
» 500 000
» 690 000

1 Uhr 20
J um I

vor. Woche
4 400 000
5 240 000
2 000 000

430 000
Min.

10. 9.
Hafer

Juni
Jnii
JuL-August .....

mber-Becbr.
R-iggen

Juni
Juli
JuL-Angust
Seplember-Decbr.

Weizen
Juni
Juli.,
Juli-August
Septem ber-Decbr.

Mehl
Juni (12 Ifarq.) 43.35
Juli (12 ) 43.60
Juii-Ang. (12 .. ; 43.65

17.70
17.75
17.66
16.60

13 75
13.76
13.60
13.80

20.10
20.70
20.45

17.70
17.75
17.50
16.45

13.76
13.75
13.50
13.80

20.16
20.30
20.45

20.60 > 20.65

43.60
13,66
43.70

1 Uhr 15 Min. Hafer

Hebt
.=ep.-Dec.;Fl.UeJ’aris.

Kiibol
Juni •
Juli
Juli-August
Septem ber-Decemb.

Spiritus
’uni
Juli
Juli-August
Septemb. December

Rohzucker «Ü ujo
100 kg luco

Weiss. Zucker N. 3
100 kg Juni
1 tili ...
uii-Augusf

Octbr.-Janr...

28.06

49.50
49.75
50,—
61.25

42.50
43 —
43.—
38.60
3375a
34.50

3462',
34.—
34.75
31 —

28.29

49.50
49.76
60,—
61.25

42.50
42.75
43 —
38.50
33.60
34.26

34. —
35. —
3512b
31 —

est, Roggen ruhig, Weizen,
Mehl und weisser Zucker matt, Rühöl, »Spiritus und Roh-
zucker stetig. -- Wetter : Bewölkt.

Juni
Weizen

Juni
Herbst..

WTB Wien,
10. 9.

Gold Brief Geld Brief
9.29 9.30 9.28 9.30
8.94 8.95 8.92 8.94

den 10. Juni.
Juni

Mais
Juni ....
Herbst .

Geld Brief (Geld Brief
4.83 4.84 4.86 4.8?

10, 9.

Telegraphische Berichte

för die Baumwoll-Börse in Hamburg.
tHme Talesnuume sind M%enthum dar BVntohklle und tat «EU
Siebdruck derselben o&ne Genehmigung der Bhnenh&lle utertagfc

Liverpool, den 10. Juni Loco*Markt.
Juni I 10.

Americ.goodord.
» low midd.
» iniddl. ..

» g. middl.
» fully g. ni.
» middl. fair

Pernam fair ...

3 Vast
B 7 /aa
8 l3 /aa
3-r>/8
8 »/4
33‘/33
3 7/8

9.
31/16

3'/4
8Vie
8-‘/32
3*5/32
4

3-/8

Juni

Egypt, brown f.
» brown g. f.
» brown gd.

Bhownuggar hg.
» üne

Oomra fully g..

10.
40/Xe
5‘/uf
5‘/2
2-"-'/33
3Vw

9,
49/1«
5‘/tü
ft 1/*
a» a«
3‘/16

93 ‘/3S! 231/3*
tine.... 3‘/8 i 3‘/8

Schluss-Depe.sche. 1‘2 Uhr 30 Mia. Ruhig.
Umsatz 7000 Rallen, davon 1000 Baileu für Speku-

lation und Export.
Amerikaner h'3* niedriger.

Amerikanische auf Lieferung.
Schluss-Depesche. 1 Uhr 11 Min. Willis.

1. Depesche , 2. Depesche Schluss-Dep,

Juni ........
Juni/Juli ....
Juli/August..
Aug./Sept. ...
Sept./Oct. ...
Oct./Nov. ..
jNov.lDeo
Dec./Jan.....
Jun./Febr. ...
Febr./März...

März/April...

3.32—3.33 W

8.33—3.33 K

8.33W

8 30 K

3.SO—3.21 V

3.31-3.22 K

3.22 K

8,22—3.23 V

3.22 K

8.30 V

3.20 K

3.21-3.92 V

V Verkäufer K Käufer W Werth.

3.22 V

8.22 K

8.21—3.22 V

3.19-3 20 V

3.19—3.20«

8.21 K

€>omtnlnmb, 10, Juni 1890

Telegr. $cli iflg-Melcliiiigen.
'* Bl am »iirjr, 10. Juni.

llRitilmvg'Aüiorikii'Linic.

Augviite Victoria (Schnell-D.;, Kaempff, am 2. ds. von
Southampton und Cherbourg abgerungen, ist am 9. ds..
8 Uhr Abds. wohlbehalten in New-York angekommen.

Bfthnnia (P.-D.), »Schmidt, ist am 9. ds., 6 Uhr Mrp.
mit voller Ladung von Baltimore nach Hamburg abgegangen

Croatia (P. D ), liOtze (Westiodisch-Mexicnn. Linie),
ist am 9. ds. wohlbehalten in Havana eingetroffen.

Phoenicia (P.-D.), Leithäuser, von New York nach
Hamburg bestimmt, ist am 9. ds., 3 Uhr 50 Min. Nachm,
wohlbehalten Lizard paesirt.

C/irrusIcia (P.-D.), Ehlers, von Hamburg nach Boston,
ist am 10. ds., 4Vs Uhr Mrgs. Dover paasirt.

Ost - Asia • Dienst.

Dorothea Rickmen (1).)., Pape, auf der Ausreise naehOnt
Asien, ist am 9. ds. wohlbehalten in Yokohama angekommen.

Bavo in (D.), Jäger, auf der Heimreise von (Ost-Asien,
am st. ds. wohlbehalten in Marseille angekommen.

IHsHi. I>t«Mii»«‘HcliiH'tthrt»*Lies. Kosmos.
Lavinia (P.-D.), Weller, ist rückkehrend am 10. da,

in St. Vincent eingetroffen.
UeiitMclie Oftt-Atrika-Liiiie.

General (R.-P.-D,), Gaube, ist auf der Ausrema
am 10. ds. in Mozambique eingetroffen.

Setos (D.), Carstens, ist am 10. ds. von Bombay
abgegangen.

Woerniami'Linie m. b.. H.
Zulu Bohlen (P.-D.), Haken, ist auf der Ausreise

am 29. Mai in Swakopmund eingetroffen.
Paul Woermann (P. D.), Ihrcke, ist auf der Ausreise

am 10. ds. in Teneriffe eingetroffen.
DcntNcIi Australische Dampfschiffs-Ges.

Staatsurt (D.)t Petersen, von Hamburg und Antwerpe»
nach Australien, ist am 9. ds., Nachm. Las Palmas passiit

Varzin (D.), Trulsen, von Australien nach Hamburft
ist am 10. ds., Vorm, von »Sydney, abgegangen.

Kob. 91. Sloniau & Go.

Sorrento (D.), Scbuldt, ist am 9. ds., 3 Uhr Nachm,
von Hamburg in New-York angekommen.

OentMclie Levante*Linie.

Andros (D.X Frosch, war am 9. ds. in Malta und
setzte am selben Tage die Reise nach Rotterdam fort.

Milos (ü.), Hille, ist am 9. ds. von Alexandrien
nach CoDstantinopel weitergegangen.

flaxot (D.), Winter, passirte rückkehrend am 9. dt.
Dover.

Stamboul (Express-D.), Steen, passirte ausgehend
am 9. ds. Gibraltar.

Faros (D.), Lange, hat am 10. ds. die Ausreise von
Antwerpen angetreten.

Rhodos (£>.), passirte rttckkebrend am 10. ds.
Beachy Head.
Jeutmcii-Amerik. Petroleum-Gesellsehast.

Bnhiant (D.), ist auf der Reise nach Rotterdam
am 9. ds., 6 Uhr Abds. Scilly passirt.

Diamant ()>.), ist am 9. ds. von Baltimore naek
Vlissingen f. O abgegangen.

Excelsior (D.), ist am 9. ds. von New-York
nach Vlissingen f. O. abgegangen.

Standard (D.), ist am 10. ds. Mrgs. von Shield*
nach New-York abgegaogen,

Daiuptschiifo-Kliederel von 1889.
Sieglinde. (D.), Kuhlmann, ist am 9. ds. in Ratmff

angekommen,
Gunther (D.), Stroberg, ist am 9. ds. in Messin»

angekommen.
Danips8chiffahrt8>Ges. „Hansa“ in Bremen.

Johannisberger (D.) ist rückkehrend Suez passirt. —
Rüdesheimer (D.) ist in Rangoon angekommen. — Minne

bürg (D.) ist auf dem Platastrom angekommen. —
Lindenfels (D.) ist von Newcastle nach Antwerpen gedampft.

Castle JMiiil Steam Packet Comp. (Hm.).
Currie DonaldL Co., London (Hugo &v. Emmerik Hamburg.)

Dunvegan Castle (P-.D.), ist am 10. ds. von London
nach Capstadt abgegangen.

African. Steam Skip Company.
(Elder, Dempster & Co., Hamburg.)

Benin (D.), Hannah, auf der Heimreise von der Wart-
küste Afrikas, ist am 9. ds. von Sierra Leone abgegangen.
„La Veloce" Kavig. ltal. a Vapore in Genu«»

Ford America (P.-D.), ist am 7. ds. in Genua sn»
gekommen.

Gitta di Torlno (P.-D.), ist am 7. ds. iu Genua art'
gekommen.

Louise (Hamb. D.). Jagemann (Rhederei des Herr»
Carl Hirschberg), ist am 8. ds. in Metbil angekommen.

Ludwig (Hamb. D.), v. Bargen (von derselben Rhederei),
ist am 8. ds. von Rotterdam nach Skutskär (Schweden)'

abgegangen.

•• Hamburg, 10. Juni. Der Postdampfer Galiei»
Falke, von Westindien via Havre, kam gestern Abend
9 Uhr 10 Mru. zu Cuxhaven au und traf heute früh

2 3A Uhr im hiesigen Hafen ein.
Der Postdampfer Amazonas, Simonsen, von Santos,

kam gestern Abend 9 Uhr 10 Min. zu Cuxhaven an und
traf heute früh 2*/* Uhr im hiesigen Hafen eia.

Der Postdampfer Professor Woermann, Krohn, von
Accra etc. via Funchal, kam gestern Abend IO 3/« Uhr iu
Cuxhaven und heute früh 31/* Uhr hier an der
Stadt an.

Der Postdampfer Nürnberg, v, Binzer, von Kobe,
kam heute Morgen 7 Uhr 10 Min. zu Cuxhaven au.

Der Dampfer York, Smith, von Buenos Aires, kaut
letzte Nacht 12Vs Uhr zu Cuxhaven au und traf heute
frtlh um 6 Uhr im hiesigen Hafen ein.

Der Dampfer Antillian, Forst, von Stettin, kam heute
frtlh 6 Uhr hier im Hafen au, um nach Philadelphia
zu laden.

Der Dampfer Steinberger. Reising, nach Calcutta,
ging heute früh B 1/« Uhr von hier ab.

Flnthhöhe heute früh 6 Uhr 35 Min. bei Hoch-
wasser 9' 2" resp. 5,48 m über Null.

•* Cuwhaven, 10. Juni, 1 Uhr. 10 Min, Nachm.
(Orig.-Tel.) Eingekommen: Engl. Dampfer Arlington;
derselbe ist um 1 Uhr aufgedampft und signulisirte, dass
er muunüveriruufiihig sei. Schlepper Cuxhaven ist mit-
gelaufen.

Scliilfeiiiicliricliteii.
9. Juui

Schift
Aäcania (PD)
»Saturn (JD)
M 43
Jtf 13
Jtf 62
Oscar (R

Patricia (WH
Atitronom «
Mimt (ID
Gustav knàr V
Rutland (Iff

10. Juni

Amanmas (PD)
Portia (1))

Aiisek«iiiiiii«n ln llniubnrft
Kapitän
Schmidt
Silbmtdor!!'
Ismnaiin
Kettwich
lÖWI'
ìMemaini

fngelgosaiig
MinMsi'ii
(Uaseudalil
JAtek
Ihrt^i

SiMORNO
!i«eb

von
St. Thomas
Bremen
Bremen
Bremerlmveii
Bremerhaven
Middlesbro
New-York
London
Amble
linstock
Liverpool

Santos
London

Makler

Ubg.-Amerika Lam
Hugo 4 V. Emmerik
Hugo & V. Emmerik
Hugo hi V. Emmerik
Hugo hi V. EtuumwA
Kathies hi Co.
Hbg.-Amerika Link
Perlbach dt Go.
Ernst Buss
Goltermaim Suse».

Hugo A V. Emmerik

August Bokesaugust Ihn
A. iursteu

WTB Itcrliii. den 10. Juni. 1* r o d u k t e n b e r i c h t.

Ungeachtet de wieder matten Depeschen aus Nordamerika
gewann hier b i mdiwachem Verkehr die feste Stimmung
von neuem die Oberhand und führte die anfänglich etwas
eriniissigton Eh-fci >!»!%,„eise für Weizen auf den gestrigen
»Standpunkt hinauf, für Koggen sogar um tune Kleinigkeit
Über denselben hinaus. In Daser ist sehr wenig Verkehr;
auch Rühöl blieb unbelebt. Für 70er Spiritus loco ohne
Fass zahlte man hei spärlichem Angebot 40 M. und hat
nun auch im Liefeniueshandel etwas erhöhte Forderungen
durchgesetzt. Der Umsatz betrug 24 000 Liter. Wetter:
veränderlich,

WTB SS rpui eil, den 10. Juni. 3 Uhr 29 Min.
(JBörseu-Schluss- Bericht.) Ras Im i ries Petroleum (ofsieioUe
Notirung der Bremer Petroleum*Börse) loco ü.4f» B. —
Schund:? behauptet. Wilcox 26V*4. Armour 2Ö 1/« »L Uiidahy
27--27 )/sChoice Grocery 27--27Vï /iâ, White label
27-—27 V* ~ »Speck ruhig, short clear loco 25 1/* /4»
— heia stetig. Kaffee unverändert. — Baumwolle
(ofsicielle Notirung der Brenmr Baumwoilbörse’i ruhig.
Upland middling loco 32 .4.—Tabak Umsatz' 143 Ballen
Paraguay.

C’lsicaa/o, den st. Juni. (.Orig. Telegr.) Laut dem
»Cincinnati Price Current'- sind in der vergangenen Woche
an den 8 westlichen Haupt platzen (einschliesslich Chicago)
475 000 Schweine gegen 540 000 in der vorhergehenden
Woche gepackt worden.

Die Anzahl der in Chicago in der letzten Woche

verpackten »Schweine betrug 150 000 gegen 185 000 in der
vorhergehenden Woche.

WTB Havre, den 10. Juni.
(Von Kronheimer Co. Mitgetheilt v. Georg Guilhamnan.)

10 Uhr 20 Min. Pfeffer, cif Rotterdam, Antwerpen
und Hamburg 52 1/* »4, nach den Ostseehäfen 52a/4 dn

Se;n fr n/s. Dee. fiOVt, März 64V«. Mai ö4 3/4.
Tendenz: Kaum behauptet.
Havre, den 10. Juni. (Original-Telegramm.)

12 Uhr. Kaffee, good average Santos Juni 33Vs,
Sent. 34V<> Dec. 35. »März 353/T. Tendenz: Ruhig.

WTB Liverpool1 , den 10. Juni. Schmalz 26bg s.
WTB London, den 10. Juni. An der Küste sind

heute angekommen : — Ladung Weizen. Zum Verkaufe
wurden angeboten — Ladung Weizen. Tendenz: Ruhig.

Koggen
Juni
Herbst . ..

7.65
7.15

7.66' 7.60
7.161 7.14

Hafer
7.65 Juni
7.16 Herbst

6.83 5.84 5.82 6.85
5.83 5.845 84 5.86

Wollmärkte.

WTli Breslau, den 10. Juni. Woll mar kt. Die

Stimmung hat sich im Laufe des gestrigen Tages nicht
mehr gehoben, doch sind bis auf einzelne Stämme sämmt-
liche Wollen abgesetzt worden. Mittelwolle blieb fest und
erzielte die bereits gemeldeten Preise, dagegen musste
Feinwolle theilweiso zum vorjährigen Preise losgeschlagen
worden.

WTB Forst, deu 10. Juni. Zur Wol 1 auktiou
am 10. Juni, veranstaltet durch die Firma Gebr. Herz-
berger in Forst, sind angemeldet 6260 Ztr. deutsche
PominialsohweisHWolleu uud Rückeuwilscheu. darunter etwa
800 Ztr. schlesische Elektoral Merino Wollen ferner
300 Ballen Kap Austral und diverse Wollen.
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«stlifla (I’D) Falko
Drummond (D) Cliiibk
Jvssiea (I)) llaURcliildt

Harlci'li (D) llimsley
Pro!. \Y nermann (I’D) Kiolm
Omline (D) Wybramls
Margaretha Sc hior
Seemöve Schmidt,
l.itinoln (D) Watts
Jork (D) Smith
Antillian ID) Forst
Hunzt* IX. ID) Stutvort
Emden (D) Nrwlowe
tina I’aa ID) Paulsen
Alida Kot) wer
Maua Köser
Fortuna llinrirlis
Henriette Both

Margaretha Innz
Anna Voering
tireie Neelsen

Antjo Park
Norden (D) ßjörnberg
M 83 Kobe
Esperanza (D) Ford

Margaretha Brtitt

St Thomas
Sunderland

Antwerpen
Shields
Acora
Amsterdam
Greifswald
Altona

Grimsby

Hbg. Amerikü Linie
Kob. M. Slomau jr.
A. Kirsten
Rettich & Co.
WoermaunLinU
I'ott & Körner
n. II. Wlll.be
John. Tliode
H. C. Kötter

Buenos Aires J. II. A. Dabelstein
Svviiiemtinde flbg.-Amerika Linie

Groningen P. Kerker
Gonle C. Witt At Co.
Seien S. Stem
llzetioe P. Becker
Eckernlorde Jobs. Tliodo
Delve P. Keeker
Kollmar Jobs. Thode

Burg i. D. Jobs. Thode
Alicia Goltermann Suras.
Eckernlorde Jobs. Thode
Altona P. Keeker

Gothenburg August Bolten
Harburg Hugo A v. Emmerik
Hull A. Kirsten
Altona P. Bicker

Johanna
Marie
Marie Helene
Rebekka

Magrietba
Tw<e Gezüsteis

Jantje
Minna CD)

Nürnberg (D)

Usseobriiggen Karlsbaum
A Ilers Flensburg
Stedens Husum
Buck Cuxhaven
Beck Glücksiadt
Veeima Glücksiadt

Loers llasle
Nube Middlesbro
v. ßinzer Vokuhama

P. Becker
Goltermann Sucers.
P. Becker
Jobs. Tliode
Jobs. Thode
H. II. Wiibbe
H. II. Wübbe
L. Rehder
IIbg.-Amerika Linie

9. Juni Abgegangen von liambnrg
Schiff Kapitän nach Makler

Geir Carlsen der See 8. Stein

Neptun (D) Heyenga Bremerhaven P. Becker
Veddel fiJühraann SchwarzciiliüttenGoltrrmann Sucers.

Kingmoor (D) Ross Newcastle BlumenRId
Indian Empire Watson CartiilP KnölirABurchardNsl
Kings Lynn (D) Martin Boston R. M. Gehrckens
Lapwing ID) Bone London Willem Pott
Geta (B) Enemark Aalborg II. M. Gebrckcns
August (D) Reifs Königsberg Mathies A Co.
Coblenz (D) Me Grierson Leitb Hugo At. Emmerik
Carl (D) Eckart Danzig Mathies A Co.

Staveley (Ü) Howell Grimsby II. C. Rover
UndisFarne (D) Sproit Newcastle J. 11. A. Dabelstein
Iris CD' de Jong Amsterdam Pott A Körner
Erna (D) lverseu Christiania 8. Stern

Sprite (D) Hyde Hartlepool Glälike A Hennings
Roland (D) Dittmer London Peribach A Co.
Suecia CD) IH-liberg Gothenburg August Bolten
Berlin (DJ Kit wood GooIp Witt A Co.

Sylt (D) Stessen Petersburg Ernst Russ
Wailsend (D) Taylor Blytli Ernst Russ
Tom John Taylor U)) Frazer Newcastle Remiert A C».
Augusta ID) Kai ro» Grangemouth Johaasson, G. A C.
Frida Mohlmann der Ostsee II. II. Wübba
Fortuna Ladders der S e Jobs. Tbode
Metta Weber der See Jobs. Thode
CaOiarina Bunker lloyer P. Becker
Mars. Cäcilie Ramke Flensburg P. Becker
Marie Garms Holding P. Becker
J Mentze Bremen A. Kirsten
{£ Cordes Bremen Th. A t. Eimbcke

10. Juni

Freie (D) Rasmussen Aarlms H. M. Gehrckens
Labuan (D) Gardner Shields Roh. M. Sloman jr.
Daheim Gill tens Bremerhaven Bugnsii-Gesellschaft
Tertia Schenkel Bremen Buesir-Gesellscbast
Reform Struve Oldenburg Bugsir-Gesellscbast
Suzanne et Marie (D) Puthuis Bordeaux Eug.Cellier

Norrköping d» Blolnn Luha II. M. Gehrckens
Steinberger (It) Reesing Calcutta A. Kirsten
Lady Beatrix CD) Parker Sunderland 0. L. Eichmann
Caroline
Concordia
Anna

Margaretha
Takea
Gesinv
Marie
Marie Helene
Rebecca
Line Margaretha Holet
Helgoland (D) Mittag
City of Oporto (D) Gregory
Forsteck (D) Lindner

Berrynia (PD) Filler
Gardale Ring

Zoe (D) Sbüumann

Oe’Inch der Enterelbe H. II. Wübbe
Dost der Ostsee fl. II. Wübbe
L de Groot Holding H. H. Wübbe
Peters der See Jobs. Thode
Ulhts der See H. H. Wübbe

lleyrn der See H. H. Wübbe
AIlers der See Goltermann Sucers,
Stefiens der See P. Becker
ßuek dir See Jobs. Thode

der See
der See
Belast
der See
Westindion
Calcutta
Cardiff

Gi Hermann Sucers.
D. Füllt mann
D. Fuhrmann
Ernst Russ

August Kulten
E. J. Eimers

Kob. M. Sloman jr.

Cuxhaven, 10. Juni tO Telegraph.)
Ehr Schilf Kapt. von

9. Raehm. 4.15 Rutland (D) Barben Liverpool
7.25 Portia (D) Bach London

» Drummond (D) Chubb Sunderland
8.30 Ondine tD) Wybrands Amsterdam
9.10 Amazonas (P-D) Sim onsen Santos

» Galicia (P-D) Falke Wcstmdien
» Jessica (D) Hausdiild Antwerpen

10.— llarhch (DI llimsley Shields
10.45 Professor Woermann (P-D) Krohn West-Afrika

LV. Vera. 12.30 York tD) Smith Buenos Aires
12.45 Hunze IX. (DJ Stulvoet Groningen
1.15 Lincoln (D) Watts Grimsby
2.— Emden (D) Newlove Goole

2 30 Gaa paa (D) Paulsen Christiania
2.50 Norden (D) Björnberg Gothenburg
3.15 Esperanza (D) Ford Bull

gg nycijicit.

Größte« Lauer von Cigarren u. Cigarretten
feinster Oualitciteii ’,u bitUaH Preisen.

ZU J. Schneider A Co, Kaiser Wilhelinstr. 35.

Beine Z ntt! — Kein Staub mehr!

Gesetzlich

geschlitzt. UNION“

Fussboden-Oel

Mumm & Frorlclis, Hopfeiimnrkl 20.

Für St. Georg, Hohenseide und Borgfelde
Nimm! MonnemeuO aus den „HauiDnrglschen
Sorrespondenten" mlgegen: Fron »a»I«»tf,
Borgfcldcrstrnfte .'!9. Lü-Pich rtmatige pünktliche
Beioramtg.

4.30 Minna (D) dir See

7.10 Nürnberg (i'.-D.) v. ßinzer Kobe
10.20 Troaenita (D) — Galveston

10.85 Nonna (D) Eriksen Kings Lynn
11.15 Antonie (D) Gul-.t r der See

11.50 Ridstiirt ID) Manning London
Nachm. 12.26 Vulcan (Sei l.) Freerks Kromeu

» No. 60. 26 und 54 (Kalme) — du.
1— Sidsireis Andersen Rio Grande

» Arlinzlon (D) — Buenos Aires
2.25 Tbaliu (D) Kultisch Köln
2 60 Silvana (D) Pau sei. Helgoland

8.45 Malaga (D) Müller ItalieuJ
[ihr Schiss imeti

9. Nachm. 8.30 Golden Cross (D) Cardiff
» Glenvech (D) do.

12.— King moor (D) Newcastle

10, Vorm. 1.— Kings Lynn UJ) Boston
Nachts Erd ID) der See

früh Dr. Ehrenhatitn (Fischer-D.) der Nordsee
1.30 W ailsend tD) Hlylh
2. — Staveley (D) Grimsby

» Coblenz 'Ul Leith
2.30 Berlin iD) der .See

» Turn John Taylor (D) Newcastle
n - -;*, Jngiehy (D) Antwerpen

3. — Augusta ID) Grangemouth
3.45 Berlin ID) Gooie

» Marie (D) Sunderlar:d
4. — Lindisfarne ®) Newcastle

» Sprite (D) Hartlepool
» Suecia U)J Goli.enburg

5.15 Iris (D) Amsterdam
5.80 Roland !D> London

» Erna (D) Christiania
6.35 Altona(Fiseher-D.) der Nordsee

» Crinrobeit (Franz. Bark) San Francisco
7.35 Jenny Jones (engl. Dreim.-Scho.) England
7.50 Malpas Belle (engl. Dreim.-Scho.) oo.
8.30 Suzanne el Mane (D) Havre

» Labuan ID) Shields

9.25 Indian Empire (engl. Bark) Cardiff
10.50 Steinberger (U) Calcutta

Nachm. 2 25 Bavaria tD) der See
2.50 Telegraph (Schl.) Bremen

» Daheim (Lichter) do.
» Tertia (Leichter) do.
» Reform (L lchter) do.
» Hansa (Schl.) Bremen
» K u. Nr. 1 (Kalme) do.

10. Juni, Morgens. Von hier auf: gestern Nachm, 4 Uhr Post-
Dampfer Fürst Bismarck , 5 Uhr Schlepper Export mit Leichter WSW,
Dampfer Blankenese.

Ferner auf; gestern Abend Fischerfalimug II F 143.
Eingekommen: Fischerfahrzeuge S B 23. 37, 79, 11 F 41, 113,

110, P C 25, H F 27.
Abwärts gekommen : die Fischerdampfer Altona und Dr. Ehretibauin,

Bark Canrobert im Tau des Schleppers Albatros, Schlepper Simson,
Schlepper Alias mit engl. Bark Indian Empire, Sehbpper Hertha mit
einer Schule, Schl. Gehr. W rede, Schi. Hansa mit den Kähnen J und K.

Postdampler Nürnberg ging um 9 3/* Ehr von hier auf.
10. Juni, Nachm, leime aut: 11 Ehr Fiscberlahrzeug II F 22;

12 Uhr II F 175; 1 Ehr S B 8.
Abwärls gekommen: Schlepper Cuybaven mit Bark Parata.
4 Ul.r: Nichts in Steht,

10. Juni, Morgens. Barom. 760. Therm. -j- 10 o (R.Ì — Wind:
NW., massig. Weiter: bewölkt.

10. Juni, Nachm. Barom. 766. Therm, + 10 o(R.) —
Wim): VVNW. massig. Wetter: heiter.

Holtestau meldet: in thu Kanal eingelaufen
Uhr Schiff Kapt. von

9. Nachm. 3.30 Amanda Jonas Kiel

6. — Christine Reimers Kappeln
» Anna Witt Röniieberg
» Anna Bdeens lladersleben

7. — Ankea Sehühmann Svendborg
» Be ute Buddig Flensburg

10. — Othello von Könn Kiel
» Ih n ha Lütgens lladersleben

10. Vorm. 6.— Claudius Wiehusch Kiel
» Matrons A^dersson Karlshamn

» llcmrich Aids Svendborg
» Dorothea Ludwig Flensburg
» Perle Hamm Neustadt
» Anna Wi> ehers Eckernlorde

» Voru (gang Gietema Koidmg
» IloJana Höge Lübeck

» Rudolph Hebn Nakskov
» Joliam.es Lübr Iloiiie'-nhafen

10.— Wohlfahrt Scliiioor IlJHgenhafen
» Carl & Maria Schinder Wismar

12.— Anna OUson Kailshamn

» Amandus Koppelmaitn Kappeln

Wassefsttitid «lee Ober-KIbe.

• Prag, 10. Juni, 10 Uhr 5 Min. Vorm. (Orig.-Tel.
i.er »Ketto« Deutsche lilbsohifTalirts Gesellschaft.) Aussig
meldet heute 46V« Zoll, bei 38 cm Fall. Wetter: bedeckt,
Nachts liegen.

IKsiV3ti*ien.

liriMgavia, dtseh. Dpfr. ('London, 9. Juni) neuer
Dampfer der Ilumburg-Amerika-Linio, von Belfast nach
Baltimore, passirte Roches Point, nach Queenstoww
zurückkehrend ; hatte leichten Maschinenschaden,

1'«Ich Merchant {Sansibar, 16. Mai), Bark, von

Bangoon jt.it Beis, ist am «. Mai unweit Bas Kizim Kazi
in exponirter Lago gestrandet und wird als total verloren
angesehen. Der Kumpf ist unter Wasser.

Oldenburg, titsch. Defr. (London, 10. Juni) von
Bremen nach Sydney, ist gestern von Colombo weiter-
gegangen.

Pertliwhire Dpfr. (Melbourne, 8. Juni) ist am
25. Mai 400 Seemeilen V von Neuseeland von einet

Bark angesprochen. An Bord alles wohl.
Thai* (iSandhamn, 8. Juni), Schooner aus ßaa, von

Sa!taker mit Holz nach Aarhuus, ist gestern wahrend
Nordet urines 80 Seemeilen südlich vom Alinugrnnd von

dem Dampfer Droit, aus Gelle, voll Wii«sor und auf der
Ladung treibend angetroffen und, nachdem die Besatzung
von dem Dumpfer abgebergen war, von letzterem hier ein-
geschleppt worden.

Verkaufspreis der Grundstücks
in der Börse, den 10. Juni.

Freihändig:
defti. Johann IKciiiHcb Itabu Platz Spaldrag-

Strasse pag. 8U44, gross 2581,4qm, unverkauft, herab-
gesetzt bis 220 000 it.

defti. St. 13. JalasN Platz mit Gebäude Holzdamm

Nr. 38, pag. 5201, gross 40 nRuthen, Plumb, Feuerkasse
79 200 JE inch 10%, uiivrrkanft, herabgesetzt bis
100 000 A ausser 60 Ort.-Mark jiibrl. Rente.

defti. Gustav 13iull Nleyer Platz Hochalle®
Fcke Oberstrasse Nr. 46, pag. 13 834, gross 1256,3 qm,
Uitmb. Feuerkasse 88 000 á ohne Aufocblag, unver*
kauft, herabgesetzt bis 125 000 M.

defti. Guttfricd Johann Theodor Kern

Platz mit Gebäude Badestrasse Nr. 25, pag. 1880, gross
22 I5/tc nRuthen, Hamb. Feuerkasse 29 IAO M. inch 10%,
sin verkauft, herabgesetzt bis 32 000 Jt. ausser
25 Crt.-Mark jührl. Rente.

ÄIeteorologi sehe lieobacktungen
vom 10. Juni, 8 Uhr ifXortrens.

lleberaicltt der Witterung.
Das Hochdruckgebiet über Westeuropa hat an Höhe

abgenommen und scheint sich langsam ostwärts zu verlegen.
Eine Depression, von Dänemark kommend, ist über Nord
deutscliland fortgegangen, stellenweise Regen fall, in
Schlesien auch Gewitterersoheinungen hervorrufend, ln

Deutschland ist das Wetter vorwiegend trübe und an*
dauernd kühl. -- Wärmeres aufklarendes Wetter demr
nächst wahrscheinlich.

2 Uhr NaclimUfaes.
Barometer, Tewp.T'. Wimi und Wette*.

Memnl 763 -1- 9 NNW, schwach, heiter. à'
Neiifalirwas8er . 765 -HO N, miissig, wolkenlos.
SwimniümJ« .. 765 4-14 NO, rniissig, wolkig.
Kiel 765 -H4 NO. leicht, halhhedeckt. ^
Hamburg 766 4-16 NW, frisch, haihbedeett.
Keitum 767 -fl3 NW, mässig, wolkig.
Hdßoland .... 767 -eil NW, miissia, bedeckt.
Borkum 768 4-13 NW, leicht, bedeckt.
K.-iss i 765 4-17 W, leicht, halhhedeckt, N
Cliimnit* 766 4*12 S, leicht, wolkig.
Breslau 764 +14 N, schwach, bedeckt.
Kaisirslaubri. . 767 +16 NO, sehr leicht, halbbedeekti
München 766 +16 W, Irisch, wolkig.
Vf kn 763 +15 NNW, leicht, wolkig,
Heidor 769 +13 NNW, leicht, wolkig.
Stornoway.... 770 +19 WSW, schwach, bedeckt, *,
Shields 771 +13 0, schwach, wolkenlos.
Petersburg.,.. 761 + 7 WNW,leicht, bedeckt. 4
Haparanda .... 763 + 9 N, laicht, wolkig.
Stockholm.... 765 +11 S,mässig, bedeckt.
Skudcsnaes ... 767 +12 NNW, stark, heiter.

Schweizer llöhenstationen.
7 Uiif Alorgi'iis,

BaTOtnfitar, Toim>. ,,0. Wind und Wett*.

FriedrlcIishaN (S«eh.43lmi 730 +12 NNO, schwach, woRchA.
Beiden...... (Seeh.881m) 676 + 9 NW, leicht, heiter.
Süiilis..,,,,CSeeh.25üüm) 566 + 2 W, stark, Nebel.

I Ohr Nachmittags.
Heiden 696 +16 N, leicht, wolkenlos.
Säutis. 566 + 4 WSW, mässig, Dunst,

Niiclirlclfteii ans Italien«
B Uhr Morgens

Rarem. Timp.Col, Wind und Wetter.
Florenz ...... 763 +20 SO, leicht, bedeckt.
Besäe» 763 +19 SW, schwach, wolkig.
Cagliari 763 +16 NW, rnässtg. letter.
Brindisi...... 762 +24 NW, leicht, wolkenlos.

BBelgolaitd, 10. Juni, Vorm, Wind: NNW, mtts8i&
bedeckt. See mässig bewegt.

» 10. Juni, Nachm. Wind: NW., massig,
bedeckt. Sen mii-sig bewegt.

WTB Telegraphische Wind- imd Weîîer-Bericht0

aus dem Canal etc., vom 8 0 Juni.

fikratsarrnie»«». Wind: ONO. mässie, bewölkt.
I*rawl© S^oisit, WmO : ONO, lebhaft, bewölkt.
RoeSte s l*oÌB»t, Wind: SO, sehr schwach, schön.
Loitlt. Wind: NNO, mässig, schön.
Vni'iiinMli, Wni.t: NNO, inässiir, bewölkt.

W etter-Prognosea.

Allcameiu® Froguoaeu der Webterkarton der SetarMlt

Für «len 11. Juni 1899.

NardweNtdeiittieiiliiiid.

Kühleres Wetter mit wechselnder Bewölkung

und schwachen bis frischen Winden ans

nördlichen Richtungen, keine oder geringe

Niederschläge.

O» t«Iti«« fKch 1 a n «1.
"Wie NordWestdeutschland.

üiüddeti t Mel) t a ml.

Kühles Wetter mit wechselnder Bewölkung und meist
schwacher Lufibewecnng ; keine oder geringe Niederschlüge.

Echte Biere

aus der

I. Culmbacher Actien-Exportbier-Brauerei

Culnibach,

I. Pilsner Action -Brauerei,

l-Mlssen,

Brauerei zum Spaten, München,

liefert III Fluschen pestoill isirt) Ueblnden um!

typhous von 5 SEiitei- Iulia.lt

Fernsprecher
Amt V. 17Ä. F. M,

Hamburg, SouiilinatrnsHe 19 —22.

IlOSIZSäl

aller Länder und ifledalllea

kauft illichaei l>(‘iTiuasui,
Eathhuunmarkt 4.

Deutsche Levante-Linie.

D. Cupt. Winter,

vou der JLCYlllltC kommend, ist am 11. da. im

hiesigen Hufen zu erwarten und belieben sieh di»
Inhaber von Ordor-Oonnossemouten ungesäumt
Gei der Unterzeichneten zu melden.

Iler 1)ampler löscht ans «lern Strain.
Deutsche lævunte-itlnle,

Tro«ibrücke 1, HL.

Zn wertn, per sof ob. fpiit. i» schöner Gegend, k.
Kinder i. H.. a. Alleinin., für l -2 Herren oder
Damen 2 inölil. ineinander,|. hübsche Vorder,zimmee
mit Balkon. Klavier, Badezimmer. Wanddbecker
(5hanssee 30 III, rech ich dicht beim A'übschrilbanitt.

Die Zeitung^ und Annoncen • (Expedition
wott Fd. (lìi'iipe, Hamhiirnersnraûe 22, nimmt fü*
Barmdelk und UlRenliorst Beslellttunen auf dm
.Hamtmtüischeil vorrespoudenten' entgegen.
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